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Nag feinen an an Sant und Safe: = 
Nach denen Voͤlckern und Einwohnern feiner Binder: 
Nach der Figur und Groͤſſe feines Coͤrpers: 

Nach der Länge und Breite feiner Flaͤche: 
Nach der? Lage feiner? Theile / 


So wohl gegen einander und in gewiſſen Gegenden; „ 1 
e Unter denen Sternen in gewiſſen Zonen und Climen: 5 5 1 
amt andern Geographiſchen Anmerckungen „„ 3 
. nee,, - - | 1 
. N und zugleich „, 5 

Der helleuchtende „ 


Homer z n 
| en im Den Aa ae des 1665ſten Jahrs erfhienen! Ei 


ausfuͤhrlich beſchrieben wird. 
um andernmal Be 
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Verlegts Johann Meiers Sun fi. ale „ 
5 = — ar Anno ae „% 
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so = Erſter Theil 
Won n den Erd ⸗ Arc an 1 und 
1 vor ſich ſelbſt. 
. Das erſte „ 
den denen rb en und waͤſſerichen unterſcie· 
N denen Stuͤcken des Erd⸗ Kreiſes. 


5 
A| N wohl der neue Lomet gleich andern feines Ge. 
Jſchlechts / unter denen Sternen am Himmel erſchie⸗ 
nens dennoch aber / weil er denen auf dem Eld⸗Kreis 
\ befindlichen Landſchafften und ihren Einwohnern 
ohne Zweifel zur Warnung von GOtt vorgeſtellet 
| worden / ſo werden wir nicht unrecht thun / wenn wie 
| g uns auf dem Erd⸗Kreis zuvor etwas umſehen ehe wir zu deſſelben 
Bu eigentlicher Beſchreibung ſchreiten. Denn dadurch werden wir zum 
wienigſten davon / ob eine Landſchafft mehr als die andere ſich dieſes 
Cometen anzunehmen / und welche vornemlich von ihm mit gerad⸗ 
wincklichten Strahlen beleuchtet worden / deſto beſſer zu judiciren- 
> oh: bekommen. x 
| g. 2. Wie nun der Kreis der Erden / als der Grund Platz und 
geleichſam der Boden der Welt / von Waſſer und Erdreich zuſammen 
x geſetzet / oder mit T einde Daffen Selbe heilet er ſich 
fſelbſt in feine zwey gründliche Haupt⸗Stuͤcke / und ſo genannte vor⸗ S 
nehme partes ee a ae ae in Erdreich und 
ee ein. \ 85 
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ep 
Flaͤche / als nach dem innerlichen feiner Subftanz betrachtet wird / nen⸗ 


. 3. Das Erdreich / wenn es mehr nach feiner uſſellchen 


2 a 


net man insgemein das Land / welches in unterſchiedene ſehr geraume ; 


Pelaͤtze hier und da fich ausbreitet / zwiſchen welchen das Waſſer enthal. 
ten / und gleichſam eingeſchloſſen iſt / dahero ſolche Plaͤtze auch Terra 


continens gleichſam das enthaltende oder an einander haltende 


Erdreich / ſonſt auch Terra firma, das Fuß + fehle Land/ heiſſen. 

§. 4. Dieſes ſchieſſet an etlichen Orten eines Theils alſo nach 
der Laͤnge weiter ins Waſſer hinaus / und ſcheinet an das übrige gleich⸗ 
ſam nur angehencket zu ſeyn / dahero es Terra procurrens das vor- 
ſchieſſende Land / und wenn es nur mit einem ſchmalen Stück gleich, 
ſam mit einem engen Hals (welches Uthmus ein berdband heiſſet ) 
dem andern anhaͤngig iſt / zu Latein beninſula, nach dem Griechiſchen 

Cherſoneſus, eine Salb⸗Inſel genennet wird / gleichwie dasjenige 
Land / welches mit Waſſer gantz und gar rings umftoſſen / den Namen 


einer Inſel / vom Lateiniſchen Inſula führet/ und ſonſt von feiner Figur 1 


ein Eyland beiflet. 


F. 5. Des Fuß⸗feſten Landes gibts auf dem Erdkreis vornemich 
4. ſehr groͤſſe Platze / welche als 4. groſſe Inſulen mit Waſſer umfloſſenl / 


von einander weit abgeſondert ſind / und deren iedes alſo gleichſam einen 


beſondern Erdkreis / oder / wie wir zu reden pflegen / eine befondeve Welt 1 
1 5 Das erſte und zwar auch das allergröͤſſeſte Fuß ⸗feſte and 


einem fisenden Weibs- Bild insgemein verglichen wird hat den Kopf 


b 5 i 0 2 s „ LEN 2 05 
iſt die ſo genannte alte Welt / welche die drey fürnehme Theil / deren e 
| a Aſſa, und Africa, in ſich begreiffet. 

56 6 In Europa, welcher Theil wegen feiner Geſtalt und Lage 


Hiſpanien / die Bruſt Franckreich / und den Hals die Graͤnzen die⸗ 


ſer beyden Königreiche; den Leib macht Teut ſchland / und mitten in 


dieſem hat die Stelle des Nabels Böhmen: an Statt der Arme ſind 


ur Nechten / Welſchland⸗ (Italia) zur Lincken Engeland und 
| Schonende das übrige Theil des Leibes / welches gleichfam vom 
Nock bedecket wird / begreift gegen Mitternacht Dennemarck Nor 
wegen / Schweden / Sinn, und Liefland: Oſtwaͤrts Moſeau / 


* 
N 


3 grin⸗ 


Littauen / Preuſſen / Polen / und die angraͤnzende Europaiſche 
f Sarner 6 zan uh autsieole Don. Sudwaͤrts Ungarn 


Sela vonſen / Croatien / Dalmatien / Griechenland / es 24 
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[ darinnnen Conſtantinopel) die Sülgerey- Siebenbuͤrgen / die 


Reiche als da iſt das Tur 


5 Sr das Reich der Abyßiner / oder innern Mohren / wie auch das auſſere 


Maohrenland / deren iedes viel abſonderliche Koͤnigreiche und Lands 
ſchafften / darunter zu unſer Zeit das Gold» reiche Guinea ſonderlich 
berühmet / in ſich begreifft. An denen aͤuſſerſten Graͤnzen gegen Weſten 
zu liegen die bey dieſer Zeit von denen Engelaͤndern eingenommene / von 
denen Holländern aber recuperirte Plaͤtze / nemlich diſſeit Guinea, 
Cabo Verde, und jenſeit Del Mina in Guinea, Cabo Corfo. Gantz 


unter denen Europaͤern Vaſcus de Gama Anno 


4 


biß nach Indien fahrend / umſchiffet haet. wi 
F. 9. Das ander dem vorigen faſt gleich groſſe Fuß⸗ffeſte Land 


ſeinem erſten Erfinder / welcher Chriftophorus Columbus, ein Ge 
mueſe geweſen / ſondern von dieſes feinem Nachfolger / der das von ſenem 
Anno 1492. erſtmahls entdeckte dand von Anno 1407, an weiter durch⸗ 
geſuchet / und Americus Veſputius, aus Florentz büͤrtig / geheiſſen / alſo 
genennet. Dieſes wird insgemein in zwey durch ein enges Erd⸗Band 
an einander gehengte Halb⸗Infuln / deren eine die Nordliche oder (bon 
ihrem pornehmſten Platz) die Mexicaniſchez die andere die Suͤd⸗ 
licheß der (gleichfalls von ihrer vornehmſten Landſchafft) die Perua⸗ 
niſchelbenamet wird / abget heiler. 
9. 10. Von der Mexicaniſchen Halb⸗Inſul iſt der obere gegen 
Norden zu liegende Theil meiſtentheils noch unbekannt: Das übrige. 
77 a ne begreifft 


am Ende gegen Süden iſt das berühmte Caput bonæ fpei, welches 


Dr iſt die fo genannte neue Welt / mit einem Wort America, nicht von 


a... sep 08 
‚begreift etliche vornehme Länder in ſich / als da find nova Hifpania oder 

nen Spanten/ (in welchen die beruͤhmteſte Stadt Mexico liegt) | 
Sucdwaäͤrts das Land Honduras, an welches die Halb-Infuljucaran 
Be ſtcoſſet / und heutiges Tages ı so. Meilen lang befunden wird / da man 


3 > fie vor dieſem vor eine rechte Inſul gehalten / und nur 20. Meilen langzun 
1 ſeyn vermeynet. Nordwärts aber Nova Granada, Florida, Nova 
1 PFPrancia, oder Neu Franckreich / Virginia, Eſtotilandia correalis, „ 
MNeu Niederland / Canada, California, welches nunmehr vor eine . \ 
„„ ⸗Inſut 700. Meilen lang und soo. Meilen breit gehalten wird / da es 
. bor dieſem nur als ein vorſchieſſendes Land in denen Land⸗Charten ge⸗ / 
Dr. zeichnet worden. e 
5. 11. In der Peruaniſchen Halb⸗Inſul liegt vornemlich das 
3Soldeeiche Pern / Braſilien / und zwiſchen dieſen Nordwaͤrts Guiana, 
JSSudwaͤrts unter Peru liegt Chili und Chiea / da ſich Leute faſt ia 
Mieſen⸗Groſſe finden. Unter Braſilien Rio de la plata der Silbertr 
1 kluiiche Fluß mit denen ihme anliegenden Ländern. Welches aleszufam 
“4 Ba men heutiges Tages zum wenigſten auf 90. Teutſcher Meilen ſchmaͤlen 
3 000, befunden worden / als man vor dieſem davor gehalten. 
S. 12. Und dieſes find alſo die zwey groſſe Fuß⸗feſten Welt- 
:. Kreiſe / welche zuſammen die vier Theile der Welt / wie fie insgemein 
1 5 1 werden / nemlich Europa / Aſia / Africa / und America 
| 5858. 13. Die beyde uͤbrige beſondere Fuß⸗feſte Ränder find gleiche 
©. \ ſam die gemeinen Erfüllungen der alten und neuen Welt / und die Com 
„ plementa zum ganzen Erdreich / deren eines gegen Norden unter denen 
9 33 Sternen des himmliſchen Beers gelegen / Terra polaris arctica dis 
3 H ord⸗Welt: das andere gegenüber Terra Auftralis, die Suds 
„„ ö Welt genennet wird. Von jenem ſind unterſchiedene Stuͤcke bißher 
aaußfgeſuchet und bekannt worden / als da find Groͤnland / ‚Nova 
“4 . embla, Spitzbergen / etc. Wiewohl man ſolche Laͤnder noch nicht 
. gantz durchſuchen koͤnnen: von dieſem hat man bißher nur gleichſam a 
u. das Üfer befichtigerr und iſt der erſte Beſichtiger Ferdinandus Magel- 
1 lanes Anno 1519. geweſen / dahero dieſes Fuß⸗ feſte Land auch Tera 


1 5 Mlagellanica, die Magellaniſche Welt genennet wird. 
1 9 . 14. Um dieſe vier Fußfeſte groſſe Länder und beſondere Welt- 
1 Kreiſe nun hat der liebe GOtt eine eee ee a 
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F. 17. Was aber mitten in dem Fußfeſten Land von ftehenden 
und durch die Natur eingefaſſeten groſſen Waſſer ſich findet / wird ab⸗ 
ſonderlich ein Land / See / zu Latein lacus oder ſtagnum genennet. 
H. 18. Aus welchen allen durch verborgene Gänge unter der 


x ar 
x A x 


7 Nu 


yon gand und Waſſer. 5 i 


geordnet / und daſſelbe in die dazwiſchen gleichſam eingedruckte Dieffen 


als in einen Schlauch alſo eingefaſſet / daß die Flaͤche des Waſſers mit 


der Flaͤche des Erdreichs nicht allein faſt in gleichem Striche lieget / 


und beyde alſo eine continuirte und fortgeſtreckte Lage zuſammen dar⸗ 


ſtellen / ſondern auch dem aͤuſſerlichen Anſehen nach in der Laͤnge und 
Breite faſt gleiche Quantität haben. . 1 


8. 15. Solches zwiſchen das Erdreich ausgegoſſene und alſo ſte⸗ 


hende Waſſer aber wird insgemein Mare das Neer / und zwar zwi⸗⸗ 
ſchen denen groſſen⸗Weltkreiſen / Oceanus der Ocean oder die ofs 
fenbare See genennet. . „„ . 
F. 16. Von welcher hier und da ſich ein guter Theil alſo nach der 

Ränge zwiſchen das Fußfeſte Land gleichſam infinufret und einſchlei⸗ 


chet / welches dahero zu Latein Sinus, Italiaͤniſch Golfo, von den 


Schiffleuten Baya, oder die Bay / zumahl wenn es als ein Port oder 


Hafen vor die Schiffe bequem / auf teutſch ein Meer⸗Buſen / meh⸗ 
rentheils aber auch nur mit dem gemeinen Namen das Meer oder die 


See / benennet wird / deſſen enger Einfluß zu Latein kretum, Hiſpa - 
nifch Eftrecho, Welſch Stretto, auf Teutſch ein Sund / oder eine 


Straſſe / bißweilen auch ein Canal / (insgemein eine Meer⸗Enge) 


Erden das inzwiſchen gelauterte / und von feinem ſaltzigten Schmack 
(welchen es in der See zu haben pflegen) befreyete und abgefüfere Waſ⸗ 


0 * 


ſer auch mitten in die hohen bergigten Landſchafften getrieben wird / da⸗ 


ſelbſt es hervor quillet / und in Fortflieſſen beſondere Baͤchlein / und 
dann hin und wieder ſtarcke Fluͤſſe machet / durch welche es ſich wieder 


in das Meer / daraus es gekommen / mit immerwaͤrender wunderba⸗ 


ſet / mancherley Namen. Dann g 


— N 


ften 9105 die Eoiſche oder 


Morgenlaͤndiſche oder die Gfk⸗ Ses? gegen Abend die Weſt⸗See; 
. mir gegen 


N Via; 


nacht das Seytiſche / das 


— — „ 2 1 & | 
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Engeländiſche bey Engeland / das Caledoniſche / oder wie andere 5 
| (ee unrecht) reden / das Deucaledoniſche bey Schottland / wel⸗ 


F. 22. Unter denen Meerbuſen find auf dem Erdkreiß fürs 


e Mitternacht Mare Balthicum, der Belt oder die a a i 
ſt⸗ See. mmm, ee 
| or 5 Mare mediterraneum das innere oder ittel⸗ Meer wel⸗ | 
ches aus der Atlantiſchen See durch den Herculiſchen oder Gaditani: 
| ſch en Sund ſich mitten zwiſchen die Europaͤiſche / ien 5 
„ u 12% ot I er. iatie 
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| von Land und Waſſer. 


welche darinnen erſoffen) gleich darauf aber / da es ſich wieder ausbrei⸗ 
tet / Propontis (weil bald darauf der Pontus ſelbſt oder das Euxini⸗ 4 


Adi S. Giorgio genennet. 


8 Ks RN 5 8 us - 7: 
Alͤ̃ſiatiſche Laͤnder hinein dringet / und daher gedachten Namen fuͤhret / 


bisweilen auch ſchlechterdinges die Straſe genennet wird. Sonſten 


hat es / wie das groſſe Meer / von vielerley Landſchafften / an die es ſtoſ⸗ | 


et / vielerley Namen bekommen / daß es bald das Thyrreniſche / 
bald das Sicilianiſche / bald das Joniſche / bald das Adriatiſche 


Ma err ſonſt Golfo di Venetia genennet wird. „ ©. 
Fg. 23. Abſonderlich aber iſt derjenige Theil mercktwuͤrdig / wel 


1 


cher voll kleiner Inſeln iſt / und das Kgeiſche Meer (von einem Athes IE # 9 


nienſiſchen König Kgæo, der ſich drein geſtuͤrtzet) ſonſt insgemein ar — B 


lagus, corrupt Archipel / heiſſet; welches hernach / da es ſich ) 


e e lt ee, „da es . 
8 Mitternachtwärts bey denen Dardanellen in eine Enge fchlieffe,Ael- 1-1 .-:/97 # 


leſpontus (von Helle des Thebanift chen Koͤnigs Athamatis Tochter / 


54 


ſtche Meer folget ) und in der wieder darauf folgenden Enge unweit 


Conſtantinopel Boſphorus Thracius (von einem Ochſen / der durch 


. Diefe Enge aus Aſien in Thracien uͤbergeſchwummen ſeyn ſoll / oder 
uͤberſchwimmen koͤnnte) Endlich aber da es ſich in eine groſſe Weite 
mit der Mooriſchen Pfütze oder See vereiniget , 
S5. 24. Der Hellefpontus wird heutiges Tages auch Bracci 


4 


durch einen engen Schlund / den fieBofphorum Ans rium nennen / 


5 Propontis heiſſet anietzo Mare de Marmora. 
Der Boſphorus Thracius aber Canal del mar negro, die Enz 
ge des ſchwartzen Meers. VV 
Dtäer Pontus Euxinus die Euxiniſche See oder wohlbefahrene 
See / hat vor dieſem Pontus Axenus, die Axeniſche oder unſichere und 
unbefahrene oder nicht wohl zu befahrene See geheiſſen / anietzo wird 
fie mar maggiore: Item Maurothalaſſa, wie auch die ſchwartze 
See / von den Tuͤrcken Caradeniz, von den Ruſſen Zorno more ge⸗ 
gnennet / weil fie wegen ſteten Nebels etwas ſchwartz ſcheinet / oder we⸗ 
gen Sturm und Gefahr als ſchwartz und unfreundlich ausgeſchrieen 
i iſt / da das Kgeiſche Meer / der Helleſpont und Propontis von den 
Tauͤrcken zum Unterſcheid hingegen zuſammen das weiſſe Meer ge⸗ 
We ede / nen 
ee a, BEA 2 Boſphorus 5 


ee 


2 N 2 


a Un NA 
„ sbtelte das Eupiniſche Ageer genennet wird / welches ſich letzt e 5 A 
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11 8.2.00 P , © -: ven 
„ Hoſphorus Cimmerius heiſſet heutiges Tages Canal di Cafſfa. 
5 b˙ẽ„) Die Meotifche Pfuͤtze aber Mare delle Zabache von einer Art 1 
5 Fiſches / welche zu gewiſſer Zeit allda gefangen zu werden pflege. Bon 
Ener den alten Seythiern / wie klinius ſchreibet / iſt fie Temerinda, und die 
„ e e ee orden 
S. 25. Zum 3. iſt auch der Perſiſche / und zum 4. der Arabi⸗ 
ſche Meerbuſen beruͤhmt / welche aus dem Judännſchen Meere an mr 
Pjkeerſien und Arabien hinſtreichen / und daher ihren Nahmen haben. 
Ei Sonſten wird das letztere auch fürnehinlich in. H. Schrifft das rothe 
1 e m er 1 er i 40 0 „ 
8. 26. Unter die Meerbuſen iſt vor dieſem auch das Caſpiſchee 
odododer Hyrcaniſche Meer / welches zur Rechten des Epi de 8 
e rechnet worden. Allein es iſt nun gewiß / daß ſelbiges kein Meerbuſen / 
noch dem groffen hohen Meer anhaͤngig / ſondern von demſelben gantz 
abgeſondert ſey / und eine beſondere See und kleines Meer für ſich dar ⸗ 
„ ſtelle: wird ſonſt Mare de Baccu von einer Stadt am Ufer in Meden: 
1 Item Mare de Sala, von der Stadt Salacinit, ſonſt Sala an der Tar⸗ 
% 1 55 tariſchen Kuͤſte: von den Ruſſen aber Chualenska & Gualentza 
„„ More: von den Perſianern Mare de Gueylam, von den Armenien 
Mar Giorgian, von den Arabern Curzum oder Bohar Corzum das 
geſcht eye meer gegenne mn: 
2 1 e e e Die vornehmſte Meer⸗Engen oder Freta find im Mit⸗ 
3 kelländiſchen Meer 
f | a I. Stretto di Gibraltar, die Enge der Straſſe / zu Latein Fretum N 
= Gaditanum, von der Stadt und Inſel Gades , anietzo Cadix oder 
N Calis, über welche die Alten ſich mit ihren Schiffen nicht gewage: 
5 Item Fretum Herculeum, entweder weil in der Stadt Gades zwey 
en dherne / oder / wie etliche wollen / guͤldene Seulen von 8. Cubitis Ser 
5 Ellenbogen hoch dem Herculi zu Ehren aufgerichtet geweſen / allwo die 
1 >) gleich ſam biß ans Ende der Welt gekommene Schiffer ihre Devotion 
3 0 gbgeleget und dem Herculi geopffert; oder weil zwey hohe Berge ei⸗ 
1 5 ner diſſeit der Meer⸗Enge in Hiſpanien / Calpe genannt / der andere jen⸗ 
1 ſſiit in Barbarien / Abyla, an welchen Ceuta lieget / gleichſam als zwo 
. Graͤng⸗Saͤulen ſtehen / welche Hercules / indem er / wie die Poeten fa. 
1 Ar duliren / daſſelbe Vorgebuͤrge durchſtochen / und das Meer zwiſchen 
u: | hindurch gefuͤhret / unterſchieden haben ſoll / dahero ſie auch die zwe 
e e,, ẽ ꝙ Column 
/ . a Us 


1 N 67 IR 
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m. N SP 


von Land und Waſſer. 


columnæ Herculis genennet worden. Unterdeſſen weil der Mohren 


* 

N Oberſte Tariff oder Tarik, nachdem er in Hiſpanien übergefi etzt / den 
Berg Calpe, Gæbel Tarik nennen laſſen / hat die dabey erbaute 

Stadt dahero den corrupten Namen Gibraltar bekommen / und iſt 
die Enge stretto di Gibraltar genennet worden / dero Breite vor die⸗ 

ſem an einem Ort kaum eine Meile ausgetragen. 

2̃. Die gefaͤhrliche Sieilianifche Enge / Fretum Siculum oder 
Mamertinum, durch welche die Schiffe mit, ſonderlicher Behutſam⸗ 

keit von denen Erfahrnen gefuͤhret werden muͤſſꝶen. 

%% 3. Fretum Helleſponticum, oder Stretto di Dardanelli, von f 8 
den zu beyden Seiten liegenden Schloͤſſern / welche die Frantzoſen les 9 
= Chatteaux, die Italiaͤner li bardanelli nennen. Die Tuͤrcken ſollen „ 

ſie Bogazoſcar heiſſen. Weiter gegen Conſtantinopel zu / da der Helle 0 

ſpontus das anderemal enge wird / folget Stretto di Gallipoli, darauf 1 

Propontis angehet. „ | 
S8. 28. Im Nordiſchen Meer iſt vornemlich ERS N 

I. Der bekannte Sund zwiſchen Seeland und Schonen / ſo 

me ie aide Weile breitz Der e en een . 

2. Die Enge Waigaz zwiſchen Samoſeden und nova Zembla: 

Eiß Enge zwiſchen nova Zembla und Spitzbergen beyde 


uͤber Europa: Ban en 
04: Die Enge Davis zwiſchen Groͤnland und America:; ri 
Und 5. die Enge Forbuͤſchers / welche daſelbſt zu des Hudſons 9 
„ ehen üer fi 15 


Die Enge Anian zwiſchen America und Tartaria, welche alle 

gur ſelten beſuchet werden / und hat man von der letzten auſſer bloſſen 
Muthmaſſungen ſonſt wenig Nachricht 

S. 29. Im Suder⸗Meer zwiſchen Ameriea und dem Sudkreiß / iſt 


I. Dielange Magellaniſche Enge⸗ welche Ferdinandus Ma- 
gellanes, ob er wohl ein Portugies geſsweſen / dennoch dem Koͤnige in 
HPiſpanien / Carolo V. zum Behuff anno 1519. erfunden / durch welche 
er auch das erſtemahl in das Mar del Zur kommen / und alſo die Welt 
gantz umzuſchiffen / den Weg gewieſen. Er ſelbſt iſt zwar unter Weges 
in Sſt⸗Indien umkommen / feine Geferten aber find mit feinem Schiff / 
(welches deswegen Victoria genennet worden /) den 7. Septembr. An- 
no 1520, zu Sevilien in Spanien wieder ankommen / haben aber unter 


e 


I 


— 2 — 


5 
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DaserflecopitE 0 0. > 


der liegenden Inſuln viel Meer⸗Engen / unter welchen die beruͤhmteſte 


je Donau / naͤchſt der Wolga der groöſeſte Fluß in Er 
, 


ken 


7 


„„ vo and ond Wee. N 
welcher 60 andere groſſe / und faſt halben Theil Schiff⸗ reich Waſſeen 
von Abend gegen Morgen in das Euxiniſche Meer mit ſich führe, > 
8. Der Rhein / nach der Donau der fuͤrnehmſte / der Nordwaͤrts“/ / 3 
bey dem Urfprung der Donau vorbey / und / nachdem er den Necker undd 


den Meyn zu ſich genommen / in die Teutſche See fleußt. 
9. Endlich der Rhodan, die Rhone / welcher weiter gegen Abend zun er 
Lincken des Rheins entſpringet / und in das Mittel⸗Meer faͤllet. 8 i 
FH. 32. Wie nun durch die Fluͤſſe das Erdreich allenthalben durch» a 
waͤſſert wird; alſo ſetzet die See den GußfekenLandfnafftenawifhbn - 
welchen fie ausgegoſſen iſt / lhre Graͤnzen / und unterſcheidet vornemlich 
ſe wohl die Neue Welt von der Alten; als die Nord⸗ und Südliche 
noch unbekannte Welt⸗Kreiſe / von beſagten beyden. Abſonderlich ſo 
ſchlieſſet ſie etliche Plaͤtze des Erdreichs / als Inſuln und Halb⸗Inſuln 
ein / welche zu denen benachbarten Landſchafften zwar gezogen / von der 
See aber beſonders unterſchieden werden. 
H. 33. Die fuͤrnehmſten Halb⸗Inſuln ſind folgende: . 
I. In dem Mittellaͤndiſchen Meer / nahe bey dem Egeæiſchen / der 
pPeloponneſus, oder Morea, wie fie heutiges Tags heiſſet / in welchen 
die beruͤhmte Griechiſche Stadt Corinthus gelegen. 
28. In dem Indianiſchen Meer die unter dem Fluß Ganges gelegene / 
Aud wegen ihres fonderlichen Reichthums fo genannte Süldenchalbs 5 
Infſel; welche heutiges Tags die Malgeeiſche genennet wid, 
8. Die Tauriſche alb⸗Inſel / in dem Euxiniſchen Meer gelegen / 
deren enger Ausgang ſich gegen Mitternacht zuwendet. Ber 
4. Die Cimbriſche/ zwifchen dem Teurf chen Meer und dem Belt 
g eingeſchloſſen / welche Mittag warts ihren trockenen Zugang hat / und 
die bekannten Lander Juͤtland / Sleswigk ꝛc. in ſich begreift a 


8 


F. 34. Unter die Halb⸗Juſuln find vor dieſem gerechnet worden 
Sumatra in Indien / (weiches etliche derer Alten ihr Taprobana zu ſenn ER 
meynen /) und das weiter gegen Oſten zu liegende Guinea Nova.tem: 
= Corea, zwiſchen dem Königreich China und der Inſel Japan gelegen“??? 


wie auch das Reich Jezo uͤber japan. Desgleichen Noya zembla in 
Norden / und in America Nordtwerts California) Sudwaͤrts unter 
Chica die fo genannte Terra del fuogo, oder das Feuer⸗Land. Man 
phat aber zeithero befunden / daß alle dieſe Länder unter die Inſuln gerech⸗/ 
net werden muͤſſen. Wiewohl Martinius das Land Corea noch vor 


wenig Jahren vor eine Halb⸗Inſul ausgegeben. 6.35. 


NEN UL: 5 Ka 5 5 5 1 er 


Rs * . 0 „au rere 
| VF s. 35. | Die ürnehm en a er von denen Zuſuln um 

VV Milternichtgen See: 1 e de 9 
/ pee der immen währenden Kalte und ſteten Eiſes fo ge⸗ 
S g nannt welche derer alten aͤuſſerſte Thule ſeyn ſoll / wiewohl etliche mey⸗ AN 
N FF Schottland nacher Norwegen gelegene kleinere Inſulul 
111 Schottland / welche von den Schiffern die Thyl⸗Inſul genennet 1 
1 | wird / durch das Wort Thule gemeynet. worden eh. Lt 

i Machst Ißland iſt Abendwärts Grönland / welches ſich aben 

m es Nordwärts weit erſtrecket / und ſo eigentlich nicht durchſuchet worden: | 

. e e Frießland Daran doch noch gezweifelt wird. 5 
er „ F. 36. In der Weſt⸗ oder Abendländiſchen See und fürnemich e 
pio ſie die Caledoniſche heißt / finden ſich /neben vielen kleinen / uͤber z. 
„FF welche Hebrides, und uͤber 40. ſo Orcades heiffen > die Britanni⸗ 
> | ſchen Inſuln / deren die gröͤſſere dor Alters Albion genannt / hernach 


1 


1 „„ zwey Reiche / Schottland / oder Caledoniem und Engeland ge⸗ 
2 F theilet worden; Die kleinere und Weſtliche aber Hibernia oder Irr⸗ 
| Tf genennet! wird. 
JJ EN Allantiſchen Meer von denen Butanichen Zus" 
45 F333 ſulen etwas Mittagwaͤrts folgen die ſo genannten Flandriſchen In⸗ 2 
u ſiuln / welche die Flandriſchen nach Liſabon in Portugal zu fchiffen vor. 
A | BR habende Kauf⸗Leute erſtmahls Anno 1449. erfunden haben ſollen / durch 
en deren fuͤrnehmſte Corvo genannt / heutiges Tages etliche Geographi 
1 ihren erſten Meridian beſchreiben / wie wir hernach weitläufftiger ver⸗ ö 
J.WG. 
F Nach dieſem ferner gegen Mittag folgen di Fortunatz mſul. e, das 
w 45 iſt / die Glůckſeeligen ſonſt auch die Canariſchen oder Hunds⸗Inſuunn 
5 wegen der groſſen Menge Hunde / ſo in einer fürnemlich gefunden wer 
den / ſo benamt.) i 
Und dann noch ferner Mitkagwaͤrts die fo genannte Hefperides en 
1 und Gorgades, welche zuſammen die Spanier heutiges Tags Islas 
. de cabo Verde nennen / ſollen Anno us: von einem in Ei 
Br N ‚abe erfunden worden ſeyn. 


05 


38. In dem Mittel⸗ oder innern Meer / find Aus 
I: ER 1 Erſtlich die Baleariſchen / deren die gröſſere insgemein Majorca ode 
JJ. Mlallerca die kleinere Minorca heiſſet; | 
Darnach Oſtwaͤrts Corſica und Sardinia, fo e twan naa 


Teutſche Meilen von einander lezen. 0 


J 8 
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E N 


a ee 
von Land und Waſſer 
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Und ferner gegen Morgen Sicilien, weiche vor Zeiten an Welſch⸗ e 
Land / als eine Halb⸗Inſul fol augehengt geweſen / hernach aber Dürch? 
Einreiſſen des Meers abgeſondert / und eine Inſul worden ſeyn. Iſt 


ſonderlich wegen des brennenden Bergs Rena beahme © 


Weiter gegen Morgen liegt Creta, heutiges Tags Candia genannt; 


j ne e 
Cypern naͤchſt der bekannten Inſel Khodus, da der groſſe Coloſſus, 1 


eines dus den ſieben Wunder⸗Wercken der Welt geſtanden. 


F. 39. In dem Mohrenlaͤndiſchen Meer iſt denckwi 


„e e, In dem Indianiſchen Meer nahe bey dem Tropico 
Capricoryi iſt die Inſel S. Laurentii, welche von den Portugieſen An- 
no 1506. am Tag Laurentii zu erſt erfunden / fi onſt den Namen Mada- 


gascar tragend. 


* 


ſoitzt Ceylon heiſſet. 


Folgend weiter gegen Morgen Sumatra, Borneo / Java/ in ar 
welcher derer Holländer ihr neu Batavia, ſonſt Jacatra genannt / zu fin⸗ 


den / Celebes / und andere kleinere. 


P . 41. Naͤchſt dem Sineſiſchen Meer liegen die Philippini⸗ | 
ſchen Inſeln / dem König von Hiſpanien gehoͤrig / wie auch andere 


kleinere weiter Sudwaͤrts / darunter vornemlich 


Die Molucciſchen Inſulen / in welchen die Wurtz⸗Naͤgelein ſo 


9 haͤuffig wachſen / nahe beym e und 


Die Bandaniſchen / welche 


Meil Weges lang ſey. eh „C 
An Japan ſtoͤſſet Jedzo oder Jefo, zu welchem Land die Jeſuiten 


* 


- 5 
x 


waͤrts gelegen. 


5 Die vornehmſte und gröfte Inſul aber im Coiſchen oder Morgen⸗ 
laͤndiſchen Meer iſt Japan / dem Koͤnigreich China gegen uͤber / ſehr 
Gold⸗und Silberreich / welche vor dieſem nur 300. Meilweges lang ge⸗ 


ſchaͤtzet worden / man hat aber ſeithero befunden / daß fie über 400, 


albereit Anno 1621. den Weg ſollen gefunden haben. Dieſes Land 


ſoll auch eine groſſe Inſul ſeyn / von dero ihrer Haupt⸗Stadt Matzu- 
mai, biß an die Oceidentaliſche oc Tefloi kaum inner⸗ 


; 3 halb 


. 


— 


. viſtd zͤͤrdig die Jnſel is 
S. Thomæ, durch welche der Zquator oder quinoctial- Circkel 


Und dann Ostwärts / wie etliche davor halten / der alten Taprobana, > 


uſcalen⸗Nüͤſſe tragen / weiter Sud⸗ 
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| ſoll, . 7 
Mittel verſchaffet / bewogen hat. 


bus zu allererſt angelaͤndet haben eh 
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„„ 
halb 6. Tagen; big a 
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deze een 


in das Orientgliſthe Vorgebuͤrge / pi gezium aber a 


ita innerhalb 90. Tagen man zu Land kommen kann / daß man e 


die gantze Jaſul durchzureiſen über 5. Monat haben muß. Es ſoll 


dieſe Inſul an die Tartarey ſtoſſen / und von demſelben Fußfeſten Land 8 


mit einer ſehr fehnellen Meer⸗Enge / ſo 4. Meilweges breite an Hane 
nn 1ear ſchnellen Meek⸗Enge / ſo 4. Meilweges breit; von Ame⸗ 
rica aber und deſſen Nordiſchen Landen Quivixa und Anian e A 


Wegs eutlegen ſeyn. 


See In America [indie vornehmsten Irſilen und wa. 


. diſſeit gegen Africa gelegen: 


HSiſpaniola / dahin ſich Chriſtophoru 8 EN VVV 
. FVV umbus u erſt 5 „ 
dete a Aity aniebo auch S. Domingo gena 1 5 aſt gewen⸗ 5 
Item Cuba, da der beguemſte Hafen vor der Stadt. Havana ſeen 


( damalca da Columbus die wilden Leute mit feiner Aſtronom⸗ 


ſchen Kunſt gebändiget / und daß ſie ihm und ſeinem Volcke Lebens⸗ 


Über dieſem Nordwäͤrts find viel kleine / nemlich die dueariſchen ode 
Eusaſſchen Inſulen, an welcher einer Namens Öuanahanı 3 955 5 
Vor dieſen allen aber Oſtwaͤrts gegen A 159 u liegen die Caribi⸗ 
ſchen oder Camexcaniſchen Inſulen 19 1 die Spanſchen 5 
nach Terra Firma deſtinirte Flotten zu fahren / gleich wie ſie / wenn ſie 
wieder nach Hauſe wollen / zwiſchen Florida und denen Lucgiſchemn 
Inſulen ihren Rückweg zunehmen pflegen. 
Jenſeit America iſt allein Egliforgia merckwuͤrdig / und find et ſich re 


5 


ſeonſt keine fonderliche Inſul au derſelben Cuͤſte gen Weſten. 


Unten an der Spitze gegen Suͤden iſt Terra del Fu ogo zwiſchen der N 58 | 


5 Magellaniſchen und des le Maire Meer⸗Enge / nechſt andern Inſulen 1 


welche noch nicht eigentlich durchgeſuchet worden. 
5 e 3 Dieſes find alſo die unterſchiedene waͤſſerige und idis 


ſtchen Stücke des Erdfigifes/ Deren eines dem andern feine Greutze ſe⸗ 


beet / welche es ohne GOttes Willen nicht uͤberſchreiten kann. Ind oab⸗ 
gleich bisweilen die See ſich in die augrentzende Landſchafft ergieſſet; 1 
wie vormals in Theffalien / und urn Teutſchland / in Ditmarſchen ꝛc nV". 

© fü ziehet ſie doch entweder mit der Zeit wieder ab z oder es traͤget derſel xx 


be Platz gegen dem uͤbrigen nicht viel aus / und werden bingegenau e 
. , .- f | ders⸗ 


. 
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von Land und Waffer. 


ders two nicht allein ſumpfichte und waͤſſerige Oerter wieder ausgetrock⸗ 


net / wie vor langer Zeit ſchon in Weſtphalen / in Gelder⸗ rand / in Bra; 


band und Holland / in Moſcovien und anderswo geſchehen; ſondern 


auch vom Meer etliche Plaͤtze gleichſam freywillig verlaſſen und zuLan⸗ 


N 


Bi Von denen Eigenſchafften des Erdreichs 


5 


de gemacht / wie man ſonderlich von Egypten / daß durch Huͤlff des ſich 


jährlich ergieſſenden Fluſſes Nilus / der Grund des Meers daſelbſt / von 


Jahren zu Jahren mit zuſammengefuͤhrten Schlam gleichſam ausge⸗ 
fuͤllet / und zu einen fo fruchtbaren Land erhoͤhet worden / bey denen Alz 


ten vor gewiß ausgegeben. Und vermeynet Varenius, daß gantz 


Holland / Seeland / und Gelderland auf gleiche Weiſe aus der See 
VCVVVVVCFVCCCC es a = 
Daß die Fluͤſſe ihren Lauff ändern und einen andern Graben ſu⸗ 

chen / iſt nichts neues. Unterdeſſen / was ſie von einem Ort abreiſſen / 
das legen fiegegenuber wieder an. is: = 


Wir erinnern uns bierbey/ daß / wie die Grentzen derer 


2 


Aandſchafft nicht immer einerley bleiben / ob es gleich mit 


dero Veranderung langſam hergebet; alſo auch wir alhier 


keine bleibende Stolle h 


aben / ſondern vielmehr den Himmel! 


der unveraͤndert bleibet / ſuchen ſollen. 


Das andere Capitel. 
lusgemein. N 
eco an unterſchiedenen Orten das Land feiner aͤuſerlichen 


bDurgen / welche zu datein juga genennet werden / unterſchieden und hoͤ⸗ 


. 


* 
. 


2 
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%/%ꝗ n. andere Capitel. n 
W. Die vornehrnſten Gebüͤͤrge in Europa ſind / gegen Mittag 
zu die Alpes, zwiſchen Italien und Teutſchland: Abendwaͤrts das 

zwiſchen Hifpanien und Franckreich gleichſam zur gemeinen Graͤntz⸗ 
ſcheide von der Natur geſetzte / Pirendiſche / (das Brand⸗ und Feuer ) 
Gebärge: Oſtwaͤrts die durch Ungarn und Friol / und von dannen 


weiter durch Dalmatien biß zum Eupinifchen oder ſchwartzen Meer 
ſich erſtreckende Gehuͤrge / darunter das Ungriſche an Pohlen / Maͤhren / 


und Schleſien angraͤntzende Schnee⸗Gebuͤrge Carpathus, das rauheſte 
ſeyn ſoll. Gegen Mitternacht die Norwegiſchen / Lapplaͤndiſchen und 
Nußiſchen Gebuͤrge / und die ſogenannten MentesRiphzi. Das 
durch gantz Teutſchland hin⸗und wieder fortgeſtreckte jugum Herei- 

nium wird anietzo nur bey denen Thuͤringiſchen Grentzen noch das 
Dartz⸗Gebuͤrge genennet. e 


§. 3. Sonſt wie die us denen Alpen und Schweitzeriſchen 


Gebuͤrgen entſpringende 3. groͤſſeſten Europaͤiſehen Fluͤſſe / nemlich der 
Ruhein / die Rohne und nahe dabey die Donau / ſich. Creutzweis in die 
Haupt⸗Gegenden ergieſſen / und dahero ſolches Gebuͤrge in gantz Euro⸗ 

pa ſehr conſiderabel machen: alſo weil aus dem zwiſchen Vogtland / 
Pfaltz und Francken hinſtreichenden Gebuͤrge / und zwar aus deſſen fo 
genannten Fichtelberg vier merck wuͤrdige Fluͤſſe in die vier Haupt⸗ 
Gegenden der Welt / nemlich die Eger gegen Morgen / die Nab ge⸗ 


gen Mittag / der Meyn gegen Abend / und die Saal gegen Mitter 


nacht ſich ergieffen iſt dahero daſſelbe Gebuͤrg in gantz Teutſchland 
gleichfalls nicht wenig bekannt worden. Be 
S. 4. In Africa findet fich diſſeit der Berg Atlas / davon die 
Poeten / daß der Himmel auf ihn als auf einem Ulnterzug ruhe / gedich⸗ 
tet: Jenſeit aber ragen die Montes Lunz oder die Mondes⸗Berge / 
(weil ſie biß an den Mond zu langen geſchienen / alſo benahmet) alwo 
der groſſe Fluß Nilus entſpringet / vor andern hervor. 8 | 


S. J. In Aſien und deſſen Sudlichen Theil erſtrecket ſich das | 
Gebuͤrge Taurss ven Natolien faſt biß an Indien Oſtwaͤrts nach der 


Laͤnge hinaus / auf welches der beruffene Caucaſus zwiſchen dem Ca⸗ 


ſpiſchen und Euxiniſchen Meer ſtöſſet Das Sinreſiſche Gebuͤrge cchei⸗ 
det das Königreich von Indien / gleichwie die in ſolchem Strich fortge. 
ſtreckte Mauer von der Tartarey / ab. Im Nordlichen Theil iſt 5 hi 
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d d. don den Eigenfbafften dea Erbreice. . e, 
nemlich der Berg Imaus, welcher gleichſam Creutzweiß in die vier e⸗ 


ffeen des Erdreichs. „ 


ceen der Welt ſich erſtrecket bey denen alten Seribenten beruffrnn. 


e Mitten durch die Americaniſche Sudliche Habe zn g 
ſtreichet das lange Gebuͤrge Cordillera von dem gemeinen Erdband 
bey Panama, faſt biß an die Magellaniſche Straſſe / über deſſen einen 


Arm / von Nicaragua nach peru zu reiſen / haben die Spanier ſich mit 


Lebens⸗Gefahr einmal gewaget / und ſind ihrer etliche / da ſie auf dem 
phiochſten Gipffel gekommen / theils von groſſer Kaͤlte / theils wegen ſub⸗ 


dller durchdeingender Lufft / alſo mit ſamt den Pferden erſtarret / da ⸗ 


J 
Feen H ee Smübeigen it ſonderüch merckwärdig daß faft ale In⸗ 
ſulen Halb⸗Ihſulen / und vorſchieſſende Landſchafften mit hohen Ge⸗ 


buͤrgen in der Mitten alſo nach der Ränge gleichſam erhoͤhet / und da⸗ 


durch in zwey Theil / wie ſonderlich an Stalien und in Oſt⸗Indien hin⸗ 

und wieder zu ſehen / entſchieden find, d. 

„. 8. Unter denen Hergen werden etliche gefunden / welche 
Feuer ausſpeuen/ und daherd Vulcan heiffen, Dergleichen in Eu⸗ 


fkopa vornemlich z. als der Berg Aetna in Sieilien / Hecla in Ißland 
und Veſuvius in Campanien / nicht weit von Neapolis in Italia gele⸗ 


gen / bekannt find. In Aſien werden ihrer vielmehr gezehlet / und fin⸗ 
den ſich vornemlich in denen Indiſehen Inſulen / als in java, Suma- 
tra, in denen Bandanſſchen / Moluceiſchen und Philippiniſchen unter⸗ 
ſchiedene: wie denn auch etliche in Japonia: Item in America / ſon⸗ 
derlich in der Provintz Nicaragua und in Peruaniſchem Gebuͤrge / 


ſeyn ſollen. 


8. 9. Unter denen Vorgebůör gen find die vornehmſten 1. Ca. 
hut bonæ fpei, das Dorgebürg guter Hoffnung / in Africa zu 
Adauſerſt an der Sud⸗Ecke / welches die nach Oſt⸗Indien ſchiffende vor⸗ > 


biy ſtreichen wuͤſſen / und zwar felten ohne Sturm zuruͤcke legen koͤn⸗ 


nen. 2. Ceput Victoriz, das Vorgebürge der Vickorie, welches das 
Schiff Victoria nach erſtmals durchwanderter Magellaniſchen Enge 


ffieblich erblickt. 


Caput Viride, Cabo Verde, das grüne Vorgebürge / in Aftica / 
dabey der groſſe Fluß Niger ſich in das Meer ergeuſ ti. 
4᷑§. Weiter herauf Nordwaͤrts iſt das 95 alſo benamte ca 
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e Das andere Capfeklk 

f | bdaut Non, über welches fich von denen Europaͤern vor Alters niemand 

m b gen e,, 

T 8 8. 10. Imuͤbrigen / wie die meiſten Gebuͤrge mit Baͤumen oder 
N e 4 - Se 


x 55 — 


5 . ſtraͤuch bewachſen ſind: alſo finden ſich ſonſt auch auf dem Erdreich 
Din und wieder viel Gehoͤltz und Wälder, welche zwar in Teutſch ? 
De: land mehrentheils nur von Dannen / Fichten / Wacholdern / Eis 

chen / Bircken und dergleichen beſtehen; in Syrien aber und Japo⸗ 
nien wachſen die Cedern; in Braſilien das harte ferbende ſogenannte 
Braſtlien⸗Holtz. Es finden ſich auch anderswo etliche gleichſam 
. delicate Wälder, als in Franckreich von Caſtaneen: in der Inſul 
eleylon, von Zimmet Baͤumen: in denen Molueciſchen Inſulen 
bon Wärtz⸗Naͤgelein: in denen Bandanifchen von Muſcate- 
„ MANußbaͤumen. Sonſt gibts auch in der Africaniſchen Landſchafft 
NMNumiqdia Walder von Oattel⸗Baͤumen: bey dem Vorgebuͤrge ca. 
1 : bo Verde genannt / von Citronen und Po merantzen⸗Baͤumen: 
. Oleichwie in Hiſpanien und Italien / von Gelbaͤumen und Ryrten. 
ß. 1. Hingegen findet man auch hin und wieder viel unfruchtba⸗ 
5 ile Wuüͤſten und Heiden ſonderlich in Afriea / und am meiſten in deſſn 
ir Ben Liandſchafft Lybia / und um Egypten herum da das Land mit vielen 
V Sand beſchuͤttet iſt: In Arabien e en breit ein ſteinigter und 
u 236 ſandigter Boden / dahero ein groſſer Theil deſſelben / das felſigte A⸗ | 
k ns kabien und ein anderer Theil / insgemein die Sand⸗See⸗ genennet 
wird. In der groſſen Tartarey ſoll es auch groſſe Wuͤſten geben; de⸗æ⸗ 
en in denen Nordiſchen Ländern gleichfalls unterſchiedene / ſonderlich 
in Norwegen / Lappland / Finnmarck und Schweden / zu finden. 
1 Bi FC. 12. In Teutſchland auſſer denen Wildniſſen / welche theils 
5 mit Holtz bewachſen / theils mit groſſen / bisweilen abgeriſſenen und 
„„ hoch übereinander liegenden Felſen beſtreuet find (dergleichen an den 
a Pfaͤltziſchen Graͤntze bey Wonſiedel zwey groſſe / von beſondern alſos 
a Perpendicular gleichſam mit Fleiß übereinander geſchlichteten rer 
„ ten Steinen / hoch aufgeführte Hauffen / neben einander als zwey ſehr 
. hohe Thuͤrne nicht ohne Verwunderung zu ſehen iſt unter andern die 
bey Luͤneburg mit lauter Heiden bewachſene Wuͤſte / fo zehen Meilen 
JJ. ĩ 13. Ohne was von zwar fruchtbaren aber noch ungebaueten 
u: N. Boden / welches vielmehr ein unbeſtelltes Sand als eine Wüͤſte zu 1 


4 — > ; N 
* = . 


— 


34 


6 
92 
ae 
= 
2 
1 
= 
= 
5 
oO 
i®) 
29) 
= 
2 
FR 
0 
— „ 
8 
* 
5 
— 
e 
8 
Pens] 
Kay | 
ch 
. 1 
4 
1 
I 
2 
W 
* 


2. Die in Japan / dahero dieſelben Inſulen die Silb er⸗Jnſulen 5 


4. Die in Guines / welches die Schiffer dahero die Gout⸗Kuͤſe 
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FFF) 8 Zinn / und Bley / wie hin und wieder in Teutſch 


5 15 „„ als die ſilbernen achten. 


5 Etliche geben Edelgeſteine / als in der Inſul Ceilon in Oſt⸗Indien: 


. im Königreich Congo in Africa: in Peru und Gujana in America. 


Be 


. land und Engeland. Die Inſul Madagafcar foll viel Eiſen und Zinn 
Be: aber kein Bley geben / dahero die Einwohner die bleyernen Löffel hoͤher 


Etliche geben Saltz / und erzehlet der vortreffliche Geographus 


Varxenius in feiner Geographia generali nachfolgende: als in Poh⸗ 1 5 


1 5 
* 


len vier Meilen von Cracau / da groſſe durchſichtige Stücke weiſſes 


1 1 Saltzes aus denen Saltz⸗Gruben ausgegraben / oder ausgehauen wer⸗ 1 
| den: in Siebenbürgen: in Tyrol: in Hifpanien s in klein Aſien: in 
Peerrſſien auf dem Berg Kiliſſin: an der Wolga nicht weit vom Caſpi⸗ 


10 8 0 e ſchen Meer / welches Saltz die Ruſſen noch einmahl kochen / und her⸗ 


\ 


a 


,I, will / daſelbſt holen darff: an der Corome 5 | 
AJndianer mit Saltz verſorget werden: und anderswo mehr. 


$. 1% Dieſes iſt nun die herrliche Va 


„„ als feine Weißheit denen vernuͤnfftigen Creaturen dadurch 

C Au erkennen geben wollen; wäre das Erd 2 

1 ſ wůrden wir zwar in Reiſen uns nicht fo ſehr bemuͤhen doͤrf⸗ 
in ‚fen: allein wir muͤſten alle andere Bequem⸗ und Nutzbar⸗ 


Mangel des Brenn- und Bau, Solges ſch 


* 5 5 2 — . 
5 * Ley 


W. 


hach in gantz Rußland verhandeln: In der Americaniſchen Inſul Cu. 
ba: in der Perſiſchen Inſul Ormus, da das gantze Erdreich faſt lauten 
Pe -.; Salg iſt: desgleichen in Africa: in Peru / da 18. Meilen von Lima 
Rei Nordwaͤrts in einem Thal fo viel Saltz waͤchſet / daß ieder / ſo vielen 
r Coromandeliſchen Kuͤſte / daher alle 


Vp 8 | | e Varıetät/ wormit der „ 
liebe GOtt das Erdreich kroͤnen / und feine Güte fo wohl 


6 Erdreich gantz eben / 


% 1 keit / welche wir von denen Gebuͤrgen haben / dabey ent⸗ 
baren: Solte es von lauter Marmor feſt ausgeſetzet / f 
gar von Edelgeſteinen reinlich gepflaſtert / und durchges 

N. hend ſchoͤn polirt ſeyn / ſo würden wir uns zwar überal ; 
I 1 darinnen wohl beſpiegeln koͤnnen; aber wie wolten wir 
wa; Brod heraus bringen / und wo wolten wir zu leben berneb» 
1 | men / da wir kein fettes ſchmierigtes und lockeres Erdreich 
umzuwuͤhlen haͤtten? Gebe es keine Wuͤſten und Wälder 
ſo würden wir manches mal vor unſern Feinden wenig fie 
cher / auch vor dem Froſt und andern e erben Be 
echt verwabrs 

en): 
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1 
3 abe e eee Erdreichs. „„ 
en. Ware das Land nicht laͤhnend und in ſeinem ure 
erhaben / fo wuͤrde es vielmehr durchgehend ſumpffig und 
moraſtig ſeyn / auch von der See leichter überſchwemmet⸗ 


2 — 


als von frifhen Baͤchen und ſchnell⸗ lauffenden Fluͤſſen 5 


durchſtrichen / und erquicket werden koͤnnen. In Sum⸗ 


ma / wir erkennen die Gute GOttes vielmehr aus der raus 
hen und hoͤckerichten Geſtalt des Erdreiches als daß wir 


uns auf einem nn on Plan 50 nn rn 8 


1 5 7 e iu 5 Bin 
| . 5 
dont denen Eigenſchafften derer War. | 
An u §. I. 


ir 8 a 85 bekannte Eihenſchafft des Meers it 520 ſein Waſſer 
u 85 einen geſaltzenen Schmack hat / dahero es auch zu trin⸗ 
cken untauglich / entweder / weil der liebe GOTT ſtracks ans 
faͤnglich ſolche Stücklein Saltzes mit geſchaffen und die See dadurch 
gleichſam gewürtet; oder vielleicht / weil ſo viel angelegene Saltzberge 
ſichi in das erſt füß geweſene See⸗Waſſer reſolvitet / oder auch weil 
die Sonne durch ſtetswaͤhrendes kochen Saltz in der See gewuͤrcket / 
wie dann die nahe unter der Sonnen gelegene See ſaltzigter / als die 
entfernte ſchmecket: Wenn auch dergleichen Waſſer beſonders in 
Gruben eine Peitlaug enthalten wird / kann durch der Sonnen= His 
endlich klares Saltz daraus getrocknet werden / wie bey Hiſpanien / und 
weiter um Africa / fonderlich bey den Canariſchen Inſule n und um Ca- 
bo Verde in den Saltz⸗Inſulen gebraͤuchlich. 


EL 


1 


— 


S. 2. Es iſt aber das Saltz dem See⸗ Woſfe ſo fehrincor- = 


porirt / daß ungeachtet man eine groſſe Quantität Saltzes albereit aus 


demſelben gekochet / oder ſonſt davon gebracht / das uͤbrige dennoch es 


allezeit noch zum wenigſten ein Volatiliſches Saltz bey ſich fuͤhret / 


wd gaͤntzlich zu ſepariren / und das Waſſer recht ſüſſe zu machen ⸗ Ef 


man biß anhero noch keinen zulaͤnglichen Weg gefunden. 


F. 3. Allein der liebe GOtt kann es durch die Natur auf zwey⸗ ö 


ae ee h 2 die e wenn 
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F. 6. Es iſt aber nicht allein das Meer und die Offenbare See 


barlich von ſich in das Meer ſchicket/ſondern alles empfang ene Waſſer 2 


in ſich gleichſam verſchlinget / dergleichengand⸗Seen anderswo nit viel 


De 


vom Griechiſchen ars Saltz) in Schwaben: Hall in Sachſen: Hall 


im Inthal / eine Meil von Inſpruck / Halſtadt in Ober⸗Oeſterreich! 
Lonſalinum an den Grenzen der Grafſchafft Burgund / Salins (Sa. 


Iinæ) in der Grafſchafft Burgund: Reichenhall in Ober⸗Bayern: 


= 


- 


zu finden / alſo gibt er einen widerwaͤrtigen ſtinckenden Dampf von ſich / ö 5 
dadurch das Land eine halbe Meil Wegs herum unfruchtbar wird. 
8. 7. Derer Salsquellen aber ſind hin und wieder viel / daen 

die beyliegende Oerter mehrentheils benamet / wie denn Hall (vielleicht 


Allendorff / vielleicht Hallendorff in Heſſen: Das Biſthum Saltz⸗ 
burg: Sultza bey Schna: Salza bey Magdeburg: Saltzungen e 
in Thuͤringen: Saltz der chelden im Fuͤrſtenthum Grubenhagen: 

Suͤltau oder Sul in Mechelburg ete. davon den Namen S 5 


5 
— 2 


Negen⸗Waſſer / rvelches allezeit ungeſaltzen iſt / refolviret werden: 2. 


SS 


 ponenigenfbaftenderer Waffe. 2 


Sonſt finden ſich dergleichen Saltz⸗Quellen / wie der Herr Zeller er⸗ 
175 r an den Saltzburgiſchen 
Grenzen: zu Lüneburg: zu Colbergein Hinter Pommern: zu 


Franckenhauſen IN Thülmgen it Riß! | | 
bey Lauenſtein nicht weit von Hameln: bey Schoͤningen:; zu 


Staß fort bey Magdeburg und an andern Orten mehr. 


nckenhauſen in Thuͤringen: zu Kißingen im Wuͤrtzburgiſchen: 8 


8. Im uͤbrigen wie der ſaltzigte Geſchmack bey dem Seewaſſer 


ale andere ſchmackhaffte Qualitäten übertrifft / und gleich ſam zuruͤcke 
haͤlt; alſo findet man hingegen auffer der See bey denen Fluͤſſen / und 
dero Brunnen / wie auch bey denen Land⸗Seen / zwar mehrentheils ſuͤſ; 
ſes; bißweilen aber au h wol bitteres oder ſaueres Waſſer. Und 
ſll auf der Coromandeliſchen Kuſte in Oſt⸗ Indien bitteres Waſſer aus 
Felſen entſpringen: auch in klein Aſien ein Bach mit bittern Waſſer 
flleſſen. Das tode Meer ſoll nicht ſo ſehr ſaltzig als bitter und alſo gantz 
widerwaͤrtig ſchmecken. „ 


g. 9. Derer Sauerbrunnen gibts uber die Maſſe viel / und 0 


5 ſind vornemlich in Teutſch⸗Land beruͤhmt: Der Egerifche Sauer⸗ 


Brunnen an den Boͤhmiſchen Grenzen: desgleichen der zu Schwal⸗ 


Hach in der Grafſchafft Catzenelnbogen. Und feget Varenius, daß auf 


1 


in die Donau flieſſen. So gibts auch in Franckreich etliche / die dem 


Schmack des Weins gar nahe kommen / und ſehr gefund zu trinckfen 


ſind. In Mitternaͤchtiſchen Orten aber ſoll von dergleichen Waſſer 


nichts zu finden ſeyn. 


F. 10. Das See Waſſer iſt ederzeit kalt / ohne ſo viel Waͤrme 5 


Quellen ſpringen mit heiſſen Waſſer aus der Erden heraus / dero Um⸗ 


flaſſung zu Latein Therm æ, Deurſch ein Warm⸗Bad genennet wird. 


Darunter die allerheiſſeſten ſeyn ſollen: eines in Ißland / und eines / 


1 deſſen Quell alles von Feuer ſtedende gemeine Waſſer uͤbertrifft in Ja⸗ 


ponien / welche Quell aber des Tages nur zweymahl ie eine Stunde 


mit groſſer Gewalt hervor ſchieſſet. In Deutſch⸗Land iſt ſonderlich das 


Carls Bad in Boͤhmen / und das zu Baden auf dem Schwartzwald / 


wie auch das zu Wißbaden bey Meintz beruͤhmt. Sonſt erzehlet Herr 


Martin Zeiler im Tractat von den zehen Creiſen auch andere Warm⸗ 


vnd Gefund- Bäder wie folget / als: zu Gaſtein e rn 


— = x 5 


. a 


von der Sonnen und der Lufft hinein ſchlaͤgt: Etliche Brunnen aber und 


ne vi 7 1 4 > 5 938 * 2 — * ? 8 = 
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a Ti eee >. eu, 
Sialtzburg / zu Wolckenſtein in Meiſſen: das Wildbad im Wuͤ⸗ 
tcatlubergiſchen: zu Castel davon die Grafen von Saſtel den Namen 

tiupen zu Hou be Goͤppingen: zu Canſtadt am Necker: zu Kum. 
% 2 öfingen im Schwartzwald: zu Löwenfkein. - 


bey Heilbronn: das im Dorff Ems in der Grafſchafft Dietz: und 
ondere. Das Pfefferbad (Thermæ piperinæ) nicht weit von Chur 
„ bey den Graupuͤntern / ſoll das einige in Teutſch⸗Land ſeyn / welches nun 
Au gewiſſer Zeit / nemlich jährlich etwa vom z. Meji biß 14. Septembr. 
5 ))JVJJJ%V%V%0V%V0b%(w e 
58. 11. Hingegen ſind etliche ſo kalte Brunnen / als im Delphi - 
. 5 nat nicht weit von Vienna, und in Steyermarck / nicht weit von Graͤt / 
daß man in jenem die Haͤnde nicht leiden; und dieſen vor Kälte nicht 
r sea 
8. 12. Was die Farbe belanget / ſo iſt die See mehrentheils 
bdblaulicht / und des Nachts / zumahl wenn fie mit ſtarcken Wellen 
i fpielet und ſchaͤumet / glaͤnzend / doch gegen Mitternacht ſcheinet das 
WMMaſſer ſchwärtzlicher; gegen Mittag aber graulicher zu ſeyn. In 
3 5 denen Meer⸗Engen aber laͤſt ſich das Waſſer allezeit etwas weißlichen 
ᷣ 2 als in der weiten See anſehen. Bey Nova Guinea über Oſt⸗Indien 
. | etrſcheinet die See gelbliche. Und thut der Grund des Meers / wie auch 
die DTieffe deſſelben / und die Reflexion des Himmels bey der Farbe 
J das meiſte. Wie denn das Meer⸗Waſſer / an ſich klar und durchſich n 
ke tig / hin und wieder feinen Boden / und auf demſelben die Steine / Grieß 
1 1 und Sand / wie auch die Fiſche zu ſehen und zu erkennen darſtellet / bes 
gleich 30. 20. oder mehr Schritte tieff: maſſen / wenn man nach a 
„ ſchiſſe der mit weiſſem Grieß beſtreuete Grund des Meers / ob er gleich 
220. Schritte tief / an dem / daß das Waſſer wie Milch erſcheinet / un 
⁵E erkennen iſt. Da hingegen bey denen Maldiviſchen Inſulen ein Plat 
wet "Meilen lang anzutreffen / in welchem ohne Zweifel der gar guoffen. 
8 5 Tieffe wegen / das aufwallende Waſſer als eine Schwartze ſich an. 
cüohen laͤſt / welches doch / wenn es geſchopffet wird / eben wie ander See⸗ 
MPaſeer in dem Gefaͤß erſcheinet. Der Arabiſche Meer⸗Buſen ſiehet 
1 „ roth aus / dahero er auch das rothe Meer heiſſet. Die Urſach iſt / dag 
a A 5 gonderftarcken Bewegung deſſelben Meers der rothe Sand auf dm 
Grund und an dem Ufer ſich mit dem Waſſer vermiſchet / welches die 


Sa 


EN * 


ag 


— 
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FT an 


lichen Orten auf eine gewiſſe Gegend zu immer fortzulauffen fcheinet:  - 5 
an vielen hin und wieder ſich ſchwencket / ab / und zulaͤufft / welches 


Sachen find. Wie denn auf der Inſul Madagafcar Corallen: in 
Prͤeuſſen Agtſtein: in Braſilien / und bey Cabo Verde, Anbra: dere. 
gleichen auch auf gedachter Inſul Madagaſcar, und auf der weiter 
gegen Morgen zu liegenden Moritz⸗Inſul: Item auf der Inſul suma⸗ 
tra in Oſt⸗Indien gefchehen ſoll/ am Ufer gefunden und geſammlet 
wird. Dergleichen in Braſilien ein Niederlaͤndiſcher Soldat Stuͤcken 
von 500. Pfunden gefunden / und ſoll anderswo / wie Garcias, und aus 
ihm Ricciolus meldet / einmahl ein Stuͤck von 2000. Pfunden ange⸗ 
troffen worden ſeer̃n n. ff | 
. 15. Und weil ein ſtetswaͤhrender Oſt⸗Wind in der Indiſchen 
und Kthiopiſchen auch Atlantiſchen See und fo fort rings herum auf 
dem Mittel⸗Strich des Erd⸗Kreiſes (welcher zwar zwiſchen Braſilien 
und Africa, item zwiſchen America und denen Philippiniſchen Inſulen / 
am ſtaͤrckeſten geſpuͤhret wird /) wehet / a eigentlichen Wee 6 
ET vr V a, Mode _ 


ſich fort / und werffens daſelbſt ans Land. Darunter bißweilenEöfttihe 85 1 


2 2 
— 
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Das brite Capitel 


e 


um in ſtetswaͤhrender Bewegung von Oſt gegen Weſten begrif⸗ 8 
fen / dadurch die Schiffer auch in kuͤrzerer Zeit demſelben Striche nach 


| Als von Weſt gegen Oſten daſelbſt fahren ne,, 
S8. 16. Hiernaͤchſt aber ſo verſpuͤhret man auch eine durchgehende 


Bewegung von Nord und Sud / gegen demſelben Mittel⸗Strich 


gleich die Schiffe mit Silber wohl beſchwehret ſind / viel geſchwindeꝛ als 


bhiochgelehrte Niederländer von der Vous infeinem Trackat de mo- 


der See zu dadurch die Schiffer aus Dennemarck und Holland gr 
ſchwinder in Hiſpanien / als von dar nach Hauſe / zukommen pflegen: 
wie man dann auch von Lima in Peru nach Panama Nordwaͤrts / oab⸗ 


wieder zuruck mit leeren oder von leichtern Waaren beladenen Schiffen — 


kommen kann. Und eben dadurch werden ſo viel und groſſe Eisſchollen 
don Norden Sudwerts getrieben / daß die nach Nova Francia Schi 
fenden immer dergleichen als groſſe Berge / Staͤdte und Inſulen (deren 
eine von den Schiff⸗Leuten einsmahls auf 20. Meil⸗Weges groß ge. 
ſchaͤtzet worden / ihnen entgegen ſchwimmen ſehen / und ſich dahero ſehr 
wohl in Acht zu nehmen haben m 
S8. 17. Die Bewegungen des Meers aber ereignen ſich im Fruͤn⸗ 
lung und Herbſt / da Tag und Nacht gleich iſt / mehr als in Sommer 
und Winter / da die Sonne am weiteſten ausgetreten. So trifft auch 
die Zeit der Abwechslung mit dem Lauff des Monden von der Sonnen 
ſo genau uͤberein / daß ſolche Bewegung der See ſo wohl bey dem neuen / 
als bey dem vollen Liecht / vornemlich aber bey dem neuen Liecht ſtaͤrcker / 


als wenn das erſte oder letzte Vierlel iſt / verſpuͤret wird. 
FS. 18. Doch pflegt dieſe Bewegung der See theils durch das zu⸗ 


der Erden / (gleich einem Erdbeben) verurſachte Aufſchwellung und Er⸗ 


zitterung derer Waſſer / welche ſich bißweilen ſpuͤren laͤſſet / von ſeiner 


Richtigkeit offtmahls abgehalten zu werden. Und iſt alhier merckwuͤr⸗ 


dig / daß an etlichen Orten / zumahl in Indien / in gewiſſen Monaten des 5 


fällige Gewitter / theils durch innerliche von denen gewaltigen Duͤnſten 4 


I 


Jahres ein gewiſſer Wind aneinander wehet / darauf nach einem 


Stileeſtand von etlichen Tagen / (welche mehrentheils ee „ 
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g. 19. So lencket auch nicht allein der ſtarcke Schuß derer groſſen 
Fluͤſſe / da ſie in die See ſich ergieſſen; ſondern auch die Lage derer Ufer 
ſelbſt / ſolche allgemeine Bewegung der See da oder dorthin / daher ſo 


— e rg 


viel Varieräten bey derſelben ſich ereignen. ä 
8.20. Was aber abſonderlich die Ebbe und Kluth betrifft ſo 
hat man aus der Erfahrung / daß die See / wenn man einen aß 
dem andern zu Hülffe nimmet⸗ innerhalb 6. Stunden und 
24 eit⸗Minuten ab⸗ und innerhalb ſo langer Zeit auch wie⸗ 
derum zulauffe / und alſo in 24. Stunden und 48. Minuten / das iſt 
Es täglich bey nahen zweymahl / ſich hin und wieder ſchwencke. Dahero 
nicht alle Tag an einerley Stund / ſondern täglich uͤber drey Viertel 85 
Stund laͤngſamer die vollkommene Ebbe oder Fluth fich ereignet, Een 
Wie nun die Quantität der Zeit dieſer Wiederkehr ziemlich genau mit 
der Quantität des Lauffs des Monden von der Sonnen uͤberein kom̃t; 
alſo hat man immer davor gehalten / als ob der Mond ſolchen Ab⸗ und 
Zufluß durch eine ſonderliche verborgene Krafft verurſachete / da es 
doch wohl nur per accidens geſchehen kann / daß eben mit dem neuen 
Liecht auch eine neue Revolution oder Abwechſelung des Ab⸗ und 


Zaufluſſes ſich anfange. 
F. 21. Unterdeſſen konnen w 


ſolche der Mond ſelbſt verurſachen / o 


pen erwaͤrmenden Strahlen aufſchwellende Lufft / und die gleichfalls 
etwas mit aufge lockete See bon dem Mittel⸗ Strich der Welt vor ſich / 
hinter fich und zu beyden Seiten alfo nach Proportion austreten / daß 
ſie ſich ihrer Fluͤßigkeit halber taglich um 48. Minuten laͤngſamer recol- 

ligiren / und in vorige Lage ſtellen kann / als die Sonne ihren gleichmaͤſ⸗ 


ſigen Stand am Himmel erlanget. Welches / wenn es kuͤnfftig genauer 
ͤberleget / und für unwiderſprechlich befunden werden ſollte / fo würde 
es der Aftrologie/ welche ſich mit dieſer des Mondes vermeyntlich ſo 
ſcheinbaren Influenz biß anhero vornemlich geſchuͤtzet / einen ſolchen 
Stoß geben / daß auch die Magde nicht einmahl das Gewitter / 
J C ge⸗ 
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wunderlichen Wetter unterworffen ſind /) der entgegen ſtehende Wind 
eben ſo lange zu blaſen pfleget / welchen jaͤhrlichen Wind die Nieder⸗ 

Lander Mouſſon heiſſen / wornach fish denn die See mit ihrer ordent⸗ 
egung daſelbſt richten muß a er. 


Scheine wohl zum Maaß der Ebbe und Fluth gebrauchen / es mag 4 


> 


8 


iv des Mendes dauff und feine 
der die allein von der Sonnen ih⸗ 


a en, 
ae BR — rn 
ge a | - 


HGeſchweige willküͤhrliche Gluͤckes⸗Faͤlle derkuͤndigen zu koͤnnen / diefee 
vermeynten Kunſt mehr zutrauen wuͤrden. 


lrregularitäten. Denn an den meiften Orten nimmet zwar der Abe 


itzo Bona heiſſet / da der H. Auguſtinus 40. Jahr Biſchoff geweſenl / 
ſoll J. Stunden Fluth / und 7. Stunden Ebbe ſeyn: Bey Cabo Verde 9 


Doch machet beydes albier allezeit auch 12. Stunden zuſammen. 


See ſehr hoch innerhalb. Stunden an und innerhalb 2. Stunden ab. 
mit groſſer Geſchwindigkeit lauffen. Der zwiſchen der Inſul Kuba 


des Tages ſiebenmahl ab⸗ und zugelauffen / anitzo aber pfleget ſie Tages 
nur viermahl dergleichen zu thun. So will ſich auch vor der Norwegi⸗ 

ſchen Kuͤſte zwiſchen Staden und Bergen das Meer in ſeinem Ab⸗ und 
Zufluß an keine Regel binden ſaſee nm xͤß 


wir alle See⸗Kuͤſten der Welt nur kurtz durchgehen / fo ſoll das Nor⸗ 
diſche Meer und die fo genannte Oſt⸗See daſelbſt / oder der Belt / 
nichts Merckliches hievon ſpuͤren laſſen: Die Weſt⸗See aber / nem⸗ 

lich das Mar del Nort, und das Atlantiſche Meer ſchwencket ſich 


Eelbe biß über Hamburg auf 24. Meilen: die Schel de uͤber 20. Mei- 
len: die Seine in Franckreich biß nach Roan: die Garonne biß uͤber 

Bordeaux auf so. Meilen: der Guadalquivir (Bœtis) in Hiſpanien 

auf 40. Meilen an⸗ und abloͤufft. Am allerkaͤnntlichſten aber ſchwen⸗ 4 


Das dritte Capite! 


4 
— 


$. 22. Bey dieſem Schwencken des Meers aber finden ſich etliche 


x FREE N 
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und Zulauff der See die beſagte Zeit in Acht: in Franckreich aber / da 


Die (aronne ſich in die See ſtürtzet oll 7. Stunden Fluth / und . Stun. 


den Ebbe ſeyn: Hingegen bey der Stadt Hippon in Africa, welche an⸗ 


ſoll der Fluß Niger in 4. Stunden an⸗ und in 8, Stunden ablouffen. 
F. 23. Auf der Kuͤſte vor Cambaja in Oſt⸗Indien aber ſoll die 


ee 


und dem Fuß⸗ feſten Land Achaia in Grecia fo genannte Euripus 
Chalcidicus, oder die Chalcidiſche unruhige Meer⸗Enge iſt vor dieſem 


8. 24. An den meiſten Orten aber / wie gedacht / iſt der Ab. und 
Zufluß des Meers regular, wiewohl er an einem Ufer mehr als an dem 
andern / an etlichen auch gar nicht / geſpuͤret werden kann. Und damit 


1 


um ſo viel kaͤnntlicher / ſonderlich auf der Küſte vor Norwegen / Holſtein / 
Teutſchland / Niederland / Franckreich und Hiſpanien: wie denn die 


cket ſich die See zu beyden Seiten / nemlich auf der Oſt⸗ und Weſt⸗ 


5 Kuͤſte / vor Groß⸗Britannien / ſo gar / daß man den An⸗ und Abfluß auf 
der Tems uͤber 60, Meilen / und auf dem Humber in Schottland auf 


100, Mei⸗ 
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auf 9. Meil „Weges an unterſchiedenen Orten abzutreten pfleget. 
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100. Meilen ins Land hinein foll ſpuͤren konnen / wie denn das Waſſer 
zu Londen auf 30. Schuh / und anderswo / wie Georgius Breſin mel⸗ 

det / auf 66. Schuh ſteiget und faͤllet. Maſſen auch die See vom Ufer 


8. 26. Im mittelländiſchen Meer hingegen fol Ebbe und 


N Flut ſo ſtarck nicht zu ſpuͤren ſeyn / auſſer in der Gegend derer Inſulen 


2 


Corſica und Sardinia, Elba, Malta, Creta oder Candia, desgleichen 


auch vor der Tyber um die Küfte vor Nom / an welchen letztern Orten 


doch das Waſſer kaum einen halben Schuh zu wachſen / und zu ſincken 
ey Marſilien in Provence vor Franckreich ſoll es aufs hoͤchſte 


pfleget.? 


einen Schuh austragen: Etwas mehr / um Tunis und Hippon in Bar⸗ 


barien elt em um Ravenna, Aglar (Aquileia) und um Venedig / alwo 


die See auf 5. oder 6. Schuh gleichſam als wenn fie aus den Grund 


herauf fich erhuͤbe / zu wachſen / und der Po (padus) in Italien auf do. 


f Italiaͤniſcher Meilen ins Land hinein ab⸗ und anzulauffen pfleget. Wie i 


dann das Ufer anitzo noch auf 2. Meil Weges / und vor Alters noch 


weiter von der See im Abfall entdecket werden ſolle. Hingegen kann 


man im Mittel⸗Meer die Irregular Bewegung oder die Unruhe in 
denen Meer⸗Engen / ſonderlich in der Chalcidiſchen und Sicilianiſchen / 


deſto deutlicher erkennen. 


S8. 26. Von Gibra 


aber hin um Cabo Verde, da ſich der groſſe Fluß Niger in die See er⸗ 
geuſt / ift Ebbe und Fluth wie in Europa. Hingegen bey Guinea be⸗ 


weget ſich das Meer deſto ſtaͤrcker / und vornemlich weiter Suͤdwerts 


auf der Küfte vor Congo, da fo viel Fluͤſſe / welche unweit von dem Ur⸗ 
ſprung des langen Rgyptiſchen Fluſſes Nilus, und alſo eben fo hoch 


entſpringen / und doch kaͤum den fünften oder ſechſten Theil fo weit als 


derſelbe / zulauffen haben / ſich ſo ſtarck ins Meer ſtuͤzen. 


8. 27. Um das Caput bonæ ſpei und weiter herum bey Madas 


gaſcar wird vielmehr die General- Bewegung des Meers von Oſt ges 
gen Weſten / als Ebbe und Fluth / e Im rothen Meer 
ſoll das Waſſer fich zwar auch weit verlauffen / aber doch auf 30. Mei⸗ 


5 len über dem Ort / da die Kinder Iſrgel durchgegangen ſind / feine be⸗ 
JJ dar. Düne 


/ 


„ braltar an biß fiber. die Canariſchen Inſulen 
ſpuͤret man im Atlantiſchen Meer hierinnen ferner nichts: weiter 


S 2 8 
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/ ee 
ſſlſandige Tieffe behalten daß es dahero ein rechter Mirgeurtgeweſen⸗ 
I: daz die Kinder Sigel daſſlbſt trockenes Fuſſes durthgehen Eonnem 5 
5 68. 26. Die Indiſche See ſchwancket gleichfalls ſehr make 


5 Alcch/ abſonderlich anf der Cüfte vor Perſten und Dafelbft wo der m. 
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m been dbuffte. Bey denen Moluceiſchen und Philippinischen Snfulen 

? o da Wap kaum z. Schuh wachſen aber um Neu⸗ Guinea da die 

See Archipelagus de S. Lazaro genennet wird Ndeſts heftiger / zus 
JVC ee 


Wen 


F. 29. Weiter hinüber in America auf der Lüfte vor Mexico 1 
pu die 8 des Meers auch nicht gering ſeyn und bey Pan. 
w,. (abvoo das beruffene ſchmale Erdband iſt übermelchesbie Sen 
. hier ihre Waaxren aus dem Mar del Nort in das dar del Zus ſchler ⸗ 
1 5 Pentaſſd Das Safer auf dan en ee e U Se ee 
| Met befindet ſich eine abſonderliche Bewegung des MensbonSid 
e gegen Norden / welche gleichſam Ebbe und Fluth an ee 1 
ſchhacket. Inderlangen Magellanſſchen Mer⸗Enge da die beyden 
J DpDeſſen Oe em jufaimmenjtoffen, bäumen fi Die deeabenen 
. kommende Flüthen auff und iſt dahero ſehr gefährlich durchzufahren. 
8. 30. Was die uns entgegenſtehende Amerieaniſche Cüſte bes 
langes ſol Ebbe und Fluth / ausgenommen wo der groſſe Fluß daa. 


5 8 z a € 
ragnon über Braſilien fich indie See ergeuſt / und auf der W 8 
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 fanus in feiner Relation von Neu⸗ ranckreich felbft gefeben zu dar 
ben zeuget. Das uͤber America gelegene Nordiſche Meer ſoll auf der 


men / an einem Ort laͤngſamer oder fruͤher als an dem andern. Denn 
wie Herr Varenius aus eines Niederloͤndiſchen Schiffers Verzeich⸗ 


Anu. Uhr/ auf der Cüſte vor Flandern zu Enckhuſen zu Hern / 
Inu Emden / bey dem Ausgang der Elbe und der Eider / auf de⸗ 


nen Inſulen vor Juͤtland zu Dover in Engeland. 
Am az Uhr 4 Min. zu Flüßingen in Seeland. 


* Um z. Uhr zu Amſterdam / Rotterdam / Dordrecht / Neu⸗Caſtel N 
i, Engeland / an etlichen Orten von Flandern / in e 


2 
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beiatia) nicht ſonderlich mercklich ſehn. In denen Eamercaniichen 
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3 5 f. Das brite Ca 


„ 
des s Sluffes Garonne / auf! der ( 


Hitla 


un 3. lb. 45. Min, zwiſchen Calais und der Maaß / a Noani in 5 5 


Franckreich / und zu Rochelle: in der Garonne in denen 
Bayen von vorher⸗beſagten Orten. 
um 4. Uhr zo. Min. von Tafel biß Calais / in der Ser, 
1 gend vor Irrland. 


Um 5. Uhr 15. Min. in allen Bayen der Su Cüſte bor Ju 


land / zu Pleymuthen und daheruͤm biß an Wallis. 


drehen vor b * 
vor Gaſcogne, vor Biſcajen / vor Gellacien / Portugal une 
be 1 u auf der Weſt Lüfte vor d Irrland biß an 


ums. Uhr vor Hamburg / vor Bremen / in Teſſel / zu Antwer⸗ f ; | 


pen / im Canal zwiſchen Engeland und Braband / auff er den 


Sorlings⸗Inſulen. 


V zwichen Saynie und Baelmldenim Eu: a 


nal biß nach Briſtol: vor St. Niclas ꝛc. 


Um 7. Uhr 30. Min. auf der Reede vorm Teſſel / mitten im Eu N 


nal bey Pleymuthen / biß zur Ecke Leſſart von Engeland. 


1 b Um g. Uhr 5. Min. bey der Inſul Wicht! im Canal biß Beve- 5 4 


fier, auffer | dem Vlie. 


un 9. Uhr vor der Emß / vor dem Vlie / auf der Cüſte vor 3 
Frießland / auf der Oſt⸗ Cuſte vor der Inſul Wicht. 1 
Um 10. Uhr 30. Min. vor der Temß / auf der Cuͤſte vor Nor⸗ 


mandien und Pircarbie. 


Um 11. Uhr 15. Min, in der denz und andern Engelänifihen 5 


Plätzen. | 


8 2. Wenn man nun pwiſſenwdil/ zu 0 Sund oder Vier, 5 
telftund eben auch die Fluth aufs hoͤchſte kommen werde / an denen 
Tagen / da der Mond weder neu / noch voll / fonderni im Zu⸗oder Abr 
nehmen iſt: ſo zehlet man nur der wievieleſte Tag nach dem neuen 


oder vollen Mond der vorgegebene ſey / und addirt hernach zu d dem 


im vorhergehenden Regiſter angezeigten / oder ſonſt bekannten Ter⸗ 
mine / ſo viel Zeit / als im nachfolgenden 1 a 19 des Ta⸗ 
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Anm edederer Tage] Komme die hoch 
nach dem neuen oder Fluth laͤngſamer / 
vollen Schein und [ und iſt alſo zu 


dar am Ende! addiren 
I. Tages 0. Stund 48. Min. «Stud 
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g. 33. Dieſes iſt nun das groſſe Wunder / welches der 
liebe GOtt an denen meiſten See ⸗Plaͤtzen taglich zu zweyͤs⸗ 
enmalen alſo ordentlich vorſtellet / um zu zeigen wie er ala 
ls in feinen Haͤnden habe / und wie bald er zulaſſen koͤn⸗ 
ne / daß das Meer in ſolchen feinen Schwencken über die 
von ihme geſetzte Schrancken ausſchreiten und ſich in die 
KLandſchafften hinein ferner weit ar ae moͤge / wodurch 
all | ien lebet / gar leicht verderbet werden 
konnte. Und hieran ſollen wir gedencken / ſo offt wir Ek b⸗ 
be und Fluth anſehen / oder / die wir von der See entfernet / 


alles was im Trockenen lebet / gar 


ſo offt wir den Pulß ſchlagen / und unfer Blut eben auf ei⸗ 
ne ſolche Weiſe in denen Adern und Arterien hin und wie⸗ 
der ſchwencken fuͤhlenn. 
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I d dieſes find alſo die unterſchiedenen irrdiſchen und waſſerl ? 
den Stücke des Erdkreiſes / ſammt ihren natuͤrlichen Quali⸗ 
en insgemein betrachtet / welche der 


+ 
ı 
Du) 0 > en aut 


„laten und Beſchaffenheit | 
llleiebe GOtt / nebenſt allen darinnen befindlichen lebhafften und une : 
„ bhafften Dingen / denen Menſthen⸗Kindern ansgeſa ent uͤbergeben / nnd 
Bu: beonderlich das Erdreich zu ihrer Wohnung und gewiſſen Auffenthaltl T 
u. das Meer aber theils zur Verſicherung ihrer Wohnung / heile zunn 
Behuf in Neiſen / und zu andern Nutzbarkeiten: beydes aber ihre Nah⸗ 
rung darauf oder darinnen zu ſuchen / eingeraͤumet / dieſer End⸗Urſa⸗ 
been wegen damit ſie nemlich alſo nothduͤrfftig verſorget ihme nr . 
mem Dienſt/ (welcher in Erkaͤnntnis feiner Allmacht aus den Wer⸗ 
„eecekenn ſeiner Haͤnde / und in einem nach ſeiner Heiligkeit angeſtellten from⸗ l 
a men Leben / natürlicher Weiſe beſtehet) allezeit bereit ſeyn mögen. 5 
5 „ S. 2. Welchergeſtalt aber alle dieſe Stücke des Erdkreiſes TT /// 


9 FFFF3F% a onderlich die Landſchafften unter die Menſchen⸗Kinder erſtmals 


3 vertheilet worden / hat man vor der Suͤndfluth keine fondentiche Nach⸗ 
. licht: Nach der Suͤndfluth iſt es wohl an dem / daß die Söhne Noa / 


1 


ESem / Cham und een eee Welt zum Erbe bekommen / 
wie es aber bey der Theilung hergegangen / iſt in H. Schrifft nur gar 
/// wwe, ß ı > 
10 = g. 3. Die meiſten Gelehrten / wenn fie das zehende Capitel des 
Br erſten Buches Moſis / und die urälteften Profan -Schrifftenv anſehen / 
. halten davor / daß / wie Nog bey den alten Heyden mit dem Namen 
V Saturnus / ſeine Sohne aber und zwar Sem mit dem Namen . 
pPPiter: Japhet aber mit dem Namen Neptunus und Cham mit dem { 
| 


= z N er 
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F amen Pluto / verdeckter Weiß in denen Fabeln augeführet wor 
den; alſs raͤre bey der Theilung dem Sem das Aſien zugekommen / 
1 dem Japbet Europa / und dem Cham Aftica, doch alſd/ daß die 1 


N beiedden letter ieder noch ein Stücklein von Aſten, und zwar Japhet 
Dalaas kleine Aſien / oder Natolien! Cham aber das Gelobte Land / Am 
u bien / Lycien und Lydien vorbehalten 

| \ j ne 


5 von den Einwohnern e e Fe 
8. 4. Briedusinfeinen Parallels Geograph. und andere / file !!. 
N en bie ens auf das genaueſte / wie Ricciolus ane en „„ 

der Weiſe an: ae 
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2. Aſſur, dahero die Aſſyrre. 5 5 

BER. 1 5 . deſſen Sohn Sale zeugete . 85 N . € 

I ® leber, und dieſer zeugete e 5 
i 0 N Pbalegı daher die von dien m Date fo bunte Su 8 


5 Hebreer, 18 8 8 
a , Jeötdm welcher gezeuget unter andern . 

ER „ I, Aſamoth, dahero die Sarmater oder Cartarn. „ 
. SE 2. Saba, dahero die Sabaͤer und Indianer. FS 

Be 3. Ophir, dahero die in Malacce gg. 
N » Er Alan; welcher gezeuget haben ſoll 5 en 
EEE 1. Hus, dahers das Land Aus, „„ 
a R REN Mes, dahero Sufiana bey den Meffonicifhen: Wer, „ 
ar „ Die S SH Jepber fi gest, ene ler, 


a 1. ne dahero die Cimmerit in der Halb⸗ Inſul de Sul, 
1 ar ſchen Mers. Dieſer hat nun gezeuget | 
1. Aſchez oder Afcenas, dahers die Celti, deni alten 
Gallier (anitzo Frantzoſen) Teutſchen/ ı a 
1 > in Hiſtria und Dalmatien 22,22: —, 4 
8 5 = 2. ‚Riphat, dahere die Riphæi oder Iofomitsk 
4. 13. Togarma / dahero pie urcken 5 5 
Br Magog, daher die Gothen. 


= A Madal, dahers die Meder. n . 5 = f a 
25 1 4. Thubal, dahero die Hi aner. 2 . „„ 


5. NMeſech, daherd die Mofchiund eee, 
RR Thiras, dahero die Chracier. 
2. Javan, dahero Die Jonier/ Ga Smyrna ligt! in inf 3 
deen Söhne ſind geweſen 5 
4. Ehla, dahero die e das iſt / die Griechen * „ 
ER 2, Tharſis, dahero die Cilicies (da Tarſus des Apoſtels N 
e Su Ca „„ et 
E 8 g e 3. chet⸗ 
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kur De GE A 


9 7 N 
UN 


on Samuel Bochartus aber hat es I nes Gegeraph[a her weitläuf⸗ 
10 Kar ausgeführet / dahin man 19 allhier gelebter Kürtze wegen be⸗ 


I 8 8 


. Das pierdte ee 
350 Chetüm oder Kithim, I dahero die in denen ben 0 


Al Meers wohnen. Ba 
4. Dodanim, dahero abſonderlich die Rhodii, 0 e 


15. hne dahero die in Ethiopia, dieſer zeugekte 
I. Saba, dahero die in Saba. a Er 
2. Hevila, dahero die im felfigten Rs WER. 


3. Sabtha, babe Bien en arb. 8 1 80 . 


1 55 Rhaema, ein T De in Arabien, Ber 


. Mefraim oder Mitraim welcher; zeugete 2585 18 e Be: 


An ‚ Ludim, dahero die „„ a f 
1. Laabim, dahero die Lybier. oa x 


4. petruſim, ein Theil in Arabia Petrza. N 


I. Chasluhim, dahero die in Syete. 
en Put und 4. Canaan, dahero die Cananiter. 5 


be het. 


Die Göpne Cbams en ee 1 


3. Nephivim oder Nephtuhim / daher den amid. 5 5 


8. u Was anitzo noch bor Völcker! in denen Landſchafften hin . 
und wieder wohnen / und was fie vor Beherrſcher haben / iſt aus denen 
ſogenannten Chorographien und Land⸗Beſchreibungen, am beſten zu 


erſehen. Nur das Vornehmſte allhier zu beruͤhren! Wie die Ro⸗ 


mer vor dieſem gantz e Franckreich / Engeland / einen Z gu⸗ 
ten Theil von Teutſchland / biß an den Nhein / gantz Italien / Brie. 
chen⸗Land / und die angraͤntzenden Landſchafften biß an die Donau: 
und alſo das meiſte Theil von Europa: desgleichen in Africa die Bar⸗ 
barey biß an den Berg Atlas, und Egyptenland: In Aſien aber klein 


Aſien / Syrien und die angrentzenden biß uber den Fluß Phrat gegen 


Gele innegehabt und beherrſchet; alſo ſind 400. Jahr nach Chriſti 
eburt / da Kayſer Honorius regieret / die Gothen (ein mitternaͤch⸗ 5 
0 tig Volck / und wie man davor hält, teutſcher Nation) nachdem fie 
Thracien und Griechen⸗Land durchſtreiffet / mit 200000. Mann in e 
Italien eingefallen / aber vor dißmal wieder ausgetrieben worden. 
8. ” abge er ſch e e 


\ 


b = ; ? 2 ne 
1 Wi ; 
7 DRIN x x N N , 
? 75 1 Pak : 

7 . 2 


N 


— ö 


eb 


von den Einwohnern derer Landſchafften. 77 
und andere Deutſche Nationen mehr zuſammen geſchlagen über den 
Rhein An. 406. geſetzet / in Gallien eingefallen / von dar Hiſpanien 
„ e eee nn 
8. 7. Denen die Francken mitten aus Teutſchland gefolget / 
das von denen nach Hifpanien fortgerückten Wenden nach und nach 
verlaſſene Gallien uͤbermeiſtert / ſelbiges nach ihren Namen Franck⸗ 
reich (Francien) genennet / und ſich daſelbſt biß auf den heutigen Tag 
S8. 8. Inzwiſchen haben die Gothen unterm Konig Alarich 
nochmals angeſetzet / Anno 410. Nom eingenommen / Italien ver- 
beert / aber endlich / durch eine mit des Kayſers Schweſter und ihren 
>. König getroffene Heyrath ſich zufrieden gegeben / und ein Sthfvon 
e Gallien / der Francken Einbruch zu verhindern / und die Wenden aus 
Hiſpanien zu vertreiben / vom Reich bekommen: da denn hierauf / wie 
die Francken in Gallien / alſo die Gothen in Hiſpanien biß aufdenheus 
tigen Dag ſich feft geſetzet haben: die Wenden aber find unter ihrem 
Sonig Genſerich Anno 424. folgend auf Africa, und wo ſie der 
Wind hingefuͤhret / loßgegangen / zu Carthago an Statt der Romerr 
959. Jahr regieret / und inzwiſchen die Stadt Rom einsmals 14. gan⸗ 
era ee 


F. 9. Unterdeſſen haben ſich auch Anno 441. aus Seythien 


die Hunnen hervorgemacht / gantz Europa, (auſſer Hiſpanien) durch⸗ 


gezogen / und verheeret / ſind einmal zwar uͤberwunden nach Hauſe ge: N 


jagen / aber mit ihren Nachbarn wieder kommen / und ſich in dem Dar 
heros ſogenannten Hunnen⸗ Land / oder Unger⸗Land / feſt geſetzet. 


8. 10. Anno 4 5e. ſind die Angel Sachſen (auch eine tet. 


ſche Nation) mit ihren Obriſten Hengſt / denen Britanniern wider 
die Schotten zu Huͤlffe kommen / haben aber jene darnach ſelbſt au/ 
getrieben / und Britannien nach ihren Namen Engeland geheiſſenl / 
auch das Reich biß auf den heutigen Tag vor ſich behalten. 
S. 11. Oedacker der König der Nuͤgier (auch einer teutſchen 
Nation) hat zwar Anno 475. uber die Donau geſetzet / Italien durch⸗ 
. bon Rom eingenommen / und alſo das occidentaliſche Theil 
vom 9 


2. gebliebenen und Anno 490. aus Mezfien herausfallenden ſogenann⸗ a 
Im Oſt⸗Gothen (gegen welche W Hiſpanien die Weſt⸗ Gothen 


omiſchen Reich folgend gantz abgeriſſen: aber die Oſtwaͤrts 5 


= | A ae 

JJ eien 7 
pv9genennet worden) haben Diefe Volcker ausgetrieben / und Italien als 
ein ͤabſonderlich Königreich ſelbſt vor ſich behalten und regieret. 
. 12. Biß der lobl. zu Conſtantinopel reſidixende Kepſer Jul. 


8 nmianus von Anno 537. an / fie mit fammt denen Wenden in Africa 
EN. 5 ee ee Italien durch ſeine ſo genannte 
I Exarcken / als Vice-Roy, tegieren laſſen / neben welehen zwar die vor⸗ 
Bi mahls auch aus Teutfehland in Italien abſonderlich eingefallene Lang⸗ 
1 ũbliuͤrde / oder i Stück Landes (welches noch heutiges 
„„ JDaages die Lombardey heiſſet /) biß auf den Teutſchen Keyſer Carl den 
5 Froſſen innen behalten 8 5 
2 ͤöð V V6. 13. Um das Jahr Ehriſti 623. hat ſich ein Arabiſches vielleicht 
„„ von Saraka (diebiſch) oder von Scharkün (Morgenlaͤndiſch) die Sa ⸗ 
„ KAlacener benq tes Volck / unter einen Gottloſen Führer WMagomet 
zZꝛx!uſammen geſchlagen / welches in kurtzer Zeit gantz Syrien / Meſopota⸗ 
1 mien / Arabien / Perſien / Egypten / Cypern / Rhodis / ein Theil van 
Allh)racien / Armenien / und was in Africa dem Keyſer gehbret zu ſi 
u: geriſſen. Um das Jahr Chriſti 713. mit denen Akricaniſchen Mohren 
„flaſt gantz Hifpanien eingenommen / doch von denen oben in Aſturia , 
Legion, Gallicia und Navarra zuſammen haltenden Weſt⸗ Gothen 

. nach und nach / und endlich Anno 1492. gantz und gar wieder aus die ⁊⁊ 
1 155 „ panien aus getrteden eier ff! ! 
BB... S. 14. Hierauf gachdem die vormahls um den Berg Caucafüs 
PPNordwaäͤrts geſeſſene Volcker / die Tücken / denen Perſiern wider die 
„ Salagcenen zu Hülffe gerufen / von dem Babyionifchen Calypha um 
dWDas Caſpiſche Meer fich niederzulaſſen / zumahl ſie die Sargeeniſche / 
u... dasiſt/ die Ruhametiſche Religion angenommen / Verlaub bekommen / 
haben ſie die unter ſich ſtreitig gewordenen Saracenen nach und nach 
5 ſelbſt aufzureiben / ſchon um das Jahr Chriſti 150. angefangen / aber 
eeeektrſt nach Anno 1300. unter ihren erſten König Ottoman ſo groſſe 
Macht überkommen / daß ſie biß anhero / faſt alles was die Saracenın 
e; Due vormahls inne gehabt / und noch uͤber das gantz riechen-Land / Thra⸗ 
Bi cien/ und was heraufwerts biß mitten in Ungarn auf Neuheuſel zu fol 

| get / unter ihre Botmaͤßigkeit gebracht. u 
5 95. 15. Von Anno Chrifti 1492. hat der König in Caſtilien / 
Feerdinandus Catholicus die neue Welt / oder das Weſt⸗Indien / 

| und von Anno 1497, der König von Luſitanien / Emannel / fk dien 1 
a N N A RS WERE 


Ss 


— 


* 


tigen fich ihrer viel als See⸗Naͤuber zuſammen na 
die bequeme Inſul Formoſa, nahe bey China gelegen / denen Hollaͤn⸗ 
2 dern wieder aus den Mui 


P>: 8 


n 
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Vvon den Einwohnern derer Landſchafften. 9 
dien durch Schiffarthen aufſuchen laſſen / denen auch andere Europa 
ſche diatienen,ſonderlſch Franckreich Engeland und Hog and hierau ß 
gefolget / und iſt dadurch licht allein faſt die gantze neue Welt von be⸗ 
ſagter Europaͤiſcher Nationen dahin verführten Volck / welche die daæ⸗⸗ 
ſelbſt befindlichen Nativen oder Einwohner / die fü genannten Wüden 
gutes Theils umbracht und verſcheuchet / gleichſam wie von neuen ber 
fetzet worden, ſondern auch in Oſt⸗Indien find nunmehr hin und wieder 
5 viel Europaͤlſche / ſonderlich Portugeſiſche / Hiſpaniſche/ Hollaͤndiſehe / 
theils auch Engelaͤndiſche Colonien / wie fie denn daſelbſt nicht allein in 


Indien viel fette Platze ſammt denen dazu gehoͤrigen Landſchafftennun⸗ 5 


mehr eigenthuͤmlich beſitzen / ſondern auch zumahl Portugefi en / Enge⸗ 


laͤnder und Holländer faſt an allen Sudlichen See⸗Plaͤtzen in Aten 
ja auch mitten im Lande ihre Kauf⸗Haͤuſer und kackoren / nebenſt einen 
gewiſſen Compagnie ihrer Nation mit Bewilligung derer Einwohner 
mp 8 | 


16. Anne 1653. ſind die Morgenländiſchen Fartarn in das 


überaus groſſe Reich China mit Heers⸗Macht eingefallen / und dieſelbe 
gantze Landſchafft auch unter ihre Botmaͤßigkeit / wie fie denn ſolche 
kloch heutiges Tages beherrſchen ſollen / gebracht. Von deren Fluͤch⸗ 


geſchlagen / und unlaͤngſt = 


9. 7. Aus welchen allen abzunehmen, daß nach der @ebuhet 


Chriſti / da die Romer in ihrem beſten Flor geſtanden / und in der alen 
a Welt das beſte Theil zu beherrſchen gehabt / ſonderlich zwey Nationen / 
nemmlich die Teutſchen und die Tartarn / und unter denen vornemlich 
die Teutſch en / ſich am allerweiteſten in der Welt ausgebreitet / und 
dieſes zwar durch zwey befondere Ergieſſungen / welche die Gelehr⸗ 


€ « 


ten Migrationes Gentium nennen. 


9. 28. Nemlich erſtich von Anno 400. nach Chriſti Gebuhtt / 
wie oben erzehlet / dadurch nunmehr / wie vormahls Dennemarck und 


Schweden / welche beyderſeits ihre Sprache / daß ſie von den Teut⸗ | 
ſchen entſprungen / zu verrathen ſcheinet; und hernach Pommern/ 


reuſſen und Liefland / welche nun faſt 300. Jahr mit Nativen 


Teutſchen / nebenſt denen noch übrigen und nur zum Dienft behaltenen 
werigen Unteutſchen / bewohnet; alſs durch beſagte Ergieſſung Ene 5 
JJ 
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4 JJ % Das vierdte Capitel e „„ 
Aland mit den Angel⸗Sachſen⸗Franckreich mit den FranckenSeſpa⸗ 
= hien mit den Weſt⸗Gothen / Italien mit den Lang baͤlden und Oſt⸗Go⸗ 
un her und die Angrenzenden mit andern Teutſchen Nationen biß in Uns 
gern hinein / und Oſtwerts biß an Pohlen / (darinnen / zumahl in Groß⸗ 9 
Päʒʃohlen / doch auch viel Teutſche Städte ſind /) mit Teutſchen Geblult 
beeʃlͤſetzet. Welches auch aller dieſer Landſchafften ihre Sprache / de 
17 entweder pur oder corrupt Deutſch / oder doch ein nach Teutſcher Art A 
“m 1 ausgeſprochenes / und mit Teutſchen Woͤrtern vermiſchtes Latein ſſt ? 
•„ (wie ſonderlich die Franzoſen / Hiſpanier und Italiaͤner geſtehen muͤ / 
1 „ ſenhunverhelen een. „ 
Jͤð ò̃ —/[ 6. 19. Dutch die von den Teutſchen entſprungenen Hiſpanler / 
, Franzoſen / Engelaͤnder / ſo wohl als durch die Teutſchen / nemlich durch 
Bo N... pesollanus ee me ee sr a 
gantz Europa fuͤllet / fernerweit und gleichfam durch die andere Er 
u gdieſſung von Anno 1492. an bißher in die ganze Neue Welt und 
u gutes Theils in Aſien / Theils auch in Africa fich ausgebreitet ( daß 
man dahero / welcher Geſtalt die Teutſchen nunmehr in allen vier Theis 
een der Welt wohngafftz augenſcheinſich ieh, 


1 


5. 20. Die andere Nation, welche ſich hiernaͤchſt in der Welt 
weitausgebreitet / find die Cartaren / aus welchen vormahls bey der 
„ eeeetſte Etrgieſſung zwiſchen anno 400. und soo. die Hunnen ſich inn 
Pannonien und Ungerland geſetzet / und werden vielleicht die Slavo⸗ 
nnier und Söhnen, ee aus der Aehnlich. 
„keleieit ihrer Sprachen abzunehmen / nicht weit von dieſer Nation zu Hauſe 
Jie . 
W. . Beg der andern Ergieſſung aber Anno ess haben dee 
1 als der Tartarey kommenden Tuͤrcken / nicht allein das beſte Stucke 
vluon Aſſien faſt ganz uͤberſchwemmet; ſondern auch das vornehmſte 
FF von Africa / Barbarien und Egypten / wie auch das herrliche Theil 
bon Europa / Griechenland / und was biß über die Donau an Poh⸗ 
ch mitten in Ungerland hinein folget / nach und 


5 


— 


> 


1 


1 ellen / und der Donau na 
guch angenodanenn ER 
585. 22. In der dritten Ergieſſung von Anno 1853. haben die 
„ FTartarn gantz China weggenommen / und iſt alſo auſſer denen Inſulen 
iin em offenbahren Oceano von Aſien wenig mehruͤbrig: Von Africa 

| zwar etwas mehr / davon aber das bequemefte mit der erſten . 


5 7 
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von den Einwohnern derer Landſchafften. 41 
Nation, nemlich mit denen Deutſchen / hin und wieder behafftet / und iſt 


allein das auſſerſte Japan eine ſonderliehe groſſe Landſchafft welche 


JJ 
FS. 13. Was nun abſonderlich Europa belanget / und in dem⸗ 
ſelben vornemlich unſer liebes Vaterland Teutſcher Nation, wie bey 


noch gar gutem Zuſtande dei Noͤmiſchen Orientaliſchen und Oceiden⸗ 5 
taliſchen Reiches / die Franck en in Teutſchland den ganzen Strich 
7 


diffeit des Rheins von dem Herzogthum Berg biß Wuͤrtenber 


und dann biß an den Thüringer Wald / und an das Braunſchweigiſ 


Land / innen gehabt; alſo / nachdem die Macht der Romer abgenom⸗ nn 
men / ſo haben ſie unter einem eigenen Koͤnig das übrige des Rheins biß 
ans Frießland uͤbermeiſtert / und darauf / wie vorhin erwehnet / gae 


7 


uͤber den Rhein geſetzet / dieſelbigen Niederlande ſammt dem meiſten 
Theil von Franckreich eingenommen / um das Jahr 500. die Aleman⸗ 
nier geſchlagen / Bayern / Schwaben / Schweiz Elſaß / und die 
Grraſſchafft Burgund / kurtz darauf nach uͤberwundenen letzten This 
ringer Koͤnig Hermenfried / deſſen Land⸗ wie auch darauf das 


Herzogthum Burgund / und das übrige Theil von Franckreich zu 


ſich geriſſen / die Gothen aber folgend in Hiſpanien verjaget: Um das 


Jahr Chriſti 728. nach uͤberwundenen letzten Frießlaͤndiſchen König 


KRatbod die uͤbrige Teutſche See-Küfte biß an die Wefer beſetzet. 


Kurtz darauf durch Carln den Groſſen die Sachſen / und dann die 
Sunnen überwunden, und alſo diſſeit das Sach ſenland / und jenſeit 


das lungerland / Dacien⸗ Dalmatien / biß auf die Venediger / ſich 
unterwuͤrff ig gemacht: Hernach das inzwiſchen in Teutſchland einge⸗ 


ſchlichene Wendiſche / oder vielmehr Sla viſche Volck vertrieben / und 


was von der Saal biß zur Elbe / und von dar biß zur Weichſel / 


und von hier biß zur Donau liegt / (ausgenommen Pohlen und Schle⸗ 
ſien / unter ihre Botmaͤßigkeit gebracht. lber dieſes hat beſagter ihr 


1 


König Carl den letzten Longobarder Koͤnig Deſiderſum uͤberwunden , 
und alſo die Lombardey/ und darauf durch Anregung des Pabſtes 


mit Bewilligung des Numifchen Volckes gar die Stadt Rom naͤchſt 


Italien biß auf Calabrien und Venedig / deren ſenes dem Orienta⸗ 
Aſcchen Keyſer / dieſes aber vor ſich zu ee dem Reich | 
RE Rd x x SS | ; er 5 | ; SE er ; 
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„Deulſche noch Dartarn / mehr / wie vormahls geſchehen / in ihren | 
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f 


der Francken / ſo nunmehr das Römifche Reich 

ſammen uͤberlaſſen. 

AIdonſt die Saone) der Maaß der Schelde, dem Teutſchen Meer dem 
Rhein, denen Alpen und dem Adrigtiſchen Meer biß an Calabrien lieg 


ihre Nachkommen, als Keyſer dotharius un 
ben, ſich in die Verlaſſenſchafft getheiſet / wie 
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ae Den 
8 ) heiſſet/ zugeleget — 
EN EN. AT ir ei N | 
| , , IN, AIR > 
‚Nachdem nm diefer gestorben, hat fein erfigebehmer Cohn 
2.otharius Italien / und was zwiſchen der Rhone / dem Fluß Arar 


— 


„ 


dem andern Sohn Ludwig / als dem Teutſchen Regenten: und was 
jJjenſſeit biß zur See nach kbrigy dem dutten Sohn Carl dem Kahlenn 


als einem König von Franckreich zugetheilet worden. Welcher beydern 
ee Söhne geſtor⸗ 
Ludwigs des Teutſchen als des Altern Bruders feinen Nachkom⸗ 


7 


om 


weichem alles auch na) ausgeſtorbener Laroliniſcher einie durch Come 


transferiret / und von dieſen auf ihre Nachkommen fernerweit vererbet 


worden / biß anno 1077, durch Anregung des Pabſis (welcher Teutz 


> fiber Nation geweſen /) auf einem Neichs-Tag die Ziererbung aufges 


hoben, und die der Deulſchen Nation vorbehaltene Wahl beym Nöm⸗ 
ſchen Reich eingeführet worden wie ſolches alles Herr Contingius in 
feinem Buch de finibus Imperii weitlaͤufftig ausfuͤhret. 


$ 24. Unterdeſſen hat nicht allein die Schwertzeriſche von 


1496. an und berconfederkten Ä 
public von 1sgr. an ſich vom Deutſchen Reich nach und nach erimire 


deswegen auch bey jüngsten Friedenſchluß völlige Tonsrmation erhal-. 


ten: ſondern es iſt auch vom Keyſer Carl dem V. der Herzog von Sa⸗ 


voyen / über Sa vo yen und Piemont: und des Königs von Franck ⸗ 
reich Sohn übers Delphinat / und uͤber die vormahls Franckreich u 
dehen gegebene Prapence/ und wasſonſ dom Arelariſchen Reich 


daſelbſt denen Teutſchen zugeſtanden / mit dem Vicariat an Statt de 8. 
Keyſers / beſchencket / (wovor anitzo die Souverainität prætendiret 


wird / auch füngſthin ganz Elſas und Sund gau Franckreich eigen. 


thuͤmüch zugeſchlagen worden. Die übrigen Niederlanden weiche 


dem Konig von Hiſpanien / als Ertz⸗Herzogen von Oeſteryeich / 115 0 
79 Bu = | ee 8 anhan⸗ 


* 
N f 
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| Au 
4. a Gefechten; : ik; 4 e gehen N Hehe, 
Hohenlohe / Limburg, Erbach / Schwartzburg. 
5. a Reichs ⸗Staͤdte: Nürnberg, e, an her Lune, 
er, Windsheim / Schweinfurt. 


Baieriſcher Sidi, 
1 Ein Ertz⸗ Biſthum: Saltzburg. 


25 


3. Eine Probſtey: Berchtolsgaden. | 
Sieben Abteyen: Kempten, Waldſachſen / Radl, Käthe 
S. Heimeran / Nieder⸗Muͤnſter / Ober⸗Muͤnſter. 

8 Sir Faͤrſtenthum: Das Herzogthum Baiern / die g. 
Graſſchafft Baiern, die Landgrafſe a) afft deuchtenderg⸗ 

6. Riva) Grafſchafften: Hug / Ortenburg. 

7 Fünff . Stauffen / er Dauben abel, 
furt / Saltzburg. 

8. Eine Reichs Stadt: Reganfpurg.. ar 
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3. Ein Ertz⸗ Herzogthum: Oeſteneich. 0 


4. Drey cherzogthuͤm: Steyermarck / mies Bude 165 
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2. Neun und zwanzig Abteyen: Kemten / 7 S Gaben / 


Salmansweiler / Brengarten / Weiſſenau / S. Blaſi / S. Peter 


35 = 
25 Swen Prätaeeen: ©. Geolgi Sri die ea. bam 


im Schwartzwald / Maulbrun / Schafhauſen / Stein am Rhein / 


1255 Derershaufen, Lreucungen Einſiedel / Pferens / S. Johann im 
Thurthal / Schuſſenrieth / Rocken burg / Ochſenhauſen Koͤnigs⸗ 


brunn / Margthall / Elchingen / Iſne / Moͤnichsroht / Aurſperg / 
Hirſau / Gegenbach / Schuttern⸗ Dieſſe en. 
3. Sechs Abtiſteyen: dau, Rohemünſte / Buchau / Sutter 
Pounden / Keckerbach. 
4. Ein Land ⸗Commendur: in Elſaß und Burgunden. 


5. Zwey Kür ſtenthum: Das Bensgihum ieee deu, 5 1 


grafſchafft Ober⸗Baden. 
6. Sechzehen Grafſchafften: Helffenſten Werdenberg / Oetin⸗ 


gen / Lupfen Montfort / Fuͤrenberg / Eberſtein / Zollern Sultz / Lb⸗ | 


mean Kirchberg / Brandis / Summen / T Dingen / Sm. 
nenberg. 


7. Neun Herrſchafften: Juſtingen / Gundelfingen, a 


a Stauffen / Falckenſtein / Kbnigseck / Geroltzeck / o⸗ 

enhoͤnen. 

3. Fuͤnff und dreyßig Keichs⸗ „Städte: Augſpurg, Kaufbeuren, 
Ulm / Memmine en / Kempten / Biberach / Leutkirch / Vſne / Wangen / 
Lindau / Ravenſpurg / Buchorn / Uberlingen / NEN 


9 S. Gall / Schafhauſen / Reutlingen / Eslingen, Gemuͤnd / Weill / 


b Heilbrunn / Wimpffen / Hall / Duͤnckelſpuͤl / Bopfingen / Aelen / 
Moͤrdlingen / Donawerth / Buchau / Offenburg / Gengenbach Zel⸗ 


3 km ammers ba N e 8 
0 5 a N Ober 


— 


1 


Sn von dan Einwohnern derer fenen a 
e Kane Ober⸗Nheiniſcher Craͤis. 5 
N Euff Biſthum Worms / Spy Jaden Ba Biſant / 
Wallis, Genf / Loſanna/ Metz Thul / Verdun. BE 
a Fuͤnff Abseyen : Fulda / e e Diner in ©. 
" Sregovien- Thal Pfeind. ER . 
3. Eine Abtiſtey: Seckingen. . 
4. Zwo Probſteyen: Waſknbgr Hege. „ 2 
| 25 Eine Land⸗Commendur: Coblentz. 55 
6. Sechs Frſtenthum: Herzogthum Lothringen / se 
"Saphoys Pfaltzgraf Sponheim / Marggraf Niederbaden / a 
graf Veldentz Landgraf Heſſen / ad quos pertinet. | 
SGrafſchafft; Catzenelnbogen / Dietz / Ziegenhain / Nidda. 
7 Zwolff Grafſchafften: Salm / Naſſau / Nheingraf' Leutkirchen / 
92 Bun 1 Falckenſtein Solms / Büdingen’ Wit⸗ 
genſtein / Waldeck. 
8. Zwolff Herrſchafften: Mynſingen / Beſott Rapoltſtein Hohen 


Rechberg / Blanckenberg, Wißbaden Neingr. Stein / Epſtein / 5 


Eiſenberg / Muͤntzenberg / Weſterburg Plauen. 
9. Drey und zwanzig Reichs⸗Staͤdte: Mülhausen i im Sundgau / 


Vaſel Colmar Kaiſersberg, Diuckheim, Münfter in S. Grego⸗ 18 
rien ⸗Thal / Oberehenheim / Noßheim / Schlettſtadt / Hagenau / 


Weiſſenburg / Landau / Speier / Worms / Franckfurt am Mayn / 


een zu Friedberg und Golnhauſen / Friedberg in der Wet⸗ 1 f 


terau / Wetzlar / Metz / Thull / Verdun / Sarburg / Biſantz. 8 


Nieder ⸗ oder Chur⸗Rheiniſcher Craͤis. 1 
u Drey Erg Biſthum und Chur fuͤrſt: Meins / Cola / T Trier. 
2. Ein Fuͤrſt und Churfuͤrſtenthum Pfaltz. - 
3. Sechs Grafſchafften: Naſſau / Dilenberg / Belſen / Ro ä 
venau / Riefferſchied / Reineck. 
4. Eine Abtey: S. Maximin. und die Baley Coblenz. 
3 Eine Probſtey: Seltz N 
6, Ein Reichs⸗ Stadt: Müde abeſſubu. ee i 38 
e Weſtphaͤliſcher Creis. 
5 5 15 „ Acht Biſthum: Baron ch ich, Mine abe 
N Verden, 2 5 
VVV e 


5 4 right IN 

a "ee; alten Werth, ‚Star Cem, wut, Anden 0 
nach / Corfey / Herwerden. ER 8 „ 

3. Eine Abtiſtey: VV 1 

€ Sechs Färſtentzum: Henagdhum 1 H aan „ 
Senegehum Fi denen Bergen Hetzogthum Lügelbungs 8 
e 19 8 . 5 

5. Ein und zwanzig Graf und zeerſchafften; Sandelberg Ben. 
berg / Manderſcheid / Wiedt / e 0 . 
borſt/ Steinfurt / Guren / Dortſnunda/ Oldenburg / Hoyen / Dre, 
folt / Schauenburg / Ginau / Spiegelberg, Wannenbeg / Arberg / u 
Diermberg / Lippe a, Fan 

6. Drepzehen Reichs⸗Stäͤdte: Con, Ach / Niederweſel debren / 
Cambray/ Dortmünden / Guß, Dösberg Ra / Du 0 War, 5 
bg 8 Bae Werden. / 


be Sachlicher Cräie. - ee 

1, Sieben ede s Namur Bruder „ 

burg / Havelburg / Abus Camin. Me 

2. Drey Abtey: Salfeld / Petershaufen, Wacken. 0 

3. Zwo Abtiſteyen: Quedlinburg / Gernrd. 

4. Sechs Fuͤrſtenthum: Chur⸗Sachſen / Chur⸗ RN, ke 
Hertzogcbum Pommern / Marggraf. Meiſſen / Land⸗ Graf. Thür ee 

Lingen / Fuͤrſtenthum Anhalt. 1 55 

g 5. Zehen Graffſchaffren Schwartburg / Mansfeld / S Stolberg / 5 

ee, Milingen Gleichen, Gleisneck, 9 
ildenfells N 

6 Fünf errſchafften: Plauen / Sau Sri Sczüman dan vr 

e tenberg., a IR 

7. Werdiekm wo Reibe-Stäbe; Dantzig / elne, 0 „ 

Nieder⸗Saͤchſiſcher Gass 

1. „ Erg et Bremen / Magdeburg. „ 

2. Vier Biſchoff: Dil desheim / Lubeck / Suerin / Ratzenburg. ar, 

3. Sieben Fürſten: Hertzogthum Slestdig / König i Beuel 
Hertzogthum Lauenburg / Hertzogthum a: Henzog⸗ | 
thum Meggelburg / Hertzogthum Holftein. . 35 

4 N e %% 

e eas 


— 


5 RN: von den Einw. hnern dei Rn ER 47 4 
e Sehe Reiche! Städte; Lübeck Harburg e N 
17 Thüringen Northauſen, Goßlar / Gottingen. ; 
Zn ante e Cräis, ea. — We 

BEN Serzogehum Burgund. ir e 9 


2. Acht Grafſchafften: Jause Bre, Parte, cone, e „ 
Bi Bergen / Walen / Berg. 155 ER . 
Hieher werden auch die Niederlande gezogen. or 
$. 25. Damit man aber die Landſchafflen und Gebiehe des C 
5 Reichs / als um welche die teutſchen Liebhaber der Geographie ſich ; 
mehr als um die Auslaͤndiſchen zu bemuͤhen / um ſo viel e eee nn „ 
ſich einbilden und bekannt machen möge / wollen wir ſolche auch nach „ 
der Ordnung derer Stände) wie ſie Herr Lymnæus in feinen ct: — 
| Ale: isigen aa nach bat nn el be ig | 
„folgen a 
a, Die Courgürften/ und zwar 22 e 
. Die Geiſtlichen „ 15 
. 1. Der Ei Bichoff zu Mein Nest 8 2 2 
e e Der ee zu Trier 1 55 7 
7 . 22 3. Der Ertz ai off zu Cslin. %% „ 
1 1421 Die Weitlichen a CNR „ 
| bi 4. Der König in Böhmen | Üöünj | 
Men FJ. Der Shred ape, ee 1 8 
ar { Br 7 6. Der Chur⸗Füͤrſt zu S. len: 5 255 0 Voß = 
f 7. Der Chur⸗Juͤrſt ju3Srandenburg, J)) 
. Der Chur⸗Fürſt zu Pfaltz. 1 „ 75 n N 
e Die Ettz⸗ Biſchoͤffe ſo keine Chin⸗ Fürsten finde. BE 1 
e er DIR Sn eee | \ 
5.2 Der Ertz⸗Biſchoff zu Saltz burg | el 
3. Der Ektz⸗Biſchoff zu Biſantz. a N 
II. b e welche un 15 Kia dagen alben: 
Augſpurg Chur u Speyer 
e Eichſtadt 3 Mürſer en 
Baſel Friſingen Oſnabruͤk 
Been Hildesheim Paderborn Verdun 1 
Camerich Lüttich 5 Paſſa!l /᷑ [Worms „ 
Eoſtantz beck Negendurg . | 


F ee . 
A | a „ 


\ 


B. Der Probſt zu Berchtolsgaden 155 ee ; e a ii 155 A rg 


— 


burgiſchen Grentzen. 


5 ar 9 5 Fuͤrſten von Abersberg 
nien iſt. 


e 3 Die Fuͤrſten von Halberſtadt. March, enden = . 


mei 1 0 . 
1. Der Groß Meier des Teutſchen Oldeng 1 
2. Der Abt von Fulda / die Haupt⸗Stadt ee dee. a 
3. Der Abt zu Murbach, in Obern Elfas, = 

4. Der Abt zu Kempten / eine Reichs⸗Stadt an der Jler 
F. Der Meiſter des ab Ha ee 
6. Der Abt zu St. Gallen 0 

7. Der Probſt zu Elwangen n 4 


9 Der Abt zu Corbey / an der Weſer 
10. Der Abt zu Prumen / in dem denne Wald 
11. Der Abt zu . 5 Meilen von 1 ess im din, 


N 5 3 


' \ *. x 5 2 8 
5 “ £ 2 = se 4 
K U Un 27 ²˙ ˙ Zen ee re A ⅛— d ni ee ze 8 u u 


12. DerAbtzußudas © 0.2 > „ 
lv. Die aachen Sürften J FVV 
| 155 Die Ertz⸗Hertzogen don Sen nn ee 
3 von Anhalt > J) 
- Fürften von Avensberg 75 SED ie 


5. Marggrafen von Baden 7 
6. Hertzogen von Bayern und g Srafen an Kein, 3 
7. Marggraffen von Brandenburg . 
8. Der Hertzog von Burgund / welcher der Kong In@par | 


9. Der Hertzog von Bremen. Rex Sueciæ ö 
19. Der Hertzog von Braunſchweig und 1 
nu. Der Fuͤrſt von Eggenberg 

12. Der Fürst von Dietrichſtein 


14. Landgraffen von Heſſen 


15. Die Gefuͤrſteten Graffen von benen 1 
16, Der Fürst von Hirſchfeld ; | 

17, Da Fuͤrſt von ‚Sohennollem R 

18. Der Marggraf von Hochberg ; | 

19, Die Hertzogen von abe 5 

10. Die e Ji lich Cleve und Bas 5 de 


— 


we 5 55 va ernten Kobfewig 

Fr 22. Der Hertzog von Lothringen 8 5 

ET a 3. Die Herbogen! von Meggelburg . 
ee Die Fuͤrſten von Minden. March. Brandenb. . 

28. Die Fuͤrſten von Naſſau 8 
26. Die Pfalg⸗Sraffen am Rhein 

257. Der Fuͤrſt Piccolomini nr 

HERE. Kai 28. Deeshrteen son Pammem. Sue, Brandeh, I 


55 Der Fuͤrſt von Natzenburg „ BEN ET 

| 30 Der Fuͤrſt von Nügen. RexSuechs, 8 u 

5 5 a Der Hertzog von Saphohen en . 

5 31. Der Fuͤrſt von Salm N 
33. Die Hertzogen von Sachen / bannen in dun 1 


B d Magee zu Meiſſen 
„ Die denden n balenbug 
Be 35. Die Fuͤrſten von Schwerin 
7 9 5 Der Hertzog von Verden (der König I Sede 


37. Der Hertzog von e und Fr von 5 5 | 


| en en 5 

SB Die Abte / Prälaten, proͤbſte. 5 
5 Abtiſſin / und andere bene, 8 93 
8 (Der zu Richenau. Princ. Eccleh 


. 5 Der zu Salmansweiler 5 
Der zu Schuſſe e See A 
NE ze Er Heugl Princ. Bio ‚oh 

f Der zu Walckenried eine Abtey in dt ei 

I Craͤis / itzo ee bee, 

5 Abte und) Der zu Rockenburg 


2 Pit . Der zu Weingarten 


Der Schechen „ 55 . 


TER Der zu Gengenbach d ER 8 
EN 1 Der zu Elchingenr unter Um 

RE Der zu Peters hauſen / bey Coſtentz 

e Der zu Muͤnſter in St. Genen u 
„„ RN ee 8 
N e 1 ae gern EN 15 5 9 


von. den Einwoukeng deret venere 75 15 5 


— 


nn =. 28 „Das vierdte capi tel a 


| en „% Dean Marchthal Ä ' 
„ 1 Der zu Kepſersheim / im Baverſchen Ee 


a Der zu Urſperg 


. — — 5 He Der zu Odenheim 1 as as 8 ni, 5 1 95 2 5 
N f Der iu Wetken eee 
nn Der zu St. Heimeran 1 80h 15 
g Der zu St. Cornelli Muͤnſter auf der doe, . 
1 „Der zu St. Ulrich, zu Augſpurin g 
5 1 Der zu St. Georgii zu Stein am Rhein a 
N Der zu St. Georgii zu Dy . 
I Der zu Irin e A 
I ö Der zu Minderau weben N . 
5 Der zu Sigberg Br a 
Der zu Ottenbeuern e 
. a e 5 5 „„ 1 a 


| | Daz St. Pantaleon zu Sn. e 
Ju u Claſſe findet man auch in dem N. Ache. 1880 


1 „ ll zu Bruchſel am ee 5 


50h; Die im zieder⸗Muͤnſ ter), 
VVV Din 15 beben, 
u. . Die zu Heggbach. 


E Die zu een 15 15 


len % 
Die zu Andlau 0 e 
. zu Gerenroda „„ | 
Die zu e 


u > / Fi deren. 1 I 
. i dme Fi 1 „„ . 
ET | Die zu Hervorden | eo. 
=‘; , DDie zu Lindau 17 
"We 1 Die zu Noten Minfter „% 

1 Y 5 Die zu Hand 

2 


N 


0 8 f 55 
2 > 3 5 
> An S > R E 1025 
1 > — LE 5 5 Ai . Ge 
8 x 2 7 * 8 * 
N ER ARE — 1 5 N 
| 7 0 e PANNE 
8 N 1) N 
) ler 2 8 ) e. 555 
— 0 = . IN | ; 


3 wo: > | a in eben Sharm Emil 


das 4 


— 


— 
. 
ENG: 
1 
/ 
AR) 
* 
N 
1 
U — 
.. 
N 
ur 
Na, 


N 
f 5 8 | - 0 
= 2 N 8 5 1 U 
—. ‚ l 5 5 8 / 7 1 N — MW 
— N sur : Y } - a? f 
4 — / 5 
55 
An 1 
4 


EUREN r 3 5 11 f 


NT 


K ** * 1 5 i e N 2 ’ : | 
a. ER Jand⸗Commandur au Loble e, 85 F | 


vl. Die Graff und een. VJ 

deer und VVV 
Aicholt Hohenlohe N un = : „ 
Barby und: wühlen ug Hohen Waldeck „ 
Baumgarten = 121 N, Zum Bien 5 
5 Daten e Loch und Werſtern u 1 
„ 1 Hope Brunſuic. een. 
Beuylſtein Jiuſiingen ae FFF 
Dae Bernfiten One, feng ee 
Haute ee Blali ee e „N = „ 


5 Beg 5 Königstein. ens. DVD 
Blanckenheim 1 Leiningen | W 
Breiteneg 1 5 i Linden und Reckau ) on ne 

| Buunckhorſt n img VVLLF 

= Caſtell 5 e = er „„ 

Coloredo Runen im 7 
Dam | lu ee 
Degenberg Ya Wan dass, ) ! 
ee. | 45 Von der Marck VT 
Erbach . 85 Wecchſelem . as „„ „ 
Eberſtein 1 5 Montfort 5 Ef! 
Fat enſten | Au Muͤndelheim. Harz WA 1 2 a 
ER? 5 e Naſſau . 5 ee 
Fugg Oldenburg an Deimenhe . u 
Sagen eib „ e 
Furſt enberg Oſt⸗ Rule se 
Geroltzſtein > 15 5 5 Dettingen 5 ß 
Gimborn =, Paſſau . * 
Gleichen A u I Dido Born 5 

ratened kf ar = itmont . N 

Grons feld . JJ Sn. 
Haag / enge JJ 
. e e Me Dean Nee 


a,  Daeviediegapiul ee 


. So le, cklenburg ee 
N Mheinſtein Be 5 Her a Be 
Da»: Neuſſen e e Nen e . 
Inn. Nidbe g N Tuͤbingen 90 8 e e 
. Reineck. Mogunt. Be 
ei Rixingen . ele her a 
a = EE 55 A Waldburg er 
UF e Waldeck „ 
. S a oBalenfein 0 F 
! ee a Wauenburg e e 
I. SchleiRnnn Waſſerburg . re 
ee Seren . 1 e „„ 
Schoͤnburg | a: 1 0 a V 
VCH Schwartzenberg Wied are: 8 
. Sen Stern ba tin Be, 
, ea Winnenburg ee „ 4 
5 „„ 1 55 eee Bavar ik ar 5 
„ Con A Witgenſtein „ 
ꝶpũn Gm Weolffegg 15 er ni 
Bi. nn a ef is Wolckenſten A 
0 - Sul Vſenburgund / Bande 1 
. Due ww beben „„ i Re 8 85 
. as en 15 K ch n deen. V 
elffenſtein f are a 
Hehe eck ui Sefehlecht a und ine eine 2 8 
A nd a 


I 8 


1 an Vn. 1 grape Bios 5 . 5 
1 Aalen Colln e 
E Achen . Dunckelſpühl ES 

Bi: a Augſpurg 1 Dale a 
Bi. 3 Dieberach rn Clneen Granit a 
15 „ e ee MR u Re Dauben 1 9 * nn 1 
n Bauchor Selene i ; 
1 5 Fe doe, ene =. Sve, e, 


3 Colmar 1 5 
11 . Be Sia 1 


„ 5 0 hm 5 5 a 
NN 7 8 4 8 3 2 * ww; ae 3 
= s 


von ven emu er Lntppaen. EN 

 Bangend 2 Popfingen 1 x 
„Giengen Bi er Kaen 

„ Göße nr Vegenſpurg mg, 

Hama: ar i en 2 rar 

Hailbronn Rothweil e 

Here Sag n Noßheim J 

Hamburg Nolenburg este A 

Hervordenn . e 80 V 

Kauffbairn e 1 

Keiſersberg 1 Speyer 

Kempten ö we a NE Straßburg 

Rande un e Tuͤrckheim W 

kauen e een a 

Lindau e fn ; 

Luͤbeck e e e JJVoV' 

enge 28 ee „„ 


Muſauſen in Skringen.. Weil 
Muͤnſter in St en Su Aden in e. 


Nordlingen ah Weiſſenburg e 
Vohalſen Wimpffen = wre - 
Nuͤrnberg Bee ameban. a cin. 5 5 „ 
Fate 300 Was 0 
Offenburg e . 
ie Zell am aneh. . 


aden fans JVVVVVVTT 


Bilanz 2 al J 
Camm eich e . 15 
I 26. Um das och herum liegen ande Suse . 
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nſulen durch feine Gemahlin Iſabella uͤberkommen: Vor ſich auch! 

wie Granata von denen Mohren; alfo noch ſelbiges Jahres / die 
neue Welt durch Chriſtophorum Columbum: und hierauf auch 
die Stadt Oran in Africa von den Mohren: das Reich Neapolis 1 85 

in gtalien wider die Franzosen: und Navarra wider die Albreufthen - 


erſten einiger Sehn / Philippus, nächſt Burgund und denen Rie- 
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gen fogenannten Capevingiſchen Könige find entſproſſen. 
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Fluß Varus, erweitert / das Provence, Dauphinè, und ein Stuͤck von 
Savoyen / la Breſſe, vormals ſchon ſich gleichſam an Franckreich an⸗ 
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— — Sn 2 m 
7 — = 


% ( 
Sieillen und Sardinien: aber als ein Reichs⸗Lehn das Herz 


Sy 


Meyland / und was darzu geſchlagen / Item Final / Piombino / portes 
/ Be ea FÜR 07 N 


2 


e 


Diem Pabflgehöret Campania di Rome, ein StückvonTofeaner 


Land und das fo genannte Patrimonium $, Petri, das Heregthun 
Spoleto, die Anconitaner March / die Stadt Bononien / Navenne / wie 


auch in Meapolitaniſchen das Benevent / und anders mehr. 


Der Republic von dig gehöret. Hiſtria / Friaul die Taroi⸗ 
fer March / und ein Stuͤck von der kombardeh biß aufBergomum, wie 


1 ſie dann fernerweit noch die Kuͤſte des Adriatiſchen Meers biß an Ra⸗ a 


uſa / da ſonderlich Zara, Sebennico, Spalatro, Cataro lieget: und 
ber dem Meer die Inſul Corfn, Zante, Cephalonie, Cerige, und 


hach einen Theil von der meiſt Türefifchen Inſul Candia beſche t. 
Das übrige iſt unter viel Fuͤrſten / als da iſt der Groß⸗Herzog zu 
Florentz / der Herzog von Savoyen / der Herzog zu Parma, zu Mantua, 


5 Modena, &c. wie auch unter e eee uen / als zu Genug / 
der Schweitzer und Graupuͤnter etc. eingeth ind haben vorne eG 
auch die Ertz⸗Herzogen von Oeſterreich die Graſſchafft Tirol und fi N 


eilet / und haben vornemlich 


im Gebuͤrge des Sriauls und in Hiſtria unterſchiedene Plätze / ſonder⸗ u. 


F. 32. Von denen Niederlaͤndiſchen Previnzien kommt dem ver 


als 


land / Groͤningen / Utrecht / Ober ⸗ Inſul / meh der halbe 


chem von Anno 1641. her / ferner in ihre Gewalt gekommen: Vom Her⸗ 


jsogthum Brabant die Stadt Serzogenbuſch / Maſtrich Breda, a 
Berg ob Som Grave / Cuyk: von der Grafſchaffe Flandern / 


Schſyß / Hulſt ꝛc. über der Maß Falckenburg / Daelheim / Sera 


| zogenrad / und ſonderlich der Fluß die Schelde. Welches ihnen auch 15 8 


Anne 1646. vom König in Hiſpanien confirmiret worden. 


J. 33. Das gegenüber legende Engeland ſammt Schott. 


land und Irrland hat nun wiederum zufammen feinen natürlichen 


Herrn zum Könige. 


eng 34. So iſt anizo Dennematck fo wahl als Rorwegen 
feines isigen aus Holſtein buͤrtigen Königs Erbe: deren jenes nunmeht 
She 


? 
7 5 


> 4 — : 
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von den Einwohnern derer Landſchafften, 575 
8.35. Welches Reich ſo wohl alhier mit Bahus/ Halland⸗ 
Schonen und Blecking / naͤchſt der Inſul Ween / von Dennemar⸗ 


Kiſchen Reich: als über Finland hinaus Oſtwärte mt Steen 
Ingermanland/ und angrenzenden von Moſcoviſchen: Sudwaͤrts 


mit Tiefland biß über die Düna vom Polniſchen Reich / bißher erwei⸗ 


tert worden. Und har über das / nicht allein die Stiffter Bremen und 
Verden, ſondern auch die Inſul Rügen / gans Vor⸗ Pommern 
und von Hinter⸗Pommern Stettin / Gartz / Dam / Golnau/ den 


Fluß Oder n das Brandenburgiſche / die Inſul Wollin etc. 


Camin und Greiffenhagen mit ſammt denen Doͤrffern uͤber der 


Oder / zur Verſicherung des Ufers / geſchlagen worden: Das Capitel 
aber zu Camin iſt noch gemein: und ſoll die Cron Schweden auch die 
Expectanz und geſam̃te Hand / bey der Inyeſtitur nicht allein uber das 


der Oder / wie auch über Vierraden und Loͤckenitz den vorigen Pom⸗ 


meriſchen Fuͤrſten gleich / ebenfalls genieſſen / wie ſolches im neulishften 


7 7 na 


| Oder biß an ul Wollin 
| Lum Rhein Nach zu Lehn. Darzu denn durch zuͤngſten Vertrag 


uͤbrige Pommern / ſondern auch über Neumarck und Sternberg jenſeit 


Grenz- Neceß zwiſchen Schweden und Brandenburg mit mehtern 


mit Moſcau um Smolensko, welches dieſer in Beſitz hat. So geben 5 
die Coſſaken und die angrenzenden Tartarn um den Dnieper herum die⸗ 
fein daß es feige alte Grenzen daſelbſt biß an das 


5 5 40 Boten jat Difeit nach an Sthlfin/ Ungern, Sichen we 


buͤrgen und Moldau feine alte Grenzen: Jenſeit aber ſtreitet es noch 


fein Deiche viel zu ſchaffen, daß es feige alte Green daſelbſt biß and 
Schwarze Meer unverrückt erhalte. Itzo ſiehet iedermann darauf 
dieſes Reich noch ben debZeiten des igigen einen künffiigen König 


7 


Vd 88 
ee 9.37. Moſeau erſtrecket ſich von Schwediſchen und Polniſchen 
Grenzen Oſtwaͤrts biß an die groſſe Tartarey: Sudwaͤrts find zwiſchen 


5 


ihm und dem ſchwarzen Meer die Crimmiſchen DTartarn / zwiſchen wel⸗ 


/ 


Ss chen und jenen fish die Moſcowitter Anno 1554. durch Einnehmung 


und Beſetzung der Stadt und umliegenden Landſchafft Aſtracan ei⸗ 
nen Paß biß an das Caſpiſche Meer gemacht. 


96. 38. Die angrenzenden Tartarn aber ſind in unterſchiedene 


2 


Horden zethelet; An welche das e Sebi obe mi der 


4.- 


> Paß DIR N daran jemacht: Das ganze Neich iſt 
einem Erb⸗Herrn / welchen ſie den Zar nennen / unterworffen. 5 


ER 95 


a 5 7 N A 75 


— 


J BE 
Scadt Aflou bey dem Einfluß des Dons in die Mæotiſche See und 


* lle mit der Stadt Cats ſtöſſe n.. 
a g. 39. Sonſten beſitzet der Tuͤrck wis gedacht / in Europa gantz 
1 = Griechenland / Thrac ien / die Bulgarey / Ser vien / Boſſene/ 
„„ ein Stuͤck von Dalmatien und Slavonien/ ein groſſes Theil von 
1 Ungern biß auf Neuheuſel / will uͤber die Fuͤrtenthum Moldan 
ß 
iſputirt. )))) nn 
g. 40. Was Aſien belanget: So iſt Nordwaͤrts die Groſſe 
1 5 Tartarey noch nicht fo genau durchgeſuchet worden / dero Voͤlcker 
Bi: unlaͤngſt / wie gedacht / fich des ganzen Reichs China bemaͤchtiget/ daß 
„„ alſo nunmehr die ganze Nord⸗ und Oſt⸗Kuͤſte von Aſien denen Tar⸗ 
“ fin züffehe f 
. FS. 41. Hierauf Weſtwaͤrts folget Indien / ſammt ſeinen Sud ⸗ 
a waͤrts gelegenen vielfältigen Inſulen: da nicht allein der SrofeMogub 
. d oder Mogor ein uͤberaus maͤchtiger Keyſer über ſelbige Nation weit und 
Bi... Ä breit regieret / ſondern auch andere mächtige Koͤnige / und hiernächfifehr 
95 Rn viel Koͤniglein / (deren bißweilen zwey / drey oder mehr auf einer Inſul / 
1 ; oder. andern kleinern Landſchafft ſind / viel nur einzele Städte haben / 
uͤber ihr von fremden Nationen noch nicht ausgedrungenen Volck ab- 1 


3 
2 ˙ a Fr 


. 5 oni eommandn em]... 
3 68. 42. In denen Moluceiſchen und Bandaniſchen Wuͤrtz, 
. Inſulen aber / welche vor dieſem denen Portugieſen / nebenſt anden 
„„ Hſt⸗Indiſchen Plaͤtzen allein zugeſtanden / haben ſich nun auch die db 
„ | laͤnder: und fonft auch in der Inſul Java, da ihre vornehmſte Stapel ; 
. Stadt neu Batavia liegt. Item in Malaeca und an der Malabariſchen 
e Kuͤſte / feſt geſetzet / wie ſie denn neulich Cochin und Granganor einge 
1 nommen haben follen. Auf welcher Küfte weiter Nordwärts auch der 
. Portugieſen vornehmſter Ort Goa, da ihr Vice-Roy reſidiret / nebenſt | 
2 - Calecut und andern ihren Plaͤtzen anzutreffen. Die Ppilippinifchen 
8 ee Inſulen gehören dem König von Hiſpanien zu. Japan aber die vor? 
1 gRlaehmſte Inſul in Oſten / hat fernen ſonderlichen Herrn. In dem anlies 
11 genden je zo, wie P. Hier. ab Angelis erzehlet / foll kein Konig / ſondern 
r eder uͤber fein Haus und Acker Herr vor ſich ſehnn. 
5 11 9. 43. An den groſſen Mogor, grenzet Perſien / welches mit 
die ſem guch immer / zumahl um das zwiſchen heyden liegende N e 
| se U en En na, 8 


10 20 en, - N ee 25 5 5 1 
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von den Einwohnern derer Landſchafften. . 5 
bar, zu streiten. Dieſe Szölcker find alſo zu peden derer Türcken Sara⸗ 
ceniſche Stief⸗Brlüder / haben mit ihnen einerley Religion vom Ma⸗ 
bHhiommet / aber eine andere Secte/ und einen befondern mächtigen Keyſer / 
welcher nicht von dem Tuͤrckiſchen Ottoman / ſondern von Sophi, der 
e Jahr Chriſti 1500. wieder auf ihre Nation gebracht 
%%% r.. m 
S8. 44. Hierauf folget das Cüͤrck iſche Gebiet / welches das 
17 5 uͤbrige Afien erfüͤllet / und von dar / auſſer was in Europa lieget / dem 
Mittelländiſchen Meere nach durch gantz Africa fic) erſtrecket / von 
welchem das übrige / weil ſich niemand Fremdes ſo weit hinein wagen 
KFeann oder darff / noch von feiner eignen Nation, auſſer was an den 
“Ufern hin und wieder von denen Europäern nur der bloſſen Handlung 
wegen ihnen abgezwacket worden⸗ beſetzet / und in ſehr viel groſſe und 
kleine Königreiche unterschieden iſũſtt.xĩ;E 
9. 45. Was America belanget/fe find zwar die alten Endo 
het liwelche vielleicht oben bey Gronland da die See am ſchmaleſen 15 
it / aus der alten Welt erſtmahls hinuͤber kommen / nicht gantz ausge⸗ 
rottet und vertrieben / ſondern noch haͤuffig / zumahl mitten im Lande 
vorhanden: aber die Botmaͤßigkeit / zumahl derer an der See gelegenen 
Landſchafften / ſtehet mehrentheils denen Europäern zu. Und wie in 
der Südlichen oder Peruaniſchen Halb⸗Juſul das bekannte Braſilien ne 15 
denen Portugieſen unterworfen: von der Nordiſchen oder Merica⸗ or 
nifchen Halb-Anfulaber in Virginia und Jamaica die Engeländere x, 


in Nova Francia, die Franzoſen: in Neu⸗Niederland die gelläne u 5 


der/ (welche von jenen bey dieſem Krieg unlängſt theils ausgetrieben 5 = 
worden /) und alle dieſe Nationen unter einander fonft auch in denen — 
C.aribiſchen und anderen Inſulen hin und wieder ihre Colonien haben; 
aſlſo iſt das uͤbrige / vomemlich was an der See gelegen und ſonderlich 0 
die Weſt⸗Kͤſte von America dem Oſt⸗Indien entgegen allein dem — 
Wachen von Zünden zuſtaͤndig / von dannen auch feine Untertha⸗ f 5 

nen bald nach Oſt⸗Indien / in die ihrem Könige gleichfalls unterworfr . % 

fenen Plätze nem in die Bhilippinifehen Inſulen herkommen / und 
F. 46. Was vor Volcker indem Magellaniſchen Welk Kreiſe — 
ſeyn / und wer daſelbſt regleret / ift wie die Landſchafft ſelbſt / noch un.. 1 


— 
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a Das Fänge: Caf pitel 15 naar 
Bi 47. Able nun die bißher Rleichſam nur 58 
9 15 Voͤlcker auf Erden alle mit einander von H 


und ſeinen Söhnen: und diele zuvorhero von he 


get; deſſen Leib der liebe GGtt aus einem Stuͤcklein Erden | 


erſchaffen und nach eingeblaſener lebendiger Seele / aus 


alſo erkennen wir hierbey / daß wir alle / die wir hier auf Er⸗ 


den wohnen / Bruder und Sch weſtern ſeyn: laſſen daher 


billich Haß und Feindſchafft fahren und begehen uns in 


Fried und Einigkeit alſo brüderlich / daß Git unſer aller 


ewiger Vater einen BEER Ai ne enen 


feiner Riebe die Mutter aller NMenſchen Even erbauet hat; 


| dern 1 . a n en BE a. 


f i Das fünffte Eapitei. 954 = 1% 8 ee 1 5 


tgur / wie auch von der 2000 des sammen. 


man 1 6 ruegen „ 


Aer 
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mud die e bbb de Gee genauer, de 1 
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rg y N { 
= x — — — 


” 


tens der Erden daſelbſt uberall rund erſcheinet / es mag der Mond in 


it daraus leichtlich zu ſchlieſſen / daß auch der Cörper / welcher den 
Schatten von fich wirfft / überall und Kugel rund fon. 
nun 1 a N 3 1 8% Die 


r 


802. Dahero wie dieſer Welt⸗Cörper / darauf wir wohnen / 


W 
5 


und 


1 5 mit / daß dichenigen dere bagren, alle die Eigenſchaßften / wel =; 
1 c die See welt und breit befahren / alle die Figenſchaften wess 
V Hehe Kugelformige Fläche zu haben pflege, alſo richtig finden und EN 


eſeithero immer Befund Weſtwaͤrts fortgefahren / da ⸗ 


[q 


19. innerhalb 1124. Oasen herum gefomme.. 


Tagen. N ER 5 45 . en h 7 7 00 a 5 f g NEN i 1 um 
ir des Simon Cordes aus Roterdam An. 1597. 
| . | Zum 4, das Schiff des Simon Cordes aus Roterbam n e, 
r ampellide man Annoınpd; Int 
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Er von der Figur und Lage nach der Länge und Breite. 63 
Zaum 7. Die zwey Schiffe Jacob Heremitens und Joh. Hugens 


aus Holland von Anno 1623. innerhalb 807. Tagen. e 
F. 7. Iſt alſo nunmehr die Kugelrunde Figur des Erdkreiſes 


5 und ſondellich auch dieſes / welches ſich vor Alters auch gelaͤhrte ſonſt 


Fromme Leule und Kirchen⸗ Lehrer keinesweges bereden laffen wollen / 
auſſer allen Zweiffel / daß nemlich unter uns / oder auch unter andern 
Landſchafften auf der andern Seiten des kugelrunden Erdkreiſes / 


gleichergeſtalt Leute ſeyn / und entweder dafelbft wohnen / oder doch zu 
Schiff unter unſern Süffen alſo wegfahren konnen / daß ſie ihre Fuͤſſe 
gegen uns / die Koͤpffe aber von uns ab und weiter gegen den unterſten 


Himmel gleichſam hinabwaͤrts kehren: Gleichwie eitwaͤrts auf die⸗ 
fer runden Kugel von uns zur Nechten oder zur Lincken auch Voͤlcker 
wohnen / welche ihre Fuͤſſe gleichſam unſern Seiten zu wenden / wie 
die Figur Num. 6. ausweiſeet. Vu, 
F. 8. Alle dieſe aber ob ſie gle 


aber ſo fallen ſie ſo wenig als wir von den Erdkrais / daran wir al⸗ 


lerſtits kleben / alſo Himmelwaͤrts ab / ſondern überall druͤcken wir viel E¶ 


mehr den Erdkreis / und dringen / wie alles / was zumErdkreis gehoͤret / in⸗ 


nerlich hinein zu feinem Mittel⸗Punct zu / (welches dringen wire 
ſchwehr ſeyn nennen) mit demſelben / wenn es muͤglich ſeyn und uns 


nichts im Wege ſtehen ſolte / uns zu conjungiren. Dahero die unter 


uns wohnende / wie auch alle andere zu beyden Seiten / ieder vor ſich 


gleichergeſtalt ſich einbilden koͤnnen / als ob eben fie allein gerad au 
gerichts und in der Höhe: andere aber anderswo alſo verkehrter We 
ſe auf dem Erdkreis ſtuͤnden. ee men 


9. 9. Welches denn eines von denen verborgenen Kunſt⸗Stů⸗ a 
cken des lieben GOttes iſt / daß er nemlich nicht allein alle dasjenige / 


woas er allhier auf dieſem Platz zu bleiben haben will / gleichſam durch 
unſichtbare / doch kraͤfftige Ketten und Bande an das Mittel⸗Punct 


des Erdkraiſes fo feſt / daß / es mag oben oder unten / oder ſeitwaͤrts der 


Erd⸗Kugel ſeyn / es ihme dennoch nicht entlauffen / noch ſich von dem 
Erdkreis / ohne nur in Gedancken / entziehen kann / verknuͤpffet und ans 
gebunden; ſondern auch die location derer Völcker und e in 


er 


x 2 ich alſo / gegen uns zu rechnen / im 
Raum der Welt eine verkehrte Lage haben / und im fortgehen die Fuͤſ⸗ 
ſe gegen uns in die Höher oder ſeitswaͤrts / als ob fie eine Wand hin⸗ 
an in alſo ee Poſitur fteigen wolten / gerichtet haben; dennoch 
fi 


9 


die Urſach deffen nechſt hieraus geſchöpffeten Anführungen zu GOtt / 4 


N e 
47 


64 Das foͤnffte C apitel. 
der Welt alſo enger en d ebe m Ae . 
obenag geſezt, wohne mitten in dem Erais der Erden und habe ande⸗ 
re neben ſich zur Rechten und zur Lincken und auf allen Seiten / ja gar 
unter ſich / niemand aber uͤber ſich als G Ott allein zu reſpectiren. Wie 
im Himmels ⸗Spiegel mit mehrern zu leſen iſſ nne. 
8. 10. Wie nun der Erdkreis eine runde Kugel darſtellet; ale 
hat er an und vor ſich weder Anfang noch Ende / das iſt / keinen Platz ⸗ 
welcher vor andern den Anfang geben und gegen uͤber einen andern zu 
feiner Endſchafft haben ſollte. Nichts deſtoweniger aber weil mann 
in einer Kugel den Anfang ſelbſt ſetzen / und ieden Punct darzu / ag 
er Anfang und Ende geben ſoll / erwaͤhlen kann / ſo hat man bey dnn 


Erdkreis lieber den Himmel zum Schiedsmann nehmen / und dieſe 
Puncte der Erd⸗Kugel / welche der Himmel vornemlich bezeichnet / vor 
Fi. 1. Nun ſind am Himmel die zwey bekannten Polus⸗ bun. 


te / um welche ſich die gantze Sphäre täglich einmal herum drehet / im 


Raum der Welt unbeweglich / und iſt die Erd⸗Kugel/ wie in dem 
SFimmels⸗Spiegel mit mehrern erklaͤret / alſo geſtellet und gegruͤn⸗ 


. det / daß die gerade Linie von einem Polus⸗ Punkt des Himmels biß 
zum andern durch den Naum der Welt gezogen (welche die Ax der 
Welt genennet wird) gleich mitten durch das Centrum der Erden 


durchſtreichet / und alſo auf der äufferlithen Fläche des Erdkreiſes glei⸗ 


chergeſtalt zwey Puncte bemercket / welche denen Polus⸗Tuncten 
ſihnur ſtracks unterworfen / und dahero mit gleichen Namen benen⸗ 
5 N t ſind⸗ 705 Jun N 8 4 0 4 2 115 1 e 7 725 i 0 . i 10 u © b 15 fir ne 
S. 13. Dieſe beyde Polus⸗puncde / deren eines mitten in denen 


Nordiſchen / das andere gegen uber mitten in dem Sudlichen / uns an 
noch beyderſeits unbekannten Landſchafften lieget / geben nun gleich 
ſam den Anfang und das Ende / oder vielmehr / wie wir ſie allhier uns 
einbilden die Seiten ⸗Puncte der Erd- Kugel: zwiſchen welchen 


Bender Seiten⸗Puncten iſt der Circkelrunde Mittel⸗Strich / als der 


gröſſeſte und weitſchweiffigſte / um die Erd⸗Kugel herum gleichſam 
der Kück⸗Grad / welcher die Laͤnge an der Flaͤche des Erdkreiſes 
vornemlich darſtellet / und gehet mitten durch die Inſul S. Thome, 
Dann Oſtwaͤrts durch das innere Mohrenland in Akrica, a din = 

| | 9 . I 
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aa von der Figur und Lage nach der L aͤn geund Breite. “+ 


Oſtindiſche Meer mitten durch die Inſul Sumafta / Borneo / neben 


den Molucciſchen Inſulen in Oſt⸗Indien weg / ferner durch das ſtille 
Meer oberhalb Peru durch Gu 


filien in America durch das kchiopiſche Meer biß wieder zur Tho⸗ 


St 


 mas<Qnfulberu. Und weller Destvegeny daß er zwiſchen denen zweyen 
Polus⸗kuncten in feinem Strich das Mittel halt / gleich unter dem 
himliſchen groſſen Mittel⸗Strich (welcher der Equator heiſſet)zuliegen 


kot / ſo wird er in der Geographie gleichfalls der Equator genennet. 


8. 19. W nun bier des Grdfteifes nach der Länge com. 


nuivger Ruf, Ötad in die Krüömme herum gebogen ist / und einen 


vollkommenen Eickel darſtellet ein Eirsfel aber gleichfaut vor fich we⸗ 


der Anfang noch Endehat ohne daß man einen ieden Punct darzu / 
Daß er Anfang und Ende gebe / wo man will / exwaͤhlen kann; alſo 


hal wan auch auf der erd⸗Kugel am Kquator ein gewiſſes Punel / 


welches gleichſam Kopf und Schwans bey dieſem in die Ründeu⸗ 
- fommen gebogenen und alſo gleichſam ruhenden gr offen The dge t ⸗ 
Anfang und Ende der Länge bey der Erd⸗Kugel gebe / erwaͤhlen müſſen. 


8. 14. Dieſes Punct aber deſto beffer zu bemercken / und alſo 5 


nicht allein den Ruͤckgrad / ſondern auch dem gantzen Leib der Erden 


einen 


eiten zn andern dasiſtvon einem Pouus Pundt zum andern 


geroifjen Zinfang und Ende feiner Länge zugeben has man von eis 


einen richtigen Strich welcher einen halben Kürkel von Dergeöffeften 
= Sur die auf der Kugel werden kann / darſtellet) durch das erwählte erſte 


+ unct des FEquators gezogen / welcher we eie bar Meridian e, 


8 ckel am Himmel (davon in der Fortſetzung des Simmels⸗Spie-⸗- 
gels) von Nordiſchen Polus⸗bunct gerade gen Suden zuſtehet / den 


— 


Namen eines Meridiane dahero führet. 
8.15. Und weil andere dergleichen Halb⸗Circkel / auch aufdie 
andern Puncte des Kquators durchgehend gezogen / deswegen ſich ein⸗ 
gebildet werden müffen/ daß man gleichfam die Nibben dieſes einge⸗ 


bogen ruhenden groſſen Thieres / das iſt / die Seiten⸗Striche der Erd» 


Kugel ſich deutlich vorstellen / und die Diftang derer Herter von dem 


5 Mittel⸗Strich behderſeits ermeſſen kann / wie unten fü (gen wird; 0 N 


hat man Unteufchieds halber den erſtſerwehneten Quer⸗Strich auch 
den erſten Meridian ( Meridianum primum) gleichſam den 


Vaupt e Meridian genennet / und in den Globen und Sande 


Er 
f 


Char⸗ 


suiana und Caribana, oberhalb Bra⸗ 


Ba: ae 6 1 ge fänffte Capi el en ä 
Bi. | Emmi mit einer gcdoppelten Linie / 5 5 feng eiwas bel vw 1 
1 Feichnet. BR 
1 „ ei . 16. Nun ware wohl zu wünſchen / daß alle 88 
1 hierinnen einerley Sinne gehabt / und einerley Pundt des Equators / 
And dahers eigerley Haupt⸗Meridian zum Anfang und End der Laͤnge 
der Welt erwaͤhlet hätten: Allein es heiſt allhier / viel Aspffe viel 
VHV And ist aus nachfolgenden Sen ai 


ee ſam abzunehmen. Denn f 
=> sl Bey denen Alten R 5 
0 Wage das aͤuſerſte des gegen Weſten an damals 5 3 
ten Landes zu erwaͤhlen vor rahtſam befunden / haben aD 


\ 1 
5 4 3 
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C den Haupt⸗Meridian gezogen 75 

JF ‚ Picheas. Mafilienfis, um das Jahr 320. vor Ehrifti Geburtytie 1 
FFF Strabo meldet / durch die Inſul ee e e e rm 
N land / oder wie etliche wollen durch Sfland. „ 
1 CV Eratofthenes, um das Jahr vor EHrifti Geburt 26. duch 1 
Dal Sen. Des Heregles ſogenannte Seulen Aula und Calpe, N 
ee , Bon.eisben. i 2 
uiii =..20% 4 Riolemzus, um ode Jahr nach Chriſti Geburt 128. und kuttz 
1 CVVuIß 2, Bar ihm Narius ing durch die Canariſchen Inſulen oh⸗ 
mme Unterſcheid. Derer Sieben vornemlich gezehlet und Fer⸗ 
5 II ̃i, palma, Gomera, Forteventura, Teneriffa, Canaria AR 
1 magna, Lancerota benennet werden. ve 
t J. Iſmael Abilfedea ein e um das Sehr China dug 1 
EN Ca dis in Hiſpaniꝶen. 8 r i 
. : 0 2. Bey denen Neuen⸗ en ee 
. | 5 Deren etliche / des Magnets wegen / von denen Alten bam 
F abgewichen haben den Haupt⸗ Meridian 
Be gezogen N 1 
1 „ a und Wilhelm Blau in den 4. Theilen der Welt im 
I 5 neuen Atlas / durch die Cangriſche Inſul Teneriffa, we 
1 ge des merckwuͤrdigen groſſen Berges Pico oder Specht 
„ e genannt / 11 man in der See auf 60, seusfeher Meilen N 
Bi . 9 55 weit ſehen kann. 2 
5 3. Eben der Janſonius in ſeinen platten Hemipphaͤrien/ HtemOr- 1 
P 0 a: telius in der Anioosfalr Charte / e e 2 
N wen 


jüngere / Peırus Bertius in Europa contracta, durch dee 


Caboverdiſchen Inſulen eine del Fuogo genannt / alwo die 


Magnetnadel gerade gen Nord und Sud zu ſtehen ſoll. 


* ‚ Amoldus de Arnoldis, Gorhfried Vendelinus, und Jodo» 
cus Hondius in ſeinen Globen durch der Cabo Verdiſchen 1 


Inſulen eine genannt §. Vincenz. 


— * en Hond us in America durch der Cabo verdiſchen 


Inſulen eine genannt S Nicolai. 


6. Jalbnıus in der Univerſal⸗Chgarte durch die Flandtiſchen Juſu⸗ 2% 
len Corvo und Flores, daſelbſt der Magnet auch nichts 


merckliches abweichen ſoll. Wiewol Robertus Dudlzus 


’ 1 BR im Buch de arcanis maris davor hält / daß der Magnet 
l n der Flandriſchen Jnſul Pico Nord und Sud noch ge⸗ 


nauer zeige. 


. Der beruͤhmte Jeſuit Ricciolus , in feinem porttefflichen Buch | 

br e reformata, wie auch Gerardus Mercator, 
durch die Canariſche Inſul Palma, von welcher die Flotten? 
wenn ſie in die neue Welt fahren / als von dem letzten Plat 1 55 


85 3 der alten Welt abzuſtoſſen pflegen. 
Weswegen ein Haupt Meridian der wifchen Japan und Me⸗ 


lie wegſtreichen ſollte / vielmehr als ſonſt einer / zu erwaͤhlen / iſt im 
in heraus gegebenen Seit Spiegel mit mehren dargethan 
* wor en 


gen / der allgemeinen Bewegung des Himmels entgegen / immer Oſt⸗ 
waͤrts einen Grad nach a 3 andern von denen dreyhundert und fi echzi⸗ 
gen ein welche ieder Cire 


Theil gen Weſten (wohin die allgemeine Bewegung des Himmels 


gauch zielet) und folgen die Theil vom Haupt biß zum Schwanz auf 
tdeinander immer Oſtwaͤrts / rings herum gezehlet, N 


85 I Udo ital die Geng und A des ante Ren 1 
32 


— 


von der Figur und Lanenalı der Zange und Breite. 6⁵ 


e „ Done einem ſolchen Haupt Meridian wird nun die gaͤn⸗ 8 
Be ge der Fläche des Erdkreiſes angerechnet / und zwar nicht Weſtwaͤrts / 
ſondern wie des Himmliſchen Equators feine Grad auf einander fol- 


und alſo auch der Irtdiſche Equator einn 

getheilet iſt / fortgezehlet. Siehet alſo die Flaͤche des Erdkreiſes / 
Hachen gls eine in die Kruͤmme nach der Lange zuſammen gebogene 

a  ausgeftopffere Haut eines corpulenten Thieres / mit dem vorder 


Ta 8 5 2 
8 \ 5 . N 


ve | der Lage derer Theile / nemlich der beſondern Landſchafften und Oer⸗ 


diiurchſtreichet / der liege im Mittel⸗Theil des Erdkreiſes; welcher aber 


1 8 Kugel ſo weit vom Equator als vom Nuͤck⸗Grad ab / fo groß das 


„ Theil der Nibbe / das iſt / des Querſtrichs und Meridian⸗Circkels oder 


4 QOQOQuadranten Bogens iſt / welches von dem vorgegebenen Ort biß fols 


I gend zum Equator langet. Und dieſe Lage eines Orts wird Latitu. "4 
In do, die Breite / das iſt / die ſeitswaͤrts Abſtehung kurtz / den 
Seiten Stand genennet / und mit gewiſſen Graden und Minuten 


5 des von beſagten Ort biß zum Aquator hindangenden Meridian⸗ 
| - . Stückes und Bogens ausgeſprochen. Und wie die Latitudo ihrem 


Sieſchlechte nach zweyerley / nemlich Nor diſch und Sudlich iſt / alſo 
Uannſich ihre Ouantität nur zum hoͤchſten auf einen Quadranten / dass 
itt: / auf ein Viertel vom Circkel! oder auf 90. Grad (denn ſs weit ſte⸗ 
1 pbhHheen die Auferften Seiten oder Polus⸗Puncte vom Mitte- Strich oder 


. vom Kquator ab) erſtrecken. 


„ Pronte / und ſtehet alſo nach der Lange des Erdkreiſes fo weit von den 


Meridian / immer nach Oſten fortgezehlet / biß zu des gegebenen Orts 


Fronte/ das iſt vom Haupt⸗ Meridian Oſtwaͤrts ab / ſo groß das Theil 
des Ruͤck⸗Grades oder des R quators iſt / welches von beſagten Haupt? 


1: 2. %% 8 
Be Se feiner aͤuſerlichen Flaͤche. Aus welcher Lage des gantzen von 


A 1 | ter / leichtlich zu judiciren. Denn Erſtlich welchen Ort der Kquator a | 


5 zwiſchen dem Ziquator und einen Seiten⸗ oder Polus⸗Punct falt / 
der weicher ſeitswaͤrts aus / und ſtehet alfo nach der Breite der Erd⸗ \ 


len . 19. Fürs andere / welchen Dit der Haupt⸗Meridian durch⸗ 
iiteccchet / der lieget im Vordertheil und an der Fronte des Erdkreiſess 
; | Welcher aber auffer dleſer kronte fich befindet / der folget auf die a 


beſondern Meridian langet. Und dieſe Lage eines Orts wird Lon- . 


gitudo, die ange / das iſt / des gegebenen und Oſtwaͤrts nach der 


E uhge der Welt folgenden Ortes Abſtand von dem Weſtwarte 
Stand von Weſt / genennet. Die Schiffleute reden noch kuͤrtzer / 
1 g und Welt eines ieden Orts da man hinkommt richtig zu fin⸗ 
den / auf welche Kunſt 50000. Floren geſetzet ſeyn ſollen / halten. 
W Wie nun dieſe Longitudo oder der Oſt Stand nur einerley Ges 
1 ſchlechtes iſt / indem ſolche Lage immer nur von einerley Termine / h 


| geſetzten Haupt⸗Meridian / oder von der Weſt⸗Fronte / kurtz / der Oſt⸗ 
„ heiſſens Oſt und Weſt / wenn ſie vor ihre groͤſſeſte Sorgfalt Oſt 


1 
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von der Figur und Lage nach der Lange und Breite. 9 
lich vom Haupt Meridian angerechnet / und gegen einerley Begend 
ur die gantze Erd⸗Kugel herum / nemlich gegen Oſten zu / fortgegehlet | 
wird: alſo kann ihre Quantitat / welche mit dem Stücken des biß da ⸗ 
hin langenden Equators gemeſſen und nach feinen Graden ausge 
ſfprochen wird / fo hoch erwachſen / daß derer letzten Orte (welche dem 
Haupt⸗Meridian jenſeit wieder gantz nahe kommen) ihre Longitu 
do, oder ihr Off, Stand näher 360. Grad kommen kann / wie ſich | | 
denn des letzten Orts / welcher hingegen / weil in einem Circkel der un: 
fang und das Ende ſtets überein und zuſammen faͤllet / auch zugleich ı. 5 
der erſte iſt / auf 360. Grad / worvor aber o. Grad geſetzet wird / er- — 


5275 ia 8. 20. Und dieſes find alfo die zwey vornehmſten Geſchlechte 
derer Tirckel / welche bey der Erd⸗Kugel ſonderlicher Betrachtung wuͤ⸗ 
dig / nemlich eines Theils der Equstor, als ein Mittel⸗Strich nach der 
Laͤnge der ganzen Erd⸗Kugel herum: anders Theils die Meridianen 
als die Quer⸗Striche nach der Breite nicht ganz herum / ſondern nur von 
einem Seiten- oder Polus⸗Punct zum ar dern gezogen ⸗ in welchen 
Seäeiten⸗Puncten ſolche Quer⸗Striche und Meridianen alle mit einan⸗⸗ 
deer zuſammen ſtoſſen / und ſich daſelbſt als nur halbe Circkel endigen / 
dero Quadranten vom Kquator zu beyden Seiten (als die Nibben 
8 ee Grad am Sceleton oder am Geruͤppe) der Erd⸗Kugel 1 
„%% %%% ĩͤ ( ͤ | a 
729 59 21. gener nemlich der Equator iſt das Maß der vom Haupt. 5 
Br Meridian angerechneter Laͤnge oder des Oſt⸗Standes / und gibt daben „ 
| die gemeine Grenz Scheide des Nord⸗ und Sud⸗Standes / und den 5 
Anfang der Breite: Darzu den andern Termin iedes Orts ſelbſt dar se 
ſtellet / durch welches ein kleiner Circkel dem EKquator Parallel gezogen . 
die uͤbrigen Orte des Erd⸗Kreiſes rings herum / welche mit dem Geges? 
benen gleiche Breite oder Seiten⸗Stand haben / anzeiget / dergleichen 
kleinere Circkel deßwegen die Parallelen oder Vice Æquatores, des a 
Equators Gehuͤlffen / genennet werden. Dieſer einer / nemlich der⸗ 5 
ſelbe Meridian / welcher durch den vorgegebenen Platz gezogen wird / iſt 
das Maß der vom zquator rn oder des Seltene 2 
Standes / und gibt dabey den andern Termin des Oſt⸗Standes / oder 5 
der Länge deſſelben Orts / welche vom Haupt⸗Meridian / als vom erſten V 
Dermin ſich anfänger, ‚Und alſo hilfft einer dem andern ade ER ae. 


„ 


= 


4 


der Erd⸗Kugel die Oerter zu unterſcheiden, vereichten: indem das bom 


Haupt⸗Meridian biß zu des Orts eigenen Meridian hinlangende Stück 5 


des æquators die Lange deſſelben Orts / oder den Oſt⸗Stand gibt: und 
hingegen das vom xquator ſelbſt / biß zu des Orts Parallel als zum 


Vice Equator hinlangende S kͤͤck des Meridians die Breite deſſelben Se 


Orts / oder den Seiten⸗Stand / ermiſſet und anzeige. 


8. 22. Jeter/ nemlich der ⸗quator, wird auf dem Erd Globen 
und in den Geographiſchen fo genaunten Mappen / Lands oder See⸗ 
Chharten / mehrentheils mit einer gedoppelten / durch oben erzehlte Platze 
gefuhrten / Linie / dahero er auch bloß / die Linie heiſſet /) gar kaͤnnt⸗ 
lich angezeiget; von feinen Vicarien aber, nemlich von den Paralle(s 
Circkeln / werden nur etliche / (auf ieder Selten etwa g. ie über o. Grad 
einer) vorgeſtellet: dieſe nemlich die Meridianen / kann man nicht alle 


1 


. 23. In denen LandsC harten wird meh ventheils oben Nord 
und unten Sud: zur Rechten Oſt / und zur Lincken Weſt geſetzet: 


Er Parallelen: die von oben herab gezogene aber / die Meridianen 


ebeuteny von welchen beyderſeits die äuſſerſten in ihre gehörige Grad 
und Minuten alſo eingetheilet kind Haß man die Lange und Breite iedes 
in der Charten befindlichen Orts daraus enmeffen kann / wie henach 


7 


Sr 


folgt; 


SL) 


t erſte Aufnabdz. 


155 


Wie man den Ot Stand oder die Lange eines eden 


verzeichneten Orts erkennen Ol 


I. Auf dem Erd Globen. 


Tre N b 


En 


1 Ma chu den verzeichneten Ort mit Drehung des Globen unter 

, Eden Meßingen Meridian / fo weiſet derſelbe ſodann im eg ator 

die Zahl derer Graden des Oſt⸗Standes / wie weit nemlich der gezeich⸗ 
nete On vom Haupt Meridian Oſtwaͤrcts folget und abſtehet. 


„ 


— 


mit Linien auf dem Globen und in den Mappen vorbilden / ſondern es 
werden nur etliche / (mehrentheils ihrer 36.) auf dem ganzen Erd⸗Glo⸗ 
ben ieeiner fiber 10. Grad durch den e gnator gezogen, und die anden 

darunter verſtanden / oder von dem Meß ingen Meridian / wenn das 

begehrte Ort dahin appliciret wird / vertreten. „ 


Dahero die Striche von der Rechten zur Lincken den zquator oder 


. 2 7 z * 
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N 


3 ende gebn und gegen Längenmo sr 7¹ . 5 
8 2. In den Mappen. „ 
3 Wenn ein Meridian, Stück durch den gezeichneten Ort durch⸗ e — 
ſtreichet / fo weifet daſſelbe beyderſeits am Rand / der Nord⸗ und Sud⸗ 
Seiten / (deren mehrentheils jene oben / dieſe unten i den Grad der 
begehrten Länge: Iſt aber kein Meridian⸗Stuͤck ausdruͤcklich durchge⸗ 
zogen / ſo muß nach Anleitung derer benachbarten Striche / oder derer 
am Rand auf der Nord- und Sud⸗Seite verzeichneten e 
ſchen Graden / vermittelſt eines an ſolche gleichbenamte Grad derer 
f beyden Nänder angeſchlagenen Linials oder Fadens / (welcher zugleich „ 
durch das vorgegebene Ort ſtreichet die e on 1 
. erlernt are BEN 5 
e Die andere Aufgab. 5 
10 Bir man den Seiten: Stand / oder die Breite dns mon 
eden verzeichneten Orts erkennen ſoll e 
f I. Auf dem Erd⸗Globen. „%% 
5 N führet den verzeichneten Ort mit Drehung des Globen unter 
EN den Meßingen Meridian / ſo kann man an demſelben Meridian 
gerad uͤber dem vorgegebenen Ort die Zahl derer Grad / welche zwiſchen 
gedachtem Ort und dem x quator begriffen ſind / erkennen / und a des 
Orts ſeinen Selten. Staud ermeſſen. 0 
2. In den Mappen oder Land- Charten. „ 
. Wann ein Parallel⸗Stuͤck durch den vorgegebenen und ade ee 
8 Mappen verzeichneten Ort durchſtreichet / ſo weiſet daſſelbe beyderſeits Se 1; 
| am Rand der Oſt⸗ und Weſt⸗Seiten / (unter welchen jene mehrentheils 
zur Rechten / dieſe zur Lincken ſtehet /) den Grad der begehrten Breite / 
oder des Seiten. Stands. Iſt aber kein Parallel⸗Stuͤck ausdruͤcklich Er 
durchgezogen / fo muß / nach Anleitung derer benachbarten Striche / oder f 2 
derer am Nand auf der Oſt⸗ und Weſt⸗Seiten verzeichneten Meridia⸗ 1 
niſchen Graden / vermittelſt eines an folcher beyden Ränder ihre gleich⸗ 
benamte Grad angeſchlagenen Linials oder Fadens / (welcher; ugleich 


A 
Be a 
N en — 


durch das vorgegebene Ort treichet/) die begehrte Breite gleichfürmig N 
erlernet werden. a Se 
$. 24. Und diefes iſt alfo die Beschreibung der bage des Erd⸗ F ww 


N We ac fi en nach e ee ede Sn oc 


— 


l 
2 > 


derer Oerter auf dem Erd⸗Kreis / nemlich 


daß ein i 
7 Eine abſtehe / wie hoch Der Polus⸗ Punet über dem Hori⸗ 
zont desſelben Sch eitel Punctes ethaben. Denn weil ein Ver- 
tical- Punct gleichſam der Polus feines Horizontes iſt: und der Polus- \ 
- Pund des ganzen Himmels eben auch mit des z quators / als des 

mittlern groſſen Circkels feinem Holus-Pundt übereinfaͤllet / ſo ſetze 


ſincket / und | n (mit der Sul 
andere Polus kunt fo hoch in die Höͤheküppet; ſo befinden wir gat 
Leicht / daß der Horizont uberall eben ſo weit vom Polus Funcbabſte⸗ 
hen muſſe / wie weit unſer Vertical. Punck vom Himmelserquator, 
Das iſt / wie weit wir ſelbſt vom Erd 


\ 2 — 2 E 


a 2 


„Das fünffie Capitel, 


— 


und verzeichnet finds. in denenſelben Inctrumenten aufſuchen und er. 
Kennen fol, Nun müſſen wir mit wenigen / wie beyderley Staͤnde von en. 
neuen zu ermeſſen / und wie man den Seiten⸗oder Oſt⸗Stand eines 4 


jeden Orts / wenn er fonft noch unbekannt iſt / in der Welt ſelbſt erfin⸗ 


Den und obferwiren möge kurzlich anführen. 


2 Ss 


> 
x 


Himmels-Kunft hierinnen einen trefflichen Vorthel welche beweiſet, | 


2 


eder Vertical - und Scheitel⸗ Punct eben ſo weit vom 


| eis / nemlich des Oſt⸗Standes nach de 
Longe gegen Oſten / und des Seiten⸗Standes gen Nord oder Saduachh 
Der Breite der Erden / tem wie man beyderlen ſchon erfundene Stande 
derer Oerter / welche in dem Globen oder Mappen darnach eingerichtet 


man erſtlich / der Vertical-Pundt fiele ſelbſt in den Strich des qua- 


tors am Himmel, dergleichen Lage ihres Vertical-run&s alle die Bob 


< 


cker auf Erden haben, welche in dem Stich des irdischen zquators 
(oweil er wie oben gedacht, gerad unter dem hinmlifthen aasee 
keggen) ſich aufhalten; das iſt man ſetze/ wir wären im Slrich des 
“ zquatord auf Erden / da der Vertica L. Funct um Himmel felbft in des 
Equstors Circumferenz füllt; fo werden quch daſelblt diene. 
pundcte des Himmels / oder des zquators im Serizont beruhen. Bil- 


3 


den wir uns nun ein / daß wirvom zquaror feitoärtg gerade zu gegen 


durch unſer Vertical- punct mit uns dem Bogen nach eben ſo weit 


vom himmliſchen aquat 


or gegen daſſelbe Polus - Fun& abweichet / 


0 


Das eine Seiten-Pundt, zum Exempel gen Norden fortwandern das 


1 


der Horizont aber vorwärts / wo wir hingehen / (alhier mit ſeiner Nor⸗ \ 


- pifchen Hälfte) unter daſſelbe Polus- Pun&t eben auch fo tieff unter⸗ 
| (mit der Sudlichen Haͤlffte / uͤber das 


. 7 


hingegen von hinten 


7 


aquator ſeitwͤrts entfernet ſind. 


kon: 


> 0 
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a 8 7 „ 8 e 8 
von der Figur und Lage nach der Länge und Breite. 73 
FS. 26. Nun wird der Abſtand des Polus-Punets vom Hori⸗ 
zont/ woeil wir den Horizont als den Grund⸗ Plas und Boden der Weit 
nur immer liegend ⸗ und die ſichtbaren Himmels⸗Puncte uͤber denſel⸗ 
ben erhaben die unſichtbaren aber darunter verſtecket oder verſen⸗ 
cket uns einbilden) Altitudo Poli, oder Elevatio Poli, die Polus⸗ 
Hoͤhe genennet: Derowegen fü iſt die Polus-Hoͤhe allezeit und uͤberall 
ſo groß / als der Seiten ⸗Stand deſſelben Orts auf Erden. 
58. 27. An Statt alſo des Seiten ⸗Standes / erforſchet man nut 
die Polus⸗Hbhe mit Juſtrumenten über dem Horizont / wie davon in 
der Aſtronomie Bericht gethan wird fo hat man ſo bald den Seiten⸗ 
Stand / das iſt / wie weit derſelbe Platz vom æquator ſeitwaͤrts ab⸗ 
ſtehe. Und dieſes iſt eben / weswegen die Schiffer / wenn ſie den Sei. 
den ⸗Stand bemercken wollen / die Polus-Höhe beobachten / und / dan 
ſie auf der höhe von fo und fo viel Graden Nord oder Sudwarts 
dazumahl geweſen / erzehlen / und alſo den Seiten» Stand mit dem 


Wort Hohe (von der Polus⸗Höͤhe) anzeigen.. . 
8. 28, Die leichteſte Art / die Polus⸗Hoͤhe zu finden / iſt / wenn 
man zu Mittag / gleich wenns 12. ſchlaͤgt / welches denn der Compa ß 
weiſet / mit einem Quadranten / oder andern Inſtrument, wie hoch die 
Sonne über dem Horizont den zen des Meridians nach / erhabenl e 

beobachtet / und hernachmals ze denen gefundenen Graden / der Son⸗ 

nen ihre Declination, welche fie am ſelbigen Tag hat / (beſihe unten 


Tab. 1.) entwedes eee Wöferne nemlich der Tag dazumahl länger 85 
als die Nacht iſt: der r denenſelben gefundenen Graden beſagte 4 
Declination ] woferne nemlich derſelbe Tag kuͤrzer als die 7 
Nacht: was da oder dort heraus kommt / ziehet man von 90. Graden rg 
aöb / ſo iſt das uͤbrige die gefundene Polus⸗Hoͤhe / ohne das wenige / was 5 
die Differenz der Re fraction und der Parallax austraͤg t. 3 
S8. 29. Was zum 2. den Oſt⸗ Stand betrifft / ſo iſt im Zeit: 
Spiegel albereit gar deutlich angezeuget und bewieſen worden / daß . 12 
nicht alle Volcker um die ganze Erdkugel herum einerley Zahl der Stun- 1 
den zu einerley Zeit haben / ſondern wenn wir alhier Mittag haben und e 

12. zehlen / ſo haben die weiter gen Oſten hin Wohnende ſchon Nach⸗ ,, 
Mittag / und zehlen 1. oder 2. oder 3. und ſo fortan / nachdem ſie weit voeoen 


uns gen Oſten nach der Länge der Welt abſtehen / und alſo / nachdem die e 
Differenz oder der Unterſcheid unſers ee u 3 e f 


3 7 * l 1 
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74. Das fünfte Capitel „ 
Und weil die Sonne innerhalb 24. Stunden um die ganze Erd⸗Kugel 
herum kommt / und alſo 360. Grad des Maſſes der Laͤnge / nemlich des 
Qamquators in ſo viel Stunden durchbringetz ſo träger der 24ſte Theil der 
a ee Zett / oder des Tages / nemlich eine Stunde / auch den zaften Theil des 
1 3 quatorg / das iſt / 15. Grad aus / daß / wie die Sonne in einer Stund 
1 141᷑5ͥ5, Grad von der Länge der Erdkugel durchſtreichet / alſo diejenigen 
11 SDoccker / welche 15. Grad Oſtw ͤrts weiter wohnen / um eine ganze 
ii en Stunde ehe als diejenigen / welche von ihnen fo weit Weſtwaͤrts ab⸗ 
Sl ſtehen / hren Mittag haben / und alſo jene ſtets um eine Stunde mehr 
a als dieſe zeh len mf nn 9 
3ö;ðÿqd ʒi 88. 35. Wenn nun alſo was am Himmel ſich Merckwuͤrdiges 
5 Aꝛautraͤget / und in einem Moment der Zeit an unterſchiedenen Orten zur 
O2 a gleich geſehen werden kann / zu Exempel / der Anfang oder das Ende 
„ einer Mond⸗Finſterniß: wenn / ſag ich / dieſes überall beobachtet / und die 
. Stunde naͤchſt denen Minuten / wie viel es an iedem Ort dazumahl ge⸗ 
. ſchlagen / aufgezeichnet / und hernach communieiret wird / ſo iſt daraus / 
85 I wie viel ein Ort einen groͤſſern odet kleinern Oſt⸗Stand habe als de 
aᷓndere / leichtlich zu ſchlieſſen. Denn / iſt es bey einem um m. bey dm . 
1 nz andern um 1. geſchehen / das iſt / hat es dazumahl / da diefesam Himmel 
iich zugetragen / bey einem . bey dem andern 12. geſchlagen / ſo iſt den 
1 5 AUnterſcheid an der Zahl eine Stund / und dahero der Unterſchied des 
DO ſt⸗Standes beyder Orten 15, Grad. Waͤre der Unterſchied an der 
. Zahl der Stunden 2. fo wäre der Unterſchied des Oſt⸗Standes 30. 
Mi Srad / und ſo fortan / und darff man hierzu nur die Negel de tri gebrau⸗ 
1 en chen / und ſchlieſſen: Eine Stund gibt 15. Grad / was gibt der 
. gefundene Unterſchied an den Stunden: fo bringt der Quotient: 
. Die Differenz / oder den Unterſchied des Oſt⸗Standes zwiſchen weyen 
. vorgegebenen Orten heraus ! 
Ba 9 I. 31. Wenn nun der Unterſcheid des Oſt⸗Standes (welcher 


EN 


Differentia Longitudinis genennet wird) zwiſchen zweyen vorgegeben 
iii) | nen Orten erfunden / und man nur eines deren beyden Oerter ſeinen rech - 

Bi ten Oſt⸗Stand vom Haupt Meridian angerechnet / zuvorhero weiß / 

„ oder ſetzet; fo kann man durch Hinzu⸗ oder Davonthuung des Unter⸗ 

1 ſccheids alſobald den rechten Oſt⸗Stand auch des andern Orts von be⸗ 

Bi - fasten Haupt- Meridian an gerechnet heraus bringen. Denn liegt der 

1 | andere Ort von dem erſten weiter gen Oſten / ſo addiret man zu ae 
2 5 N de 


geh Ä 8 : 1 e 
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von der Figur und Lagenad der Längeund Breite. 73 
bekannten Df-Stand des erſten Orts die gefundene Dikfereng; liegt 


er aber weiter gen Weſten / ſo ſubtrahiret man von dem bekannten Oſt⸗ 


Stand des erſten Orts eben dieſelbe gefundene Ditkerenz oder den 
gemeinen Unterſchied des Oſt⸗Standes aller beyder / ſo kommt den 


I 


rechte Oſt⸗Stand des andern Orts heraunus. 
8.32. Weil aber eine Mond⸗Finſterniß am Himmel ſſich gar ſelten 
zutraͤget / auch andere dergleichen Erſcheinungen / als da iſt der Stand 


des Mondes im Thier⸗Kreis: die Diſtanz des Mondes von 


einem Fix - Stern: der Durchgang des Mondes durch die 


Ecliptic: die Erleuchtung feiner Berge: die Verfinſterung 
derer Jo vialiſchen kleinen Planeten / und dergleichen vor die 

Schhiff⸗Leute theils unthulich / theils u nzulaͤnglich ſind / ſo hat man ſolche 
nur denen Kunſt⸗Gelehrten / durch dieſelben mit der Zeit eines und des 
andern Ortes zu Lande feinen Oſt⸗Stand von neuen zu erfinden oder 
beſſer einzurichten und zu probiren / und alſo die Oerter in die Globen 
und Land⸗Charten richtig zu verzeichnen / vorbehalten; in der gemeinen 


Prax auf den Schiffen aber hat man ſich bißher mit einem guten Uhr⸗ 


Werck beholffen / oder die Differenz aus andern Anzeigungen / (darun⸗ 


net werden kann /) und ſonſt aus der Ubung beylaͤufftig abgenommen. 
S8. 33. Zwar wenn man ein beſtaͤndiges Uzrwerck ſo richtig und 
accurat zuwege bringen könnte / welches 24. Stunden ohne alle Anti⸗ 


an einem beſt 


ker 


auch die bekannte Abweichung des Magnet⸗Zuͤngleins wohl gerech⸗ 


* 


cipation oder poſtpoſition unfehlbar immerfort ausmeſſen / und alſo 


eines natuͤrlichen Tages / den die Sonne von einem Mittag zum andern 


Pr 


J 


. ER 


Stern / wenn man dem Compas nicht trauen will / oder darff / fleibig 
VVVVVVC engen... ob! 


aͤndigen Ort beſchreibet / ſeine Stunden weder zu früh noch 
zu ſpat anzeigen konnte / fo doͤrffte man nur / wann man von einem Ork 
abſtieſſe / das Uhrwerck auf die rechte Zeit und Stund daſelbſt richten 
und wenn man des andern Tages an einen andern Ort kaͤme / deſſen 
Odſt⸗Stand man gerne wiſſen wollte / (denn den Seiten⸗Stand kann 
man aus der Polus⸗Hoͤhe haben) fo doͤrffte man nur das Uhrwerck an⸗ 
ſehen / daſſelbe würde fo bald die Stunde und Minute weiſen / welche 
itzo an dem Ort / da man erſt abgeſtoſſen / in dieſem Moment gezehlet 
wird: Nun könnte man hierauf an dein unbekannten Ort / da man ſich 
aufhält erſt die Polus⸗Höͤhe / dann auch / wie viel es an dieſem Ork 
alsdann ſehlagen muß / Tages durch die Sonne / Nachts durch einen 


obſerviren / (wie davon in der Fortſetzung des Zeit⸗Spiege 


dieſes oder eines andern bequemen Mittels noch aufgeſetzet. 


FREE 


i 


na WOW ke fängt 
ls gehandelt 
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werden ſoll) fo würde man als denn genau befinden / wie viel dieſer unde⸗ 
kannte Ort an Suunden itzo mehr oder weniger als der erſte / darauf dass 
Uhrwerck gerichtet iſt / zehle: die Differenz / welche durch Subtraction 


leichtlich zu finden / weiſet nach obiger Lehre / wie viel Grad man nun 


nach der Lange der Welt weiter Oſt⸗ oder Weſtwaͤrts vom erſten Ort 


an gerechnet fortgekommen / und gibt mit Beyhuͤlff des Seiten⸗Stau⸗ 
des / wo man eigentlich in der Welt anitzo fi ey / richtig zu verſtehen. 


FSi. 34. Allein man arbeitet noch immer an einem ſolchen Uhr⸗ 


Werck / welches weder vom Froſt / noch von der Hitze / auch weder vom 


Noſt noch von andern innerlichen Zufaͤllen zurüͤcke gehalten / oder uͤber⸗ a 


9 


eilet werden mag / und ſtehen die 50000. Floren vor den erſten Erfinde 


€ 


$. 35. Unterdeſſen behülfft man ſich / fogutman kann / mit den / 


was bißher erfunden / und erkennet hieraus / wie fo gar einen groſſen 
Nutzen die Aſtronomie und Himmels⸗Kunſt im gemeinen Weſen gebe 


als durch welche man nicht allein die Zeiten derer menſchlichen Verrich⸗ 


tungen anordnen; ſondern auch wo man hier oder da in der Welt ſey( / 


Item wie man von einem Ort zum andern auf der Erd⸗Kugel kommen 

und gelangen moͤge / bloß in Anſehung derer Sternen erlernen und er⸗ 
finden kann. Zu geſchweigen / daß man die Allmacht und Weisheit 
Gottes / welche er in fo kuͤnſtlicher Difpofition des Himmels um die 

Erden ſonderlich hat ſpuͤren laſſen / dadurch am allerdeutlichſten erken⸗ 


nen lernen mag / welche zu preifen und vernuͤnftig zu admiriren GOtt 
der Allmaͤchtige die Menſchen eben auf dieſen Mittel⸗Platz der Welt 
ſetzen / und denſelben deswegen auch Kugel rund machen wollen / daß ſie 


ſeiner Haͤnde vornehmſtes Werck den Himmel allenthalben und auf 
allen Seiten anſchauen / und ihn als den Schoͤpffer dadurch erkennen 
möchten / da er ſonſt / wenn es ohne dieſen Zweck geweſen / das Erdreich 
wohl platt / und / wie wir unſere Haͤuſer bauen / nur ins gevierdte / Cu⸗ 


biſch oder ſonſt / daß wir den Himel nur von oben / ſo viel wie zur deibe⸗ 
Nothdurfft beduͤrffen / zu ſehen gehabt / formiren hätte koͤnnen / welcher 


nichts deſto weniger Speiſe / Tranck und Kleider / und was wir des Leis 
bes wegen davon zu gewarten / uns wuͤrde gegeben habenn. 


8. 36. Weiſet uns alſo die runde Figur des Erdkreiſes gleichſwam 


mit Fingern auf den Himmel / und erinnert uns / daß wir eee Bu 
Re | ; | | a | S R\ der 0 55 “u 
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Von der SigusundLagenacı der Lange und Breite. 77 
en des deibes / als des Gemüthes wegen / daſſelbe Durch Anſchauung des 


bauen / auf einen ſo kuͤnſtlich kormirten Plas 


Himmels gottfüͤrchtig zu er 


9. 37. Bißher haben wir die Figur des Erdkreiſes und die Lage 
feiner aͤuſſerlichen Flaͤche / das iſt / die Laͤnge und Breite beſehen / und 
wie in derſelben gegen dem x quator und gegen dem Haupt⸗Meridian / 
(welche auf einander Creuz⸗ weiſe fallen und uns des Creuzes Chriſti 
nicht unfuͤglich allezeit erinnern koͤnnen) iedes Orts ſeinen ſonderlichen 
Stand / nemlich entweder den Inne⸗Stand / oder / wo es auffer dieſer 
ECoirckel einen / oder auſſer beyde 9 feinen gewiſſen Oſt⸗Stand / und 
ſeinen gewiſſen Seiten Stand habe / wormit es von dem andern un⸗ 

terſchieden / und in der weit⸗ und breiten Flaͤche des Erdkreiſes eigentlich 

bemercket werden mag / insgemein betrachtet. Nun wollen wir abſon⸗ 1 

derlich durch alle Landſchafften kurz durchgehen / und ſie nach ſolchen 1 5 
ihrem Stand etwas genauer auf der Erdkugel bemercken: zum Haupt⸗ 9 
Meridian aber wollen wir mit dem Herrn Ricciolo denſelben / de 

durch eine von denen Canariſchen Inſuln / Namens Palma gehet / ſetzen / . 
und den Oſt⸗Stand davon abzehlen 

g. 38. So iſt nun 1. Europa gantz in der Nordiſchen Breite des 

Erdkreiſes gelegen / und hat der Anfang oder die vorderſte Ecke deſſel⸗ 
ben / nemlich das Caput. S. Vincentii in Hiſpanien / den Oſt⸗Stand 8 

(Longitudinem) von 12. Grad 10. Min. Was aber das Ende oder 8 

die hinterſte Grentze belanget / kommen die Welt⸗Beſchreiber hierin⸗ FF 
nen nur bis auf das Euxiniſche Meer uͤber ein: imübrigen wollen ets Bi: 
liche zur Grenk⸗ Linie vom Eupinifchen Meer ſtracks den Fluß Nieper 1 
(Boryſthenes) biß nach Smolensko ſetzen / und von dar einen Strich — 
durch den See Ladoga, dann durch Onega, biß zum Ufer der Wit⸗ > 

- tensZee führen / dadurch denn nicht allein faft gantz Moſcovien /ſon⸗ 5 

5 — ein Theil des Pohlniſchen Reiches von Europa ausgeſchloss⸗ SS 

„%,; NW e 2 
S. 39. Andere ſchieben die Europäifchen Grentzen gar zu weit — 
hinaus / etliche ſetzen von dem mar della Zabacche, (Paulus Mæœotis 1 
genannt) den Fluß Don. (Tana s) biß zu feiner aͤnſerſten Krümme — 
bey der Stadt Tuma zum Termin, und ziehen von dar eine Linie zur 9 
Witten⸗Jee: etliche, (darunter auch Cluverius) fahren vom Fluß et 
Don / an den Fluß Wolga hinuͤber / und sehen mit demſelben und feie & 
. j ükõͤr]ðꝭ§“ᷣ ( ! 


23 


N 


nem Arm (Bella Volga) al 


g. 42. Die aͤuſerſte Sud⸗Ecke in g 


Grad zu. Min, denn der Oft⸗ Stand von Cabover 3 Di 
bon ©. de Guardafus gegenüber 79, Grad 33. Min. Nach der Brei⸗ 


a !, 
fuͤnffte Capit 15 


ee langet: etliche / und zwar die 


fo fort an 


o fort 


nannt / welcher biß zur Nordiſchen E 


Moſcowiter ſelbſt / fahren von d em Euxiniſchen Meer uͤber das Erd⸗ 


ttel⸗Straſſe halten / und dem Fluß Don (Tanais) biß zu ſeinem 


halb in Europa / halb in Aſien zu liegen bekommt. 
F. 41, Wenn nun die Krümme des Fluſſes Don vor die aͤuſer⸗ 


gitudo) 76. Grad 46. Min, und begreiffet Europa alſo nach der daͤnge 
der Welt 64. Grad 3o. Min. in ſich. h 2 


* 


38. Min. Daß alſo gantz Europa nach der Breite der Welt nur 36, 


Grad 30. Min. ansträget 7 td 
. 43. Africa erſtrecket ſich nach der Länge der Welt auf 7, 
von Caboverd it . Gr. 3. Min. 


te aber auf 70. Grad 25. Min. denn das C. Bonæ ſpei ſtehet Sud⸗ 


lich auf as. Grad und das C. Bona Mordlich auf 35. Grad 25, Min. 


Derchſt⸗Stand (Longitudo) der Buͤge des Fluſſes Don im a 


ſtatiſchen Theil da ſich Furopa scheidet iſt wie draben gedacht“ 76, 


greiffen muß. Der Seiten ⸗Stand des annoch gegen Norden ab⸗ 
weichenden Malacciſchen Vorgebuͤrges Punta di Malacca genannt / 


tuaget nur 1. Grad aus; der Seitens Stand aber des Sezaſchen 


N 


band hinäͤber gar zur Caſpiſchen See / und ziehen von dar / dem Fluß 5 
Ain nach / biß zum Fluß Obtus eine Linie / damit gantz Moſcovien an⸗ 
noch in Europg bleiben mug J 
455 er 40. Die beſte Meynung ſcheinet zu ſeyn dererjenigen / weſche 
die Mittel⸗e a | 1; als 8 
Urſprung an die Reſaniſche See nachgehen / von dannen mitten durch 
Moſcooſen eine Linie biß nach Archangel ziehen / dadurch Moſcovien 


| fe Ecke in Europa genommen wird / ſo iſt deſſen Oſt⸗ Stand (Lon- - _ 


N 
* 


en ſtarcken Fluß Obius ge:? 


| | rern iſt das Vorgebuͤrg 
in Morea / Tænarus, insgemein Cabo Martapan genennet / deſſen Nor⸗ 1 
diſcher Seiten⸗Stand (Latitudo) auf 35. Grad 8. Min geſchaͤtzet | 
pPird. Die aͤuſerſte Nord⸗Ecke aber iſt das Vorgebüͤrg in Sinnmard; 
VNDort Caep genannt / deſſen Seiten⸗Stand gen Norden iſt 71. Grad 


un 


Grad 40. Min. Der Oſt⸗Stand aber des auferften Vorgebuͤrges 
im Königreich Catan bey der Meer⸗Enge Anian wird auf 23. Gr. 
geſchaͤtzet / dahers Aſien nach der Laͤnge der Welt 15 4. Grad in ſich be⸗ 


——Ü—ü— 


2 


ver zur ud Lagenae ö der ne EN Breite 70 
a ee de Inſül Nova Zembla wird auf 72. Gr. ge⸗ 
e eh Aſien nach der Breite der Welt 71. Gr. austraͤget. 
Was Ameriea / und zwar den Sudlichen Theil bela? —— 
get /! ider Oft „Stand des aͤuſerſten Peruaniſchen Vorgebuͤrgs a. “ie 
bo Blanco genannt / 297 Gr. 26. Min. Der Oſt⸗Stand aber des aͤuſ⸗ 5 * 
ſerſten Brafilianifchen Vorgebuͤrges C. de S. Auguſtino 348. Grad —— 8 
20. Min. und begreiffet alſo nach der Länge der Welt dieſer America - — 
niſche Theil 53. Gr. in ſich. Der Seiten Stand (Latitudo) des i 9 
N oberſten Vorgebuͤrges in Caſtilia del oro, C. de las velas genannt / 85 u: 
-  frägek . Gr. 21. Min gegen Norden aus: Der Seiten, Stand aber 
des unterſten Vorgebuͤrges an der Magellaniſchen Meer⸗Enge C. Fro- 
5 vvard genannt / iſt 3. Gr. 30. Min. gen Suden. Dahero das Sud» 
ee nach der Breite der Welt ſich auf J. Grad. f 1. Min. 
Atte, < 
1 85 N. Das Nordiſche e Theil hat gegen Beten ju auſerſt die 
Cute des Meers Vermejo, deſſen Oſt⸗Stand von Palma auf 248. 
Grad gefchäget wird: Gegenüber iſt zu aͤuſerſt das kalte Vorgebuͤrge 
von Eſtotiland / deſſen Oſt⸗Stand foll 344. Grad austragen. Daß 


alſo dieſes Theil! in America nach der e 5 änge der Welt 96. Grad 1 „CCC 

8 „ 5 EN 10 
00 Wie weit es ſich gen Norden erſtrecke iſt noch unbetannt. 5 
In 46. Derer particular- Plaͤtze ihre Oſt⸗ und Site Se, 5 | 1 5 8 

ee können aus denen Land⸗Charten / oder aus denen hierzu verfertigten. | 1% 

\ Rerzeichniffen und Regiſtern / dergleichen der berühmte Jeſuit Riege 
ciolus in ſeiner Geographia Reformata, und andere hin und wieder 5 MW 

an den Tag gegeben / geſchöpffet werden. . Sl — 
8. 47. Alhier wollen wir aus denenſelben nur / wie weit der . | 9 
Kreis der Erden vor Alters und anitzo ſolcher ſeiner Laͤnge und Breite 
1 und bekannt worden / mit en ee a | a 
UVach der A ange iſt der Erdkreis dekannt geweſen ; Sr 

1. . Su geltendes Eratofthenis um das a Chriſti Geburt . 5 


wie Strabo e von Hiſpanien biß nach Oſt⸗Indien auf 128. . 0 
Grad 42. Min. . 5 
2 a Dan eher um das Inh na Som Schunt 128, „„ ͤ 


1 e u Das fuͤnffte Capitel CC 
1 J von den Canariſchen Juſulen / biß zur Haupt⸗Stadt des Koͤnig⸗ 1 
1 „ Wiißs China auf ic es 


VV 3. Von Anno 11 9. bißher gantz herüm und alſo 360. Spa N 
1 Ua ach dec Breite iſt der Erdkreis bekannt geweſen. 
I. Da Hipparchus gelebt um das Jahr vor Shriſti Beburt 18. wie 
J Strrabo meldet / von der Egyptiſchen Inſul Meroe bis zum Dniper 
JI. // VT 
22. Ju Zeiten des Eratoſthenis, vom Æquator gegen Norden auf 70. 
1 Ei ee Orad 20. Min. ee, 
» Do Piianas aleberr um 293 Jahr nach Chriſti Geburt go. von 
. dem Ufer des Kthiopiſchen Meers Uber den Urſprung des Fluſſes 
•„„ Don guf 80, Gra... ı., 
u 4. Da Ptolemäus geſchrieben von Agiſymba in Africa (ſonſt Zan 5 
1 guebar genannt / bey Nozambico. deſſen Seiten⸗Stand gen Su⸗ 
. den iſt 16, Grad 27. Min.) biß zur Inſul Thule (dero Seiten⸗ 
05 Stand gen Norden 63. Grad geſetzet wird) auf 79. Grad. 
5 VVT 


Anno 14, hatFerdinandus Magellanesbiß aufden e. Sr. 
Sudwaͤkts geſchiffet / und hierauf Jacobus Maire ein Hollander biß 


3 


auf den sg. Grad 10. Min. wie auch Jacobus Heremita ein Hollaͤn : 
der auf 60. Grad 12. Min. Gegen Norden aber ift Vilogbzus ein 
lrgeländer biß auf den 7zſten Grad: und Wilhelm Barentfon ein 
Hollander auf 81. Grad gekommen. Daß alſo nach Norden nur 
1 9. Grad: nach Suden aber faſt 30. Grad noch unbeſuchet ſind und J 
1 im übrigen der Erdkreis feiner Breite nach heutiges Tages auf aan. 
5. 48. Es hat aber der Erdkreis fo weit und breit ſolgend by 7 
ar N 9 Eanntzumerden ſonderlich Anno 1492. da Columbus die neue Welt / 
0%... neemlich das Weſt⸗Indien / erfunden / angefangen. Denn weilda 
1 pbhero ſonderlicher profi zu hoffen geweſen / hat man immer weiter nach» 
geeſucher / und nachdem der König in Caſtilen Hiſpamen) ein gutes 
„ 8 E heil von America ſchon eingenommen / iſt der König in Luſitanſen 
n 0%, Morgan Zuruͤſtung einer Flotta darauf bedacht geweſen / wie 
reeke-er die Caſtilianer hindern /oder aus america wieder austreiben moch⸗ 
1 te. Es find aber deswegen Legaten an ihn geſchicket / und iſt zu ben ⸗ 
| ı 1 den Theilen beliebet worden / daß Pabſt Alexander VI. den Aus- 


N eben ſolte; e 
1. he les: 9.49. Dieſer 
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von der Figur und Lage nach der Lange und Breite. Ir 
S8. 49. Dieſer hat einen beſondern Haupt⸗Meridian weiter ge⸗ 
Weſten / wie etliche wollen / tauſend Meilen uͤber die auferfte In⸗ 


ſul von Cabo Verde abſtehend / geſetzet / von welchem an gerechnet 
den halben Theil der Welt / nemlich biß auf 180. Grad diſſeit gegen 
Morgen / die Luſitanier; Jenſeit aber gegen Abend die Caſtilianer / ſo 
viel ſie neues erfinden A Und iſt ſo wol beſagter 
Haupt ⸗Meridian in Weſten / als auch der auf 180. Grad gegenuͤber 
ſtehende andere Grentz Meridian in Oſten linea della Demarcation, 
worden. Da denn beyde Theil ihr beſtes gethan / und die Spanier 
das Weſt⸗Indien zu behaupten / die Portugiefen aber in Oſt⸗Indien 
e ich benhꝶe r.. 
S8. 70. Und wie das Anno 1486 allbereit von einem Portug je⸗ 
ſiſchen Schiff erlangete / aber nicht uͤberſchrittene / Caput bonæ ſpei zu 
x Auferftan Africa, darauf Anno 1497. Vaſquius Gama das erſte mal 
5 gluͤcklich uͤberſegelt / und biß nach Calecut in Oſt⸗Indien gekommen; 


alſo haben ſie nach dieſem / und zwar Anno 101. die mitten in der K. 
thiopiſchen See gelegene Inful St. Helena am Tage St. Helena: | 
darauf Anno 1568. gegenüber die groſſe Inſul Madagaſcar anitzo 
S. Laurentii, am Tag S. Laurentii erfunden. 


9. 51. Die Spanier aber haben in America fortgefahrenund N 
ſeonderlich Ann 


o 1512 am Palm⸗Sonntag (welchen ſie baſqua Flo; a 
rida nennen) das Land Florida : und Anno ısı2. das zu Uberbrin⸗ — 
gung derer Waaren aus dem Mar del Nord in das Mar del Zur, 1 
bequeme ſchmale Erdband hey Panama das erſtemal bereiſet / wr: 1 


auf Peru, und folgende Landſchafften / entdecket worden. 
b 52. An. 524. aber / da die Portugieſen in Braſilien ſich feſt 
cqgeſetzet / und die Spanier die Moluecifchen Inſulen gerne gehabt haͤln - _ 3 
ten / iſt mit Bewilligung beyder Theile die Demarcation Linie von be. 
ſagter aͤuſerſten Cabo - Verdifehen Inſul S. Antonio auf 21. Grad „5 
Weſtwaͤrts verſchoben worden / da dieſe denn den Ausgang des gro: . 1: 
ſen Fluſſes Maragnon uͤber Braſilien faſt erreichen und hat die andere 3 
in Hſten durch Malacca und Sumatra gehen ſollen. 
g. 53. Anno 127. hat ſich ein Streit uͤber denen Molucciſchen 1 
Inſulen erhaben / und weil der König von Hiſpanien / damals Caro . 1 
lus Quintus anderswo zuchun geha ſtdie Sache in 1 gr = 
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e fünfte Capitel 


| 

E ſolches alles der offtangezogene Jeſuit Ricciolus in feiner Geogra- 
2 | „„ phia weitlaͤufftiger beſchreibet. Welcher auch / daß die Molucciſchen 
In IJnſulen / obgleich die letzteren Demarcation- Linien geſetzet werden / 


| . N 185 dennoch vielmehr in dem Portugieſiſchen / als indem Spaniſchen halbe 5 


Nunde liegen / ausgerechnet wie folget. 
g. 55. Weil die letztere Demarcation Linie von Here er 


es En Inſul Palma 28. Grad 25. Minuten abgelegen. Nun iſt die erſte 

Molucciſche Inſul Fernate von Palma Oſtwaͤrts 146. Gr. 4. Min. 
iR derohalben fo muß Ternate von derſelben Demarcation - Linie nur 
1 248274. Grad und 35. oder 20. „Minuten abſtehen / und dahero (weil es 
25 RE A pvoch nicht 180. Grad austrägt) noch in der Portugieſen ihrem Revier 


1 - ſeyn. Nach alten Nömifchen Maaß bringet er heraus / daß as 


„ chiana, die letzte Molueciſche Inſul / von der beſagten Demarcation- 

N Linie nur 171. Grad abſtehe / und alſo die andere Demarcation - Linie 

I. uͤber 180. in Oſten weit über Malacca und wohl gar über Japonien:, 
hinaus falle. 

9. 56. Nichtsdeſtotwentger aber / weil die CaRiliäner von Hi⸗ 


r N 
e 


1 | 7.7 Spanien Weſtwaͤrts uͤber America fo bald innerhalb fechfthalb Mo⸗ 


nat / oder von der Demarcation- Linie nur innerhalb 5. Monat / die 
1 ur Molucciſchen Inſulen erreichen können: Die Portugieſen aber von Al. 
1 15 ſabon um Africa herum Oſtwaͤrts ſchiffende unter 83. oder 9. Monat 


. dieſelben nicht erlangen moͤgen; oder wenn fie gleich Weſtwaͤrts durchs 
® 0 PFPretum le Maire ſchiffen wollten / zum wenigſten 7. Monat / ehe ſie an 
. die Molucciſchen Inſulen kommen / zubringen muͤſſen; ſo ſchlieſſet er / 
. . konnten die Spanier wo nicht den geraden Geographiſchen / doch den 
u | 1 Frummen Hydrographiſchen Strich nach / den Dorzug bey denen Mo⸗ 


| Iuccifchen Inſuln prætendiren. Wiewol heutiges Tages die Sache 
N nicht mehr in ſolchen Stand / daß die Demarcation SR fo Rrri&te ſol⸗ 
Be N in ee werden Waren. | 8 58. 
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Bas 71 BET 16 5 — 
1 der ang von Portugal vor vierdthe 2 55 Tonnen Goldes 1 
5 . über die Molueeiſchen Inſulen zugewachſen. 
F. 54. Uunterdeſſen hat kranciſcus Pillardus ein Spanier An- = 
. 2 = no 1535. das goldreiche Peru uͤbermeiſtert. Und die Portugieſen die 
u: geoſſe Snful Japan Anno 1542. aufgeſuchet / hingegen die von Neu- 
| | . Hifpanien oder Mexico iu chiffende Caftilianer die gegen 
unſer Europa in Oſten liegende Philippiniſche Inſulen erfunden / wie 


5 5 5 5 a dlüiſchen Inſul S. Antonio 21. Grad abſtehet / ſo iſt ſie von der Canariz . 


A 


1 TE — a m — — 


2 S 2 RI: 2 N 
> 5 ? - : , ST ® . 
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von er ri ee eo Länge und Bteite. . 
Aas. 58. nterdeſſen iſt alhier dieſes noc merckwuͤrdig / welches 
e aus Aſtronomiſchen Gruͤnden / ſonderlich aus obſer⸗ 
virten Finſterniſſen / anführet/ daß nemlich / obgleich vor Alters davor 
gehalten worden / als ob Japan von denen Canariſchen Inſulen 1 5 
biß 170, Grad entfernet wäre; fo befinde es ſich doch anitzo / daß die 
vornehme Stadt Meaco, mitten in Japan gelegen / nur 157. Grad 23. . 
Min. von Palma als der aͤuſerſten Canariſchen Inſul abftünde, Der⸗ 
chen Correction derer Geographiſchen Diftanzien nach der 1 0 g 
0 ande Welt künfftig ohne Zweifel mehr zu hoffen. 


Dias ſechſte Capitel. N 
dan 4 ö der Erdkugel und ihrer Lell / uch N 
Pet Minen beplaufftig darauf wohnen. a 


3 9 Er 10 1. 15 
a N35 5 eicher die Figur des Erdkreiſs / und die ele N 
li: 0 Theile betrachtet / und darbey albereit / wie weit ein Ort von 
dem andern gelegen / aber nur nach bloſſen Graden des Cir⸗ 
dels glechſam / nur nach Proportion, exmeſſen / welche Quantität fo 
wol in einer kleinen / als in einer groſſen Kugel einerley ift/inmaffen ein | 155 
Fleiner halber Circkel fo wol als ein groſſer 180. Grad / und ein Qua- „„ 
drant 90. Grad / in ſich begreiffet / und iſt die Zahl derer Graden in al⸗ 7 
len Circkeln und Globen uberall einerley. 
9. 2. Doch iſt leicht zu erachten daß in einem kleinen Circkel 
kleine Grad / und in einem groſſen groͤſſere gefunden werden. Dahe⸗ i 
vo auſſer dem / daß man von einer Sphaͤren / wie deſſen Plaͤtze nach den 8 
Graden derer Circkel gegen und von einander liegen / Nachricht hat / —— 


ſo muß man auch / wie groß eigentlich die Circkel ſeyn / und alſo wie —— 
viel iedweder Grad / und iede Minute eines Grades / an ſeiner extenfion 8 > 


und Weitſchafft austrage / hiernechſt erforſchen. 5 
8a. 3. Ehe wir aber darzu ſchreiten / wollen wir zuvorher das 


Maaß ! damit wir die Weitſchafften und Grbſſe ausmeſſen ſollen / 5 
betrachten. Nun iſt zwar nicht einerley Maaß in der Welt / allein / 5 
kurtz davon zu kommen / ſo wollen wir einen halben Schue / wie walk !: ⁶ 8 
be . DE u e solder ich = en t 15 „ 
Ye g a a n raͤuch⸗ 2 | * 
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| Sant zum höchften © N 


Papier abſonder 
falls beſonders abgedrucket / vorſtellen / und zu Ende dieſes Taactätleis 


eine Tabel / darinnen allerhand Maaß dieſem Schue nach verglichen 
5 au finden / zur Nachricht anhängen. 20 8 


N 


8. 4. Das vornchmſte Maaß aa damit wir die N. 


12 ten auf! Erden auszumeffen pflegen / nennet man insgemein eine Meile / 
welche von einer gewiſſen Anz ahl gedoppelter Schritte (paſſus) deren 


1 5 s ſechfte car tel ae, 
dach Fate deſen nfio on der offt ate Hefuit nie. | 
Tiolus in ſeinem vortrefflichen Tractat! von der Geographia auf 

Schon wieder ausgetrocknete 


2 Bei | 


ieder 5. Schue in fich begreiffet / beſtehet. Wie groß aber eine Meile 


hier und da ſey / das iſt / wie viel folcher Schritte darmnnen begülffenaſt 9 
8 Ba zu erkennen > 1 | 


. In Italien / nach alten Gange » taaß/. - 5 ix 
i AR Ricciolus e | 
Um age hat eine RE 


SEOHONIEN, 1 : a 8 1 5 1266. 
Ferrara e 3 e 5 1 1 


Maptua 5 1 0 e Er A 
Mutina = 52 5 sah 5 e 
Parma e \ 2 | ” ae 8 N ” 1505 er 11 : 
N a © 7 . 127 
Nom sung? i 
e In ee 1 
Rechnet Riciolus vor eine Miles ide © alen denden 


zum geringſten 


Sonſt ſollen 60. Engliſche Meilen; 90. dakiſchen Wasen / ie 2 5 
20. Hiſpaniſchen gleich ſehn. f 
1. Engtifehe machen. mi, 1 


Sehen e ge aber e 


In Franckreich. | 
Biunget Riecieas vor eine 1 ſolcher Römiſchen Scheit / 
wie ihm Petrus Herigonius an die Hand gibt / 2620. Schritt her⸗ 


Be aus / aber ER tet 3279 en AN a 


\ 


. 


1 


lich drucken laſsen lee 8 1 | 


1375 22 5 


7 


4 An 


ſchen Maaß eine Frantzbſiſche Meile austrage / wie folget: | 

Ulm Paris und Rbeims 2. Meilen. 1 

In diormondien ober Bretaigne und Anon a mel. = 
In Linter Bretaigne / Burgund Lothringen / 


5 ‘as In Ober Auvergne, Berry und Lion. 0 ; a 7 Meilen. | 5 f 


Inliner Auvergne Guaſcogne, Bearn 4. an 3 
RAuſſchland: 


8 * Werden insgemein 4. Italieniſche Meilen da eine Fealſhe g der 
rechnet / wiewohl Ricciolus anfuͤhret / daß ein mittelmaͤßi iger Fuß⸗ 5 
gaͤnger in zwey Stunden 5 Bononiſche Meilen zurücke legen konne 
da doch in ſo viel el Zeit nur eine Teutſche Meil zu ablolviren wäre 


Doch gibt es in Teutfehland hin und wieder auch groſſe Meilen / wie 


ohne das bekannt. Die Niederlaͤndiſchen aber 9 ee 3 8 a 


; le Meilen Ei . | 
5. In Hifp anien. 

Wurd eine Meile gu Land auf 3. 1 zur See auf 4. Habach 
Meilen gefihäkety wiewol in Caſtilten auch eine Meil zu Land 5 Bo⸗ 
N Mellen / wie die dahin gereiſeten achtet lang iſt. 

f 6. Anderswo. 


| Die Türckiſben Meilen füllen ee ae gleich f 1 8 
885 aufe an denen Orten / da das Arabische oder Egyptiſche Maas noch is 


 bräuchlid . 
Eine Arabische Paräfınga aber for 3. Meilen! in ſich begreiffen / 


er Arabien are Ricciolus uf 1440. alte Römiſche 
e 


In Oſt⸗ Indien da der oroffe Mogol 1 nennen ſie die 


Meilen Tofas, deren iede zwey Italiaͤniſche lang ſeyn ſoll. 


In China, wie Gonzales Mendoza erzehlet/ heiſt der Weg / ſo weit f | 


ER ee von der REN der RER und ihrer Theile, 85 905 
2 0 reich und Italien gereiſet / erzehlen / daß nach Bononiſchen. A a 


Y 


man Nene Menſchen! mit vollem Halſe ſchreyen höre / Ly, welches etwa 


00. T oppel⸗Schritte austräget: zehen Ly, welches etwa eine Spa⸗ 


15 8 1 Wiewohles Martinius etwas anders berechnet: 
n In J. pan N eine Meile 7 5 1 von Jaht in fh, 


he Meil austraget“ heiſſet Pu, gleichſam ein Marck⸗ Stein einer 
Poſt: zehen Pu, das iſt ein Can, ſoll ſo viel als eine Tag⸗ Reife IN 
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Erg 
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1 en Schenum ve e e eee 
Anglicanum 16 55 e . 0 ir 5 1 Pa 
Burgundicum en rn . 155 40 1 5 105 5 1 


1 


Lithuanicum Mila 


nen / und hieher ſetzen. 


ſanget / 
fo. bat man befunden / daß fie bey nahe 5400. Teutſcher Bil; 
ſich begreiffe / dahero auf ieden Grad eines groſſen und die Erd- Ku⸗ 
| si in no gleiche? Theile ſchnedenden Circkels 1 malen kommen. 


"Da s gebe ca tel 
_ Matthaus Dogen ftellet ei, 2 N ee 
N ‚nachfolgender Fabelle 1 5 e 


0 


Flandricum . JJ 4000 
Gallicum Ein) na ie Bi 0 8150 
See parvum 5 a ee „ 40⁰ 


mediocre VVV 


„ eee; u 5000 
en i . C0 
e, u a 533 
. Hiſpanicum Lea e 4274 


Horarium iter ar 0 5 %% 
Talum m = nn a, 1 N 


Sveticum ER 600 
SR em wir uun va das Maaß beſchen / fo ſolget / wie viel 
Meil Wegs die ganze Circumferen; der Erd⸗Kugel in ſich begreiffe / 


und wie groß ſonſt ieder Platz auf Erden ſey / hiernächft zu ermeſſen. 
Ob nun zwar niemand um die Erd-Kugel ganz herum / gerade zu / ge⸗ 


hen / und alſo das Maaß zu Erforſchung der Quantitdt und Groͤſſe 


feiner Circumferenz vollkömmlich anfchlagen kann / fo hat man doch 
aus der Geometrie unterſchiedene kuͤnſtliche Proceſſe / dadurch man 
aus eines einigen Stuͤckes feiner bekannten Quantität das übrige 


ſchlieſſen kann. Und weil, ſolche Proeeſſe hier anzuführen / viel zu weit⸗ 
laͤufftig fallen will / ſo wollen wir nur gleichſam das Facit kan vie 


F. 6. Was derohalben Lie e ene der Erde 


4 e e Welche 


Moſchoviticum Warn 7% . 
Perſicum, e F ern 7 37⁴⁸ 7 
Polonium %% 8 397 

„„ m, 0. eye een 1200 


41 
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0 


0 


A 


Is⸗Punet gerade zu gekommen iſt / allezeit um einen Grad ſich ver⸗ 
gehe re. Wie ſonderlich Metius in Niederland / daß fich die Polus⸗ 
Höhe zwiſchen Franecker und Daventer / welche einerley Meridian 


haben / und 15. gemeine Teutſche M eilen von einander legen gar genau 5 


um einen Grad veraͤndere / befunden. 


8. 7. Andere / und ſonderlich Snellius, habens noch; genauer ge⸗ 5 
ſuchel: und am allergenaueſten Rieciolus zu Bononien / welcher mit ſon - - 
derlichem Fleiß die Meſſung angeftellet/ ı und endlich befunden / daß die 


Circumferenz der Erdkugel 23170, an 8 Bononſſche Meilen i in ſich be 


deff von welchen auf einen un 84, e kommen. Oder nach 
alten Nbmiſchen chen Maaß auszusprechen: Die Cir⸗ 


eumferenz 29349755 5 Melle / und ein Grad 8110 8 5 ſolcher Nö⸗ | 


 mifchen Meilen. 1 8 


125 enden ae Erbengelone: u Theile, a re 5 
i Wee Quantität eines Grads dahero bekraͤfftiget wird / wenn man 
befindet daß die Balıs-Döher ſo offt man 15. Meilen weiter gegen das 


8. 8. Sonſt hat! e abe Schore in a n Perc. 


b endes. daß ein Grad au 1 in ſich begreiffe / t wie folget: 


Stadia Romana ij 3 iedes von 55 RER 
- Milliaria Indica IE N 
Ruſſica 5 5 ee . 8 1955 
Italica Rat: 55 1000 5 ae — 
f Ga gen VVVVVVVVVVVVCC%T%T(T(%WW Or ee 
FVV F 
Gallca 1 = 246 
perſica aniqua n | 17 . 
aa 125 e 9108. 
Hiſpanica 45 3529 
Germanica ran. 4000 
Danica b 6088. 


8 9. | & if aber dieſes 15  bekfehen von denen Graden dar 
groſſen Eirckel auf Erden nemlich derer Meridianen / und des qua- 


tors, Was aber die Parallel⸗Circkel als die Vicarien des Equarors 


belangeſ weil Be an e e immer kleiner werden / 
ie wei⸗ 
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Dias ſcchſte Capitel 


ie weer ſie von dem ;auacor fäl te abftehen s foift leichtlich uu 
dencken / daß auch ein Grad eines folchen Cckels nach Proportion 
kleiner ſeyn muͤſſe. Wiewohl aber die Quantität ſolcher Graden ſelten | 
vorkommt / fo kann man doch / wie viel ieder austrage / nachdem ſein 


7 1 


Circkel fo oder fo weit vom Zquator abſtehet / aus unten angefuͤgtem 


Dien red u) weches fnft Canonion Apiani genenner wid“ 


erſehen. 


| he , was gibt die Ouantität der Circumferenz ?- 
man fpricht 22. gibt 7. was gibt die Quantität der Oircunte end 


man wiſſe / wie dicke die Erde fen von einem jeden Punct durchs Cen- 


trum biß gegen Übers ſo ſtehet das Exempel a 


Ji. gibt ioo. was gibt S4 0. teilen : facit 1719 u Meilen 


Vor welchen Bruch man insgemein 72e, Meilen nimmt Dahere 


der Semidiameter, oder die Linie biß ins Centrum hinein 860. Mellen 
Weges lang wird. 1 | Ä 


F 


. % % g . 
Maaß aber 4673780 5 Meilen. „ 


, e e %%% 
| ‚1. Ferner / wenn man die Circumferenz mit dem Diameter 

muliiplicirt / fenen die Convexitaͤt oder die aͤuſſerliche Fläche der 
Kugel im gevierdten Maaß / welches fo breit als lang int heraus. Und 


50 f iplicirt / bein. oo. gevierdte Meilen / 
alſo 5400. mit 1720. multiplicirt/ bringet 92 88200. gedierote weilen 
11 (5 lang und breit iſt die aͤuſſerliche Flache der Erd, Kugel. 


Ricciolus bringet heraus nach Bononiſchen Maaß 170981012. aber d 


nach alten Noͤmiſchen Maß 274329770. gevierdte Meilen. 
ö. 


Inhalt in Cubiſchem Maß, welches ſo breit und tieff als lang iſt / her⸗ 


eutſe aß 2662500 ıbifche Mei⸗ 
nd alte kommt nach Teutſchen Maß 2662560000 Cubiſche Mee 
8 1 den Jubel der ganzen Erd⸗Kugel mit Waſſer und Erde und | 


alles was darinnen iſt / gerechnet. 5 9 15 e 
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#4 


TE 10. Aus der bekannten Circamferenz eines groſſen Circkels, 
kann man feinen Diameter / wie Archimedes lehtet, finden wen 


% a: 


Flick / d f "stm Deiffe 1 0 0 tat mit 
1. Endlich / wenn man ein Drittel von der Convexite 
dem halben Diameter multipliciret / ſo kommt die Corpulenz und der 
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von der Gro 10 Erdkug üs ihrer Theile wo 
But EL Be Bett ef ee 5 
Meilen heraus. Wie der broceſs in der Fortſetzung des Hinmelss | 
Spie els mit mehrern zu leſen . 5 
. Was nun abſonderlich die Weitſchafften von einem Ort e 
zum Anden auf der Fläche der Erd⸗Kugel belanget / ſo werden dieſelben / : 
Ä er 1 17 en N 9 85 zu / 17 5 a mie 


SL EN 


„ Diel Regel 55 
| Die warnen € Grad; zu Dielen. / 
5 zu machen: 5 80 e 
e Wald lehe he gegebenen Grad 1 er. Ferner 
een aber an denen vorgegebenen Graden etliche Minuten „ 
fo dividiret man die Minuten mit 4. fo kommen im Quotienten auch i 


Mieilen heraus / weiche zu vorigen zu addiren ſind. a Dr 1755 N und ͤ 
3e. 144 8 2536 9 75 e Fenn wo 1 
er es I, 7. be ng . 5 | | 5 
N 308 a A ee 
„ Oi u. Kegel. 55 4 
3 Ye De vergeben Meilen zu Graden V 
hi . zu machen g 1 
Man 1 die gebenen Meilen mit 15, ſo giebt der Quotient ns 8 
die Gradus. Bleibet aber im Dividiren etwas uͤbrig / ſo multipliciret e 
man s mit 0 s Ane en eee Graden nur . 5 5 N: 
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1 A e keinem gro A Sek endenden , 
VVV Be zu verſtehen waren / 0 1110 155 in Beben Di Ver 


a Ä ‚Statt, 17. Meilen ſoviel Meilen net im das g Canonion, Api 
. 8 1 des kleinen Eirckels feinem Se e 11 1 55 agel an die Hand 5 
2 je 0. „„ 75 gibt. Der Proceß aber bleibet. Alſo zum E empel: Im Jeniſchen a 
. a Parallel / deſſen Seiten Staud gen ende traͤget nach Anleitung 
. des Taͤſleins jeder Grad 9. Meilen und 26, Minuten oder 60. Theile 
. bvoon einer Meil (iſt faſt eine halbe) aus. „ Derohalben 20. Grad zo. Mi⸗ 
5 nuten geben 195. Meilen und 34 Minuten. Worzu denn die gemeine 

I I i welche (de ehe Def eme e e 

** | | „ 9 N I N e 

JJJJJ//· Aus der uͤberaus grofi ſen Quantität un Srhfe 
ganzen Erd⸗Kugel kann man lei ta lesen, 1. daß 17 1 
6)Dd der Erden / ob ſie gleich ſehr hoc Falle den och gegen Sat 905 an 
„%% Kugel wie nichts zu rechnen feyn, Denn geſetzt / daß ein Berg Auf che, 
„ Zeutfcher Meilen hoch wäre, p verhüllt er ſich zum Diameter oder zur 
. icke der Erden / wie 18. zu 1720. oder in kleinen Zahlen / wie / ozu 172. 5 
1 Was e a die Gebärgenirgend ſo hoch / 
1 hose 1 deen dem 
Bi. en Alten vor⸗ 
1 Irt des Euxi⸗ 
1 tze entfernet / 

5 10 . ee 10, in aalen enn 
1 nitzo nicht unbll⸗ 
1 e 
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5 15. Es r werden aber unter die bbc Berge gerechnet e 8 
1. Etna, der Feuer · peyende Berg in Siellien / welcher in der Jil „ * 
c geſehen werden . 15 und a zum . 1. URAN | 


; 85 3 2 


Bu wi 


en en 0 5 1 in der A 
Item 4. Pico de Adam in der Saful Zeylon in Dani 
Dos ungeheuere Kaen er S 
8 us und Polen ſchaͤtzet Dabid Frbich der e A Sage IR 
9 5 aich per als guf 1. Teutſche Meile e, e., 5 
6. Der Berg Olympus, davon die Griechifehen 5 cribenten u 
| Poeten ſo viel e Wü ei 80 unter e Diertel⸗Meile 
hoch ſey / und 7 
l , 7. Der 3 etwa 55 1 aber iy 1 gehen. Land fol ſich auf i 
d Meile erſtrecken / wiewohl Rieciolus 10000. Bono⸗ 
Ren nifche Schritt heraus eee de Alpes auf 12000, oder 
zum wenigſten 7000. ſolcher Schritte: den Berg Atlas auch ſo hoch: 
den Berg Caucaſus 47000: das Gebuͤrge in Chili 13000, die Niphaͤi⸗ 
e e de auf 36. oder zum wenigſten auf: 21000. 
ononiſche Schritte ſchaͤtet. a 
kurse; 10. Albier foßten wir woelſen wie die Höhe eines Berges auf | — 
Geographiſche Art aus dem / daß man ihn ſo oder fo weit ſehen kann: 1 = 
Item die Weitſchafft / wie weit man nemlich von einem erhabenen Oorrt 
„ die Planitz rings herum ſehen konne / zu ermeſſen ſey. Allein zu Erſpah⸗ 7 
kung der Rechnung wollen wir in unten e JJC 
phur das facit anſetzen / und find in der erſten Columne die Grad / wette ni 
wieit man nemlich aus der Planitz die erhabene Spitze / oder von der er. 
pbhlabenen Spitze die Planitz rings herum ſehen kann: in der andern aber / ie 
wie hoch die Spitze Über die Planitz Bley⸗Recht erhaben ſeyn muͤſſeexex 
| "daB. Bm ſo viel 1 als zur a au gefehen 1 5 = n 
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Pe ſechſte PAR te: 


Kine oe Es ſind aber ſolche Öradroeren ke, 15. Ei = 
Meilen austraͤget / dahero / wenn man die Zahl derer gefundenen oder 
gegebenen Grad / mit 15, multiplicivetz ſo kommt die Weilſchafft an ek 


1 heraus. 


0 8. Aus der Quantität und Grbſſe der ganzen Erd⸗Kugel kann 10 
man ſernerweit und zum andern ermeſſen / wie hoch Diefeibengandfcpaffe 1 


ten uͤber die nur in Gedancken fortgeſtreckete Fläche des Meers alſo 
lehnend erhaben ſeyn muͤſſen⸗ aus welchen oder durch welchen die Fluͤſſe 


ſo und fo geſchwind ſich ins Meer zu ſtuͤrzen forteilen. Und hat man da⸗ Rn 
hero befunden / welches auch die taͤgliche Erfahrung bezeuget / Er 

I. Daß der allerlangſamſte Fluß / welcher in ieder Stund Bus. a 
Doppel⸗Schritte fortflieſſet / ie in tauſend Schritten um einen Schritt 


ſich ſencke / und alſd gleichſam eine Boſchung habe/ wie tauſend gegen 
eins. = 
1 Daß ein bloſſer langſamer Fluß / weicher i in ieder S 


tund 4000. 


Doppel Schritte fortlaͤufft / ie in tauſend Schritten um 2. Schrite 


ſich ſencke / und alſo 


3. Daß ein mittelmäßiger luß welcher in ieder Stund 1 Schrit⸗ 1 


te fort ſchieſſet / ie in tauſend Schritten um z. Schritte ſich fenete. = 


4. Daß ein ſchneller Fluß / welcher in jeder Stund gooo. Schrite 
forte Pale ie in tauſend Schritten um 4. Schritte ſich ſencke. 977 8 
7. Daß ein ſehr ſchneller Fluß / welcher in ieder Stund 1000. 


Schritte fort rennet / ie in tauſend Schritten um 5. Schritte fich ſencke. 


6. Daß der allerſchnellſte und zu ſchiffen gefährliche Fluß / welcher 
in jeder Stund 12000. Schritte fort eilet / ie in kauſend Schritten um 


6. Schritte ſich ſencke. „Welches auf einmahl zu überfehen/und das En 


beſſer zu behalten / e Täflein vorgeſtellet wird. 


In einer Stund ee deintaufend Schritten 
Laufft 5 u „ 1 
1. ein langſamſter Fuß 2000. 1. Schritt. 


2. ein langſamer Fluß 4000| 1 5 2. Schritk. 
3. ein mittelmaßiger Fluß 600. um 3. Schritt. 
4. ein ſchneller Fluß 8000.) um 4. Schritt. 


5, ein ſehr ſchneller Fluß 10000. um 7. Schritt. f el, 5 
an 6. — — = 1 15 } 


ein e Fluß 12000, 1 
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von der Groͤſſe der Erd Kugel und ihrer Theile. 93 
9. 18. Zum 3. Ob gleich das Meer zwiſchen dar Eedreſch ch. 
weit und breit ergeußt / fo traͤgets doch gegen die ganze Erd⸗Kugel (w⸗ 
ferne nicht unter dem Grund unſerer Meer noch ander Waſſer iſt) ein 8 
Weniges aus. Denn wenn ſchon die aͤuſſerliche Flaͤche des Meers 
der aͤuſſerlichen Fläche des Erdreichs gleich geſetzet wird / wiewohl de 
fleißige Ricciolus durch ſonderliche Vorthel jene / wenn die Magella⸗ 5 8 
niſche Sud⸗ Welt lauter Erdreich ſeyn ſollte / gegen dieſer ohne die — 
Fluſſe nur wie 25. gegen 40. und alſo ein wenig mehr als halb ſo grofs, D FwFʒ˖ u ® 
befunden; dennoch fü iſt die Tieffe des Meers gegen der Tieffe der 
ganzen Erd⸗Kugel gering. Dann wie die groͤſſeſten Fluͤſſe nur etwa ein 
oder zwey Faden tieff ſind / ſo befindet man mit dem eingeſencketen 
Loth und Ancker / daß die Dieffe des Meers felten uͤber 60. biß 100. 
/%%(%w ß) ĩ . ĩ ĩñĩ 
S. 19. Nun an ſehr wenig Orten befindet man eine ſolche 
Tieffe / als bey Norwegen / bey Sumatra in Indien / und im ſtil⸗ we 
len Meer / da man mit keinen Loth gründen kann. Daraus man doch 
nicht einen gantz unendlichen Abgrund ſchlieſſen kann. Denn wenn de 
Strick ſo viel Naum im Meer einnimmt / daß ſo viel Waſſer / als in 5 7 
demſelben Naum ſonſt gienge / ſchwerer wiegt / als der Strick mit ſamt e 
dem Bley (wie dann in einer Hue Diftantz geſchehen kann) ſo rn 1 
ſchwimmet er mit ſammt dem Bley alſo im Waſſer / ohne ferneres 
ſincken des Bleyes / herum / und wenn man gleich einen noch hundert 1 u 
mal ſo langen Strick haͤtte / ſo wuͤrde das Bley um ſo viel deſtoweni⸗ „ 
ger zu Boden ſincken / wie ſolches in der Wagekunſt (Starica) mit + 
. i ö 5 f f . x 
— 


, Bine 

68. 20. Ob aber unter dem Grund unſerer Meere biß ins Cen ⸗ 

trum hinein lauter Erdreich ſey / oder ob darzwiſchen auch Waſſer ent⸗ 
halten / und gleichſam wie durch Adern da und dort hingeleitet werd | b 
iſt GOtt am beſten bekannt. Gewiß iſts / daß hin und wieder Fenen 9 
im Erdreich brennet / welches die Feuerſpeienden Berge / ſo wol als die 
warmen Baͤder / gnugſam bezeugen. ö 1 
S8. 21. Wierdol man nun die Quantitat des Waſſers ſo ei⸗ 2; 

gentlich nicht ermeſſen kann / fo feheinet doch der Ulberſchlag / welchen 1 
Kicciolus in feiner Geographia gemacht / der Vernunfft und bißhe⸗ e * 
1 5 tiger Erfahrung gar gemäß zu ſeyn / welcher den Fluß Po CPadum) 5 
in Italien zum Maaß genommen 917 deſſelben feines un a 
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ſthen Weltkreis 4999. ſo ſtarcke Flüſſe / als der Po in Sal en Vz N 


2. alle Fluͤſſe auf 465. Po u re AR EU De 
er alle Fluͤſſe uf 465. Po. ieder 70. mal ſo viel Waſ⸗ 


b 8 ein füſſe bleiben fol) 540. | 


5 3 n er 
94 0 = „ Sr 5 „Das ſech e Capitel 5 a Fa 3 
kat nicht allein alle Slöpfe-jondern auch das Meer beyfäufitig ausge⸗ 


meſſen / wie folget . 


nicht zu langſam laͤufft / d as iſt/ in feiner Wittelmäßigen Schnelligkeit 
in einer Stund 4. Italläniſche Meilen forteilet und zurücke legt: alle 
weil er che er ſich vor der See zertheilet 7 100. zehenfütige Rus 
then breit und / wenn eine Tleſfe der anders zu Dülffe genommen 
wird / eine Nuthe durchgehend auf 4. Meilen eff it/ fo (hinter er 
gleichsam jede Stund 200000, Cubiſche Rüthen Waſſer ins Abra. 
tiſche Meer / weiches alle Tage 4809000, Tubiſche Ruthen oder 
Azseooeeood Cubiſche Ochue austragen. „ e ne 
F 23. Mun gehet belobter Autor auf gleiche Weiſe / alle Fluͤſſe 


RR ar 


Maaß / ieden Fluß dem Po gleich: den Rhein aber 12 mal ſo groß | als 
den Po: die Donau / den Nieper und Nieſter / welche ins Eupinif che 


des Erdreiches durch, und befindet zum Exempel die Elbe und die 


Meer ſich ſtüͤrtzen / zuſammen 24. Po ſtarck: und ſchätzet in einen 
Summa diese mut andern Flüſſen in Europa zuſammen aufzs Po. 


In Aſien aber weil allein der Indus und der Phrat ieder eo mat 
ſo ſtarck als der Po: der Ganges aber in Judien 210. m al ſo ſtarck 
zu ſeyn aus denen Beſchreibungen geſchloſſen werden kann z ſo kechnet 
ae { 0 = 2 7 g ? AR 4 „ A EN 
In Africa / wie der Nius und Regel jeder 70. mal ſo viel Wa 
f r cle der Po ins Meer 1 alſo ſetzet er ſamt andern ge⸗ 
ingen Fiöſſen dabebſt od 
8 On Smeriens weil oben im Nort Theil der überaus groſſe Fluß 
S. Laurentii in Canada 600. Po: und in der Sudlſchen Halb In⸗ 


Waſſer uͤber 200. Meilen in die See hin = 


ſul Orinoque di Paria ſ o. Po : Orilliana 630. Po: Miragnon u 


oo. und de la Plata (deſſen ſer 
Po austragen 


ä 
v 


. loiche ln Be 

en neuen Welt 2879. Po gleiche Fluͤſſe. „ . wand 

Leiche meiner Summa 3002. inallen 4. Thelen der elt ae 
mit den Flüffen in denen Inſulen und ſonderlich in dem Magellani⸗ 


7 


r 


Angst 9 el, ee % e re ee 
ven der Fläche des gangen Ecdkfelſs machet /alfo it nach obiger be, 
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S. 22. Wie beſagter Po / da / wo er nicht zu geſchwind auch 
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ſol Teget erauch Indiegan 
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von der @röffeber Erd⸗Kugel und ihrer Cbeile 95 
res, wie viel Quadrat. Schuh dieſelbe Fiche breit ſe leichtlich abzu⸗ 
nehmen. Seine Rechnung giebet / daß die gantze See⸗ Flaͤche nun: 
auch einen Schug tief mit Waſſer anzufüflen und ſußberſchüktenodee 


übenfeßen alle Fäſſe der Welt (von denen täglich 400 o mal ſo iel 


N 


Waſſer / als der Po alleine thut / dem Meer zugeführet wird) n. ganger 
„%%% ᷑w ß ͤ 
. 25. Dahero zu ſchlieſſen » daß aller Slüffe des Erdreiches 
jühraſſer/ welches ſie zuſammen alle Tage ins Meer gusgieſſen eden 
an Te A einen Zoll der Tieffe nach in der See durchgehend 
JJ 

2. Wenn wir ſetzen / daß eine Tieffe der andern zu Huͤfffe genon⸗ 
men / das Meer durchgehend 100. Schritt tieff ſey / fe müſten alle Flüf | 


e des Erdreiches 15. gantzer Jahr und drüber alſo ſtarck“ toie fie ibo 
hun, immer fich ergieſſen ehe fie folche Dieffen Wenn fie zuvor her leer 

ſeyn ſollten“ mit Waſſer ausfüllen könnten. Setzen wir das Meer 
Aber noch fo tieff / fo müften fie auch noch ſo lange lauffen / und fo 


* 


g. 26. Daß aber die See / ob ihr gleich alle Tag eines Zolles 5 
fleff Waſſer von denen Flüſſen zugeführet wird „dennoch dadurch 
hicht hoͤher waͤchſet / und endlich uͤberlaͤufft / geſchicht theils / weil dureh 7 
der Sonnen Hit täglich wiederum viel Waſſer gleichfamausgetrock! 
net, das iſt / in auffteigende Duͤnſte reſo viret wird / davon viel auß 
Das Erdreich durch Negen ſich ergieffet, dadurch die Stüffe ſelbſt mie 
Waſſer angefuͤllet /oder doch in ihrer Staͤrcke erhalten werden: meh⸗ a 
Lentheils aber weil durch heimliche Gänge das Waſſer aus der See. 
mitten in das Erdreich hinein dringet 7 an erhabenen Orten entweder 5 
durch den ſteten Zug derer von G Ott in die hohen Berge verſtecketen W 
FKlnftüchen Heber eder durh den Druck des fo wohſvon de Sennn 
Die gleichfam aulgelocketen / als von denen inden getlieb nen unnd 
aufgefehtvernmeten mittlen Stückes dere Mere, ſich in Buunnns 
fammiet / davon die Flͤſſe wiederum ihren Urſprung haben 
S. 27, Uud iſt dieſes eben das fe berge künſtüche Spring? 5 
weck und Perpetuum Mobile des lieben Gres, deigleichen sw.. 
im der Mechanica nachzuaffen bißher vergeblich geſuchet haben / daß ö be 
gnemlich das Waſſer des Meers durch das Erdreich auf hohe Berge — 
‚Bringen von dar hin und wieder auch aus Jelſen heraus ſpringet / 7 | —— 


J je 
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2 7. 2 , 5 23 l g s : Ei 
> 2 — 3 2 — 2 | FR 
= - Dr 


das abſchdßige Erdreich fort voller fich in groffe Fläſſe ſammlet/ und 


Steigen des Waſſers nur allein vom Druck (zum wenigſten der Luft); 


Quantität des kugelrunden Erdkreiſes wiſſen / auch die Hohen derer 


pole / uͤber die Flaͤche des Erdreiches erhaben. 


1 uber die Fläche des Ufers denen Gebuͤrgen 10. Meilen zugeben / we 


SL \ 5 55 2 
— N / 
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durch ſolchen Weg ſich in das Meer waͤtzet von welchem es von neuen 
wiederum auf hohe Berge / und von dar in das Meer / und ſo fortan / 

vr durch einen Circkel immerfort und ohne Aufhoͤren herüm ſich 

JJ 88 FE 
F. 28. Wie nun den Abfluß des Waſſers lber der Flache die 
natürliche Schweere verurſachet / alle ob die Steigung deſſelben auf 
die hohen Gebürge / unter der Fläche mehr vom Zug als vom Druck 
herkomme / ſtehet noch zu erforſchen. Wiewol heutiges Tages alles 


herzukommen / bewieſen werden will. Sonſt weil wir nunmehr die 
Berge betrachtet haben / fo konnen wir um ſoviel deſtobeſſer uns ein? 
bilden / wie gemäß es der Natur ſey / daß das mittlere Stuͤck des Mee⸗ 
res um ſo viel hoͤher als das Ufer liege / um wie viel die Berge / auf wel, 
che das See⸗Waſſer / daß es daſelbſt heraus quelle / gedrucket werden 
S. 29. Denn wiewol die groͤſten Berge nur 2. Meilen hoch bee 
funden werden / ſo wollen wir doch mit ſamt der baden e 9 
6, > Be 
fie wohl nirgend mit ihrer Höhe erlangen. Unterd ſſen aber / ſo iſt das 4 
Mar del Zur, 70. Grad / das iſt / über ioo o. Meile! breit / und auf 130. 
Grad / das iſt / faſt 2000. Meilen lang: das Mar di India gleichfalls 
1000, Meilen breit / und ooo. Meilen lang / das Mar di Ethiopia faſt 
Auch goo. Meilen breit und lang.. en 
F. 30. Wenn nun gleich auf einen Bogen von 1000. Meilen 
etwa schen Meilen / das iſt / auf einen Bogen von 190. Meilen nur r. 
Meile in der Mitten aufgefeßet / und von den beyden Enden des Bo⸗ 
gens durch des Aufſatzes Spitze ein Oval Bogen gezogen wird / ſoiſt 
doch zwiſchen dieſen und jenem kein groſſer Unterſchied zu erkennen. 
Denn was iſt eines gegen 100. und dahero wie leicht koͤnnen die Win⸗ 
de die See vom Ufer biß in die Mitten / alwo fie am wenigſten wider⸗ 
ſtehen mag / alſo nach und nach zuſammen getrieben halten / daß 11 5 4 
ſelbſt nur um ein hundert Theiligen höher als am Ufer ſey / h f 
u, e 7 5 Br AAN SE 
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von der ts ſſe der Erd⸗Rugel und ihrer Theile. 7 


Herr Caſpar Schott in feiner Anatomla fluminum weitlaͤufftig aus⸗ 
77 RR . 
| ai F. zi. lber dieſes ⸗ fo iſt die Lufft unter der Sonnen der Eräfftie 
gen Erwaͤrmung wegen allezeit viel hoher als anderswo heruͤm / daher 
jene daſelbſt das Meer viel ſtaͤrcker druͤcken / als dieſe dem durch dat 
Etidreich rings heruͤm ausweichenden Waſſer widerſtehen kann: Wels 
ches zu Befoͤrderung derer Quellen / nicht wenig helffen mag. Denn 
daß die Lufft wahrhafftig druͤcke / ob wir gleich von ihr fo wenig / als 
vom Waſſer / wenn wir unterſincken / le eee empfinden / iſt bey 
denen Gelehrten bekannt / und gebens die wunderſamen neuen Erfin⸗ 
dungen / dadurch man einem / der den Druck der Lufft nicht zulaſſen 
will / auch mit Gefahr ſeines Lebens den Verſtand davon unter die 
HBaͤnde geben kann / zur Gnuͤge zu erkennen; welche wie fie zu hohen 
Nuhm der teutſchen Nation von dem Edlen Herrn Gerick en zu Mag 
deburg erſtmals ans Licht gebracht; alſo werden ſie bey fremden Na. 
tionen ſowohl als wo ſie gebohren ferner excolirt / und hoffet man — 
kuͤnfftig aus vielen Unwiſſenheiten dadurch ausgewickelt zu werden?? 9 
wohin die Mechanica nunmehr ihr vornehmſtes Abſehen gerichtet 
hat. Wie denn ſonderlich lobwuͤrdig / daß Herr pater Schott feine 
ſonſt auf die alte fugam vacui wohl eingerichtete / das iſt / mit Vor⸗ 


wendung eines innerlichen und der Natur angebohrnen Schreckens ei: 

und Abſcheu vor dem was leer iſt / ſcheinbarlich entſchuldigte Mechas 9 

niſche Kunſt⸗Regeln / nunmehr durch ſolche neue inventiones recht z Be 

demonttriren / ſich nicht verdrieſſen laſſeen. „ 

S. 32. Endlich und zum 4. fo befinden wir bey der im vorherge⸗ . 

henden erklaͤrten Quantitaͤt der Erdkugel / daß ſie gegen des Menſchen | K 

feinem Vermoͤgen em feines Ebenmaaß und Proporrion habe. Denn 1% 

auſſer dieſem daß ſie von einem eee andern nur ſo breit — 

daß ein ſtarcker geſunder Menſch / welcher taͤglich wohl 7. kleine Mei⸗ — 

len zuruͤcke legen kann / von einer Seiten zur andern (2700. Meilen) — 

oder zum wenigſten von einem Polar⸗Circkel zum andern (2653. kleine 8 e 

Meilen) innerhalb Jahres Friſt reiſen / und alſo wie die Sonne de 5 

Lange / alſo der Menſch die Breite (die Wunder GOttes in allerlen 8 — 
Zonen zu betrachten) in einerley Zeit zu Lande durchwandern kann: ſo 

iſt die gedoppelt ſo groſſe Länge rings heruͤm gleichfalls auch faſt in ger — 

doppelt ſo viel Zeit / wie droben angefuͤhret / mit Schiffen zu befahren. 

. f 0 . F. 33. Su A 
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gen / aus we 
Ien wolle 


| | ieder geweſen ſeyn / weil kurtz nach 
ſelbiger Zeit der Kayſet Adrianus zum Krieg 200000. Fuß⸗Knecht / 

400000. Reiter: 300. Elephanten / 3000. Wagen / 3580. Schiffe ge⸗ 
halten haben ſoll. Nach der Gothen und Wenden Einbruch 5 


7 


— 


die Zahl in Italien / wie ſonſt auch anderswo / ſehr duͤnne worden. Und 


ſollen / wie Pabſt Leo X. regiert / zu Rom nur 85000. Einwohner ges 


zehlet worden ſeyn / fo viel auch Kicciolus meinet / daß anitzo beylaͤuff⸗ 


tig daſelbſt noch anzutreffen. Der gantzen Landſchafft Italien aber / 


ſammt denen angehdrigen Inſulen theilet er anigo 10. biß 11. Millio⸗ 


gen / das iſt 10. biß 1. tauſend mal tauſend Menſchen zu. 


a 8 * r ; 5 


F. 37. In Hiſpanien vermeinet er / wie Boterus und Nicolo- 


ſius ihm an die Hand geben / etwa 9. biß 10. Millionen Leute zu finden. 
Aldieweil alleine zu Madritt in die 150000. zu Granata 1800. und 

etwas mehr zu Sevilien: zu Liſſabon aber ır0800. und in der Inſul 
Sardinia vor der Peſt Anno 1657. über boo. Menſchen gezehlet 


8.38. Franckreich zehlet Boterus nur 18. Millionen Menſchen 


zu: Ricciolus aber führet an / daß als Henricus IV. regieret / allein 
Ju Pariß mit ſammt den Vorſtaͤdten 1400000. Menſchen gezehlet 


worden / und ſonſt in gantz Franckreich ohne Lothringen / Elſas / Arras 
und Nußilion in die 20. Millionen fich gefunden. Maſſen denn zu 10 


200000. zu Orleans 50000. zu Pictoirs 40000. zu Rochelle vor die⸗ 


ſem 500. anitzo 15000. Menſchen gezehlet. 755 e 
S. 39. Was Teutſchland betrifft / ſo ſollen zu Luͤttich vor we⸗ 
nnig Jahren noch 200000. Einwohner geweſen ſeyn / und ſonſt zu Ant⸗ 
werpen 100000. zu Lovan 72000. und in Summa in Niederland / 3. 


Millionen Menſchen / in gantz Teutſchland / aber 19. Millionen zu fin⸗ 


den ſeyn. Wie denn auch Engeland z. Millionen haben ſoll. Zu 


Conſtantinopel ſollen dazumahl / als es der Türke, eingenommen / 


EN 


Wa ſind uz 
Die beyläufftig 


Summa von Europa iſt folgende: 


Italia mit ſeinen Inſulen 1 Millionen. 


N 86 


o men .=,2 20, 
Engeland mit Schott⸗und Irrland 4 


] 


1 


> vonder Gtöͤſſe der Erdkugel und ihrer Theile. 99 


louſe 200000. zu Bordeaux g o. zu Lion vor dieſem 20. Ans N 
itzo aber 120000. zu Marſilien vor dieſem 70000. zu Roan faſt 


doo, geweſen / hernach aber nur 700000. Einwohner geblieben 
ſeyn / unter welchen / wie Boterus meynt / wenn fie in 6. Theil zerſchla⸗ 
gen werden / drey Theil derer Duͤrcken / 2. Theil Chriſten und 1. Theil 


j 


do Das ſechſte 
Niederland Ba 


Dennemarck/ Schweden Norwegens 
Lleeſtand. | Ä | 


Macedonien / Thraeien / und Myſia ? 


ret dabey des Koͤnigs von Angola ſein Anno 1884. wider die Portu⸗ 


r 5 95 
e 


, 

Ober Teutſchland „ %%% 

Dalmatien / Griechenland und die 
benachbarte Cuͤſten und Inſuen do ne 


KON DENN Eee 
7 8 5 x 


Pohln / Litthauen / Pommern / 6 


. „ 5 FERN SEHR N 
vor welche man wohl 158. Millis ellrechnen a 
§. 40. Obgleich Africa viel gröſſer als Europa / ſo iſt das Land 


doch nicht alſo bewohnet. Derowegen rechnet Ricciolus ihne mn ſo ee 


viel als dem Europa nemlich 100. Millionen Menſchen zu Abſonderlichh 


aber zehlet er zu Algier g ooo. und zu Feng 5000. Menſchen / und fuͤh⸗ 


Ae „ 5 
. 1 Be Inn . . . %% . 
FS. 41. Zu Jeruſalem ſollen auffer denen Feſt⸗Tagen 1000000, 4 
Menſchen / und im Oſter⸗Feſt dreymgl fo viel ſich aufgehalten habe / 


von welehen zur Zeit der letzten Belagerung 2197000. Mann umkom⸗ 


men ſind. Di eu 
perſepolis, anitzo Siras in Perſien / welches 20. Welſcher Meilen 

in Umfang hat / beherberget 200000 Einwohner / und die Perſianiſchs 
Neſidenz⸗Stadt Iſpahan an Männern und Weibern zooooo. Mens 

ſchen. Eben ſo viel hat auch die Stadt Alepo in Syrien. Die 
Haupt⸗Stadt in Meden Tauris aber nur 200oo . 


7 


In Indien / und zwar zu Calecut follen ſich etwa 40000. finden: zu 


— 7 


Surate 55000: zu Muſulipatann 6oooo:zu Cochin g ooo. zu oa / 


welches 9. Italiaͤniſche Meilen in Umfang har / und 3. Meilen breit iſt ? 

ſollen Soooo. Menſchen enn. % 
8. 47. Im Königreich China ſoll / wie Martinius ſchreibel / An- 

10 165 1. eine Schatzung durchs gantze Reich angeftellet und die Zahl 

von 58 916783. Menſchen ohne Kinder / Weiber / Soldaten / Obrigkeit / 

Kaͤmmerlinge / Pfaffen / und die zur Hoffſtatt gehören / als welche nicht 

mit geſchaͤtzet werden / befunden worden ſeyn. Dahero der König ie 


> 
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> Jährlich auf 110. Millionen Einkommens haben ſoll. Was die Sol⸗ 
daaten belanget / ſollen im ſelbigen Jahr nur die lange Grentz-Mauer 
zwiſchen der Tartarey und China zu bewachen, zehen mahl hundert 
tauſend Mann auscommandirt worden ſeyn. e Mar- n 
tinius, daß im gantzen Reich auf 200. Millionen Leute ſeyn muͤſten. „ 
Aus dieſen und dergleichen ſchlieſſet Ricciolus endlich / daß in Aſien a 
zum wenigſten soo. Millionen Menſchen anzutreffen. 
J U . 
| F. 43. Weil America zweymahl fo groß als Africa, und faſt 
mit dergleichen Art Volckes bewohnet / ohne was aus Europa hinein 
Fgebracht worden / als giebt Ricciolus überhaupt dieſer ganzen Land⸗ g 
EL 2 fehafft 200. Millionen: gleichwie auch der anhangenden Mag Sn 
8 1 noch unbekannten Landſchafft 100. Millionen Men⸗ . 
e Daß alſo die summa Summarum aller Menſchen um die 
n ener gar glaubwürdig auf tauſend izle - 
lionen zu erſtrecken feheinet. „ 
58. 44. Aus dieſem Überſchlag ziehet er etliche merckwuͤrdige 
Nachſaͤtze heraus / daß nemlichyh „ 
1. Weil jährlich iedes Orts / wenn eine Zeit der andern zu Huͤlffege⸗ 5 
nommen wird beynahen der funfzehende Theil dereꝛ daſelbſt befindliches 2 
Menſchen gebohren werden / und eben ſo viel hinwiederum ſterben: 8 9 
wiuͤrden jaͤhrlich in der ganzen Welt auf 66. oder zum hoͤchſten 70. Mil⸗ 
lionen Menſchen gebohren / denn der funfzehende Theil von 1000. Mil. 
alien, d en eier 
2. Weil von der Suͤndfluth an biß aufs Jahr Chriſti 1600. in die 
440000. Jahr verfloſſen / fo würden alſo inzwiſchen vier tauſendmahl o. 
Millionen / das iſt / 280000. Millionen Menſchen in der Welt geweſen 
ſeyn: welchen die vor der Suͤndfluth über 20000. Millionen nicht 
wohl zuſetzen können / daß alſo von Anfang der Welt biß Anno Chrie 
ſti 1600. in einer Summa 300000. Millionen Menſchen gebohren 
worden waren. 89 n NV 755 
3. Weil die Fläche des Erdreichs bey nahen die Hälfte von der 
Flaͤche der ganzen Erd⸗Kugel / und alſo nach alten Roͤmiſchen Maaß / | 2 
wie droben angefuͤhret / 137164885. gevierdte Italiaͤniſche Meilen / oder 5 1 
1371648850000, Quadrat. Schritte e die e 8 1 
N N ö 3 es alle 


x * 
ö 


Das ſiebende Capitel 


alle leben geblieben waren / und nach und nach das Erdreich unter ſiegh 
in gleiche Theile getheilet hätten fo Fame nunmehr ieden Menſchen 


454. Quadrat Schritte / das iſt / ein Platz / welcher zr Doppel⸗Schritte 
lang / und auch 2 L. ſolcher Schritte breit iſt / zu. 
4. Wenn nun ieder Menſch ſich mit einem Platz / welcher einen Dops 


pel⸗Schritt lang / und einen ſolchen Schritt breit iſt / behelfen koͤnnte / 5 


ſo wurde noch lange Zeit hinſtreichen muͤſſen / ehe die Welt / wenn gleich 


alle Menſchen leben geblieben waͤren / und kuͤnftig immer leben blieben / 


alſo ausgefüllet werden koͤnnte. Denn wenn von der ganzen Fläche des 


350000. Millionen (fo viel biß Anno 1600. Menſchen überall in der 

Welt geweſen) abgezogen werden / bleiben 136864835000000. Qua- 
drat- Schritt vor die kuͤnftigen Menſchen leer. Weil nun jaͤhrlich 
J. Millionen gebohren werden / ſo winden 19552. Centurien derer Jahre, 


Erdreiches / welche 137154 885000000. Quadrat. Schritte in ſich halt / ö 


das iſt / fo viel Secula oder ſo vielmahl hundert Jahr noch hinſtreichen 4 
muͤſſen / ehe die Erfüllung geſchehe. Woraus man die Groͤſſe der E&kxd 


* 


kugel ſattſamlich abnehmen und ſich einbilden kann. 
Dress ſeebende Capitei. 


Bon denen §. Zonen der Erd⸗Kugel/ ihren Wetter. 


Zeiten und andern Eigenſchafften. 


S iſtt droben albereit erwehnet / und im Himmels: Spiegel 5 
9 2 N weiter ausgefuͤhret worden / welcher Geſtalt die Erd-Kugelmit- 
ten in der Welt zwar frey und unangebunden; doch in ſich feſt 
gegruͤndet / alſo ſchwebe / daß nicht allein die Ay der allgemeinen Be⸗ 
wegung der Welt / auch mitten durch das Centrum der Erden ſtrei⸗ 


che / dadurch die Erde / als welche zugleich wie der Himmel mit derſel⸗ 9 | 


ben Ax von einer Seiten zur andern gleichſam durchgeſpieſſet iſt / ihre 
zwey Seiten⸗Puncte denenſelben zweyen Spiß⸗ und Polus⸗Puncten 


des Himmels immer entgegen halten muß; ſondern auch / daß eben | 


das Centrum der Welt mit dem Mittel⸗Punct der Erd⸗Kugel dem 


Augen⸗Maß nach ganz überein falle / und alfo die Erd⸗Kugel auch an 


der Ay der Welt das Mittel halte“ dadurch nicht allein ihr Mittel- 
Otrich nach der Sänger (gleichſam der ee zu⸗ 
17 N 1 2 i 5 e am⸗ 


N / 


-\ x 2 \ 


von denen z. Zonen der Erdkugel. 169 
ſammen gekruͤmmeten Erden ihr Nuͤckgrad) das iſt der irrdiſche Kquas 
cde.er ſchnurſtracks unter dem himmliſchen Arquaror beruhet; ſondern 
auch alle andere droben beſchriebene Parallel⸗Striche und Vice⸗ K. 
Aduuatorn auf Erden jeder unter einem ſolchen Tage⸗Circkel des Him⸗ N. 
mels / welcher einen eben fo groſſen Seiten⸗Stand vom himmliſchesas::e 8 
quator, als der Parallel vom irrdiſchen Equator, hat / gerad unzer⸗ 1 
wuͤrffig gelegen / daß / wenn gerade Linien von allen Puncten deſſelbigen f 1 
Tage ⸗Eirckels am Himmel ins Centrum der Erden hinein gezogen 1 
werden / dieſelben auch alle durch die Circumferenz deſſelben unter⸗ „ 
wuͤrffigen Parallels auf Erden gehen muͤſſen. Und hinwiederum / | 
wenn aus dem Mittel⸗Punct der Erden durch deſſelben unterwuͤrffigen 
Parakels ſeine Puncten gerade Linien (Direction-Linien) Himmel an 
gezogen werden / ſo müffen dieſelben alle die ircumferenz deſſelben eben 
ſo groſſen Seiten⸗Stand habenden Tage⸗Circkels berühren. Daher 
die Scheitel⸗Puncte (welche von ſolchen Direction -Linien am Himmel 
gezei jet zu werden pflegen) derer auf dem unterwuͤrffigen Parallel 
reigs um die Erdkugel herum wohnenden Voͤlcker / auch alle von der 
Circumferenz deſſelben Tage⸗Circkels beruͤhret werden muͤſſen. 
g. 2. Sind alſo die Parallelen auf Erden auch rechte Tages 
Circkel oder doch Veſtigia und Gemercke derer uͤber ihnen ſtehenden / 
und eben ſo weit vom E quator diſſeit oder jenfeit abweichenden Tage⸗ . 
Circkel / nur daß die Abweichung einen andern Namen hat / un amm 8 
Himmel Declinatio die Declination: auf Erden aber Latitudo, die 8 
Breite genennet wird. Vor welche beyde Woͤrter aber wir das einige = | 
Wort Seiten-Stand gar füglich gebrauchen / und beyde Abweichun⸗ vr 


= 
/ 


gen / weil ſie wahrhafftig einerley / damit anzeigen konne. 5 | 
g. 3. Wann nun die Sonne / oder ſonſt ein Stern / zum Eren: 1 
pel ein Comet / einen Tage⸗Circkel nach dem andern / darunter ſich im Bi. 
allgemeinen Lauff Tages einmahl herum zu ſchwingen / am Himmel |. 


durch tägliche Verruͤckung erlanget; ſo erlanget er auch auf Erden 


einen Parallel nach dem andern / und ſtreichet am ſelbigen Tag durch a 5 
aller derer Volcker / welche ordentlich nach einander in dem unterwuͤrf⸗ 5 8 
ſigen Parallel auf Erden wohnen / ihre in dem uͤberſtehenden Tage⸗ en; 

Ä Grckel alende Scheitel⸗Puncte am Himmel weg / und præſentiret 3 = 
I ſich ihnen, wann ſie nach einander Mittag haben / auch alſo nach einan⸗ 8 
en 7. een: „ 

tt: 
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dieſen beyden Tropifchen auf Erden wohnen / ihren See 9 
| Be h ie 15 g ah „ 


F. 4. Nemlich wenn der Sonnen oder des Cometen Tage⸗ 


1 x 7 3 — 
8 18. us N 


Circkel zum Exempel 20. Grad Nordwaͤrks vom Equator abſtehet / 
und alſo die Sonne oder der Comet eine Nordiſche Declination von 
20. Graden hat; ſo ſtreichet die Sonne oder der Comet auch uͤber derer 
Voͤlcker ihren Haͤuptern deſſelben Tages hin / welche in einem Parallel / 
der auch 20. Grad vom irrdiſchen Equator Nord waͤrts abſtehet / oer. 

dentlich nach einander wohnen / und deſſen ieder Ort alſo einen Nordi⸗ 


ſchen Seiten⸗Stand oder Breite von 20. Graden hat. 


S. F. Dahero / kurz davon zu kommen / wenn man wiſſen wil / 


welchen Volckern die Sonne oder ein Comet gerad uͤber dem Kopff 


ſtehe / fo erforſchet man nur der Sonnen / oder des Cometen ſeine zur fels 
bendeit gehabteeclination und Seiten⸗Stand / wir ſetzen zumExem: 
pel / man faͤnde die Declination von ro. Graden Nordwaͤrts: hernach 


= 


ſo ſuchet man auf demErd⸗Globen denſelben Parallel / welcher auch auß 


ſo viel Grad / und eben dorthin ſeitwaͤrts abweichet / Calhier 10. Nord⸗ 
waͤrts) fo zeiget dieſer Parallel alle die begehrten Volcker (als alhier 


die in Guinea, Zeylon, Nicaragua) an. 


H. 6. Wie nun die in der kcliptica fortwandernde Sonne vom 8 
Equator zu beyden Seiten der Welt zum hoͤchſten biß auf 23. Grad 
30. Minuten nach und nach am Himmel ausweichet / welches im Him. 
mels⸗Spiegel und feiner Fortſetzung mit mehrern erklaͤret: alſo erlanget 


fie von den Parallelen der Erd⸗Kugel / uͤber welchen fie ſich auch per⸗ 


pendicular herum welzen mag / zum hoͤchſten beyderſeits denſelben 


welcher 23.30. vom Equator abſtehet / und dahero gleichfalls Tropi : 
cus, der Wende ⸗Circkel / und zwar Nordwaͤrts des Krebſes / 
Sudwaͤrts des Steinbocks auf der Erden benennet wird; dero 
Solcker ebenfalls die Sonn / wenn ſie den gleich benamten Tropiſchen 
Circkel am Himmel erlanget / Mittags über ihren Haͤuptern und alſo in m 


ihrem Scheitel⸗Punct ſtehen fehen. 


5. 7. Dahero weilen die Sonne zwiſchen dieſen beyden Tro. 
piſchen oder Wende⸗Circkeln in der Ecliprica immerzu fortruͤcket / 


jahrlich ſeitwaͤrts hin und wieder ſteiget / auſſer dieſen Schrancken abe \ 


ich niemahls begiebet / wie aus der Aſtronomie bekannt; ſo folget 
ene daß die Sonne aller dererjenigen Voͤlcker / ſo zwiſchen 
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von denen fuͤnf Zonen der Erd. Kugel. 10x 
| jahrlich hreymahl / nemlich hin und her ausweſchend erreiche von denen 
Scheitel Puncten der andern Voͤlcker aber um fo viel weiter entfernet 
bleibe / um wie viel dieſelbige von denen Tropiſchen Nord⸗ oder Sud, i 

J 0.00 

9. 8. Es iſt aber auch ferner aus beſtaͤndiger Erfahrung gewiß: - 

wenn die Sonnen oder auch andere iecht⸗Strahlen / auf ein undur⸗. 

ſcheinend Corpus, wie unfere Erde iſt / fallen / und keinen DUB s 

finden / ſo prallen ſie / wie ein Ball / der an die Wand geworffen wir 1 


und zwar alſo zuruck / daß / ie gerader ſie fallen / ie gerader fie wieder abs. 


ſpringen; um wie viel ſchiefer aber der Fall iſt / um fo viel ſchiefer fie 
auch binwärts abprall un. 1 
9. 9. Wann dann die Strahlen der Sonnen die Krafft zu waͤr. 
men und zu erhitzen (es geſchehe gleich durch innerlich bey ſich enthalte⸗ 
nes Feuer oder auf was Weiſe es wolle) haben / ſo gibt die Vernunft / 
daß / ie mehr Strahlen ſich ſammlen / und ie näher ſie zuſammen halten / „ 
ie ſtaͤrcker fie alſo durch geſammte Krafft den Erd⸗Boden und die Luffft 
CVVVVVTVVJJVJJV½W½cWWhon; 8 
8. 10. Nun halten die zurück prallenden Sonnen⸗Strahlen / 1 
doo ſie gerad oder perpendicular fallen / auch allezeit naͤher zuſam⸗ e 
men / als wo fie ſchief hingeſtreuet werden: Sie fallen aber deſto ges | 55 
rader auf denſelben Platz der Erden / deſſen Scheitel⸗Punet die Sonn 
nee des Mittags deſto naher erlangen / und denen Einwohnern alſo & 


deſto genauer über dem Haupt ftehen kann. Dahero ſo muͤſſen FFF ᷣ 
Otrahlen dort durch vereinigte Krafft / einen groͤſſern Nachdruck m ° — 
Waͤrmen als hier / da ſie wegen des ſchiefen Falls weit aus einander 4 
ee 
Sm Woraus endlich dieſer Schluß zumachen: ITndnn “ 
Orten / welche zwiſchen den beyden Tropiſchen Circkeln ine 
liegen / (als da find der größte Theil von Africa und America, wie we 
auch ein groſſer Theil von Aſſa) weil dafelbft die Sonnen⸗Strahlen — 
am gergdeſten fallen / und alſo die zurück prallenden an die fallenden — 
ſtch aufs genaueſte anſchmiegen / iſt die Hitze der Sonnen am al⸗ . 
lergroͤſſeſten. In denen Orten / welche naher den Polus⸗Puncten Vöœ 
liegen / ſonderlich an denen / welche von denen Polar ⸗Circkeln 1 e 
Leeingeſchloſſen ſind / (als da find die mitternaͤchtigen Länder Nova Bu 
| JT 5 
r . 15 > SO en 
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well daſelbſt die Sonnen⸗Strahlen am ſchiefe | 
teſten von einander zerſtreuet werden / iſt die Sonnen Warm am 
ſchwaͤcheſten / und die Kalt am groͤſſeſten: In denen an⸗ 
dern aber / fo zwiſchen inne / nemlich zwiſchen denen Tropiſchen 

und Polar⸗Circkeln liegen / (dergleichen faſt ganz Europa iſt) wein 
daſelbſt die Sonnen⸗Strahlen nicht gar zu gerad / auch nicht gar u 
ſcſchlef fallen / und dahero nicht zu haͤuffig ſich ſammlen / auch nicht u weit 
berſtreuet werden / iſt die Hitze mit der Kaͤlte gemaͤßiget / und 


don denen Parallelen / welche nur noch 23. Grad und 30. Minuten von 


ſie nemlich auch 23. Grad 30. Minuten jenfeit über den Eguator mm 
Aluſſerſten Tage⸗Circkel / welcher eben der Wende⸗Circkel iſt / ſich be⸗ 
findet / gar nicht aufgehet / zu geſchweigen / daß ſie mit ihren Strahlen 
die Lufft daſelbſt erwaͤrmen ſollte. Von welchem Parallel⸗ Strich 
an, biß zum Polus⸗Punet felbft der Himmel den Einwohnern immer 
drey Tage / ja etliche Wochen oder Monat / und unter dem Polu⸗ 
Punet ſelbſt ein halbes Jahr (wenn ſie nemlich jenfeit des Kquators 
ſich befindet) immer unter dem Horizont bleibet / und ungeachtet ſie I 


. Strahlen doch allezeit ſehr ſchief / daß fie keine Krafft zu wärmen ha⸗ i 
5 nn unten mit mehren folgen ſolll. 


um die Erd⸗Kugel gleichſam herum leg en / Zonz genennet werden / ab⸗ 


der groſſen Hitze / die Zonam Totridam , die trockene hitzige oder 


= 1 


Destehende cap agag 


alfo weder Diefe noch jene zu gef 
ale 5e les find aber bir Polen Circhel aufErben „ 


dem Polus⸗Punct der Erden abſtehen / uͤber welche Parallel⸗Steſche 


der erd⸗Kugel fie) die Sela hen Polus-Bumete am Himmeltäglich | 


herum ſchwingen / und woſelbſt ſchon die Sonne / eines Tages / enn 


noch fehiefer wird / daß die Sonne nicht nut einen / ſondern zwey / 


hernach diſſeit des Kquators den Horizont uͤberſchreiten kann / die 
| 


f AR 


g. 13. Aus dieſem Grunde haben unfere liebe Alten Gelegen⸗ I 
heit genommen, den ganzen Erd⸗Kreis nach Unterſcheid der Hitze und 
Kaͤlte / in fünf Theile / welche / weil ihre Flaͤchen als breite Guͤrkel ſech 


zutheilen / da fie denn dasjenige Stuͤck / welches zwiſchen den beyden 
Tropiſchen um die ganze Erd⸗Kugel herum eingeſchloſſen ift wegen 


ver dorrete Zone: die beyden Rund⸗Stüͤcke aber / welche die Dot 
Circkel begreiffen / und zwar einem runden Schild ehe als einem Sure! 
ſich vergleichen / wegen der groſſen Kaͤlte / die Frigidas Zonas oder 


. a 
EN 


— 


OS wis nn N? | 
von denen funf Zonen der Erd-Augel. 107 f 
kalten Zonen; und endlich die zwey ubrigen Theile wegen der ange⸗ 


nehmen Vermischung der Hitze mit der Kaͤlke die onas kemperatas . 5 
oder mit vermiſchter Kaͤlte und Warme begabten Laͤnder und Tempe: 
F. 14. Damit wir aber dieſer Abtheilung noch ferner kundig 


7 


werden / fo iſt zu wiſſen / daß die Tarrida, das iſt / die hitzige oder durre 
ona. (deren Breite ſich auf 47. Grad oder 705. Teulſcher Meilen er⸗ 5 
ſtrecket/) von den alten Nakur⸗Kündigern / der allzugroſſen Hitze we⸗ 
gen “ für unbewohnt und zum menſchlichen Aufenthalt untüchtig ge. 
halten worden. Allein man hat nach der Zeit / da durch Huͤlffe der 
Schiff, Fahren auch felbige Lander entdeckt worden befunden wie 
die Allmacht und Weisheit GOttes durch andere natürliche Mittel x,. 
die unleidliche Hitze / die ſonſten nach obgeſetzten Grunden unfehlbae 
Daaſelbſt erfolgen muͤßte / alſo gemaͤßiget und gelindert / daß daſelbſt ſ[ii - - 
% d ̃̃⁵— Be 
F. 1j. Dann zu geſchweigen / daß an gedachten Orten de 
Nachk jederzeit dem Dage gleich / oder zum wenigſten nicht viel kürzer 
iſt / und daher die beym Dag erhitzte Lufft ziemlich wieder abkühlen - 
kann; fo hat man uͤber dieſes noch aus Erfahrung / daß nicht nur ein 
ſanffſter angenehmer Wind daſelbſten faſt unaufhoͤrlich / zumahl von — 
Oſt nach Weſten / oder ſonſt von denen hin und wieder mit Schnee — 
bedecketen Gebuͤrgen das Land durchſtreichet; ſondern auch liebliche 
kuͤhle Regen und Thau fallen / durch welche die groſſe Hitze ſehr gemin /. — 
dert / und das Land zur Wohnung kuͤglich gemacht wird / wie dann ſol u 
ches auch ſonderlich in Ata Volck reich genug / und mit Uinterhaltungse 
8. 16. Die Inwohner dieſer Lander werden ſonſt von denes 
e eee bad . 
Des iſt,ſolche die gar keinen Schatken haben genenner Dann wann die 
Een Zwiſchen ihrem Scheitel und dem einen Polus⸗Punct/zum — 
jJ/ 


— 


ſtcchet fie aber wie daſeloſt geſchehen kann, von ihrem Scheite l⸗Punek 
SOudwärts fo fallen alle ihre Schatten Nordwants / inmaſſen der 
Schatten eines Cörpers allezeit der Sonnen gegenuͤber / wie die Ben n 
nꝛunkt und Erfahrung lehrer fallen muß. Wenn aber die Sonne zn ee 
Mittage gerad über ihren Kopffe 82 ſo werffen eee 35 
C e ee, 
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8 Das ſiebende Capitel e 


Leeinen Schatten / dier eil der Platz / worauf fie ſtehen / um und um von 


8 der Sonne beleuchtet, den Schatten gerad unter fich treiber / welchen 
: dahero nieht Aufferlich / ſondern nur innerlich in denen Haufen und 
x ee „ VTV 
N 99. 17. Derer Temperirten Zonen / da die Kaͤlte mit der Hitze 
2 diucch anmuthige Abwechſelung vermiſcht ift find zwey / eine zwiſchen 


dem Tropiſchen Circkel des Krebſes und dem Arctiſchen Polus⸗Cir? 
„ ccckelz die andere zwiſchen dem Tropiſchen des Steinbocks / und dem ö 
5 Antarctiſchen Polus⸗Circkel / daher jene die Mitternachtige / dieſte 
die Mittaͤgige genennet wird. In dieſen Zonen werden eigentlich 
3 die vier Jahres ⸗Zeiten / nemlich Fruͤhling Sommer, Herbſt / und 
Winter bemercket: In der Torrida Zona aber iſt faſt allezeit Som. 
„ mer / und in denen Frigidis oder kalten Zonen immerdar Winter. Da⸗ | 
| her auch in denen temperirten Zonen / fonderlich aber in der Mitter 
1 „N 6 laͤchtigen / die alleredelſten Länder des ganzen Erdkreiſes ſo wohl wass 
allerhand Früchte und Gewaͤchſe / als was die vielerley ſcharffſinnige 
5 . und fuͤrtreff liche Kopffe betrifft / gefunden werden. 
. 588. 18. Ihre Einwohner werden ſonſten Heteroſcii, das iſt/ 
EWMTeeinſchattigte / oder ſolche / deren Mittags⸗Schatten immer an ei. 
hͤii ekldresene hinfaͤllet / genennet: Dann weil die Sonne niemahs 
Aber die Tropiſchen hinaus kommt / fo folget nothwendig / daß die 
Miiaſʒittags⸗Schatten aller Cörper / fo in der mitternächtigen temperir⸗ 
teten Zonen finds (weil dieſelbige auffer den Tropiſchen Nordwaͤrts 
legt /) allezeit auch gegen Mitternacht / derer aber / fo in der Mittaͤgi⸗ 
gen ſich befinden / (weil dieſelbe auſſer denen Tropiſchen Sudwaͤrtss 
liegt /) ihre Mittags⸗Schatten iederzeit auch gegen Mittag fallen. 9 
Wenn aber die Sonne auf⸗ oder untergehet / muß der Schatten in der 
N Nordiſchen Sudwaͤrts / in der Sudlichen aber Nordwaͤrts abweichenl / 
u ſo lang die Sonne dort in denen Nordiſchen / hier in denen Sudliches 
r Himmels⸗Zeichen der Eeliptic zu finden. 
5 Mn Es g. 19. Derer zwey kalten Zonen wird gleichfalls die eine / 
welche der Arctiſehe Polar⸗Circkel umſchlieſſet / die Mitternach⸗ 
„ ige; Die andere / fo der Antarctiſche Polus⸗Circkel faſſet / die Mit⸗ 
# 1 5 tägige oder Sudliche genennet. Ihre Einwohner werden bey denen 
1 N | MWelt⸗Beſchreibern fonft periſcii, das iſt / umſchattigte / oder ſolche / 
Fr dero Tages⸗Schatten um ſie herum eee e 
= ll 1 0 - Finn ; 70 ff . 
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5 von denen fünf Zonen der Erd / Kugel. 1 109 | 


* 


ſich wendet / genennet. Dann weil die Sonne in ſelbigen Laͤndern 170 


nicht immer / wie bey uns auf⸗ und untergehet / fondern iezuweilen uͤber 
den Horizont einen ganzen Tag verharret / doch rings herum fh 
ſchwinget / ſo muß nothwendig in felben Ländern der Schatten bald 
gegen Abend / bald gegen Mitternacht / bald gegen Morgen / bald gegen 
5 Mittag / und nicht weniger auf alle darzwiſchen liegende Puncke ur‘. 
ſelbigen Zeit des Tages uͤber / fallen. N 5 
S. 20. Wiewol nun (welches die vornehmſte Eigenſchafft de⸗ 1 
rer Zonen iſt /) das Wetter der Direction derer Sonnen⸗ Strahlen 
nach / ſich jährlich alſo verhält. Daß in denen kalten Zonen im⸗ 
mer Winter: in der Dürren immer Sommer: in denen tem⸗ 
perirten aber wenn die Sonne am weiteſten abſtehet / Wim 
der / wenn fie am naͤchſten ſt ehet / Sommer: und dazwi⸗ 1 
ſchen Frühling und Herbſt zu ſpuͤren: fo findet ſich doch dabernx / 
zumal der nebenſt der Waͤrme oder Kälte ſich ereignenden Feuchti gg a 
keit und Trockenheit halber / viel und mancherley Abwechſelung / „ 


welche weil fie an vielen Orten / zumal in der Duͤrren oder Mit⸗ | 
tel⸗Jonen ihre gewiſſe Zeit haͤlt / ſo werden nach derfelben die Zeir 

ten des Jahres daſelbſt / wie anderswo nach der Abwechſelung Di 

bloſſen Waͤrme und Kälte / zwar auch unter dem Titul des Som⸗ 


mers und des Winters unterſchieden. F | / 
8. 2. Sommer aber heiſt alsdenn / wenn ſchoͤn und trocken Van 2 
Wetter aneinander iſt: Winter aber wenn aneinander trüb e 
und regnicht Wetter iſt. Und weil dieſes wohl wuͤrdig zu be⸗ i 


trachten / ſo wollen wir die Obſervationes derer Wanders⸗Leute / 

welche ſonderlich Herr Varenius mit groſſen Fleiß zuſammen getra⸗ 

gen / durchgehen einen Extract des merckwuͤrdigſten daraus machen / 
vnd zur Nachricht alhier küͤrtzlich vorſtellũen. e 5 5 
8.22. So viel von Africa Weſtwaͤrts in der duͤrren Zonen Ss 


fliegt / ſoll biß zum Cabo Verde, ſo wohl an Getraͤidig als Obſt / wie 
auch an Viehe⸗Zucht / gar fruchtbar Land ſeyn. Doch iſt die Hitze mehr 
ais mittelmäßig groß / dahero auſſer denen Hohen und Reichen / dee 1 
Ledute insgemein nackicht hereingehen. Wie ſich Winter und SBmm 0.0 8 
mer / das iſt naſſes und trocknes Wetter da verhalte / iſt wenige Nach⸗ . 
richt vorhanden. Gegenuͤber findet ſichs / daß in denen Cabo i 
ſchen Inſulen / ſonderlich in der ee e ih 
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biß zum Hornung nicht zwargalle doch in den mei 
ter / das iſt / naffes Wetter anzutreffen ſe _, 
bi 23. Hingegen an der folgenden Cuͤſte Sierra Lesna, wie 
auch in den meiſten Orten des daſelbſt anfangenden Gold⸗Landessui⸗ 
5 nea iſt zwar aneinander groſſe Hitze / weil aber ſonderlich im April⸗ 
5 May / und Junto / wie auch etwas zuvor im Mertz und hernach 


ereignet / und nnn ZBnde (don dan Gihik, nn 
fen Trayados genennet) entstehen welche bey gang ftiller Sufft un? 


8 z klaren Himmel aus einer ſchwartzen W̃ (ck en under f hen s mit gro 6. i 5 
ſen Ungeftüm bisweilen 3. oder 4. mal des Tages ſich erheben / und 


7 3. 


ee Stund iedesmal toben / dero Hülffe die Schiffer zur ſelben 5 3 1 


Det da fonft file eufft ft, die Linie zu paffiteny oftmals gebrauchen 


2 


miüuͤſſen; ſo wird dieſelbe Zeit / ungeachtet ihnen die Sonne dazunll 


aäuð äͤheſten über den Kopffe ſtehet Dem Winter zugerechnet und 
bras ed legen gelaffn Dach bleiben die Baume aich dermalen 
1 und alſo das gantze Jahr uͤber / griine / und tragen ihre Fruͤchte. Die 
Polen un den Herzant mobventbels ( viel Wolken jun, daß ee 


b . 7 0 wohl es mehrentheils nur ein paar Stund vor / und ein pagr Stund N 


m. oder Doch garfelten ein Regen verfpührt/ auffer daß es auf der Lüfte 7 
Ic ovango, Ungeachtet fiegang nahe bey dem Reich Comgoliegetz / 
n gleichſau umgekehret iſt da das ſtarcke Regenwetter vom Januar, 
Bl | | biß in den April continuiret / und im übrigen Sommer⸗Wetker ſich | 
a. ll. ae. ee 
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wenig Flͤͤſſen afitchet/b en un überall eiſſes W 
| me uͤber N N Bee 
1 Bi. 1 In n Alfa. Sn 
8, Ae be 495 viel in diedlute Zune falt / fühlen 10 


Eilwohner vom Meer biß zum Augufto, zumal im May / junio, und 


Julio, da ihnen die Sonne am naͤheſten / faſt unleidliche Hitze / daß die 


NRNeſchen ſich immer: mit friſchen Waſſer beſprengen laſſen / etliche ſich 
gar hinein jufeben pflegen. Zu Aden in der vornehmen Kauf⸗Stadt 


am Munde des zothen, Meers handeln die Kauf Leute mehr des 


Nachts als bey Tag / wiewohl wegen der vom Sand des Tages 
Noäch te daſelbſt auch noch ziemlich ſchwuͤl ſeyn ſollen. 


dazumahl faſt alle Dage / doch nicht eben alle Stunden N wie auch 


etwas im April und May ſtarck vegnen/ ı und zur See ſtuͤrmen / 1 


übrigen lauter Sommer / das iſt / geof . Trockenheit u und Hitze / doch 


bey Nacht kuͤhle Lufft aus der See zu! puͤhren ſeyn. In dem Winter N 


oder Regen⸗ Monaten ſeen fie allhier (welches in Africa um Sierra 
Liona nur in denen Sommer Monaten geſchehen kann) und haͤnget 


die Fruchtbarkeit des Landes e der 1 an den 
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. Ae Ian mehr ſandig und unfruchtbar / wird auch dan 
etter das 


fiber aufgefangenen / und hernach wieder von ſich gegebener Hitze / die 


| ., 28. In Weſtlichen a von Indien um Catmbaja und 
u en der Malabariſchen Cüſte ft Winter vom Mittel des Jun 
biß mitten im September / und ſoll es ſonderlich um Goa und Cochin 


F ze, Im übrigen Oſt⸗ Indien / und fonderfich in denen fehE- 
fruchtbaren Reichen Siam, Begu, Malacca, welche der dürren Zonen 
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nn An Weſtlichen Theil von Sud-America in Peru / und 


DꝛGar ſo viel an die See ftöffet/ ſoll es / wie auch in den Angelegenenn 
Anſulen / ein gantzes Jahr nicht recht regnen / ſondern in denen ver⸗ 
. meinten Winter⸗Monaten vom April biß zum Detoberz ſonderlich im 
N Jiunio/ Julio und Auguſto zwar alle Tage neblicht und gewoͤlcktg 
1 ſeyn / aber daraus nur fruchtbarer Thau und Stoff⸗Regen auf diene 
„ been denen ſandigten Plaͤtzen liegende fette Gründe fallen. Um wel⸗ 
( nn. hegeitauf dem Gebuͤrge lauter ſchoͤn Wetter anhaͤlt / da es hinge⸗ 
in gen / wenn es vom October biß zum Mertz unten herum ſchoͤn Som⸗ 

mer ⸗ Wetter iſt / auf beſagtem Gebuͤrge continuirlich regnet / davon 


i ) 


von denen fünfZönen der Erd- Kugel. ug 
ſich Bächlein in den Thaͤlern ergieſſen / woraus man / weil keine Brun⸗ 


nur vom Thau ſammlen muß. 5 N 

g. 32. Auf der Inſul Gorgon , drey Grad Sudwaͤrts gelr 

gen! iſt vom May biß zum Auguſtmond trocken Wetter / die übrigen 
8. Monat regnet und ſtuͤrmet es faſt aneinander. 


F. 33. In dieſen Landſchaßften der Düren Zonen ſoll es biswel⸗ 


len auch ziemlich kalt / und um Culcs mehrmals Eiß und Schnee u 


F) 8 „ 
8 34. Im Oſtlichen Theil don Sud⸗America find die Som⸗ 
mer⸗ und Winter⸗Monat unbeſtaͤndig / um Pernambuco in Braſi⸗ 
lien find Anno 1641. vornemlich der April / May und Julius / win⸗ 
teriſch das iſt / fat aneinander regenhafftig befunden worden / wel⸗ 
ches Wetter ſich ſonſt auch wohl ein paar Monat zuvor in etwas an⸗ 
gefangen / und biß in den Auguſt⸗Monat continuiret. Im übrigen 
iſt Sommerwetter / welches des Tages durch angenehme Winde / des 
Nachts aber durch fühlen Thau / und bisweilen durch kalte Reiffe / tem: 
355 ⁵ I ne 
F. 35 In Nord⸗America, fd viel in die duͤrre Zone faͤllt / und — 
ſonderlich in Nicaragua regnet es vom May Monat / biß in den 
October, im übrigen iſt heiß und trocken Wetter / daß man die Rei⸗ 
fen mehrentheils des Nachts anſtelen muß. In Cuba, Hiſpanſola, 
Jamaica, Nova Hifpania, um Panama iſt vom November biß April 
ſchoͤn Sommer⸗Wetter: Vom Junio biß zum September fallen ſtar⸗ 
cke Platz und Schlag⸗Negen / und iſt alſo Winter. Die Berge bey 
e 1. Grad Nordwaͤrts ſollen gemeiniglich mit Schnee be⸗ 
%%% ⁵⁵Ä̃ . 
S8. 36. Die benachbarten Orte beyderſeits auſſer der duͤrren 
onen haben faſt gleiche Eigenſchafft des Sommers und Winters / 
Doch ie weiter man von der duͤrren Zonen weg kommt / ie eigentlichen 
man die 4. Wetter⸗Zeiten / Frühling, Sommer / Herbſt und Win⸗ 
ter / mit beſtaͤndigen Jahr⸗Zeiten, das iſt / mit Annäherung und Ab⸗ 
weichung der Sonnen, verknüpffet erkennnen und unterſcheiden kann: 
biß man endlich an die Falten Zonen / welche 662. Grad vom Kquator 
dAbſtehen / gelanget / alwo nichts als lauter Winter anzutreffen. 
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114 Zur « eh Aus ET *. e 3-4 2 a A = 
5. 3). Denn ob r a echte Logen En 
einander wenn es in der benachbarten Zonen Sommer iſt über. dem > 

e Horizont ohne Untergang verbleibet / ſo erhebet ſie ſich doch nicht hoch.. 

über den Horizont / ſondern ſchwin et ſich immer gar niedrig herum 1 

A und zwar / ie mehr Tag fie aneinander über dem Horizont verharret / 

ile medriger fie herum führetz ſo gar daß wo ſie ein halbes Jahr im 
mer uͤber der Erden zusehen / fie daſelbſt erſtlich nur als eine Kugel auf 


Pr 1x 


dem Horhonf innerhalb 24. Stunden rings herum fich zu walten / 


= EN N 2) 


EN 
1 58 „ 
N 


bernach mwar immer ſacht und fachte ſich im täglichen berumfeproin 


ehen, ne 10 5 er en SEN 
2 Daß alſo fort und fort die Strahlen der Sonnen ga 
ſchief auf das Erdreich daſelbſt fallen / welche die Lufft und das Erd 
keich ſattſamlich zu erwärmen gantz unkraͤfftig find. Dahero mitten 5 
in unſern Sommer / auch wann die Sonne bey ihnen am hoͤchſten 
geſtanden man die See zwiſchen Groͤnland und Spitzbergen noch 
gantz zugefroren / und noch beſſer herwaͤrts das Eiß im Anfang des 
Auguſts biß an den Grund des Meeres befunden / wie die ano og. 
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I ae dahin angeftellte Schiffahrten derer Niederländer ber — 
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Von den Sfimen oder Zwingern der Erdkugen 
Elcher geſtalt durch die 


ch die 4. vornehmſten Parallelen auf Erden / 
hemlich durch die benden Dropiſchen und durch die Polar⸗ 
ese s Circkel 7 der runde Erdkreis in 5. Zonen 7 welche ſonderlich u 
Bi... m Gewitter und Neigung des Schattens unterſchieden ſind / einge 
heilet werde / iſt in vorhergehenden Capitel erklaͤret. Antetzo wolln 

vir derer uͤbrigen Parallelen auf Erden ihre Nutzbarkeit anſchauen / 

A lgnnter welchen Diefe nicht die geringſte iſt / daß ſie den runden Erdkreis 
in kleine Zonen oder Zwinger eintheilen / welche der Tages Lange e⸗ 

gen mercklich don einander unterſchieden ſind / wie folge t 
7 2 u ) u 1 f e Meilen a a 8.2. 5 
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von cumenoder Zwingern der Erdkugel! us 


9G. 2. Demnach der Sonnen ihre Tage⸗Circkel von dem Ho⸗ 


an ellichen ſchief/ und/ fo viel die kleinen auffer dem Kqumnostial be⸗ 


teifftz in ungleiche Theil zerschnitten werden; etliche gar an etlichen - 


Orten den Horizont nicht anruͤhren / ſondern gantz unter oder gantz 


über ihm zu ſtehen kemmen; fo kann der Tag auch nicht an allen Di 


bleibet 75 und in denen ſogenannten 8 Phæris i para llelis, da 5 iſt / un ter 


denen zwey Polus⸗Puncten (dahin doch noch niemand gekommen) 
ein halbes Jahr aneinander Pacht u o befindetfich hingegeninde⸗ 
gen Spheris obliquis, oder ſchiefen Sphaͤren / und alſo faſt in der 


gantzen Wett hierinnen eine ſtetswänende Deranderung wie ſolche 


in dem Himmels: Spiegel angefuͤhret worden / und in der Lortſe⸗ 
Bung des Zeit⸗Spiegels weiter ausgefuͤhret weden ſoll /d befie 
e Fundament in folgenden 
93. Weil die Sonne alle 24. Stunden ihren Tage⸗Eircke h 
von 


Oſt gen Weſten (und zwar / wie die Erfahrung bezeuget / in einer 


| | ſteten und gleichgeſchwinden Bewegung)) 1 folget / daß 


ie groͤſſer der Theil deſſelben Tage⸗Circkels uͤber dem 


hingegen / fo biel er Eleiner; fo viel cher ſie fich aus deſſelben Öeficht 


ER verliere, 75 Je laͤnger aber die S onne a uͤb er dem 0 pri zon t ge ſehen 
wird / ie laͤnger iſt der Tag; ſo viel kürtzer aber iſt er um wie vieſ ehe ſſeh 
ſelbige verlieret. Derhalben ie groſſer der Theil des Tage⸗Circkels 


ber dem Hortzont iſt / ie länger iſt der Dag; und ie kleiner er iſt / um fo 


— 


AT 7 


viel iſt der Tag kuͤrtzer / und um fo viel hingegen iſt die Nacht auch laͤn⸗ 

ger. Nun iſt in den ſchiefen Sphären Jar vom Kaquinoctial die 
Helffte / aber von denen übrigen Tage⸗Circkeln allezeit weniger oder 
mehr uͤber und unter dem Horizont. Derohalben ſö iſt daſelbſt meh⸗ 
kentheils der Tag länger oder kürzer als die Nacht. Darvon / und 


insgemein / nachfolgende Regeln zu mercke:: 


— = ; 


ao Des Erdfreifes an etlichen Orten gerad und inziven gleiche Shellx 


Der ſogenannten Sphera Re&ta, das iſt“ bey denen Bölckern / die in 
ea 2 Din BrBlfgen JEduarots. Kings Am. Die GrbEusek.benu. 
wohnen / der Tag das gantze Jahr hindurch eben ſo lang als die Nahe 


Ste der Sheilbefelben Ste Kun de dem dene um 
po veel deſto länger die Sonne dem Zufthaner im Geſteht bleibe und 


. Welche Länder unn unter einem Parallel- Circkel ges 


zZ 
17 
K* 
x 
. 
745 
« 
. 
9 
4 
N 
. 
75 


die in demſelben Parallel⸗Cicckel weiter gegen Oſten abge 
legene ihren kiittag ehe als die gegen Weſten folgende 1 


Tag langer als die 


alle Ore / ſo gegen demſelben 


. 


Das achte Capitt :! 


zugewarten. 


a II. In denen Landern und Orten, welche unter dem K. 9 
auinoctial- Circkel tiegen / weil daſelbſt allezeit der halbe 


Theil der Tage ⸗Circkel über / und der halbe Theil unter 


dem Hortzond iſt ; fo muß die Sonne die halbe Zeit ihren 
Tagelauffes das iſt 12. Stunden / allezeit über dem Hori⸗ 


370 die andern 12. Stunden aber unter dem Horizont und 
alſo Tag und Nacht immerfort einander gleich machen. 
III. Wann die Sonne einen von denen Kquinoctial- 


groſſen Equinoctial - Circtel (welcher in allen Winckel⸗ SS 
Sphaͤren halb ober / und halb unter dem Horizont ft) 


Puncten am Himmel ( oder ) antrifft / und alſo den 


durcchlauffet / alsdann ſo iſt an allen Orten der Erden Tag 


und Nacht gleich. . 
IV. Wenn die Son 


V. Wenn die Lander ⸗ ſo diſſeit des Equators liegen 


andere Tage haben ( ſo Haben dit jenfeit des Aiquatore _ | 


Case... 000000 008 ee 5 
NL Je weiter ein Ort vom quator abweichet⸗ und ie 
nãher es bey einem derer beyden Polus⸗Puneten ſtehet⸗ ie 
längere Tage hat es daſelbſt im Sommer / und ie kuͤrtzere 
folgen darauf im Wintrt. 


„III. Die Tages- Länge folder. Orten / fo auſſer dem 
Eaquator liegen- muß immer zunehmen / ſo lange die Son⸗ 


ne gegen dem erhabenen Polus, Punct hinauf weichet / und 


drigten Polus-Punct hinunter weichet. 


bin gegen abnehmen, fo lange die Sonne gegen dem ernie⸗ 


VIII. Wenn die Sonne zu einem Tropiſchen Circkel — 7 


kommt ( über welchen fie weiter nicht abweichet) ſo haben 
Polus⸗Punect / dem gedachter 
„ Tropi- 


l | ne auffer dem Kquinoctial - Circkel. 
gegen dem erhabenen Polus Puncte zu ſtehet / ſo iſt der u 
als die Nacht; ſtehet fie aber gegen dem ver⸗ 

155 er Polus ⸗Punct zu / ſo iſt der Tag kürtzer als die 


— — — rrnmemmne mn u en sL&.n EEE mng men ar men green 


* 8 


N von den Llimen oder Swingern der Erdkugel. 1177 
Tropicus am nechſten iſt diſſeit des EKquators hinliegen 
als dann ihren allerlaͤngſten Lag / die andern aber jenſeit 
F)%/ d ⁵æZßd ns ee; . 1 
IX. Eben derſelbe laͤngſte Tag iſt an unterſchiedenen : 


Orten auch mancherley / und zwar ie weiter ein Ort vom 
. 2 Zquator abgelegen iſt / ie mehr uͤbertrifft auch fein laͤngſter 
Tag an der Quantität die längfien Tage derer / welche 
dem Kquator näher gelegen ſind / wie ſolches in der Climen?n?n 
F)) PV%/%%/%/%/%/%/ ĩð ß ĩͤ 8 
8. 4. Und aus dieſem Grund haben die verſtaͤndigen Alten En: 
D erer Laͤnder ihre Lagen und Weitſchafft deſto deutlicher und genauer 
Au unterſcheiden) den Erdkreis von dem Equator an gegen dem - > 
Qi.ſchen Polus⸗Punct (denn dieſes Theil der Erden war ihnen al 
lein bekannt) in gewiſſe kleine Zonen oder Zwinger eingetheilet / alſo 
daß fie den Raum zwiſchen zweyen Parallel⸗Cilckeln / derer ihre laͤng⸗ 
ſte Tage den Unterſchied einer halben Stunde haben (indem nemlich 
dees einen Parallels ſeiner unterhabenden Derter ihr laͤngſter Tag 
2. Stund langer iſt / als der längſte Tag des andern Parallels feine _ Ei 
unterhabenden Zander) vor einen beſondern Zwinger geſetzet / damit | 
alſo ein ieder Ort der Welt nach der Ordnung und Anzahl dieſer win? Me 
ger benennet / wo und wie er liege / deſto beſſer unterſchieden weer 
.. | 
9. 5. Dieweil aber ſolche Zonen oder Zwinger nahe bey dem 
 Zquator zwar ziemlich breit ſind (da fie ſich auf 8. Grad oder 120. 
teutſcher Meilen erſtrecken) darnach aber ieweiter ſie gegen den Po⸗ 
lus⸗Punet liegen / immer enger werden / fo haben die Alten ein Gleich⸗ — 
niß von denen Dreppen oder Leutern genommen (deren fernere Staff 
feln denen Augen auch immer enger beyſammen zu ſeyn ſcheinen alas 9 
die naͤhere) und dieſe Zwinger oder Zonen Climata, das iſt / Staffel —— 
oder Stiegen genennet. Wir konnen ſie nach teutſcher Art auszu : e 


„ ER, 
BE N 
A, Fe 


RE 9 


ſprechen Climen oder Zwinger nenne. VVJVJ 
p99. 6. Und weil der Erdkreis jenfeit des Eguators Sudwaͤrts „ 
den Alten gar unbekannt / diſſeits aber gegen Norden hinein / nicht ſo 5 IN 

weit als heutiges Tages / ausgeſucht geweſen; als haben fie auch R ge. 
gen Suden gar keine / mit ſonderlichen Namen benennet; gegen „3% 
Norden aber nicht mehr als ſieben N Climata oder i 1 


2 — >. 


Das achte captel Ri 


— a >) NE 
| und Zwinger gal und ihnen zum Beten e von den Für 4 
ſten Oertern / wordurch der Anfang oder der erste Circkel eines jeden 


diurchgeſtrichen / gereiffe 2 
Cllimen durch Meroen, (von einer Juſul! in Africa, ) das 2. durch 


Namen gegeben. Wie fie denn das 1. das 


Syenen / (iſt eine Stadt in Egypten) das z. durch Alexandrien (auch 


5 eine Stadt in Egypten /) a durch die Inſul Rhodus, das 5. durch 
Rom / das 6. durch den D Dufper das 7: Kt die Wiphaiſchen Ge⸗ 


\ buͤrge / benamet haben. 155 


— 


F. 7. Heutiges T Tages aber / da der Erdkreis ſo wol diß als 


ler Fund alle von denen fürnehmften Oertern und Ländern / da ſie 


08 \ durchſtreichen / benamt. Und dieſe Climen gehen beyderſeits biß an 4 
die Polar⸗Circkel / über welche hineinwärts keine mehr gezehlet wer⸗ 5 —— 


den / weil daſelbſt die Laͤnge der Tage nicht bey halben S Stunden / ſon⸗ 


1 8 Bey dieſer 2 PN lötheilung Saben es 5 Alten auch nicht be⸗ 
wenden laſſen / denn weil die Climen ( 


1 


N 


nderlich die dem Kquatos i 
„ An nechſten find) noch ſehr breit / und ab zwey Oerter i in einem 
Climen ſeyn N deren doch eins über 100. Meilen Weiter ggg“ 
gen Norden / als das an ere / gelegen / dahero die Lagen der Laͤnden 
gegeneinander noch nicht genau genug aus den bloſſen Climen zu erken⸗ 


SEE 
j 


555 jenfeit ? des Equators viel weiter durchſuchet und viel neue n oh, 1 
a nung taugliche Länder auch mitten in der Torrida oder hitzigen Zo⸗ 
nen gefunden worden / ſind nicht nur zu denen vorigen 7. Climen 17. 
andere Nordwaͤrts hinzu gethan worden; ſondern es werden gueeh 
2 jenfeit des Equators gleichmaͤßig 24. und alſo 48. zufammen gezeh⸗⸗ 1 1 


dern erſtlichen bey T Tagen / hernach bey Wochen und weiter hinein bern 
gantzen Monaten Zunimmet / biß endlich unter den Polus⸗ Puncten 1 

ſalbſt der laͤngſte T Dag und die laͤngſte Nacht ein Halbes J Jahr Wech⸗ a 
| jelsiveis waͤret. NEM 


nen geweſen; als haben fie der Urſach halben ein iedes Climen wie 7 


der in zwey Theil durch ein Mittel⸗Parallel getheilet / und ſolche hal⸗ 


be Climen dahero nur Parallelen genennet / derer Grentz⸗Striche / ir 
nemlich ie zwey und Au) Parallel⸗Circkel fo. weit von einander fiea 
0 hen / daß der laͤngſte T Tag unter dem erſten nur eine Viertel Sund ans 


ger als unter dem andern. 


F. 9. Dutch Diefe Abibelung nun haben die Alten nicht 1 A 
die Gel Wel und) Ne Deren Staͤdte au Länder von dm 
1 qua- 1 


x — 


0. vondenClimen oder Jwingern der Erdkugel 1 
Be Equator, oder auch unter ſich ſelbſt ziemlich genau bemercket / ſondern e 
Auch die Inwohner umterſchiedener Lander / nach ihren Lagen und „ 
Gegen- Lagen dahero unterſchiedlich benamet. Dann erſtlich die⸗ „ N 

.. Jenigeny die in einem Climate oder noch genauer unter einem Paral⸗ 5 — 
lel⸗Circkel um die Erd⸗Kugel herum wohnen / haben C | 


ſchen Namen Synwecos oder,Perieecos, das iſt / Um oder Neben 

2 Wohner genennet / dergleichen Volcker denn um den ganzen Erd⸗ „„ BR 

Kreis herum einerley Polus⸗ Höhe, einerley Tages ⸗Laͤnge / einerltg ee 

Jahrs ⸗Seiten haben nur allein mit dieſem Unterſcheid / daß / wie 

oben allbereit vom Mittag Erwehnung geſchehen / denen die weir 

gegen Morgen wohnen die Sonne ehe) denen andern aber immer 
55 ate und ſpaͤter / und alſo immer einem nach dem andern auf und nee. 
nd een „ 
8. 10, Jede zwey Elimen oder Parallelen aber / ſo gleich weit 
vom Kquator (eines nemlich Sud⸗ das andere Nordwaͤrts) abge 
legen / haben fie Gegen⸗Climen oder Gegen⸗ Parallelen / . 9 
ihre Einwohner Anteecos, Gegen⸗Wohner / geheiſſen. Der⸗ 

gleichen VBbölcker dann zwar einerley Länge des längften Tages / aber 

den laͤngſten Tag ſelbſt zu widriger Zeit haben / alſo / daß / wenn eins 

, Unter denſelben den laͤngſten Dag hat / ſo hat das andereden kürzeſten n 

und hinwiederum / wenn bey einem der kürzeſte Dag iſt/ fo iſt bey den - @ 


andern der laͤngſte / und dannenhero auch ſo hat eines den Winter / weeern 9 
JJ EN 
8. n. Aus dieſen Gegen Wohnern haben ſie ferner abſonnss;g; 

derlich diejenigen / deren einer zum Exempel jenſeit des Equators her 5 


. oben auf unſern halben Erd⸗ reis der andere diſſeits unten wohnen. | B 
Antipodes, oder Gegen- Fuͤſſer benamt / welche dann / wie ſie de 5 
Fiuſſe gerad gegen einander kehren / alfo kommen fie auch in andern 1 
Dingen mit einander verkehrter Weiſe uͤberein. Dann wann einem — 
die Sonne ausgehe, ſo gehet fie dem andern unter, und alſo/ wem 

ener Tag hat / hat dieſer Nacht: Wenn bey dieſem der laͤngſte Tag 
I bat jener den kürzeſten: Des elnen fein Winter iſt des andern - 8 
Sommer ꝛc. Wie ſolche Varietäten etwas aus bepgefügter Figur 9 5 — 
F . N 2 1 


15 abzunehmen. e X 
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Das acc. 


| bie if zu behalten: : „ 
u man u wien koͤnne⸗ unter welch. en Climen e 


ee ey ein ieder Die e 1 £ 


Land gelegen? 


ns 27 . Aue der Tabell: Tab W. . 1 
Man ſuche auf der einen Neihe des Orts feinen: 1 Sand, 
oder Polus⸗ Höhe; 2 oder auf der andern / den laͤngſten Tag des 
gedachten Ortes / ſo ſtehet gerad zur lincken Hand hinaus die Zahl 
* Climen oder eee oi; das l 
se 1 . lt a 5 


e „ Durch Rechung. ii ii 

Dan ziehet zwölf Stunden von den an des 5 e 
Dag am vorgegebenen Ort / und wie viel halde Stunden übrig blei⸗ 

ben / das ſo vieleſte Climen iſt es; oder wie viel Viertel Stunden 1 


bleiben / der ſo vielſte e e gehalten DR = 4 


Nl a 12 1 


— 


| iſer 3 ER 
weiſet⸗ 3 


— 


VDVDDoas neunte Capitel. 


Bon denen Gegenden auf Erden / und wie weit bon 
von einem Ort zum andern / auch wie 


- N Wen 
* > f 
— 


Sa 


s Runde formirt iſt / fo hat doch ieder Platz auf demſelben fernen 


beſondern Horizont / das iſt / wie ſonderlich in der Fortſetzung 


— 


dieſem 


uf 


ſonderlich der Strich / wohin das 


ſolchen der Meridian deſſelben Plases/ das iſt / der durch die Polus⸗ 1 N 
Pauncte ftreichende Vertical⸗Eirekel auf dem Horizont weile, Frordt 
gegenüber aber / wohin das Antarctiſche Polus⸗Punet zielet / und der 


gleichſam als Nuittel- Gegenden ein und werden mit beyden Namen 
derer naͤchſten Cardinal⸗ und Eck⸗Gegenden / doch alſo / daß Nord, 


And Sud dem Oſt und Weſt allezeit vorgehen / 
TT . . 


von denen Gegenden auf Erden. 1 


ede ange Eid⸗Kreis einer Kugel ähnlich und in die 


des Himmels ⸗ Spiegels weitlaͤufftig erklaͤret / ſeinen ſondern platten Es 


orizont und platten Boden / über weichen 


———— — Dune nem nn nn 
7 9 = 


„ Das ende em ae 
ee a. Liord⸗ fz „ 
„ Nord⸗Weſt: . 3 
2 9 | Sud, Oſt: e 3 e a 8 4 
N 5 ES SR ee e 0 


1 4. Zwischen dieſen achten / deren iede 45. Grad den der 
1 nächten abſchet halten eben ſo viel gleichſam Viertel⸗Gegenden 
das Mittel / dero Namen gleichfalls von den Benachbarten / 9 
das Haupt⸗ Wort voran ſtehe / zufammen geſetzet wee . 
en a Oſt⸗Sud⸗OGſt. %%% 
S ſt,/Nord⸗Oſt. „„ 5 „„ 
e Flord⸗ lord Gl. VVV 
N ge ed e, VF 
wol |: Ker West. ee 
Wdeſt⸗Sud⸗ West. | 1 555 ))) 
5 5 Sud⸗Sud⸗Weſt. . 1 5 En 5 5 3 
e Sud⸗Sud Oſt. hei en %% N „ 


. F. Zwichen diesen is. Gegenden dere be ieh 30 Mn. 3 
von 1 55 naͤheſten in ſo eee Du Mit- — 
tel / und heiſſenn 1 


N 57 ODE gen Nord 5 gen we 
•wH Nord Oſt gen ot Nord⸗Weſt 80 En 
ie 2, BAND Ben Eee. I ͤNord⸗Weſt gen W e 5 
r Nord gen Gſt | Well gen Nord . 
. Weſt gen Sud Sud gen Oſt de 5 1 
VTV Sud reſt gen Wet Sud, Cſt gun Sub. 0 
Sud Weſt gen Sud Sud⸗Mſt gen OR 95 u 
In { 1 5 Sud gen Weſt e Oſt gen Sud | a 4 


den / welches / wie gedacht / 90. Grad oder einen Quadranten austraͤget / 
5 fallen. Sie folgen aber alle auf e von Nord zur Rechten 


rum alſo: 5 
10 N nord 5 


0v5;ʒ‚f, 8 aber alhier Mittel⸗ Gegenden, viertel⸗ 1 7 
I genden Achtel⸗ Gegenden / deswegen genennet / weil ſie in das | 
nn Miiteeh oder auf das Viertel, oder auf das Achtel des Bogens 

N hi A oder Horizont⸗Stuͤckes zwiſchen zweyen naͤheſten Cardinal⸗Gegen⸗ 1 

ö 


get man doch bey Benennung dieſer 32. Gegenden / deren jede rr. Grad — 
. Min. von der naͤchſten abſtehet / gemeiniglich zu beruhen / und das 


Sud⸗Sud⸗Weſt 
Sud ⸗Weſten⸗ Hund 
ud Westen Wet Nord Weſten⸗ Nord 


Kir CLord⸗Nord⸗Weſtt 
Biel nn... 1 


7 


. 6. Wiewohl man nun fortfahren / und den zwiſchen weyen 


In 


. 


EN 5 \ Be Ren RE 


von denen Gegenden auf Erben z _ 
ff ͤ 
dee, dend 


Hord. Nord Oſt 5 u 5 Oſt⸗Sud⸗Oſt 5 1 e f 


Fed eee Sidi n 
Nord⸗Oſten⸗ Oft [ Sud⸗Oſten⸗Sud "SR Dr 


ct Nord Oſt I Sud Sud Oſt SR 


FFC) ſt e =, 18 
OST E 


Weſten⸗Nord | 
kr 
F)) ea. en 1 


Sudten⸗Weſtt 


. 


sh Nordten⸗Weſt . 
RB. 


e 
13 1 5 


„ 


nächften Gegenden be griffenen Bogen des Horizontes zu deſto genoue⸗ e > 
rer Bemerckung derer Gegenden immer weiter halbiren konnte; ſo pff; 


uͤbrige / wo es vonnothen / mit beliebender Bruch⸗Zahl deſſelben Bo⸗ 


>=? 


gens / oder bloß mit dem Grad des Horizontes auszufprechen. . 
S. 7. Werden alſo insgeſammt 32. Gegenden gezehſet / und un 15 
einen Circkel herum alſo verzeichnet / daß aus dem Mittel⸗Punet auß 
iede Gegend eine gerade Linie / oder zierlicher! eine geſchobene vier? 
eckigte Spitze (dergleichen Figur ſonſt Rhombus heiffet) ausgehetf / 


von welcher Zierat die Striche der Gegenden ſelbſt den Namen fuͤhren / — 


daß ſie Khomben geneunet werden. Und von dieſen Spitzen wird 


die ſo genannte Schiff⸗Roſe / (Rofa nautica) oder vielmehr / weil die 17 5 


Blätter ſpitzig ſind / die Schiff⸗Diſtel (Carduusnauticus)ufom ꝑ 2 


men geſetzet / welche in deßen Schiff Lompaſſen die Gegenden weiſet O =: 


“ 


— 1 


7 I FR 5 
— =“ . — 


A 


1 
m 


ten / die andere zur Lincken / die vierte dahinten auf den Nuͤcken / zwiſchen 
welchen die Neben⸗ Gegenden als Mittel⸗Viertel⸗ und Achtel⸗Punete 
Leicht zu unterscheiden wie durch Anſchauung der ſo genannten Schiff? 
Roſen am beſten ſich einzubilden iſt. ,,, 


Nachts klar Wetter iſt / Nord: Und die Mittags⸗Sonne / Sud: 


überall und zu ieder Zeit gebrauchen und haben deswegen die Alten 
zur See / weit auszumachen / nicht recht unterſtehen doͤrffnn. 25 


ĩica davor haͤlt / t bey dem Magnel⸗Stein / aufferfeinen ſonſt allezeit 


i gen Mitternacht kehret / und alſo (wiewohl an vielen Orten mit einen 
mercklichen Abweichung gegen Oſt oder Weſt) die ſo genannte Fler 
Gegend weiſet. U RB | 


Nord und Sud ſtehet / (deren jenes gemeiniglich das Zeichen einen 

Ailien beſonders füͤhret / gebührend applicirt / oder nur bloß in einen 

fo genannten Compaß / darinnen die Gegenden des Horizontes gemeies 
niglich neben einer Sonn ⸗ oder Mond⸗ Uhr / mit Graden unter⸗ 


— * 94 


200 ep 1 
mit welchen die Winde fo daher blaſen / gleiche Namen führen. Wie 
115 Figuren in denen dand⸗Charten hin und wieder zur Genuse 
zü erſeheꝶnn ]... 
8. 8. Weil nun die Gegenden ordentlich und in geroiſſer Picton; 


um den Horizont herum auf einander folgen / ſö iſt leicht zu erachten ⸗ 


daß wenn eine deren bekannt iſt / auch die andern nur durch bloſſe Po. 
tur Des Leibes zu entſcheiden ſehn. Denn wenn man eine Cardina⸗ 


8. 9. Nun toeifet zwar der bekannte Polus⸗Punet / wenn des 


ferner die bey Anfang des Frͤhlngs oder Herbſtes aufgehende Some 
Oft: wohin auch die Gebaͤude derer Kirchen bey denen Chriſten mt 
dem Altar / gemeiniglich gerichtet ſind; die zur ſelben Jahres⸗Zeit un? 
tergehende Sonne / Weſt. Aber ſolche Merckmahle laſſen ſich nicht 


$. 10. Etwa vor zod. Jahren / wie Kircherus in Arte Magne. | 


bekannten Eiſenzug / auch dieſe Wunder⸗Krafft in Europa bekannt 
worden / daß nemlich eine von ihm beſtrichene und auf einer Spitzen 


8. 1. Dieſe Nadel wird nun an die Schiffs, Nose“ wo 


ſchieden / mit einer Glaß⸗Scheiben / daß fie weder Wind noch ein 


> 


klaren Himmel / mitten auf der offenbahren See nicht weniger / ja viel⸗ 1 


nl F — > 


2 


ER hl 


7 


von denes Gegenden auf Erden. 


2 verhindern kann / bedecket und verwahret. Da dem / wenn der Compaß 


Horizont⸗gleich ſtehet / die Magnet⸗Nadel mit der Lilien oder Nord⸗ 8 0 
Spitze / wo nicht genau und ſcharff / doch hey nahen (und ſo Hel die da- 


FOR zu obfervirende Abweichung auskräget die Nord⸗Gegend wel. „„ u Ri 


ſet / und alſo bey Tag und Nacht bey truͤben Wetter ſo wohl als bens 


mahls beſſer / als auf trockenen Lande / wo man ſich hinwenden ſolle / Sr 


wenn man das ode dorthin gelangen will / anzeiget. 


Wadelches / wie es eine groffe Wohlth it des lieben GGtts 


iſt / alſo haben wir billich Urſach / demſelben davor fo fft wit 


einen Compaß anſehen / naͤchſt vernünftiger Verwunderung . a 8 


über die daraus erſcheinende Weisheit des Allmaͤchtigen / zů 3 


* 


FS. u. Weil aber die Magnet. Nadel wie gedacht, an vielen 


Orten mercklich abweichet / maſſen Ricciolus ein groſſes Negiſter a N 
feiner Geographie zuſammen geſchrieben / davon in feiner Altronomie ® 


nachſtehender Extract zu finden: 


Der Magnet weithet ab r. Oſtwaͤrts von Nord ff 
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nommen werden: 


24. Weil der Weſſer nicht ſo leicht perpendicular zu ſtellen / ſo mag 
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Ki auf der Inſul Canaria 115 195 e f 5 „ 3 
auf der Sul Suplne ,,, 
ra Madagaſ car a. 
ya mean a 
Scoiſt vonnöthen daß man wiſſe/ wie man die Nord⸗ oder ſonſt eine 
5 Eck⸗Gegend iedes Orts unfehlbar finden / und daraus auch unter an?? 
dern / wie weit der Magnet daſelbſt abweiche / ermeſſen moge. 
S. 13. Die leichteſte Art iſt folgende: Man befehreibetaufer 
nem platten Horizont ⸗ gleichen / das iſt / juſt abgewogenen / unbeweg⸗ 
hcchen Boden / einen Circkel / und in deſſen Centrum ſtecket man einen 
Weiſer Bleyrecht und perpendicular in die Hohe. Hierauf wenn 
bey ſcheinender Sonnen der Schatten des Weiſers mit feinem Ende 
5 die Circumferenz vor Mittag berühret/ fo mercket und zeichnet maRn 
deenſelben bunct in der Circumferenz / und wartet / biß der Schatten 
des Weiſers Nachmittag / eben dieſe Circumferenz anders wo gleichen 
Geſtalt mit feinem Ende beruͤhre / und mercket oder zeichnet auch dieſes 
Punct. Wenn nun durch dieſe zwey gezeichnete Puncte eine gerade Linie 
gezogen wird / fo weiſet fie ganz richtig / Oſt und Weſt: darauf eine 
FPerpendicular. Linie / durch welches Punet man will / gezogen Nord 
und Sud anzeigen Hin ! 
F. 14. In der Pray koͤnnen nachfolgende Vortheil in Acht ge⸗ 
„ e , RE 3 


. Man mag wohl mehr als einen Circkel aber nur aus einem Mittel = 
Puncec / auf den platten Boden beſchreiben / damit / wenn die Wolcken 
bey einer Circumferenz die zwey Puncte nicht zulaſſen wollten / ſolcgʒñje 
bey der andern zu erhalten / oder ſonſt beſſerer Vorſichtigkeit wegen / wie 
denn auch immer eine Circumferenz das Ende des Schattens ſchaͤrtr?⸗ 
fer als die andere giebet. JJV 
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man denſelben twohlfchief/ gleichfam als die Ar der Welt / wie man 
wil / einſtecken / und hernach mit Huͤlffe eines guten breiten / aber ſcharff ? 
ec—eckigten Winckel⸗Hackens von feiner Spitze dem Berpendiculnad - | 
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; von denen Gegenden auf Erden. 


unten das Centrum ſuchen und mercken / aus welchen man hernach die 


CErckel / welche / und wie viel man will / beſchreiben kann. „ 
6. 5. Wenn alſo die Linien derer Cardinal⸗Gegenden / ſonder⸗ RS 
lich Nord und Sudrichtig gefunden / und der Compaß nach denen⸗ 
ſelben aufgeſetzet worden / ſo iſt hierauf ob und wie viel / und wohin 
der Magnet abweiche / an denen im Horizont des Compaſſes herum 9 
verzeichneten Graden leichtlich zu erkennen. Woferne nun der Ma⸗ \ 1 
guet eine merckliche Abweichung hat / ſo wird die Nadel auch dahin e 
und nicht auf Mitternacht oder Nord billich gerichtet / da ſich denn „„ 
nichts deſtoweniger die Gegenden an ſelben Ort / wie ſie auf der Schiff⸗ 5 ® 
Nioſe oder ſonſt im Compaß verzeichnet ſind / um den Horizont herum — 
JJ 55 
58. 16. Und dieſes iſt alſo die Art und Weiſe / die Gegenden an 
einem ieden Ort zu erkennen / dadurch man aller derer herum liegenden 
andern Herter ihre Lagen / wie fie gegen demſelben / darinnen man ſich 
befindet / oder welcher ſonſt zu betrachten vorgegeben wird / gelegen / „ 
und ob ſie Oſtlich / Suͤdlich / Weſtlich / Nordlich ꝛc. gegen dieſem jj 
benennen / entſcheiden kann / nach folgenden RNegnum Br 
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I. Alle Diejenigen Derter, welche die Nord⸗ Kinie dee Me 
Compaſſes weiſet / find unter der Nordlichen Helffte des 3 
Meridians / vom felben Grt an / biß zu den Gegenfuüͤſſern 

herab begriffen: und alſo in Anſehung des vorgegebenen 
Orts Nordwaͤrts hin gelegen. 1 
2. Diejenigen / welche die Sud⸗Kinie des Compaſſes w eien ; w 

ſet / find unter der Sudlichen Selffte des Meridiaus vom 0 
ſielben Ort an biß eben dahin unter ander weit begriffen / und 
alſo Sudwaͤrts hin gelegen. AR 
3. Diejenigen / welche die Off» Linie des Compaſſes weiſet / 5 — 

find unter der Oſtlichen Helffte des Haupt ⸗Vertieals von 8 

ſelben Ort an biß hinunter zu den Gegenfuͤſſern begriffen / a 
und alſo Dftwärts hin gelegen 
4᷑. Rurtz: diejenigen / welche die andern Linien und 

Bhomben des Compaſſes werfen / find unter demſelben a 

Vertical Halb ⸗Circkeln / von dem vorgegebenen Ort an 
bDiß hinunter zum Nadir oder Pedal / Puncd begriffen / 175 5 — 
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All babinveärte, zum Exempel Weſtwarte Notdwärts e. 
Di.och muß die gage allezeit nut in Anſehung des vorgegebenen Orte 
„ Fbeeſſtanden weden nmn . x 
Fg. 7. Mit dieſer Benennung aber läft ſichs weder von dm 


c - 


Lleorgegebenen Ort zu denen andern fort wandern: noch von denen an⸗ 
dern Orten mit der umgekehrten Benennung zu dem vorgegebenen 


„Ort zurücke kehren: das iſt obgleich die unter einem Strich eines 
„ Verticals auf Erden begriffene Plate in Anſehung des er⸗ 
ſſten vorgegebenen Orts deſſen Vertical und Nhomben gebrauchet 
wiäjerden / alle in einer Gegend legen; ſo bleiben ſie doch ncht allezeit 
in dieſer Gegend / oder vielmehr in eben dieſer Benennung der Gegend 8 
wen man von dem erſten vorgegebenen Ort einem folchen Striche 
nach fortwandert / und in einen andern folgenden Ort kommet / aus 
welchen man derer übrigen ihre Gegenden ge zen dieſen neuen gleich! 
Bi ©. 2 falle unterſcheiden will; (its auch nicht allezeit die umgekehrte Ge ⸗ 7 
gend / wenn man von einem andern Ort eben dieſem Striche nach s 
BE 202, Denieeiien wieder zürlcke kehre rtr, . 1 
en Welches alles denn am allerbeſten auf einem Globen = 
abgeſehen werden kann. Denn wenn man von einem Platz zumal 
R dem Equator lieget / die Vertical⸗ Striche ziehe. 
e Gyempel den Of Serie) / AIR ENEN aufdem Meridian des 
„ 1 Orts perpendicular fallenden halben Cirefet/ mit Kreide zeichnet e 2 
d > SWoermen alle unter der Kreiden begriffene Orte / von dem vorgenom⸗ — 
wmenen ersten Ort angerechnet Ofkwwänts bin een" Wenn man aber 
* einen aus ſolchen hinliegenden Orten ſerwählet 7 und von demſelben 
r gleichfalls einen halben Eirckel auf deſſelden Bits ſeinen eigenen Mes 
135 kz'dian perpendicular Gpeicher denn gleichergeſtalt dieſes Orts ſeine 
„ Otct-Lander bemercket) mit Kreide beſchreibet / ſo wird man augen: 1 
I. befinden / daß biefe Dft-Linie/ von der borigen gan Maler 
1 ent / und daß / was dem vorigen Ort imerſten Strich ferner gen Oſten 
10% agagelegen / daſſelbe dieſem nu etwas gen Nord oder Suden vorwärts 
. N e abweiche: was aber zwiſchen beyden Orten im erſten Striche begri⸗ 
N fen / daſſelbe von dieſem Ort an zwar zurück / aber nicht / wie es le 
Be... gerade Weſtwärts / ſondern auffer dieſes Orts feiner Weſt⸗inie 
p9en Nord oder Sud abweichend gelegene. 8 5 181 
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75 b 85 
. von denen Gegenden auf Erden. 19 
S8. 19. Dahero / wenn man immer in einerley Gegend bleiben 
will / und doch nicht gerade Nord⸗ oder Sudwaͤrts gegen einen Polus⸗ 
Punet zu reiſen hat / fo muß man ſich aus dem geraden Circkel Strich a — 
immer ſeitwaͤrts dahin etwas in die Kruͤmme lencken / wohin man ſie⸗ — 
het / daß es der vorgeſetzte Ort erfordert und haben will. 5 N 
8. 20. Die Ulrſach aller dieſer Conkuſion, alſo zu reden / iſt / e 
daß die Erde rund / und daß die Meridianen / welche durch die Nie © = 
2 Pimere ſtreichen / und alſo Nord und Sud weiſen / nicht parallel ſind / 
ſeondern in denen Polus⸗Puncten C welche nicht überall ſelbſt in dem 
HOortzont / um daſelbſt einerley Nord und Sud und alſo auch einerley 
Oſt⸗und Weſt⸗Punct zu beſtaͤtigen / begriffen find) einander durch⸗ | 3 
ſchneiden / und ſich alſo gegen einander neigen / daherd auch die mit er 3 
nem gewiſſen Winckel auf den Meridian fallende Striche derer andern 125 N 
Hegenden ſich gleichfalls neigen müffen und nicht parallel laufen kann? 
nen / ob ſie gleich einerley Gegend an ſolchen ihren unterſchiedenen Or, 
JJ mM 
F. 21. Dieſer Confuſſon zu helffen hat man vor die Schiffer 
einen guten Vortheil erdacht / und die fo genannten Schiffe ⸗Charten 
alſo eingerichtet / daß alle Meridianen (gleich als ob die zwey Polus⸗ 
Puncte / mit proportionirter Zerzerrung derer angelegenen Landſchaf - - 
ten ſo breit / als bir Aquator lang iſt / geworden / und alſo die runde 
Jlaͤthe des Erdkreiſes gar in ein plattes Parallelogram oder Gevierdte 
verwandelt und ausgeſtrecket waͤte) gantz Parallel ſtehen. Dahero 
die ſogenannten Rhomben oder Gegend⸗Striche / welche einerley 
Gegend immerfort anzeigen ſollen / auch Parallel fallen konnen. a 
8. 22. Auf dem runden Globen aber / da die Meridianen gegen > 
- einander fich neigen / hat man durch kuͤnſtliche Proceß (welche zu ben 
ſchrelben alhier viel zu weitlaͤufftig fallen wurde) die von unterſchiede⸗ 5 
nen Plaͤtzen / immer auf einerley Gegend zu fortſtreichende (und a > 
von dem geraden Eirckel⸗Strich auſſer Nord und Sud und unter dem \ 9 
Egquator auſſer Oſt⸗ und Weſt immer ausfallende) RKhomben — 
und Gegend ⸗Striche abfonderlich verzeichnet zu ſehen / unter welchen a 15 
die ſo Nord und Sud weiſen / eben mit dem Meridian Strich „ 
uͤberein fallen: und die / welche immer Oſt und Weſt weiſen / entwe⸗ — 
der den Zquator ſelbſt / oder doch einen richtigen Parallel und Vice- „ 
Kquator darſtellen: aber diejenigen / welche einerley Neben Ge- | 
„„ „„ a 2 N EN N „ a gend | N mn 
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Dae neundte Capitel „ 


z as 
end. immer weſſen ſollen / weil ſie auf der Runde des oben 9110 N, 


fie mit allen Meridianen / die ihnen begegnen / einerley Winckel oder 
Schmiege / ſo viel nemlich ihre Gegend erfordert / behalten mogen / biß 
um das Polus⸗Punet herüm / welches ſie doch Eümmer antreffen, fott⸗ 
ſehleichen / und ſieh aiſo beugen und ſchlingen müſſen / die Geſtalt einer 


8 Schlangen⸗inie an ſich haben. 


F. 23. Nach dieſen Rhomben richten ſich nun sormemlich dle 
Schiffer / als welche / von einem Ort zum andern zukommen / lieber 
einerley Gegend behalten (damit ſie nemlich einerley Windes ſich. be⸗ 
dienen / und in ihrem Schiff⸗ „Compaß nur immer einerley Punct / das 
Schiff darnach zu richten / zu beobachten haben moͤgen) ob ſie gleich 
etwas krum herum und alſo weiter fahren muͤſſen / als daß ſie / dem 
geraden Circkel⸗Strich nach / den Fürsten Weg erwaͤhlen 15 8 
aber ſtuͤndlich eines andern Windes ſich zu bedienen / oder doch das 
Schiff i immer nach einen andern Punct ihres Schiff ⸗ Somp ſes 
lencken genbthiget werden ſolten / welches auch zumah denen gemeine 
ae unmüglich zu practiciren waͤre. b 
9. 24. Aus dieſer Beſchreibung derer Gegenden Js in einge 
Summa den abzunehmen: 3 3 
1. Wenn man von einer Seiten der Welt gerad zur an⸗ 

dern Seiten / das iſt / Nord oder Sudwaͤrts reiſet / lo bleibst 


man immer unter einen Meridian Strich. 


2. Wenn man auf dem Buͤckgrad der Erden 45 nach der 

Lange / das iſt auf dem Zquator Oſt- oder Weſtwaͤrts reiſet / 

ſo bleibet man immer auf dem Kquator. — 
Und in dieſen beyden Fällen reiſet man immer auf einerleh Gegend 


zu / und beſchreibet doch dabey einen geraden Strich eines groſſen n Or- un 


ckel⸗ Bogens. 

3. Wenn man auſſer dem Equator immer Oſt oder We 
wärts retſet / ſo bleibet man immer auf einem Parallel der der 
Erdkugel / dabero man auch auf der i Veiſe immer 
einerled Polus Soͤhe behaͤlt. . 

4. Wenn man auſſer dem Eauztor nicht auf eine Cars 
dinal / ſondern immer auf einerley Neben · Gegend zureiſet / 
ſo beſchreibet man ein So von einer Pe S cle, i 


l wie e oben. 6 e 
W N „| b ii 5 ar ? 300 5 * Wenn 
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von denen Gegenden auf rden. 181 
8. Wenn man immer gerade zu eines Orts feinem Verti⸗ . 


cal⸗Strich nach / welcher weder mit dem Meridian / neh 
mit dem Equator übereinfäller- (das iſt / nicht Nord oder 
Sudwaͤrts und unter dem Kquator auch nicht Oſt ⸗ oder 
Weſtwaͤrts) fortretſet ſo faͤllet man immer in andere Ge⸗ 
J... ee 
Wer von einem Ort in der Nordiſchen Helffte der Welt ü 7 
unter dem daſelbſt gen Oſten oder Weſken zuſtehenden Vers Ei 
tdtical fortreiſet / der fencket ſich immer gen Sund 8 
22. Wer von einem Ort in der Sudlichen Helffte der 8 
Welt unter dem daſelbſt gen Oſt⸗ oder Werten zuſtehenden ir 
Vertical fortreiſet / der lencket ſich immer gen Norden. 
Diahero s wenn man von einem gewiſſen Ort immer nur . 
deſſelben Neben » Gegend nach durch Anleitung des Ma ⸗ 
Inets reiſen wolte“ wohin der geſuchte Ort von dem Er⸗ 
ſten nach Aus weiſung dieſes feines Verticals gelegen iſt⸗ 
ſo wuͤrde man nimmermehr zu den geſuchten Ort gelan- 
8 3 ſondern denſelben immer ie weiter zur Seiten liegen 
JJ... 


köͤrtzeſte oder auch immer mit einem Wind / oder ſonſt dem 15 
Compas nach gelangen will ſo muß man auſſer Nord und 
Sud und unter dem Squator, auffer Oſt und Weſt, imm 00 = ie 
%%%V%JV%V%%%%%S% ̃ ᷣ⁵ͤ⁵TJ 7 
in welcher der geſuchte Ort von dem erſten vorhabenden — 


. . VVVVVVVVVVVVCV . 5 8 
Dahero 7. wenn man von einem Ort zum andern aufe 


J ee. 
2 8 2 5 25. Welches denn eine ſonderliche Gleichfoͤrmigkeit hat mit 
dem / daß wer in der Welt uͤberall fortkommen will / mehrentheils auch — 
fimuliven und difimuliven/ oder anders als er geſinnet iſt / ſich aͤuſſer - - - 2 
lich anſtellen muß / damit er feinen Zweck un verhindert erlangen moͤgsg e. 
denn ob es gleich ſonſt heift gerade zu / gibt gute Renner / ſo trifft 
Doch ſolches nur nach zweyen Cardinal⸗Gegenden / nemlich nach Nord „ 
und Sud /uͤberall ein / und endlich in Sphæra recta (wo es recht zugehet) 
auch nach Oſt und Weſt. In übrigen iſt es bisweilen weit gefehlet. a 1 
9. 26. Wie weit aber ein Ort von dem andern auf der Flaͤchne 1 
der Erden gelegen / kann man F 1 5 BUG rt 
ae ee ei? 
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welchen ſo viel nützliche Neiſe⸗Büchlein / darinnen ders 


chen den vornehmſten Platzen der Welt / verzeichnet / entſprungen 
ind; oder man kann es aus der fage derer Oerter / fo wohl nach denen 


he durch die daſelbſt obſervirten Erſcheinungen des Himmels bekant 


worden / ſchlieſſen. e 
%% L. 27. Wiewol nun viel und unterſchiedene Arten / aus der⸗ 


h ihre Dißtang und KBeitfhafuzuerfinden, 


dacht worden ſind / fo befichen fie doch entweder in Rechnung ⸗ 
oder in Anleitung eines Snftiuments. s. 


„ eas. Was die Nechnung belanget / fo kann man zwar mit 
Denen Dettern bald fertig wenden welche einelley Oſt⸗ Stand ha, 


ben / und alſo unter einem Meridian liegen: Denn wenn derofelben 


bekannte Seiten⸗Staͤnde / woferne ſie zugleich Nordiſch / oder ſugleich 
Südlich ſind / voneinander / (nemlich der kleinere von dem groſſern) f 


abgezogen werden: oder wenn die Seiten⸗Staͤnde, wofern einer Morde 
lich / der andere Sudlich iſt / in eine Summen zuſammen geſetzet und 
die Oiltanz an der Zahl derer Graden zu erkennen / welche Grade denn / 
tole droben Anweisung gethan worden (wenn ſie mit ı5. multiplicitt 
i N die Dittanz an Meilen darſtellen. Und iſt alſo die Regul 
c me Eh en 5 


Wenn zwey Orte einerley DfE-Stand (einerley Lange) ba⸗ 


hen ſo iſt die Differenz ihres gleichförmigen Seiten ⸗Standes 
5 (ihrer Breite) oder die Summa ihres ungleichfoͤrmigen Sei⸗ i 
ten⸗ Standes der begehrten Hiſtanz gleicht. 
, . 29. Faſt auf gleiche Weiſe / wenn zwey Oerter einerley 


egen ſo darf man nur den nähern Oſt⸗Stand (die kleinere Lange) 


des einen von dem fernern Oſt⸗Stand des andern abziehen: ſo kommt 


dar Parallel- Stick nach feinen Graden heraus ‚welches zwichen 


beyden Orten begriffen / nach welchen man auch die Weitſchafft ſol⸗ f 
cher Oerter / doch nicht ſo wol Geographiſch als Hydrographiſch / nem⸗ 5 
lich den Rhomben nach / zu ermeffen pfieget. Solche Grad aber / 
wenn fie zu Meilen follen gemacht werden / darf man nicht mit 15. wo⸗ 
feine Die Oerter nicht ſelbſt im E quator gelegen / ſondern mit fo viel / 


als 


N 


Nr 75 


rvon denen Segenden auf Erden 3 
als das Parakel-Täfelein (Canonion Appiani) gegen dem gemeinen 


Seiten⸗ Stand über aus weiſet / multipliciren. . 
8. 30. Aber ſolcher zweyen Oerter ihre richtige Geographiſche 
Diſtanz / oder auch anderer / welche weder nach der Breite / noch 


nach der Länge der Welt einerley Lage haben / ihre gleiche 


maͤßige Weitſchafft durch Rechnung zu finden / gibt die Trigonome⸗ 
trie die gewiſſeſte Anleitung / dadurch nicht allein dieſes / ſondern auch 
was ſonſt kuͤnſtlich auhier zu ermeſſen vorkommt / am richtigſten getrof⸗ 


fen werden mag. Denn was fonft vor Rechnungs⸗Arten (gleich⸗ 
ſam als faule Regeln) vor die / welche ſich auf die Trigonometrie 
nicht verſtehen / erfunden worden / weil dieſelben nicht allein an ſich 
auch nicht ſo gar leicht zu practiciren; ſondern auch / wenn alles ge⸗ 
than / dennoch das facit unrichtig heraus zu kommen pfleget / ſo ſchei⸗ 
net rahtſamer zu ſeyn / daß man davor nur eine gleichſam Mechaniſche 
Art / welche ſich auf ein Inſtrument gruͤndet / ergreiffe / weil man die 
Diftangien dadurch eben fo gut / und vielmals weit beſſer und richtiger / 


heraus bringen kann. 
8. . Wie m 


verzeichneten Oerter nur mit einem Hand⸗Circkel faſſen / und die Weit. 


ſchafft deſſelben alſo unverruekt auf den Equator ſetzen darff / fo finden 
ſich fo bald die dazwiſchen fallende Grad der begehrten Diftany der 


ren ieder 15. Meilen in fich begreiffet: Atſo kan man auf gleiche Weiſe 
mit denen barticular- and ⸗Charten / denen an Statt des Rquators 


mehrentheils Scala milliarium, der Meilen fan Stab, ange⸗ 
J ÄX—Tÿb . 


9. 32. Mit denen Univerſal. Land⸗Charten aber ſchieket es ſich 
nicht / weil daſelbſt eine groſſe merckliche Kruͤmme aufs gerade Papier 
ausgeſtrecket / die Weitſchafften derer Oerter nicht an allen Enden gleich 

behalten kann. In denen See⸗Charten aber treffen die geraden Rhom⸗ 

ben / woferne fie dem Polus⸗Punct nicht gar zu nahe kommen / ihrer 
Uantität und Länge nach / noch ziemlich mit denen krummen Rhom. 
ben auf der See / welche das Schiff durchſtreichen muß / uͤberein / ob . 


gleich die Oerter ſelbſt von einander etwas zerzerret / und alſo weiter von 
einander liegen / als ihre Geographiſche Diſtanz austraͤget. 


F. 33... An Statt eines Globen kann man ſich nur zwey groſſe 
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halbe Scheiben als halbe Circkel en zuſammen fügen. laffen, 115 
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an nun / ſo viel den Globen betrifft / die darinnen 
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114 Das neundte Capitel 
ſie wie ein Buch zusammen geleget und hiuwiedenumd 
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renz anzelget / geſchehen kann fo ſtehen die Detter auf dem Inſtrument / 
1 in eben der Poſttur welche fie auf der Eid⸗Kugel und auf dem Globen 
1 bhaben. Dahero man nur die Weitſchafft derer alſo geſtellten Oertee 
Mh mit dem Hand⸗Circkel nehmen / und denſeſben alſo unverruͤckt an eine 


Alich zu erkennen vorſtellen wird. Und mag dieſes Juſttument / feines 
Mutzens wegen hierinnen / wohl das Geographiſche Weit⸗ Maß Fe 
1 genennet werden. f CC r 
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A von REN ae ee 
* ih n Neiſen anzustellen pfleget / a 


0 a zubringen müſſe wie uns! hierinnen ee . 


. W e 1 Alſabon biß zur Thomas In nel. 
Am ſiche iſt es / wenn man bey Ausgang des Horbungs 1 
es Merzens von Lſabon abitöffet am gefährliehften aber im 
um dieſelbe Zeit die fonft auch faſt das ganze Jahr 
Bucht zwiſchen Aſpanten und denen Canariſchen J In⸗ 
geſt Winden am heßftigſten ſtuͤmet. Welche 
halb acht Tagen erlangen / und ferner innerhalb 
abo Verdiſchen anlaͤnden kann. Von dar 
ert werden / bi man zu dem mit ſteten duͤſtern 


1 2 Tagen bey el 


El ae vn 


in Driillenden Vorgebüge Sierra Leona ge- 
Tagen die begehrte Thomas⸗Inſul erreichet. 
a nad Oft Indien auf Goa, Im 

ochin und Calecat. 
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den aber e 1 . 
nau nahe komme weil dort der daſelbſt 
Putz de kauf Oftwärts reiſſende) Strudel 


en x Kuͤſte v 
den a also hekaimlenckenden Meeres die Schiſſe 
1 5 1 5 Sr und ler alen e ine 


= 3 8 > [> 


Pe 


ER enn man 10 erzeg oder bey Anfang des April 18 änefähren- 

200 11 ga e Ne e ee und bey gutem 
=; SH oc 15 ae den Zweck erreichen: wofern mau 
Bi N aan a 


er / welches uͤber 50. Meilen davon albereit in 


. 


1 


a Das ene apt: 
ten nahe an Braſilien / und weil um die Gegend / da man das Braſi⸗ 
5 nianiſche Cap. Auguſtini ſehen kann / der Schwanck der anſchlagenden 

N See Nordwoͤrts am ſtaͤrckeſten fe 0. 0 

F Wenn man von obbeſagten Juſulen auf zo. Grad Sudwaͤrts 

t fortſchiffet; fo treiben die Weſt⸗Winde um felbige Zeit die Schiffe 
er gegen das Cap. bonæ ſpei etwa innerhalb Monats. Friſt an / welches 


3 


man felten ohne drey⸗ oder viertaͤgigen Sturm uͤberſchreiten / und gegen 
E 4 El die Küſte vor Natal daſelbſt aus dem fo genannten Ochſen⸗Auge / das eg 
a iſt / aus einem kleinen oben an den Bergen fich aufziehenden ſchwarzen 
Bi Nancy, oe ein überaus wütendes Sturm⸗Wetter unverſehens offt⸗ 
VVV mahls zu entſtehen pfleget / ſich lencken kann. 
I/ ¼ non Das zen Dan: fpei vor dem 25. Juli zuruͤcke ge ⸗ 
UI get fe können die Schiffe zwiſchen Madagascar und Mozambique 
e , fortkommen / und innerhalb 20. Tagen faſt unter den Wende⸗Circkeln 
Bien...‘ des Stein⸗Bocks / und in drey Tagen bey der gefährlichen felhichen 
56 nen.» Meerfeuchte (Baixo- de India) welche fich die Schiffer des Nahe 
Bien; nicht vorbey zu ſegeln trauen / und ferner innerhalb vier Tagen zu Mo- 4 
ie zambiquefeyn/dafelbftman fihinettwaszuerfiifhenpfleget. Von 
*ñ— denen man innerhalb Monats⸗Friſt den Equator, da gleichmaͤßiges 

| Ungemach / wie bey Guinea. auszuſtehen / und dann innerhalb zehen 
1 DDhagen den Hafen vor Gan erlangen fan: „ 
a 2 Sollte manaber-erftim Augufto das Caput bonæ fpeizurucke 0 
I geleget haben weil von derſelben Zeit an das Meer zwiſchen Mada⸗ 
% galearunp Aktıca, be dem fo genannten Vorgebuͤrge der lauffenden 
1 Wuyaſſer (Cap. Currentium) die Schiffe ſtarck zuruͤcke halt / und 


4. 0 


> 2 feichtlich in die felſichte Trockene verleitet / ſo muß man auſſen herum 
auf Cochin oder Cale cut zu fahren / dahin dieſe immer ein Monat 
1 llͤngſamer / als jene zwiſchen Africa Wegfahrende nach Goa, zu kom 
5 N | men pflegen. FCC BB 
1 . ll. Aus Engeland oder Holland nach Off» Indien / nach 
n | | Java oder in die Molucciſchen Inſuln. 
5 a i Von Pleymuthen in! ngeland läßt ſichs innerhalb 10. oder 12. 
ui, Jagen: und von Seelandinnerhalb 15. oder 18. Tagen biß indie ca. 
wdurſchen Sufılen schien. Vo daran / wenn es glücklich vonftatten 


N gi.het / innerhalb drey Monaten biß vors Caput bonæ ſpei. Naß 
I \ deſſen Zurücklegung ſchiffet man auſſer Madagafcar wegen des I 
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indes kaum innerhalb 42. Monaten 


Arnd alhier widerſtehenden Oft- Winde kaum innerhalb 4. Mongen 
nach ſava, und von dannen etwa innerhalb Monats⸗Friſt in die Mo⸗ 


%%% VVV „ 
IV. Aus Oſt⸗ Indien nach Europa. . 1 nk 
Inm November pfleget man von Macao im Königreich China 
abzufahren / und innerhalb Monats⸗Friſt nach Malacca, und von 
dannen wiederum in Monats⸗Friſt nach Goa oder Cachin, zu kom⸗ 5 9 
men / von dar wenn man im Februario aus faͤhret / kommt man zwiſ chen 
Madagaſcar innerhalb etwa 76. oder go. Tagen uͤber das Caput bonn 
ſpei. Sonſt / um die zwiſchen Madagaſcar liegende Meerſeuchten 
uu verhuͤten / kann man auch Madagaſcar Sudwaͤrts umfahren, und 
mit einem Oſt⸗Wind hernach vorbeſagten Zweck / faſt in eben ſo viel 


Von Bantam in Java pflegen die Holländer im Jenner auf zu 
ſeyn / da ſie denn mit Huͤlffe des gemeinen Oſt⸗Windes innerhalb 7. 
do. biß 90, Tagen über das Caput bonæ ſpei gelangen. Von dar biß 
dur Inſul S. Helene mitten im Ethiopiſchen Meer ſchiffet man / nach 
ſicherer Anleitung des ſteten Oſt⸗Windes / innerhalb 19. Tagen / und 
von dannen in 12. oder 15. Tagen biß zum Equator, und denn faſt eben N 1 
ſio lange biß zu den Cabo⸗Verdiſchen / aber nur in gehen Tagen biß zu — 
denen Canariſchen Inſulen. Von welchen man zwar nach Liſabong | : 
nur zehen Tage: aber nach Holland vierzig Tage lang / wegen des in | 5 
> ein Norden immer Sudworts lauffenden Meers / zubrin⸗ 5 
/JJ)VVVVVVJVVJ%VJ%%%%%%%%%V ei 2: 
V. Aus Hiſpanien nach Cerra⸗Firma in Wefl-"ndien 5% 
„ä Eddder Amer? VVV 
Weiil im Auguſto die gewöhnlichen Sturm⸗ Winde (Urcan, C 
oder Orcan) in America zu toben anfangen / fo pfleget man gemeis a 
> Niglic) im Mertz und April oder May aus Hiſpanien von Sevilen -..8 
oder Cades abzuſtoſſen / da man denn innerhalb 5. 8. oder 10. Tagen 
die Canariſchen Inſulen erlangen / und von dannen hinuͤber in die a - 
tibiſchen Inſulen innerhalb 20. oder 25. Tagen ſchiffen / auch etwa funf 
Tage hierauf in der groſſen Americaniſchen Inſul Hiſpaniola anlaͤn⸗ 


— 


1 
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1 


e enn, ea eee, 

Die Flotten aber / welche weiter zu reiſen haben / ſcheiden ſich um 

zur Lincken nach Terra 
„ ͤ 


dieſe Gegend / und n e 
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35 Dae ne kel . 
ange das it ar Carthagena in Caſtilia del ois, dia fie von | 
denen Caribiſchen Inſulen / zum Exempel von Dominico, innerhalb 106. 
m. . oder 15. Tagen / und von dar folgend bey Porto bello oder Nombre 

HIC beſchriebenen Erd⸗ Band innerhalb vier oder ſechs . 
/ Sengen Anlengın koͤnnen / daſelbſt die Wahren uͤber das Erd⸗Band 
Au ſchleppen / und nach Peru durch das Mar del Zur zu verfuͤhren / au- 
1 ꝓ9eepeaaden / und hingegen das von denen unterdeſſen herauf gebrachte Sil 
deer eingeladen zu werden pfleget: etliche aber wenden ſich zur Rechten 
3 gegen die Inſul Cuba, und von dar nach Neu⸗Hiſpanzen und Mexieo⸗ / 
A "welches fie von Hifpaniola innerhalb 20. Tagen / und alſo von Alt⸗ 19 
1 = innerhalb drittehalb Monaten erlangen ö 
HHHVouñ VI. Aus dem ee Weſt⸗ Indien 
Hiſpanien. 4 
3 Wel der fete Ot „Wind in dieſer Gegend der dürren Zonen die „ 
| Sagi dresden ſo kehren die Flotten durch einen andern Weg ° 
a wieder nach Haufe. Und zwar ſo machen ſie ſich im Monat Mau vnn 
r „ obbeſagten Orten auf / und verſammlen ſich beyderſeits auf der Nord:. 
. „ Kuͤſten vor Cuba in dem ſehr bequemen Hafen Havana, daſelbſt fie 
5 . etwa mitten im Junio zuſammen anlangen / worauf fie mit einander 
IE durch den zwar der ſtarcken Fluten wegen ſehr gefährlichen Canal a- 
„naa ma bey Florida weg / über die duͤrre Zonen Nordwaͤrts hinauf / auf | 
Ba. 30. Grad fich begeben / und mit denen daſelbſt mehrentheils ſich inden; 
1 | den Sud⸗Weſt⸗ Winden bey der in der See ganz allein liegenden — 
AJnſul Bermuda nicht ohne Gefahr hinweg auf die Flandriſchen Zn. 
ilen / und von dar auf das Hiſpaniſche Vorgebuͤrge S. Vincenz / und 
endlich wieder auf Cales oder Sevilien getrieben werden. Alwd ſie denn 
innerhalb zwey Monaten von ihrer Abreiſe aus Havana anzukangen 
SR k da ſie hingegen ⸗ wenn fie in der duͤrren Zonen / wie ſie herge- 
f ommen / wieder zuruͤcke kehren wollten / ſie zum „tvenigften vier Donaty / . 
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2 1 3 und zwar mit ziemlicher Gefahr / zubringen müßten. 7 
A VII. Aue Europa nach Guiana in Sud» America oder big zu ie 
£ N N denen daſelbſt befindlichen groſſen Fluͤſſen. | 


Man pfleget mehrentheils erſt auf die Cauariſchen Inſulen zu zu⸗ 

An | b dannen man innerhalb 38. oder 40. Tagen hinuͤber kommen 

Ban: fam / wiewohl man zuruͤcke / wegen des ee e | 

1 9 25 halb fo lange N muß. it 93 

1 | V 2 1 vun, A0 9 - 
b , ö | 1 5 0 „ 0 l 


2 ie von denen Gegenden nf Erden. ee 19 5 
E 4 vn, Aus Sbropa nach Braſi lien Rio de la Plata: abe > | 


Magellaniſchen oder Maitiſchen Straſe. 


! Von denen Canariſchen Inſulen / auf welche man / fo offt man | 2 
| aus Europa nach Oſt⸗Indien oder Sud⸗ «America will / zuzufahren 


pfleget / kommt man auf die Inſulen vor Cabo Verde, oder auf das 


Africaniſche C. Blancoùber Cabo Verde innerhalb 10. oder 12. Tagen 
bon dannen man innerhalb 70, 80, oder 90. Tagen vor Braſiljen an 
5 langen kann. Biß auf Rio de la Plata aber muß wan noch etwa 7 


14. Ta age länger zubringen. 


ie Magellanifche ober gauge Straſſe aber z erlangen muß > 


län zum wenigſten 120. oder 130. Tage haben. ob man ſich gleich vor 


der Guineiſchen Stille / und Braſilianiſchen Trockne wohl in Acht 
nimmet / man muß ſich aber aus Europa ſchon im May oder Juni 


aufmachen / damit man den beſchwehrlichen Winter / weleher ſich an 


dieſen Orten albereit im Metzen anfäͤnget⸗nicht daſe elbſt ausuhaken ges 


zwungen werde. e 


a Von der Magellsnifhen oder Mairiſchen Strafe wis . 


auch aus Peru, oder Mexico nach den Philippini⸗ 
ſchen oder lden Inſulen. 


‘ Welche durch befagte Straſſen die Welt umfahren / die haben 85 
3 zwar / weil fie ſich hin und wieder umgeſehen / . 7. und mehr Monate 
zugebracht / ehe ſie die Philippiniſchen Juſulen erlanget. Seithero aber 


iſt offtmahls probiret worden / daß man a 3 Peru oder aus Mexico / 


bo bald innerhalb 2. Monaten / und zwar gar gemehlich ohne Sturm ⸗ 
mit dem allgemeinen Oft- Wind / welcher ſich ſonderlich albier ſtets | 


ereignet) hinuͤber kommen möge, Und iſt dieſes Meer feiner Bequem 


lllichkeit wegen ſonderlich beruͤhmt / auch dahero das Stille Meer / 
Mare pacificum, genennet worden / in welchem biß anhero bf kein 


g 5 ‚Sof mit Sturm untergangen feynfol. 
5 Von denen Philippiniſchen Inſulen zurocke⸗ 
b nach America. 


Damit man den vorbeſagten Oſt⸗ ee ee ö 


2 die Schiffe aufzuhalten pfleget / dermeide / ſo begeben ſich die nach Mexi⸗ 


x 5 eo oder Peru deſtinirte Schiffe uͤber die duͤrre Zone naͤher Japan / etwa 
N auf 30, 8 W auf 9881 man durch die ase h 


5 


1460 Dae 9. Cap. von mr Gegenden auf Erden 3 
ſpührende Weſt⸗Winde / nacher California hinüber 1 

as und dann dem Ufer nach / Mexico und Peru erlangen kann. Welches 
unter vier Monaten nicht zu verbringen / ob man gleich im May oder 
Jaunio / da es am bequemeſten faͤllt / abſtoſſet. Die aus denen Moluer 
eiſchen Inſuln nach der Straffi ele Maire deſtinirte Schiffe aber / Wei! 
ſie den meiſten Wegind der dürren Zonen wider den gewöhnlichen Da.» 

Wind anbringen, muͤſſen / konnen kaum innerhalb 5 Monaten DE: 


8 erlangen, Se 
IX Aus Stancreid nach lens geanckreich oder aus — 
5 Engeland nach Dirginien m und wieder e N I 


8 Man seher rech im April / auch wohl etwas drei | 
zuſtoſſen / und innerhalb Monats⸗Friſt / auch wohl laͤngſamer / dahin z 
gelangen. Und weil alhier auſſer der Düren onen de gemeine Wind 1 

Sl vielmehr Oſt⸗ als Weſtwaͤrts treibet / ſo ſoll der Nuͤckweg / woferne 3 
. 5 bonſt fichte darzwiſchen kommt / um ſo viel deſto fügen fallen. 
5 in P. 36. Aus welchen allen erſcheinet / daß zweyerley gemeine 
„ en Winde bey dieſen Schiff⸗Fahrten vorfallen / die erſte Art von Oſten Ra 
Bin... auch Now Oſt oder Sud⸗Oſt innerhalb der duͤrren Zonen / auch wol 
44. öder 5. Grad noch auſſer derſelben zu beyden Seiten / welche die 
10 Schiffer Bryſas nennen: Die andere von Weſten / auch von Nord 
oder Sud⸗Weſten auſſer der duͤrren Zonen / vom 27. Gr. der Breite 
des Erdkreiſes zu beyden Seiten / welche fie V endavalos heiſſen. Div 
ſer Wind aber iſt nicht ſo beſtaͤndig als jener / welcher das ganze Jahr 
— durch und durch / ſonderlich zwiſchen Sud⸗ Africa / und Brafilien tem 
zwiſchen Peru und Oſt⸗Indien wehet: im übrigen Theil des Oceans 
aber / nemlich zwiſchen Africa und Oſt⸗Indien / oͤffters von andern 

n Winden zumahl von denen / welche man Moußons nennet / die nur 1 

Al F , Zeiten / wie oben . zu ö 
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om neuen Bometen. 
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Veon der Zeit des erſchienenen neuen Lometen. 


Achdem wir den Erdkreis / und was ihm angehoͤret / 5 
im erſten Theil ſattſamlich betrachtet / ſo wollen wie 
nun das Haupt empor heben / und den Cometen / well. 8 
cher deſſen Einwohnern zur Nachricht von GOTT 
| | vorgeſtellet worden / ſelbſt anſchauen. Wir wollen a 
aber die Ordnung / welche wir in dem Himmels — 
Spiegel und feiner Fortſetzung gehalten / alhier gleichfalls in Acht ner 
men / und was dort insgemein von denen Cometen / nemlich wenn ſie 
8 zu erſcheinen pflegen wie und wohin ſie ſich bewegen : wo F 
und an welchem rt ſie ſich befinden: worinnen ihre Natur 
und subſtanz beſtehe / und endlich / was ſie bedeuten: abgehandelt W 
5 wo den / anitzo nur in fpecie auf unſern neuen Cometen appliciren. 8 8 ö 
Comet die von denen Naturkündigern abgefaffete Regel? daß ben 1 
- groffen Zuſammenkunfften derer Planeten ib mehrentheiis 
CLometen zuereignen pflegen, um ſo viel deſto mehr zu confirmi⸗ „ 
drever Zeugen Munde zu fichen insgemein davor gehalten wird. Derrn 
i auſſer dem; daß albereit unlängft in eben demſelben Monat / nemlich 1 5 i 85 oc |: 1 
um Decembr. des 166aſten Jahrs / da die meiſten Planeten indem —— 
Zeichen des Steinbockes zuſammen kommen / und zwar in derſelben 
Wochen / da ſich der Mond auch dar veifüger/alfobaldeinneue Co- 


Sehe > 


RER TR 
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Von der Zeit 


met gleichſam als 
kraͤffigung des verein gten Planetiſchen Vermbgens / kurz darauf im 


me 1 als die erſte Krafft derselben Conjuntion der Welt 
Vorgeſtellet worden; fo hat auch fernerweit / gleichſam zu ſtaͤrckerer Bea 


Monat May des folgenden 18 6fſten Jahrs noch ein anderer / nemlich . 


dieſer / davon wir itzo handeln / folgen muͤſſen. 


g. 1. Gleichwohl aber / weil ſonſt vielmals dergleichen Conven- _ 


te derer Planeten ohne Erſcheinung eines einigen Cometens gehalten 
worden / auch wohl mehrmals zwey Cometen kurtz aufeinander gefol n 
get / welche doch auf keinem ſslchen Reichstag derer Planeten beſchlo 


fen oder davon abgeſchicket worden ſind / wie zum wenigſten das Exem⸗ 
pel Anno 1618. bezeuget; ſo kann man der abgefaffeten Regel fo weit 
nicht trauen / daß man auf kuͤnfftiges 168 v ſtes Jahr / da Saturnus 


und jupiter unter dem Zeichen des Loͤwen ſobald im May wiederum 
zuſammen kommen / und im julio die Sonne mit in ihre Geſellſchafft 


RE a d e 
5 4 2 * 1 wi - 


nehmen werden / einen Cometen vor gewiß prognoſticiren ſoſte 
koͤnnen. e,, 


1 


* . 


. 4. Unterdeffenhat diefer ieige Comer dem Monat Mappe 
vielmehr dem April / an feiner fonft gehabten nicht gar hohen Zahl der 


ausgeſchickten Cometen noch eines zugelegt; und ſcheinet / daß der liebe 
GOtt / wie er mit dem vorhergehenden und dem An. 1652. erſchienenen 
gleichfalls gethan / denen von vielen Cometen weniger beſchrieenenMo⸗ 


naten des Jahres / mit nachgeſchickter Zulag gleichſam auch forthelffen 
wolle damit die Leichtſinnigkeit / aus einer und der andern zufälligen Be⸗ 
gebiß ſtracks eine Regel der Nothwendigkeit zu machen eineczelegen . 
heit habe / einem gewiſſen Monat des Jahres das Privilegium üben 


die zu producirende Cometen Aſtrologiſcher Weiſe zuzutheilen. 


e 6.5. Die Zeit ſeiner gaͤntzlichen Duration und Fortwaͤhrung am © 1 


Himmel darf man nicht daraus / wie lange er nur geſehen worden/zfti- 
mirenz Denn wiewol er nach dem 9. April von den Sonnenſtrahlen / de⸗ 
nen er ſich immer angenaͤhert / bedecket worden / ſo iſt doch kein Zweifel / 
weil er noch fehr ſtarck am Glantz geweſen / er werde feine Subltanz am 


Himmel noch lange bey einander behalten haben, und alſo wo die Sonne 1 


weiter abgeſtanden waͤre / noch laͤnger zuſehen geweſen ſeyn. Uns al 


hier iſt er gleich 14. Tage nacheinander / aber nicht alle Tage aneinan⸗ 1 


Der erſchienen / wie ferner mit mehrern folgen wind. 


ur } I \- 5e ER } 
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\ 0 dies erſchtenenen Cometen. 1 1 143 ö 5 
% ee... N 
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ENG Sif ſchon hin und wieder ein groſſes Frolocken geweſen / da We 
der vorige Comet An 1664. in dem Sudlchen Halb⸗Runde | — 


ren nechſten Nachbarn, welche derggleichformigen Wetterzeiken wegen 
ihnen gleichgeſchätzet werden/ Vertical geweſen / und uͤber dem Kopf ge 
ſtanden: andern aber die Strahlen nur ſchief und ſeitwaͤrts zugeworffen. 


ſehen geweſen ſeyn. Und zwar / ſo iſt nur das aͤuſerſte von Finnmark 


bekannt / an welchen Orten der erſte Comet / biß etwa auf dem 20. De. 
Ceembris, unter dem Horizont daſelbſt verborgen geblieben welcher doch 
hierauf / da er diſſeit des quators geſtanden / ihnen um ſo viel deſto 
länger über dem Horizont verharret/ und alſo bey denen daſelbſt ohne 
das anhaltenden langen Winter Nächten dazumal deſto beftandiger 
Aehel gerveſe : „ 


nen: fo hat er auch einen ſehr langen / und nahe um das Haupt ſehr hel⸗ 


30. Grad erſtrecket / von ſich geworffen. Nichtsdeſtoweniger aber ſo 5 
hat der groͤſſere Tubus oder das 10. Schuh⸗lange Perſpectiv, den Co⸗ 
meten nichts anders als den vorigen mit e nem confuſen oder eingewir⸗ 


vodgeſtellet / welches doch die kleineſten Sternlein in ihren ſchoͤnen hel⸗ 
len und gleichſam lebhafften Glantz eigentlich zu erkennen gieb ett 

a 8.6. Bey welcher Gegend aber des Himmels und in welcher Ge⸗ 
ſtalt der Comet abſonderlich einen Tag nach dem andern ſich fehenlae 
gſen / iſt aus nachfolgenden Verzeichniß abzunehmen / darinnen der Co⸗ 
met an die benachbarte / und ſchon auf dem Globen befindliche Sterne | 

mit geraden Linien oder groſſen Circkel⸗Bogen alſo gleichſam ange⸗ 
bunden / beſchrieben wird / daß jeder Liebhaber des Himmels / wenn er 
gleich der tieffen Aſtronomie ſonſt nicht kundig (vor welche Perſonen 
dergleichen teutſche Beſchreibungen vornemlich geſtellet werden) wo 
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Von der Gegend und Geſtalt * 


S. 4. Unterdeſſen aber ſo iſt kein bekannter Platz auf der ganzen 
Erdkugel zu finden / da beyde Cometen nicht ſolten bey klaren Himmel zu 


und Lappland / wie auch Grönland, Spitzbergen und Nova Zembla - 


. ed e Gestalt it bey dem iegigen Cometen faſt checke 


8 5 geweſ en. Denn auſſer dieſem / daß er an Klarheit des Hauptes alle ſeis 
ne Vorfahren / von An. 1652 bißper/tueitübentrofen een 1 
Sterne / ob er gleich von der gröſſeſten und helleſten Sorte geweſen / nichet 


das geringſte nachgegeben / ohne daß fein Licht nicht / wie die Fix⸗Ster⸗ 4 
ner gefunckelt / oder feintillivet/ ſondern gleichſam ſatt und ruhig erſchie⸗ 


len Strahl als einen Schweif oder Schwantz / der ſich bisweilen auf 


2 


7 


reten Bezirck und todten Schein in Geſtalt einer Wolcken anzuſehen 


— 


I 
- 


der Comet eigentlich geſtanden / und wie er von einem e | 
Be ee 5 e 


1 


— 


tenz Daraus alfobalden zu ſchlie 
Bewegung oder Verruͤckung nich es nn 
gen Abend; ſondern gantz contrar, von Abend gegen Morgen zur 


— 


des neuen Cometen 


| fortgerüͤcket / ſelbſt auf ſeinem Globen zeichnen / und zum Gedäͤchtniß N 


R 


unter feine Himmelsbllder vorſtellig machen kann. 


§. 7. Den 27. Mart. früh um z. Uhr erſchiene der Comet zwi⸗ 


ſchen Nord und Oſt den Himmelsbildern nach auf der Bruſt des ge⸗ 


- flügelten Pferdes / pegaſus genannt / und ſtunde ein wenig ſuͤdlicher als 


die Linie derer Sternen deſſelben Bildes / welche Herr Bayerus in ſeiner 


Vranometrie (nach welcher auch folgende Sterne benennet werden N 
mit æ und bezeichnet / Anleitung gibet / unter der Linie gz ſo tief / daß von 
dem Mittel- Punet der Linie ur der Comet fo weit / als dieſes Punct vn 
dem Stern B noch entfernet. Und obgleich der Mond dem Cometen zu 
Seiten geſtanden; fo kunte er die Lufft doch nicht fo hell erleuchten / daß 


man den von ihm gegen den Pfeil des Adlers ausgehenden Strahl 


oder Schweif / aufs, Gr. lang nicht hätte follen erkennen konnen. Dar⸗ 
aus alſobalden abzunehmen war / daß dieſer Comet am Licht und Glantz 
viel ſtaͤrcker als der vorige ſeyn muͤſſe / weil derſelbe / ſo offt der Mond 
neben ihm geſchienen / keinen fo Fanntlichen Schweif von ſich geſchoſſen / 
oder vielmehr / weil derſelbe die Lufft nicht fo ſtarck beſtrahlen koͤnnen / 
daß man feinen Widerſchein in der Lufft von des Mondes feine Ef ⸗ 
leuchtung daſelbſt / wie bey dieſem geſchehen / unterſcheiden mogen. ER 
28% Den:g.Mart. indem Nebel und Wolcken nach z. Uhren 


by 


fi hzerſchlugen / befand fich der Comet nun gleichſam nahe bey dem Her⸗ 
tzen des Muſen Pferdes / in der Linie e alſo / daß die Diftanz des Co⸗ 
meten vom dem Sternlein des Pferdes / ſich gegen der Diſtanz dieſes 


itzo e ternlein / wie z. gegen z verhal⸗ 
eff 


t wie des vorigen von Morgen ges 


gerichtet / und mit einer wenigen Abweichung gegen Mitternacht Ver- 
miſchet ſey / welches auch die nachfolgenden Obfervationes confirmi⸗- 
ret. Den Schweiff ſtreckete er denen beyden Sternlein „und oder 
vielmehr der Linie a parallel aus / und obgleich der Mond gleichfalls 


| Bee: über dem Horizont; fo kunte man doch den Schweiff biß uͤber | 


eſagte Sternlein hinaus gar deutlich erkennen. 
Den 29. Mart. war der Himmel truͤͤbddz. 


Den zo. Mart. Schnee und Regen. 5 555 
. 9. Den 31. Mart, war wiederum helle Wetter / und ſtunde 
* . VV W 


en war / daß dieſes Cometen eigene 


Von der Ge 408 und Gestalt RN 4 
17 5 2. Uhren allein der Schwe, a 7 9 
1 Wolcken⸗Seule vom Horizont . 
Nord⸗Oſten in die Höhe / darquf 
alimahl ig der S Schweifiund alſofortf / 
der Comet herauf ruckete. Und weil 
der Mond dazumal nicht geſchienen / 
auch die Demmerung noch nicht an⸗ 
gegangen / ſo hatte man den Come⸗ 
ten ohne Verhinderung damals in ſei⸗ 
nem rechten Glantz anzuſchauen / wel⸗ 
cher denn / zumal als er etwa; Grad 
uͤber dem Horizont erhaben / ſo ſtarck 
war / daß unter denen Cometen / wel⸗ 
che von An. 1652. b ihher geſehen wor⸗ 
den / keiner mit ihm zu verg leichen. Er 
ſchiene auch die groͤſſeſten und helle⸗ 
ſten Fir⸗Sterne mit ſeiner Klarheit 
zu beſchoͤmen / ohne daß die Strah⸗ 
len derer Fix⸗Sterne gleichſam be⸗ 
weglich ſind und fuͤnckeln / des Come⸗ 
A Licht aber unbeweglich ſatt und 
ruhig anzuſehen war. An der Groͤſſe 
des Haupts wolten ihm die Sternen 
der erſten Ordnung nichts nachge⸗ 
ben / doch war das Haupt um ſo viel 
deſto dichter gleichſam mit Licht an⸗ 
’ gefuͤllet und ausgeſtopffet / daß er / 
nicht wie die vorigen (welche deswe⸗ 
gen auch etwas groͤſſer anzuſehen; ges. 
weſen) nur im Mittel⸗Punet einen 
hellen Kern / auſſen herum aber einen 
blaſſeren Schein; ſondern durchge⸗ 
hend einerley Kerner arheit / gefuͤhret. 
ö $ Von welcher Klarheit des Hauptes 
r zwar auſſer dem Schwei / auch an⸗ 
N | ne ugs herum cee als Haarſocken e 
N Ma ? i ER Abe 
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des neuen Cometen c . 9 en ! 
aber nicht ehe / biß man das Haupt des Cometen / und alſo den Kam = 

Bang buntereine weit entfernte Wand verſtecket erkenne werden fon. 
nen. Der Schwwelf ſobſtwar nahe anden, Haupt ſehr hel und lan 

get gegen das Sternlein des Schwanes e über 0. Grad doch mie —— 

- gleichföemig abnehmender Klaren hinauf. Wan hanpkamenn 
daſſelbe verſtecket war / auf 30. Minuten breit. Wenn man mit den ar 
Auge fortſuhre daß das Haupt hervor kam ſo erſchiene der Schweif — 

als eine rings um / zwar aus dem Haupt heraus ſchlagende/ aber durch 

enen ſtarcken Wind vom Haupt gerad alſo fort getriebene / und gleich. 

ſam abgeſtutzte Flamme wie die Figur Num. 1. anzeiget; bald aden 
nahm der ſtarcke Glantz des Hauptes die Augen ein „daß man dite 
Strahlen des Schweiffes ſeitwaͤrts am Haupt nicht mehr erkenne 
kunte / da denn der Schweif gleich als eine ſtarcke von einer mit Feuer⸗ 


— 
5 


Flamme / wie die Figur Num. 2. a 


Plane Slam von Ich 
Lein Schweif alhier bey uns iema 


mien, Pferdes r und n gantz deal 


ier 
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Von der Gegend und Geſtalt 


ſchwach / noch auf zo. Grad lang zuerkennen geweſen. Es befande ſich 


der Comet im Creutz⸗Punct zweyer ſich unterſchneidenden Linien / deren 


die erſte von dem Stern g des Waſſermanns zum Stern J des Mus 


ſen⸗ Pferdes / dahin zugleich Andromeda mit dem Kopffe langet; die 
alidere ander von dem Stern / im Schwanen / (welcher nahe bey dem 


\ 
N ; 


Stern im Fuß des Pegafi ſtehet) zu dem Stern P im Mufen Pfad 


zogen wird. Der Tubus hat ihn wie vormals als eine erleuchtete 


Wolke, wie er an ſich iſt / vorgeſtellet. 


, u. Den 2. April um 2. Uhr lee fich das Haupt dez Tome | 


ten noch bey ſeiner vorigen Klarheit / doch nichts merckliches gröffer als 


ein Stella primæ magnitudinis, anſehen. Der Schweif hatte mit 
feinem Ende das Sternlein v im Huf des Muſen⸗Pferdes erlanget / 


wiewol er noch etwas daruͤber hinauf zu erkennen war. Die Linien / 


deren eine dem Horizont parallel, vom Stern d welcher unter denen 
dreyen / wormit Perſeus vornemlich pranget / der unterſte iſt / um Mit? 


tel⸗Stern in der Andromeda g; die Andere vom Stern e im Fluͤgel 


4 


zogen / ſchienen beyde ſich im Mittel⸗Punct des Cometen zu unter⸗ 
Achneide n. 


7 
1 


F. n. Den z. Aprilis um 2. Uhr ſchoſſeder unter dem Horizont 
annoch verborgene Comer feinen Schweiff nun etwas ſeitwaͤrts big | 
zum Stern im Muſen⸗ Pferd hervor / folgete allmaͤhlich hernach / und 


lieſſe ſich wie die drey vorigen Tage uͤber / in herrlichem Glan des 


Hauptes und groſſer Laͤnge des Schweiffes wiederum beſchauen. Die 


Sterne e im Schwan und e in der Andromeda, durchgeſchnitten 


wird / gabe den Ort und die Gegend des Cometen unter denen Him. 
mels⸗Bildern zu verzeichnen an die Hand / und ſtellete der Tubus vorige 


s 


Wolcken⸗Geſtalt noch immer zu erkennen dar. 


S. 13. Den 4. Aprilis nach 2. Uhr lieſſe ſich der Schweif ſo hell 4 


als iemahls / ja um ein Merckliches heller als ſonſt anſehen / entweder 


weil die Lufft fo rein und klar geweſen / oder weil der Comet am Glanz 


Anie derer Sterne Pu in der Andromeda, wo fie von der Linie derer 


des Schwans zu dem in der Spitze des Pegaſiſchen Triangels „ge⸗ 


noch mehr zugenommen. Wie er denn / ie mehr er ſich der Sonnen 


genaͤhert / immer um fo viel deſto groͤſſern Glanz dadurch bekommen zu 
haben ſich vermercken ließ. Dahero er auch die immer zunehmende 


* 


Demmerung einmahl wie das andere friſch und unverfaͤrbet ausstehen 


kunn⸗ 


; N 


| 


kunnte. Es ziehteten alhier z. Linien / nemlich des Muſen⸗Pferdes z. O 


— 


des neuen Cometen. 
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tem die vom Stern des Perfeus a zum y der Andromeden: und end⸗ 


ülch der Andromeden de durch fein 
Wiewohl das ein klein wenig / und 
tiſche Linie zu fallen ſchiene. Der 

der Andromeden einwarts hin / u 
welche von dem des M 


meden gezogen iſt. 


Mittel⸗Punct durchzuſtreichen. 
faſt unmerckſam auſſer die Come⸗ 
Schweiff gienge neben dem Stern e 
nd erlangete das Mittel von der Linie / 
Nuſen⸗ Pferdes zum o in der Ketten der Andres 


6. 14. Den 6. April gienge der Comet mit der ſchon zuvor ange⸗ 


brochenen Demmerung / in welche er ſich gleichſam eingewickelt hatte / 


auf. Doch war das Haupt ſo hell 
beſagter Demmerung wegen ſehr 


als iemals / der Schweiff aber ſchiene 
verkürzet zu ſeyn. So kunnte man als b 


dier auch keine Sterne / dero einten den Cometen genau getroffen haben 


ſllten / zuſammen bringen. 


Gleichwohl hatte der Comer mercklich doch 


weniger als bigher / fortgerucket / und ſtunde nunmehr in dem mittere 
JJ 


Den 6. Aprilis, wie auch 


5 


Den 7. Aprilis war zur Zeit der € 
Wetter. 5 e 


welcher G 


e 


ıfeheinung des Cometen truͤbes 
15: Dens Aplfonnts man albeui fin um Upeerfeumeny 
fratt der Schweiff von dem noch unter der Erden verborge⸗ 


nen Cometen uͤber dem Horizont herauf biß zum Guͤrtel in dem Geſtirne 
der Andromeden ragete. Und weil ſich durch die allgemeine Bewegung 


des Himmels das am Cometen nähere Stück des Schwanzes im 


Sorfrücken immer mehr hervor that / ſo ward er immer heller / biß die 


Demmerung dazu kam u 


gehenden Demmerung erkennen 
urnd ging auf. Und obgleich ziemliche T 


De m / und den Schweiff hinwiederum etwas ver⸗ 
Ddiunekelte / wiewohl man denſelben noch deutlich genug / auch in der an⸗ 
konnte. Um z. Uhr folgete der Comet 

hau⸗Wolcken den Horizont ver⸗ 


huͤlleten / konnte man doch den Cometen durch dieſelben erkennen / und 
den Schweiff ungeachtet die Demmerung ſtarck / auf 5. biß 6. Grad 


ſehr hell noch abnehmen und ermeſſen. 


merung alle benachbarte Fix⸗Sterne. 


allein vor ſich imerfort ganz hell / 


Hierauf verdunckelte die Deme⸗ 


Der Comet aber erſchiene nicht 


fondern es blieb auch der Schweiff auf 


3. Grad lang eine geraume Zeit in der ſtarcken Demmerung kaͤnntlich. 


Den Fiſch hatte der Comet zuruck gelegt / und ſtund in demCreuz⸗Punet 
F „ er 
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ven ber Bewegung 
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zweyer Lin ien / deren 


aber ſelbſt haben wir biß eine halbe Stunde vor der Sonnen Aufgang. 


Von dieſer Zeit an iſt er alhier nicht mehr erſchienen / und ſtehet da· 


| nermweiranfehauen zu laſſen / wieder ſtelen werde. 1 
/// 


N ben / und von andern unterscheiden konnte. 
„ N Allein es iſt zu wiſſen / daß dieſes ni ‚auelt Comet 
r Sondern auch allen Sternen des Himmel gemein feny Da ſie nemlich 
Ba ©; fich taglich einmal um die Erdkugel und um der We t ihre oben beſchrie⸗ 
ö 
| 


N 


N bene Polus⸗Punete nach der 2086 des Kquators vom Morgen geden 
N Abend und ſo fort Herumfehteingen/ und daß wei alhier beyunsund m 7 
„ M in Asen un in döner Ga der Pal 4 1 
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Won der Bewegun 


5 | ee 
waͤrts ſich etwas getsenderrunb ale ein Sir von einem Circkel be⸗ 
ſchrieben / welches etwas weniges noch über die Wende⸗Circkel der 
Sonnen beyderſeits auslaͤufft / und den Equator alſo ſchieff mit einem 4 

Winckel etwa von 26. Graden durchſtreichek, wie ſolches Stuck auf u 


IS 


dem Kupffer⸗Titul in etwas vorgebildet worden. 
e Dieſem Lauff⸗Circkel nach / hat ſich nun der Comet alle Sage’ 4 
zu einem andern Stern Oſtwaͤrts verrücket und iſt nichts deſto wenigen 
mit demſelben / wie auch mit allen andern Sternen“ unterdeſſen von 
Morgen gegen Abend / und fo fort ganz herum / alle Tage einmahl ges⸗ 
chungen denn a 
9. 9. Jenes / nemlich die Verrůckung / hat auſſer allen Zweifel 
. der Comet ſelbſt in der That verrichtet / ndem er in dem Naum des Him⸗ Be 
mess entweder gerade zu / wie Keplerus meynet / oder dem Strich eines 5 
u Yan, 3 > Bogens nach, fortgeſchoſſen / daß wir alhter auf Erden dem Augen⸗ 
Sm: Maaß nach nicht anders abnehmen koͤnnen / als es waͤre der Comet dr ⸗ 
m ben / wo die Fin⸗Sterne ſtehen / zugegen getvefen und hätte daſelbſtun⸗ 
tterihnen von einem Stern zum andern ſich alſo verrücket 
fo richtigen Circkel⸗durch den groſſen Wel⸗Naum) alle Tage einmahl / 


le: 
iim die Barden unbegreifflich ſchnell herum / wollen viel Ge⸗ 
11 5 lehrte dem Lometen felbft als einer bloſſen Himmels⸗Wolcken nicht 
N; zutrauen; fondern halten davor / daß vielmehr wir mit ſammt der Erde 
ma Kugel alle Tage einmahl von Abend gegen Morgen alſo herumgedrehet 
n | wörden / daß die Sterne und alſo auch die Cometen / uns / gleichwie die 
m, | Baume an dem Ufer denen Oſtwaͤrts ſchnell vorbey fahrenden Schife 
N Deuten / als ob fie ſich contra von Morgen gegen Abend herum heim 
RW‚ doch wahrhafftig / fo viel dieſes betrifft / ſtille ſtuͤnden / nur | 
Y 90 9, 11. Wir laſſen es allhier an feinem Ort geſtellet ſeyn / und er⸗ 


1 kennen / ſo wohl aus dieſer Echt-&asung als aus jener, Ges Ar 
1) macht und Weisheit / welcher uberſchwenglich thun kann uͤber alles 

N das wir verſtehen: Welcher alles in feinen Handen hat / und deme da⸗ 
in bhers die Erde täglich einmal umzudrehen fo leicht / als dieſelbe feſt und 
r unbeweglich ale Divä an Neun zu erhalten ſeyn muß. 
m, F. 12. Die Quantität der Verrhekung kommt bey dieſem Comer 
n en bey weiten nicht ſo hoch als bey dem vorigen⸗ ei 
ö N a ne Tr j 


\ 
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„dies enn cemeee a 
auf z. Grad eines Tages geſtiegen; fo hat dieſe niemahls übers. Grad 
ausgetragen / ſondern anfaͤnglich bey 4. Graden beruhet / hierauf ſo bald 
abgenommen / und biß unter 2. Grad fich gemindert. Wie ſolches aus 
der Berechnung derer mit zulaͤnglichen Inſtrumenten (welcher wir al 
hier biß anhero noch entperen müffen) angeftelleten Obſervationum 


* 


—— 


x 


auf das genaueſte heraus zu bringen. „ 
%%% ⁵ San, 
Von dem Ort und Stelle des neuen CLometen. 
N f > on — . e 0 . 55 5 = 5 5 45 
Ab die Cometen, dergleichen wir bißhero geſehen / weit auſſer unde 
a über unſerer Lufft ſtehen / iſt nunmehr bey denen Gelehrten auſſen 
allen Zweifel. Und ſcheinet ohne Noth zu ſeyn / daß alhier / was 
in der Sphzrica Euclidea, desgleichen auch in Himmels, Spiegel 
und ſeiner Fortſetzung deswegen weitläufftig angeführet und bewieſen 
worden / wiederholet werde. Man ſehe nur ins kuͤnftige die von der Son⸗ 
nen erleuchtete ſo überaus hell glänzende Lufft eigentlicher und genauer 
an / ſo wird man erkennen / daß der Ort / da der Comet im Naum der 
Wels ſich befindet / weil er von denen Sonnen⸗Strahlen ſo wohl als 
das / was er umfaſſet / mit getroffen wird / und doch nicht das geringſte 
Merckmahl einiges Wiederſehens von ſich giebet / keinesweges die Lufft / N 
ſondern der bloſſe unſichtbare Himmel ſeyn muͤſſe. Welcher / ob gleich 
die Strahlen der Sonnen bey Tag und Nacht allezeit und uͤberall durch Bi 
ihn hinfahren / doch keinen Wiederſchein davon bekoͤmmt / und dahero 9 
dasjenige / was zum Wiederſchein geſchickt iſt / wenn es in ſeiner Umfaſ⸗ Be 
ſung von den Sonnen⸗Strahlen beleuchtet wird / um fo viel deſto deut⸗ i . 
licher an dem daher empfangenen und in unſere Augen zurück geſchlage⸗ 
nen Liecht zu erkennen / des Nachts ohne Verhinderung oder Blendung 


vorſtellet. N . Br Area gie 
g. 2. Wenn wir nun anderswoher gewiß wiſſen / daß die Cometen 1 
auuſſer der Lufft im Revier des Himmels ſich befinden / ſo haben wir nicht — 
Urſach / mit ſo groſſer Bemuͤhung / wie hoch dieſer Comet eigentlich von | 5 
der Erden abgeſtanden / deßwegen zu erforſchen / damit wir / ob die Eos — 
meten in der Lufft oder am Himmel ſich aufhalten / (warum bis anhero N 2 

fo viel Diſputixens geweſen /) daraus abnehmen konnen. Genug iſts Si 

-  albierzdaßdiefer Comet auch auf das allerdeutlichſte bezeuget hat / dag 8 
er nicht in der Lufft / eee aufgehalten won ® 
555 1 
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ſelbe Lufft um ihn herum ja auch getroffen / und glei 
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Von dem Ort und Stelle 


hat erleuchten koͤnnen / er nichts deſto weniger der Sonnen⸗Strahlen 


\ 


.. Denn hätte er ſich in der Lufft befunden, ſo wuͤrden die Sons a 
nen⸗Strahlen / welche ihm einen ſo herrlichen Glanz mitgetheilet / die⸗ 


chfalls zum Wieder⸗ 


Schein angezündet haben. Maſſen eben daſſelbe Stück Lufft / welches 


l weil es die Sonne hinter dem vorgeſtandenen Buckel der Erd⸗Kugel 
nicht hat treffen koͤnnen) um den Cometen damahls ganz unfichtbar 


und unerleuchtet war / iſt hernachmahls / da die Sonne ſo weit ſich uͤber 


Den vorgeſtandenen Buckel der Erden hervor begeben / daß ſie es hat be⸗ 
leuchten konnen / fo hellglaͤnzend als der Comet ſelbſt / ja ſo iel glaͤnzen⸗ 
der geſehen worden / daß ſich der Comet davor gleich ſam verſtecken muͤſſ 
ſen / das iſt / daß man vor dem Glanz derſelben Lufft den Glanz des Co⸗ 
meten nicht mehr hat erkennen konnen. Und fo glaͤnzend wuͤrde daſſelbe 
Revier der Lufft auch damahls fruͤh erſchienen ſeyn / wenn es um den Co. 
meten herum geſtanden waͤre / und ſich alſo der Comet in der Lufft au⸗ 
gehalten häte: mmm ch, e 


$. 4, Wir berwundern uns alhier über G Ottes unerforſchliche 


töglich fo hellglaͤnzend machet / daß nicht allein Cometen / ſondern auch 
alle Sterne vor ihrem Wiederſchein ſich gleichſam verſtecken muͤſſen. 


§.5. Wir dancken auch ſeiner Hütigkeit hierbey / daß er ein ſolches e- 
ſchöpff um die uns eingeraͤumte Erdkugel herum uñ zwar alſo anordnen 


wollen / daß es uns des Tages in unſern Gemaͤchern / da die Sonne nicht 


hinlangen kan / zu unſerer Arbeit ſo herrlich leuchtet / und nichts deſto we⸗ 
niger des Nachts die Wunder GOttes am Himmel / nemlich die Ster⸗ 


nen und Cometen zu ſehen / die Augen nicht verblendet noch verhindert. 
98. 6. Dann fuͤrwahr / gleichwie wenn die Lufft biß an den Mond 
hinan / oder nur biß an den zehenden Theil der Höhe des Mondes lan⸗ 


gerte / wir nichts als lauter Tag auf Erden ohne Nacht immer fort und 

fort haben / und keinen Stern / auffer etwa den Mond und die Venus, 

doch ſehr ſchwgch / viel weniger einen Cometen / iemahls ſehen RN a 
0 N e e, 


\ 


u 
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Weisheit / welcher die Lufft / die man ganz unſichtbar zu ſeyn vermeynen 
ſollte / und die da insgemein vielmehr vor den Weg des Lichts / als vor ein 
ſichtbares Ding / ausgegeben wird / durch Vermittelung der Sonnen 


„ dem © 3 
er sonderlich den 31. Marti, wie auch den 1. 2. und 3. April zu früher 
Tages⸗Zeit / da die Sonne noch kein Staͤnblein unſerer Lufft hieroben 
genoſſen / und von denenſelben fo hellglaͤnzend hinter ſolcher noch ganz 
unerleuchteten Lufft geſehen worden. ˙m-i 


5 u ie neuen Cometen. N 
alſo wenn gar keine Lufft auf Erden wäre, und uns babe der lebe Galt | 
das Leben anders / als durch ſtetes Athemholen erhielte; ſo wuͤrden wirr 7 
wenn gleich d die Sonne ſchiene / dennoch zum wenigſten an allen denen RR 
Orten und in denen Plaͤtzen / welche die Sonne ſelbſt weder gerade zu 
hoch vermittels eines Spiegels beſcheinen könnte / ſonderlich in unſern 
Gemaͤchern / wenig u. und alſo bey (cheinender Sonnen dafelbft. 
lauter Finſterniß haben. 
S8. 7. Iſt alſo die Lufft auſſer ſo vielen andern hochnutzbaren Ver⸗ 
richtungen auch darzu von G Ott verordnet / daß fie | der Sonnen ſtete 
Nach Leuchte ſey / und des Tages über herrlich glaͤnze / des Nachts 
aber die am Himmel ſtehenden / auch bißweilen von neuen aufgeſteckten 
Sternen und Cometen zur Nachricht und Sumunkerung . 0 
Be laſſe. | 1 


Der fünfte Satz. | en 
Don der Figur und Wee des Cometen. = 


| F. 
Je Figur des Haupts am C 00 5 hat ſich 0 dem bloſſen Augen⸗ 
Maß nach recht rund / und der Schweiff in der Mitten auf zo. 
Minuten / am Ende faſt einen Grad breit / ohne einige Krumme 
ganz ſchnurgleich über 30. Grad lang etliche Tage nach einander . Sr 
Es laffen. Dergroffe Tubus aber hat die Figur nicht anders als eine BB 
zbdiuſammen gefahrne Wolcke / oder als ein Buͤndlein Wolle mit einem N se 
verwirreten Bezirck / neben einem ziemlichen Stücke vom Schweiff / „ 
(welcher bey vorigen Cometen im Perſpectiv nicht ſo wohl zu erkennen e 
geweſen) oder vielmehr nur von deſſen Spindel vorgeſtellet / maſſen 5 
ſolches der Durchlauchtigſte Hochgebohrne Fuͤrſt und Herr / Herr — 
Bernhard / Herzog zu Sachſen / Juͤlich/ leve und Berg / Landgraf | 3 
in Thuͤringen / Marggraf zu Meiſſen / Gefuͤrſteter Graf zu Henneberg / | 10 
Graf zu der Marck und Ravenſperg / Herr zu Navenſtein ze. unſer N 5 
digſter alhier refidivender Fuͤrſt und Herr / Dero wie zu allen alſo ſon ? Mi 
derlich zur Himmels⸗Kunſt tragenden hoben Zuneigung nach / aus Dero N wir 
Fioyuͤrſtlichem Gemache durch beſagten Tubum felbft anzuſchauen / gnaͤ⸗ a — 
digt ſich gefallen laſſen / und iſt dahero dieſer Erſcheinung wegen um ſo BR u: 
Viel deſto weniger zu zweifeln. 8 . 1 
rg onde; Groſſe kann man noch zur Zeit nichts Gewiſſes „N : 
determiniren / en u auf N Diftany/ dieſe aber = ; Sm 
5 8 eb, g 2 
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— 


der Paralla / welche durch fleißige Zuſammenhaltungen derer anune 1 


terſchiedenen Orten zu einer Zeit mit guten Inſtrumenten angeſtel⸗ 


eten und hierauf communicirten / Obfervationen heraus zu bringen u 
ſich gruͤndet. Unterdeſſen / wenn wir ſetzen / daß er zum wenigſten fo 


hoch / als der Mond in ſeinem Perigaͤiſchen Revier / geſtanden / weil ſein 
Diameter apparens, ſo breit er dem Augen⸗Maß nach erſchienen / zum 
wenigſten 2. Minuten ausgetragen / ſo folget / daß ſein Diameter vera 


5 252= Meilen groß / das iſt / daß der Comet etwa 25 5 Meilen breit Ei, 


geweſen / und alſo bey nahen 8670. Cubiſche Meilen im Begriff feinee 


Corpulenz gehabt habe. Wie die Ausrechnung der Corpulenz eines 


Sterns aus feiner bekannten Diſtanz und erſcheinenden Diameter in 


der Fortſetzung des Himmels⸗Spiegels mit mehrern Exempeln dan⸗ 
gethan worden. Truͤge nun ſein Diameter, wie gedacht / bey nahen 


253. Meilen aus / ſo würde ſein auf zo. Grad ausgeſireckter Schweif / 
woͤferne er ihm in der That anhaͤngig und ein weſentliches Stuck feiner _ 


Subſtanz geweſen waͤre / 900. mahl fo viel / und alſo 22950. Meilen 


lang heraus kommen. 
b Der ſechſte 


FFC Z 
8 Von der Natur und Subſtanz dieſes Kometen. 


5 e , 
„Ab ein Comet an ſich nichts anders als eine zuſamen gefahrn , 
und von der Sonnen erleuchtete / Himmels Wolcke ſey / iſt im 


F immels⸗ Spiegel und feiner Fortſetzung weitlaͤufftig er⸗ 
Häret worden / und hat es der Augenſcheln Durch Die guoffen Perfpe- 
&iv ſeithero gleichſam handgreifflich gegeben / maſſen auch der itzige 


feinen Vorfahren hierinnen gantz und gar beygepflichtet. Denn ob 


er gleich viel heller als feine Vorfahren, von Anno 1652. bißher / a 


hell als ein Fiy⸗Stern / dem bloſſen Geſichte vorkommen: ſo iſt er doch 


durch das berſpectiv gleichergeſtalt nur wie eine Wolcke erſchienen / | 


hat auch alle Eigenſchafften vielmehr einer ſolchen raren Subſtanz / als 

eines dichten ſatten Cörpers / von ſich ſpuͤhren laſſen. 
8. 2. Scheinet alſo / daß es mit dem Haupt des Cometen nun⸗ 

mehr ſeine Richtigkeit habe / ob man gleich / woher alle ſolche Dunſt⸗ 


Staͤublein zuſammen kommen ſind / und wie viel ieder Welt⸗Cörper 


darzu contribuiret / noch nicht unumftoplich berechnen kann. 
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des neuen Cometen. 13 
Der Schweif aber hat noch feine Diffcultaͤt / welche wir im Him⸗ er 
mels⸗Spiegel und feiner Fortſetzung mit mehren erwogen und überle a 
get. Dabey denn eine noch unausgearbeitete Lehr⸗Satzung / welcher 
Geſtalt der Schweiff des Cometen vielleicht nur eine bloſſe reflexion Ra BR 
in unferer Lufft ſeyn koͤnnte / denen Liebhabern zu bedencken gegeben | 8 
worden / welche biß anhero durch anderweitige Begebnißen am Him e 
mel etwas confirmiret und beftätiget zu ſeyn ſcheinet. Denn V 
FS. 3. Am 19. Aprilis juͤngſthin / nach dem der näher zur * 
Sonnen fortgeruͤckte Comet frůh nicht mehr erſchienen . 8 
und hingegen des Abends / ob er etwa feinen Lauff gu . So 
ſch wind fortſetzen / die Sonne übereilen / und nach derſelben 1 
ihren Untergang ſich ſehen laſſen möchte / fleißige Aufſicht „%%% ͤũ ðùñö᷑ 
geſchahe; lieſſe ſich der volle Mond ſtracks nach der Sons 
nen Untergang über den Oſt⸗ Horizont / welches faſt wun⸗ N 
derlich anzuſchauen war / heraufwaͤrts gegen dem Vertical : 8 
Punst mit einem langen / und oben etwas breiten Strahl⸗ eh 1 
welcher einem Schwantz eines Cometen gantz und gar aͤhn⸗ 
lich war; hinabwaͤrts aber gegen dem Horizont mit einem 
kuůrtzern / welcher ſich mit einem langen Bart vergliche / wie is 
die Figur Num. z. anzeiget / albier zu Jehna ſehen / und währte — % 
dieſe Erſcheinung biß nach 9. Uhren in derſelben Nacht. / u: 
9.4. Wann man den Mond ſelbſt hinter eine weit ents ; oe 
legene Wand verſtecket hatte / fo erſchiene der lange Schweif * 
allein gantz eigentlich / und zwar ſo hell / daß ſein Glantz zu⸗ 1 8 — 
mal nahe an dem Mond dem hellen Haupt des letzten Co⸗ 4 
meten nichts nachgeben wolte. Dergleichen Glantz auch 3 
der untere Strahl hatte. Die Lufft in der Gegend des Mon⸗ ; ‚WM 
des war mit ſubtilen Dünften etwas gleichſam angefülleer — 
welche doch dem Schein des vollen Mondes nichts merck⸗ „„ 
liches abtrugen. Unter deſſen kunte man eigentlich ertene — 
nen / daß dieſer Cometriſche Strahl en vom Mondſchein in B; 
2 Lufft / durch Die refraction und reflection alſo abgebildet era Di 
Mie . e N 5 


7 


0 


g. 5. Anno 1761, ſoll zu Nuͤrnberg / wie obus Fincelitns 
n ſeinem Buch von Wunder zeichen im dritten Theil erzeh⸗ V»»ũi 
let / auch dergleichen am Mond geſehen / und auſſer denen „ m: 
zweyen groſſen Strahlen oben 1105 unten / ferner zu Se / N 
C0 an Sir 
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Von der Natur und Subſtantz 


Seiten zwey noch ſchwaͤchere oder Eürzere Neben Strah⸗ 


len / und alſo zuſammen wie ein Creutz / an dem Mond ver⸗ 


ſpuͤhret worden ſeyn. Da denn die Lufft gleichfalls mit 
Dünften etwas behafftet / und zu dieſer 1 wie 


man aus den Worten des angezogenen Scribenten Feutlich 


abnehmen kann ⸗ abſonderlich diſponiret geweſen. 
F. 6. Weil nun die Lufft / nachdem fie zu dergleichen refrackion 


gebuͤhrend difponivet/ einen jo ſtarcken Schweif vom Mond empfan⸗ 


gen und vorſtellig machen kann; ſo feheinet an deroſelben ihrer Habi - 
niger zu zweiffeln zu ſeyn. Wollen alſo vorangezogene Lehr 
fernere Confideration ziehen / und die formalien der intimation aus 


lität / dergleichen bey einem Cometen auch zu thun / um ſo viel deſtowe⸗ 
atzung in 


der Fortſetzung des Himmels⸗Spiegels alhier repetiren 
S. 7. Es iſt bekannt, welcher geſtalt ein ſchwaches 
A icht / zum Exempel einer Fackel / wenn es nahe it, die 


Zufft umher viel ſtarcker als aller Sternen (auſſer Sonn 


und Mond ihr Licht / erleuchten kann / ſo gar / daß wenn 
wir bey ſtockfinſterer Nacht zum Senfter hinaus in die Hoͤhe 


eben, und etwa in der nech ſten oder andern Gaſſen / hinter 
des Nachbars Haus uns unwiſſend eine Fackel angezuͤndet⸗ 


geklopffet / und helle zu brennen geputzet wird, (9 entſt ehet 


in der Lufft ein Schein als ein Blitz / oder als wenn ſich / wie 


man ſagt / das Wetter kühlet; ſo gar geſchickt iſt die Eufft 
einen empfangenen Glantz wieder von ſich zu geben / und 


andern ferner weit mitzutheilen. 


Fe Nun wollen wir ſetzen / daß ein Comet zwar auſſet 23 
der Lufft / aber nicht gar weit vonder Erden ſtehe / welchen 


die Sonne mit ihren Strahlen alſo erleuchte daß die auf 


den Cometen aus der Sonnen gerade zu fahrende Strahlen / 
wegen der fonderlichen Difpofition einer ſolchen Himmels⸗ 

Wolcken / alſo gebrochen und ausgeſtreuet werden / daß 
zwar der Comet überall, auch auffer der Erdkugel / ſichtbar 
ſey / die mehrern Strahlen aber rings herum nur wie ein 
Bad / darunter doch die meiſten und f | 
vom Cometen im Durchbrechen wieder ausfahren / ſo daß 


die Stirn / oder die Felgen ſolches Cometiſchen Rades auch 
mehrentheils gegen das Centrum der Erden gerichtet ſey. 


/ 5 
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ärckeſten vorwärts? 
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22 neuen Cometen. 


1 


ſtarck auf die Convexität unferer Lufft / dem Durchſchnitt 
bolches Bades nach / doch mehr vor ſich / der Sonnen gegen» 
‚über, als hinter ſich / der Sonnen entgegen 


7 


und weil nun die Aufft / aloo zu reden / des ſtarcken Lichts : 


N 


mehr als des ſchwachen empfindlich iſt; ſo ſchlaͤget ſie jenes 


ſtarck in unſere Augen / und verlaͤugnet uns dadurch das 

ſchwaͤchere / daß wir vom Ropff des Cometen (welcher an 

der Convexität unſerer Lufft auch allezeit einen hof um ſich 

f durch refraction erlanget /) der Sonnen gegenüber mehren⸗ 

| 919 15 einen weiſſen Streif in der Kufft / als einen Schwanz, 
am Cometen zu ſpuͤhren haben. 

Wiewol nun hierdurch der Schweiff derer Cometen / welche nicht 

weit von der Sonnen abſtehen: oder auch welche gantz nahe an der Con 


vexität der Lufft hinſchleichen / gantz richtig ſalviret werden kann; ſo 
Fglehet es doch mit denen fo da beyderſeits / oder zum wenigſten nur von 
der Sonnen / eine groͤſſere Diſtanz haben / damit noch etwas ſchwer 


her. Welches deſto beffer zuverſtehen / oder / wo muͤglich / zu entſchei⸗ 


den / muͤſſen wir die Lehre von der Natur und Eigenſchafft des Lichtes 


insgemein / darunter das Sonnen Licht das vornehmſte und ſtaͤrckeſte 


iſt / aus der Optica hieher ziehen / und einen kurtzen Extract daraus 


zum Grund voran ſetzen / wie folge: N 
RV Auszug aus der Optic / 4 
Von der Natur und Eigenſchafft des Lichts. 


I. Das Licht iſt ein herrlich Geſchoͤpffe Gottes / welches von den 


leuchtenden Cörpern und geraden Linien durch unzehlbare Strahlen 


ausgehet / und uͤberalhin / wo von feinem Urſprung nur gerade Linien 


hingezogen werden koͤnnen / ſich im Augenblick ausſtreuet. 


NT. De Sirahten des Lichts fallen entweder unmittelbarer Weiß f 
N Augen / da ſie uns denn nichts anders als die Geſtalt ihres 


in unſere 
Cbrpers / daraus ſie entſpringen / zum Exempel des Feuers / oder onſt 
eines andern vor ſich leuchtenden Dinges / welches wir anſehen / vor, 
ſtellen; oder fie ſchlagen fich mittelbarer Weiſe hinein / welches denn 
wiederum geſchicht / entweder durch die Reflexion, oder durch DieRe- 


traction, bisweilen auch durch bepderley zugleſc rt 1. 


” 5 » x ; 2. 7 


ee 2 ; ER, % 2 N A 3 f 1. 1 
9. . Auf dieſe Weiſe / wiewohl um dem Cometen her⸗ 

um wahrhafftig nichts als der bloſſe unſichtbare himmel ſte. 
het / ſo fallen doch alſo die ausgeſtreueten Strahlen gar 
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1606 „ 
III. Durch die Reflexion geſchichets / wie folget: Nemlich wenn 
die Strahlen des Lichts von ihrem Coörper ausgehen / ſo fahren ſie ge? 
rades Weges fort / auf alles dasjenige zu / was ihnen entgegen ſtehet. | 
Stehet nun etwa ein ſatter oder ſonſt undurchſichtiger Cörper ihnen 
entgegen / als Stein / Holtz / Erde und dergleichen / fo fteffen ſich die 


. 9 * 7 


Strahlen gleichſam daran / und prallen wieder ab / gleich wie der ge⸗ 


trieben wieder ab und herum zuruͤcke fprüßet- 


. 


IV. Wenn nun die alſo zurückprallenden Strahlen von dem un- 
durchſichtigem Cörper wieder ab / und theils in unſere Augen hinein? 
ſahren / fo fühlen wir alſo mittelbarer Weiſe das Licht / welches zwar 


wiederum auf zweyerle Weiſe nach Art der auſerlichen Flächen derer 
erleuchteten Cöͤrper / geſchiehet. 5 e 


V. Denn 1. wenn die Strahlen auf eine polierte und glatte Flache 
D g E fallen / ſo prallen fie gleich? 


„ ſam ordentlich zuruͤcke / alſo / daß alle 


, Jalaͤche von A biß B fallen / eben in der 
A Ordnung davon wieder ab gegen € 


tion. daß der incidenz⸗Winckel A B 


Winkel C ß E zu finden 


VI. Daraus denn leichtlich zu fc 


ckel dem Reflexion-Winckel gleich fey. Wenn ſie aber ſchief fallen / 
als A B (Fig. 4.) auf DB fo muͤſſen fie auch ſchief wieder abprallen / 


nicht zwar gantz zuruͤcke / di 


6 Strahlen AB wie fie auf die polirte 


fahren / und zwar mit ſolcher inclina- 


8 hlieſſen/ daß wenn die Strahfen 
perpendicular auf die glatte Fläche fallen fie auch gerade wieder in 
die Höhe gleichſam in fich fahren müſſen, damit der Incideny Bin _ 7 


ſſeits auf A ſondern theils zuruͤcke und theils 


rade Waſſerſtrohm aus einer Spruͤtze gegen eine Wand ſtarck ange⸗ f 


D.aallezeit ſo groß / als der Reflexion 


fort jenseits auf C wie wir ſonderüch auch an einem alſo auf die ebene 


geworffenen Ball zu ſehen haben. 


VI. Ob min wohl die pon einem leuchtenden Corper ausgehende Sun 
Strahlen von der glatten Fläche alfo ab und zuruͤcke getrieben werden / 


en N behalten fie dennoch / weil ſie in ſolcher Ordnung beyſammen blei⸗ 


ben / ihre Krafft und Staͤrcke / daß fie die Geſtalt des ſtrahlenden Coͤr⸗ 


pers Cohne Confufien über den glatten Platz B unverſehret dem Au- 
ge A zu fuͤhren und deutlich zuerkennen darſtellen / eben als u: 1 N 
5 EN - ER . Bi 5 5 N x eu 5 
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Ri | des Lichte 6. 8 161 
. ade Cirper c ſo weit auf der andern Suben = ſtehend / von 
0 dem Auge A gerade angeſehen wuͤrde / ohne daß das Bild / wenn die 
i rte Flaͤche sonvex und ausgebogen iſt / kleiner; wenn fie hohl und 
gen / groͤſſer als der Cörper ſelbſt erscheine; oder auch weit da⸗ 
von ) umgekehret ſich præſentiret. 
VIII. Und diese 8 ift eben / weswegen in den gemeinen Spiegeln wie 
| auch in den Waſſern und andern mit einer polierten Flaͤche begabten 
Corpern / die Geſtalt de den oder ſtrahlenden Dinge leibhafftig 
erſcheinet / und ſich al t zu erkennen darſtellet / von welchen 
und wie dieſes nach Ark d atten Flaͤche wunderbarlichen Veraͤnde⸗ 
rungen eee in der Spiegel⸗Kunſt / welches ein . 
8 - bſonderlſch gehandelt wird. 
ihlen auf eine unpolirte / rauche / unor⸗ 
B E. ſo prallen ſie auch unordent⸗ e 
r gehet dahinaus gegen C wohin ſie 
er heſchriebener Inclination gleichſam ans 
1 den ſtaͤrckeſten died erſchein / fo gar / daß ſie / 
zZ was fie e daſelbſt antreffen / 
auch wiederſchei⸗ 7 
er zum en „ 


ar ma 
nen ſie die Gestalt des Lich⸗ 3 5 ar 
tes Adem Auge ( weil ſie ſo 9 
unordentlich zuruͤcke prallen . 
icht vorſtellen. Die uͤbrigen 5 = 
aber zerſchlagen ſich rings „ 
herum aus b in fg k. ver 
5 wuͤrren ſich gleichſam in ein⸗ 3 . 
1 ; 8 ander / und werden dahero 1 
1 45 en Rack t wiederſcheinen / vielweniger die Geſtalt ä 
ihres Urſprungs A in irgend einer Gegend darſtellen und zu erkennen — 


1 


5 


{ 
* 


eben koͤnnen. Unterdeſſen wird der Platz B darauf ſie fallen / fihe Be 
7 und kaͤnntlich / daß man die Flaͤche B und wohin fernerweit die 5657 ER 
Strahlen fallen nach ihrer Farbe und Figur erkennen und ſehen mag. 5 iR 
EX. Diefes aber hat die unpolirte Fläche zum Vortheil / daß ſie ſelbſt 5 


ükenalſee ma ig das Auge ſtehen / in weicher Zegend es wolle / wann es 9 ee, 8 
50 en 1% 8 


| hinge 
lung dieſel elben Sachen au 


pale de Tam daß ſie nicht ein wen 


en die glatte Flaͤ 
indem ſie das Licht und a 
einſtrahlende Dinge wiede 


er ihr ſehen la 


met bey einer ſolchen Flaͤche bei € 
lich die Geſtalt 1 5 chtent 10 


N ‚serien Sec 


Dinge / we 3 
ae ia 1) z 


der 809 tile 
Strahlen des Lichts zu‘ 
nicht gerade fort / prallen 
ſiondern ſtoſſen ſich gleichſam 
hen an der Flaͤche hinauf oder 
hen aber durch die Tieffe bleiben fie 
bringen alſo das Licht verrückter Weiſe zud ! E | 
wiederum auf e eee zugehet. af 2 VO 
ige 1 5 duchſchng in a als 3 
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XIII. Denn 1. wenn das durchleuchtig 
Glaß / Lufft/ Waſſer und dhe Ih wenn es mit einer 0 
und gleich ſam polirten Flaͤche begeht nabendieg ebrochenen&trah. 
len auch ordentlich hindurch / und 5 n die Gestalt! des leuchtenden 
N een a eigen hekennen ARTEN VL. 


8 . 
5 ab „des 
y 
} 


genſch⸗ dr an: eben die perſpectiy und Microſcopien / durch 
8 zum Exempel ein kleines N Fahen⸗Körnlein ſo groß als ein Hs 
ner⸗Ey mit Verwunderung über dem was es an ſich hat (fe man ſonſt 


nicht erkennen h se Eonneny noch fi einbilden ſollen erſcheinet: Der⸗ 


gleichen auch allhier zu Jena nunmehr mit guten Vonheil denen 
Studien zum beſten elaboriret werden. 

N Zum 2. wenn das durchleuchtige undurchſichtig i als Vol, 
cken . 5 Ban ſich nicht allein die Strahlen des Lichts 
hre ing / ſondern zerſtrei Y 

0 s zurüe e / theils fei waͤts / und v erwirren ſich gleichſam 
0 durchbrechenden nicht die Geſtalt des gantzen 
orpers / von dem ſie urſprünglich herkom⸗ 


} cher des ſtrahlenden Ede 
ammer re u ... en jeder 75 Dar 


miſſet / dahero der durchleue htige 900 als vor ſich glaͤntzend / zumal 

der Gegend / da die Refraction ſonſt ordentlicher Weiſe allein 
bin geſchehen ſolte / erfe . wenigſten doch nur weiß und 
Bien an Rn eye 1 


8 
n 8 ar 
“ * 1% 
* 5 
n a 
1 


= Kaum de ee sa a 1 1 0 von n 


men; Rn 


— 


en ſich auch r wunderbarlich / theils 


* 


Er 
13 
1 

1 

) ar 
1 
— ge 
g 


d 


| 10 
8 — 
5 > 


gleichſam fortzupflangengefchickt iſt. 


Felbftleuchtende Stammes oder dergleichen felbftgtänzendes Werk ſey; 


1 uhr 1 2 
* 8 | EIER 


5 


2 
1 


as Feld und alles was auf dem Erdboden undurchficheig it Daffel- 


I. Daß ein Comet an und bor ſich kein dicht habe noch eine brennende 


fenden alen Schein dener von ſchſßihren laßt vonder Some 
3771 ) 8 | 0 au | 8 ' | Een | 


3 — 
NZ 


— ne a en er r * — . BA — 
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8 es neuen n 3 165 
end wie ſoches die een bißher bel) genug: vor Augen ger 
ſtellet / und bewieſen haben / davon auch im Zimmels⸗ Spiegel und 
feiner Fortsetzung weitere Nachricht zu finden. | 
N 2. Daß ein Comet kein ſatter / dichter; ſondern ein rarer und durch⸗ 
leuchtiger Cörper ſey / wie ſolches aus der beſtaͤndigen pirection feines $ | 
Schweles gegen die Sonne Sonnen ⸗klar erhellet. e 
F. 11. Wenn nun der Comet ein durchleuchtig Werck itt ſo muß 1 = 
Pr bloß und allein durchleuchtig Di die dichteſten Wolcken: N 
oder zugleich auch ganz durchſichtig / wie die reine Lufft ſeyn: oder 1 
er muß einen Mittelgrad ne Dec eit haben. Setzen wir / 
daß er allein durchleuchtig / und ganz und gar nichts durchſichtig ſey / ſo 
konnen wir mit dem Schweiff nicht wohl auskommen. Denn weil ein 
= ſolch undurchſichtig D ng / ob es gleich durchſcheinend iſt / dennoch meh⸗ 
rentheils ſtaͤrcker zuruͤcke gaben als es vor ſich ſcheinet / ſo wuͤrde der 
Eomet feinen Schweiff me mehr / oder doch ſo wol der Sonnen entgegen / 5 
als gegenuber / (da doch die a das Widerſpiel gibt) richten. 8 
F. 12. Und haben wir deſſen an dem unlaͤngſt obſervirten / und 05 2 
vorhin beſchriebenen vollen Mond ein klares Zeuguiß. Denn weil der 
ſelbe als ein ganz undurchſichtiger Coͤrper durch bloſſe Reflexion ſeines „ 
erleuchte ten Halb⸗Nundes / vornemlich der Sonnen entgegen ſtrahlet / — 
und ſonſ auch überall hin / wo man nur daſſelbe Halb⸗Nund ſehen kan j 
ſtarck herum leuchtet / ſo hat er damahls / als die Lufft darnach eingerich⸗ Le ‘B 


8 


BEN 


tet und temperirt geweſen / ſeinen Cometiſchen Schweiff auch / und „ 8 
daran re der Sonnen entgegen geworfen / darneben aber V 
noche men andern etwas kleinern und ſchwaͤchern gegenuͤber / dahin d die | ® 


N efektirter ne Strahlen nicht ſo ſtarck gedrungen / formiret. | | 
! 125 5.3. Setzen wir aber / daß ein Comet ganz durchſichtig unde wie | 
die reine Lufft / lauter ſey / ſo feheinets als wenn er die Strahlen der Son 


nen alle gerad hindurch fahren laſſen / und alſo gar wenig Affter⸗Licht f ee u 


EN wurde / welches er / in der £ufft einen Schweiff dadurch vorzu⸗ | „ 
a bilden / rings herum durch Reflexion ae Wiewohl / a 
wenn wir das Vermögen der £ufft etwas genauer durch ſuchen / und bey | 8 


ſchoͤnen klaren Wetter des Tages in einem langen / ſonſt aber ganz fins 


3 durch ein entferntes Loch den bloſſen Himmel / das iſt / die 1 
reine Lufft / anſchauen / fo konnen wir dero Klarheit, und zwar nur eines ee 
kleinen Stuͤckleins deroſelben / von der Klarheit des Venus St a 1: 
eh warde e dena auch die ge . — 


a: - 5 1 
ene | . 


ET 7 e no * 9 
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Ven der ratur und Subffang 


„„ ALufft / woferne je von der Sonnen erleuchtet / und / wie bey den Cometen 7 
Bam. 1 zu geſchehen pfleget / aus einem finſtern Ort / damit die Augen anders ⸗ | 
Bi | woyher nicht verblendet werden angefehen wied 
// aber zu beſſerer Vorſichtigkeit vors dritte ſetzen / 
„ es ſey der Comet nur mittelmaͤßig / wie ſubtile Wolcken / oder wie eine 
diaicke Lufft / durchleuchtig. In dieſem Fall ſo fahren zwar viel Strahlen 
5 8 der Sonnen mit einer geringen Refraction gerade zu durch den Come 
a ten hindurch / welche die Geſtalt der Sonnen ‚obgleich nicht fo gar deut⸗ 
lch / mit ſich führen und ſelbige / wenn das Aug gleichfalls gerad gegen⸗ 
N i.ͤuer ſtuͤnde / vorſtellen würden: die andern Strahlen aber alle ſtreuen 
1 ſich durch die Reflexion rings herum. Von welchen allen wir nicht ſo 
F 5 wohl diejenigen / welche uͤber die Erdkugel ſeitwaͤrts ausfallen; als dee 
1 is welche die Lufft treffen / und alſo nur die mittelſten / welche rings herum 
iI ö Geſtalt eines auf die Erde zuſtehenden Rades von Cometen aus⸗ 
r gehen zn betrachten haben a 
rn, 6.15. Wenn wir nun vors 4. ſetzen daß die meiſt nund ſtäͤrckeſten 
3 x 2. pon diefen rings herum in Geſtalt eines auf die Erdezugerichtefen Ras 
1 a des ausgeſtreueten Strahlen mehr der Sonnen gegenuͤber / als entgegen 
ö fallen / wie denn die Natur eines alſo durchſcheinenden Dinges erfor⸗ 
dern / und die Erfahrung bezeugen will / ſo w ird dieſes Cometiſchen Licht 
Rades Hintertheil (in Anſehen der Sonnen alſo benennet) das iſt / wel 
ches von dem Cometen der Sonnen gegenuͤber ſtehet / ſtaͤrcker als dass 
uͤbrige ſeyn. Und dahero / wenn ein Comet dem Circkel nach nicht gargu - 7 
u weit von der Sonnen entfernet / fo kann derſelbe ſtaͤrckere Ausfluß derer 
we Sonnen⸗Strahlen vom Cometen alſo hinter ſich auf die Convexität: 
der ufft geleitet werden. Alwo dergleichen ſtarck einfallende Strahlen 
ih leichtlich einen weiſſen laͤnglichten Streiff hinter dem Cometen abbilden 
. ; mögen. Die übrigen Strahlen aber welche vorwaͤrts der Sonnen ene 
Ne gegen / auf die Lufft fallen / find in ſolchem Fall ihrer Schwachheit we. 3 
F gen unmerckſam / und werden von denen ſtuͤrckern hinterwaͤrts ausge: 
. a | henden / wie quch von des Cometiſchen Hauptes ſeinem Glanze ſelbſt 
bberſchlacker daß alfo das bloſe Eicht/des aus dem Himmelauf die ut 
Ho ſtarck widerſcheinende Cometen / welches durch anderweitige re fraction 


11 dhſelbſt (wie fonſt auch bey andern Lufft⸗dleteoren geſchicht) einen ſel. 
. 0 chen anderweitigen Widerſchein giebet / und ſich dem Auge auf Erden 
as längicht ponfellet/des Lemeiſchel Schwelferllach fun ann) 

8. 16. Dabeß man ſich denn nicht zu e 1 15 2 
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dies neuen Cometen 12% 
aten / (weil er mur in der Fläche der uff abgebildet 


em entlegener Auffehersfichet dergleichen Schweif an einem andern ſo 
ſchmalen Platz der Lufft / daſelbſt wo ihme der Comet auch durch diedufft 
in die Augen faͤllet: und alſo ergreiffet ieder einen andern Schweify 8 
das iſt ein ganz anderes ſchmales weißlichtes Stücke Lufft / undi tete 
doch nichts deſte wengger ein einiger Komar Deme alle diese wech 
Stücke kufft / iedes ſeinem Aufſeher entgegen / unterworfen / und opti 
8.77. Eben als wie es mit dem Regenbogen hergehet. Denn dieſer 
wird auch in der dufft / oder an einer über das ganze Land ausgeftreckten 
Wolcke / weit und breit generiret / und alſo durchgehend con fus überall en 
daſelbſtgepftanzer nichts Defto weniger aber fo fieheteinieder Auffeher > 
‚meinen inigen fbemlichen Regenbogen, a cem genen Selber, 
Wolcken einen ganz andern Regenbogen / und erſcheinen alſo fürmlihfo 8 
viel unterſchiedene Regenbogen / als unterſchiedene Auffehere ſind / und 55 
kann doch keiner des andern ſeinen / in dem Stand / wo er den ſeinigen 1 
feehet, erkennen. Wenn aber ein Auſſcher querüiber fortgehet/fo fichet er — 
bie uglecdaſelöſt dem einigen zur Geiten fiehende Regenbogen ud 
ergreiffet immer einen nach dem andern / doch ohnelnterruption an ein⸗ 
8 e Unberichteten vorkommt / als wenn der einige 
a Regen 0 de /welchen er erſt geſehen / mit ihm alſo querüber fort 9 ern i 

und fortgegangen ware da doch immer ein anderer und neuer Regens 
Bogen goitgehenipmentfins dug gealen., id dhe e e 
8 8 BE 3 en r 


* 


| a a u 3 Von der Natur und Subſtantz V 
»'“»» » » 6 


übergeſchwind foctgienge/baß er zum ende des erfepeinendendtegenbos 
1 gens weiches er doch dieſer Urſache willen nimmermehr antreffen kann) 
18 en da / wo derſelbe auf dem Erdreich / wie es ſcheinet / als auf der naͤchſten 
. Woieſen / aufſtehet / komen könte / ſo würde er daſelbſt eine Schatz finden. 


eines hinein ſtrahlenden Cörpers / zum Exempel / eines an der Wand 
hangenden Degen / ſiehet / indem es ieder in einem beſondern Platz der 
polirten Spiegel⸗Flaͤche / nemlich einer am lincken Nand / der andere 
mitten im Spiegel / der dritte am rechten Rand / der vierte oben / der 
fünfte unten und fo fortan / befindet. Daß alſo der ganze Spiegel mit 
Degen⸗formigen Strahlen alſo conkus uͤberſtreuet iſt / und ieder doch 
nur den feinen und zwar gar aͤiſtinck und eigentlich beſonders ſiehet. 
419. Amalerbeſten aber ſchicktſich das EpernpelbererParclien 
(parheliorum) oder Neben⸗Sonnen hieher: Denn da iſt die rechte 


5 e ſtrahlende Sonne (wie der Comet) zwar auch im Raum des Himmels / a 


5 
2 
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Spiegeln zuträget/ da gleichfalls ein ieder Anſchauer ein ander Bid 


aber ſie wird gleichfalls nicht anders als durch die Lufft geſehen / unnd 


ſtelle ſich alſo Diefen Bbölckeendurch dieses Pläglein , andern Pölckem 


aber durch ein ganz ander Plaͤtzlein Lufft eben in einerley Moment der 4 
A dag an ace Wenn nun die Lufft durchgehend alſo dilponiret 


“ft daß an unterſchiedenen aus einander liegenden Dertern auf Erden 
"etliche Neben⸗Sonnen / wie dieſe drey Jahr hero jährlich einmahl ges 
ſchehen / erſcheinen / die find wahrhaftig nichts anders als Bildniffe 
Der fiber die rußft gleichförmig feheinenden Sonne haben tor Feten in 

der Lufft / und ind alſo weit niedriger als die Sonne: nichts deſto we. 
niger / ſo ſcheinen fie doch weder höher noch tieffer als die rechte Sonne / 


= Sondern eben fo hoch / und zwar zur Seiten der Sonne am Himmel zuun 


Icch g: man bermerdfet auch an der Onge dere Bidergegmdere g. 
* er echte Sonne herum ſtehen / ſo ſtehen ſie auch an denen andern Orten 
n fit leben derſelben Weitſchafft und Poſru e. 
ni . 20. Nemiſch well ſeder Ort von denen überdie ganze gleich fürs 
I . g dee übergühin ausgeſtreueten Parelien⸗ Strahlen 
N | lich fei 

1 eb fänyebtocche fc an befondern Pen derſelben Lufft / doch in einerlen 
Poſſtur um die daſelbſt auch durch einen beſondern Lufft⸗Platz ch u 


8 \ 


des neuen Kometen. e > 
ſcheinenden rechten Sor neu / vorſtellig machen / und hingegen dieſelben 
beſondern Stuͤcklein Lufft ſonſt kein Merckmahl haben / dadurch man ſie 
= von denen Benachbarten unterfcheiden koͤnnte / ſo meynet iedeꝛ Aufſeher / 
er haͤtte eben die Neben⸗Sonnen in individuo, wie die Philoſophen 
reden / oder / wie die furiſten ſagen / in ſpecie, geſehen / welche fein Nach⸗ 
bar anderswo befunden / oder er ſelbſt im Fortgehen im Geſicht behalten 
9 8 md | as gleicher Geftalt vom Schwanz des Cometen zu vers 
S8. 21. Wenn aber zum f. ein Comet dem ECirckel nach etwas Be: 
weit von der Sonnen entfernet iſt / fo ſcheinet dieſe Lehr⸗Satzung noch — 
nicht gaͤnzlich zulangen zu wollen / wofern ihr nicht etwa mit einer ſon⸗ 
derlichen Qualität / weswegen die daſelbſt auch vom Vorder⸗Theil des 
Cometen zurück geſchlagene ſchwaͤchere Strahlen hinter dem Cometen 
der Sonnen gegenüber einen Schweiff in der Lufft darſtellen können / 


. ᷣͤ “ß, en 1 
8.72, Man wollte denn ſagen daß die brechen nunmehr einen 
Sch weiff kormireten / weil die ſtaͤrckern daſelbſt die Lufft nicht mehr be⸗ 

klüuͤhren / und es alſo dieſen ſchwaͤchern nicht ferner / wie vorhin / zuvor thun 
ELTionntenz ſondern dieſe waren nun unter denen / die diecufft beruͤhreten / die 5 MW 
ſtaͤrckeſten / vor denen die ſchwaͤchern / (dergleichen allezeit die vomCome⸗ 1 
ten ⸗ Bild in der Lufft e en de nach einander folgenden ſeun?n n 

g muͤſſen ) wie das optiſche Axioma: lumen majus obfufcar minus, ha- a 
ben will / verd unckelt würden. Hingegen / ſo ware auch dieſer Schweiff 
an ſich deſto ſchwaͤcher / wie denn die Erfahrung bezeuget / daß / ie weiter 

der Comet von der Sonnen entfernet / ie kürzer und ſchwaͤcher gebe ſich 

der Schweiff zu erkennen / wie ſolches Tycho in ſeinen Epiſteln mit 

„%%% %(érͤͤ....... 

58.23. Und ſcheinet / daß eben deswegen dieſer itzige Comet / ob er gleich 


der Extenſion des Hauptes nach nicht ſo groß geweſen / dennoch einen 
fo langen Schweiff beftändig vorgezelget habe“ weil er nemlich der 

Sonnen ſo nahe geſtanden. Ja er ſcheinet auch deswegen ſo gar viel 

heller / als ſeine Vorfahren / geweſen zu ſeyn / weil er in ſolcher Naͤhe ben 

der Sonmen die ſtaͤrckeſten durch feine rare Subſtanz durchfahrende 

Strahlen (als die im obengedachten Hintertheil des Cometiſchen Licht? 

Nades die vornehmſten ſind /) in unfere Augen werffen / und ſich dadurch 

ſo praͤchtig vorzeigen konnen. Wie denn / ie naher der Comet zur Sonne 3 
fortgerlcket / ie ſtaͤrckern Glanz er / wie oben erzehlet / von ſich ſpuͤren la 1 

ſen / daß / ob er gleich immer tieffer e hinein gerathen 1 


es nichts deſto weniger unverfärbet einerley Glanz dem Augen⸗Maß 1 


* 


r 


en und nach proportionirtem Incidenz⸗ Winckel auf e — 


„ 


E des neuen Cometen. Be a 
ſchickte Strahlen, durch gehörige Refraction nur an einem folhen 
ſchmahlen Strich einen mercklichen Wiederſchein geben / woferne nicht 


etwa die Strahlen entweder gar zu ſchwach finds (als wenn ein Comet 


e dem Gegenſchein der Sonnen / da die mercklichen Strahlen uͤber die 
> Buffet hinaus anderweit hinfallen / gar nahe kommt) oder auch der Mond 


mit feinem ſtarcken Glanz die Lufft ohne das fo weiß und hell / als den 


Schkweiff des Cometen vor ſich ausſiehet / ſchon gemacht hat / daß man 
dahero eines von dem andern nicht unterſcheiden / noch den Schwanz 


— 7 1 


Schein der Lufft vom Mond / erkennen kann. . 
Der ſiebende Satz 
Von der Bedeutung dieſes Cometen. 
Jewohl im oͤffters angezogenen Himmels⸗Spiegel und ſei⸗ 
ner Fortſetzung / dann auch und zwar vornemlich im Zeit⸗ 


des Cometen / ob er gleich wahrhaftig mitleuchtet / vor dem uͤbrigen 


1 er 
8 ei “4 


e 1 
FFF 
Spiegel / was eigentlich die Mathematiſchen Wiſſenſchaff⸗ 
ten ſeyn / und wie fie. vielmehr auf gewiſſen Beweisthum tiefgegruͤnde⸗ 
ter Wahrheiten in ſchwehren Ermeſſungs⸗Sachen / Item auf Erfin⸗ 
diung derer im gemeinen Weſen fo hoch nuͤtzlichen Vorthel in Kriegs⸗ 
Bal⸗Kunſt⸗Handlungs⸗ und Handwercks⸗Sachen / als auf unge⸗ 
wiſſe Propheeeyungen gehen / weitlaͤufftig ausgefuͤhret worden; ſo iſt 
doch alhier nochmahls mit wenigen zu wiederholen / welcher Geſtalt 
die ſo genannte Aftrologia, das iſt / die Weiſſagungs⸗Runſt / oder 
vielmehr die bloſſe Einbildung / aus dem Geſtirne von zukuͤnftigen / zus 
mahl willkuͤhrlichen / Begebniſſen zu judiciren / und ſolche vorher zu ver⸗ 
kuͤndigen / keinesweges eine rechte Mathematiſche Kunſt ſey / ob fie gleich 
derer zur Aſtronomie oder ikea gehörigen Sterne 


Zu Beſchoͤnigung ihrer Schwachheiten ſich bedienet; ſondern daß ſie 8 


nur von denen Heydniſchen aberglaͤubigen Leuten / welche die Sterne 
des Himmels gar vor Götter gehalten / und dahero alle menſchliche 
Haͤndel ihrer vermeynten Regierung unterworffen haben / aus bloſſen 
Gutduͤncken und blinden Muthmaſſungen vergeblich erdacht / und der 
edlen Altronomie gleichſam als ein Wechſelbalg ins Haus geworffen 
worden / um von derſelben einige Autorität zu erborgen / und bey den 
CLeuten dahero deſto beliebter und anſehnlicher zu werden. Wie ſolches 
unter andern vornemlich der berühmte Salmaſius aus dem Grund her⸗ 


aus fuͤhret / und in ſeinem Tra ckat de annis Climactericis handgreife , 


Y 2 i 5.2. 


Alcch darthut und beweiſet. 
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1177; Von der denen g 
8.2. Und iſt zu betauren / daß ſolche Aberglaͤubiſche Heyden⸗Satzun⸗ 
* p9ean bey denen Chriſten biß anhero mehr als dormahls bey denen Heyden 
ſelbſt / nemlich bey den klugen Roͤmern / Platz gefunden. Dadurch dnn 
ae freylich geſchehen / daß mancher ſonſt gar gewiſſenhaffter Menſch dieſel . 
ben / als eine rechtmaͤßige Kunſt / ſich unſchuldiger Weiſe in der Jugend 
„Aa lſo anzugewehnen Gelegenheit bekommen / daß er davon im Alter / en- 
1 13 wäieder ex ratione Status, oder aus ſo tieff gefaſſeter perſuaſion, nicht 
Bw wäohlablaſſen kann; ſondern auch / daß unzehlich viel gelehrte und un 
gllehrte Leute die Kunſt ſelbſt an und vor ſich gar vor richtig zu erkennen 
a und ihre fonft fo merekliche Fehler keinesweges der Nichtigkeit ihres 
Fundaments, ſondern nur der Unvollkommenheit ihrer Kuͤnſtler zuzu⸗ 
N iu ſchrelben / verfüͤhret worden ſind)ʒZ. 
1 S8. 3. Unter andern ganz oͤffentlichen Zeugniſſen ihres Ungrundes iſt 
1 nicht die geringſte die wunderliche Vertheilung derer Landſchaff⸗ 
einne de a ee welche zu dieſem Tra. 
r Lualat: der ohne das von denen Landſchafften handelt / ſo wohl ſich ſchicket / 
N als fie bey dieſem Capitel / da die Frage / auf welche Landſchafften 
doch dieſer Comet mit feiner Deutung ziele? die gröffefte Bekum⸗ 


i merniß machet / nothwendig angeführet werden muß. 
VS. 4. Nemlich / wie wir droben die zum Heil. Reich gehoͤrige Laͤnder 
| And Staͤdte / zwar ihrer von der Natur habenden Lage nach / unter ehen 
. Cereiſen begriffen und eingetheilet befunden / deren einem oder dem an⸗ 
dddDeurn / oder wohl etlichen zuſammen / was im H. Reich zur Execution 

5 . gebracht werden ſolle / aufgetragen zu werden pfleget; alſo haben die 


AcͤKtſtrologen alle Landſchafften des ganzen Erdreichs unter zwoͤlff Creiſe 
a gezogen / uͤber deren einen oder den andern / oder wohl über etliche zuſam⸗ 
5 3 men / was die Planeten am Himmel beſchloſſen / in gewiſſer Zeit ausge- 
Bl ar goſſen und exe quiret werden ſolle / mit der feften Einbildung / daß ſol  - 
D cher Verordnung / als einem Fundamental Geſetze bey der allgemeinen 
e Ba: Republic auf Erden / auch ein jeder Adventurier / das iſt / ein ieder Co⸗ | 
ö 04 1 75 met / gleichſam von Rechts wegen nachkommen / und ſich alſo / damit > 
niemanden zu viel oder zu wenig geſchehe / nach denen Creiſen / wie ſie die 
r Aſtrologen unterſchieden / mit feiner Wuͤrckung richten muͤſte. 
Ba. 8. 5. Die Namen dieſer Creiſe find genommen vondenn$ 
“ il 170 8 genann ten Himmliſchen Zeichen / das iſt von den Bogen⸗Stuͤcken 4 
dees Planeten Circkels (Zodiaci). Welcher bey den Chaldeern und 
F Egypti ern zwar nur mit eilf gewiſſen Thierbildern bemahlet geweſen / 1 
N als da find der Widder / der eee e — 


gi — n 2 


> 


Tartarn an ftatt ee 
des Widders die auß 
des Stietse den Oe 


— 5 * 


x dieſes Cometen. 


Ac w / die Jungfrau / der Scorpion / der Schůtz / der Stein, N 
bock / der Wa ſſer mann / die Fiſche: bey denen Roͤmern aber hat 

Kayſer Auguſtus die Ehte gehabt, daß weil bey Antritt feines Re- 
giments ein Comet / welcher vor des ermordeten Caͤſars (deme damals 


Auguſtus mit Schauſpielen parentiren laffen) feinen Geiſt gehalten 


woiden / in denen ſogenannten Scheren des Scorpions 7. Tage lang 
erſchienen / gedachter Scorpion / (deſſen Bild vor dieſem ſich biß zur 
Jungfrau erſtrecket) auf Befehl derer Aſtrologen gleichſam ſeine 
Scheren einziehen / und dem Bilde der Wage / ob es gleich kein Thier 
vorſtellet / Raum geben muͤſſen / um dadurch nicht allein des Keyſers 


Tugenden anzuzeigen; ſondern auch ſeine Geburts⸗Stunde / (weil er 


unter der in dieſem Zeichen ſtehenden Sonnen gebohren) und ſonſt 
auch der Stadt Rom ihre Grundlegung (bey welcher dieſes Zeichen 
im Horoſcopo geſtanden / das iſt / gleich aufgegangen ſeyn ſoll) mit ei⸗ 
nem geſchickten Merckmahl zu beehren. g 
g. 6. Dahero wie 12. Bogen⸗Stuͤcke des Planeten⸗Circkels ie⸗ 


derzeit geweſen; alſo ſind auch 12. Bilder und gemahlte Zeichen des 


Himmels nunmehr worden. Welche Bilder / was fie vor ein 


Thier darſtellen / ſolche Würckung ſoll derſelbe Platz des 
Simmels/ und alſo auch ein Comet oder ein Planet / wenn er 
durch denſelben Platz hinſtreichet / dem Creiß auf Erden / 


der ihm unter worffen / oder ſonſt dem Menſchen / der unter 


ihm gebohren / zuſchi cken.. 

f F. 7. Nun haben ſich zwar die Chaldeer und Egyptier um die 
vorbeſagten eilff Thiere verglichen / denen auch die Griechen und die La ⸗ 
teiniſchen Aſtrologen beygefallen ohne / daß dieſe / wie gedacht / die Wag 
unter die Creis „Thiere mit ſonderlicher Lift einzuſchieben / und das 
Dutzent zu erfüllen (vornemlich damit einen anſehnlichen Fuchs⸗ 


ſchwantz zu verkauffen) Gelegenheit genommen. Die Tartarn aber 


und Sineſen / welche nicht weniger gute Aſtrologen ſeyn wollen / ob ſie 


zwar auch die bequeme Zahl (Zwoͤlffe) zur Einteilung des Plane⸗ 


ten⸗Circkels am Himmel beliebet / haben fie doch gantz andere Bilden 
denenſelben Dodecatemofien angekleiſtert / und alſo eine gantz andere 


Wuͤrckung denen 12. Himmels⸗Plaͤtzen aufgebuͤrdet. Wie denn die 


Beh. e e reh 
e 


gen (alſd plumpeweiß 
ee 


N 


x 
j 


Or 
derer Zwillinge das Panterthier | 
ae des Krebſes Rs, den Haſen e EN an 
des Lswen Das Trodiei! 
TVT 
des Schüzens den A ffn 
des Steinbocks die Henne 
des Waſſermanns e nds 
Und alfo mehrentheils gantz widerwaͤrtige Naturen erwaͤhlet haben / 
wie ſolches porbelobter Autor aus der bey den Tartarn fo wohl als bey 
den Chafdeern üblicher Benennung derer eipelen Jahren in denenbe z 
derſeits lauffenden zwölff jaͤhrigen Reihen (Dodecaetericdes genannt) 
von folehen Himmiichen Zeichen und aus andern Jeugniſſen mehr er⸗ 
5 weiſet. Die Sineſen ſollen gleichergeſtalt eine gans andere Art die⸗ 
tes Grund Sthckes ihrer Astrologie haben. bie denn fonft auch ö 
iuajnnen faßtkene Nation mit der andern zucht überenköomm. . 


. ferenten Aſtrologie bey keiner Nation vor dieſem anders gewult, als“ 
Cw-ö “)!. ] ])) ß 
And Platz des Himmels / welchen ſie einmal beſitzen; ſo hat jede NW3aa s 
tion bor gut befunden / ſolche ſelbſt erdachte und von denen 12. erwaͤhl - 
5 ten Bildern genommene germeinte Wörckung welche nach der Mar 
piohee / denen daſelbſt befindlichen Fir Sternen als natürlichen und 
Vubrckungs⸗fahigen Cörpern) Schuld zu geben / und ihrer invention 
Aäaaſlo damit eine Sarbe amuftteichen: Aber es hat ſio bisher befunden 
daß die ip-@sterner und alc nothwendig auch Die Bilder wabrhafle 
e . 
j apigo die Sterne und das Bild des Widders in den Naum und Plas 
oder unter das alſo benamte Bogen⸗Stücke des Stiers/ die Sterne des 


. ee in den Raum oder Platz und unter das 
| 


- — — 
Me te — 


I For 
5 


N | — aaa, Siunke der Zwillinge; und fo fortan / ie das vorhergehende 
a 1 i “ Bild mit ſeinen Sternen in des nachfolgenden ſeinen Platz und unter 0 
I fein Bogen-Stüe gerathen/maffen fie auch Funfftig noch weiterfonte 


Br: bbücken werden / wie ſolches im aimimeler&piegel’mitmehteinaus 
JJ I ee ha 5 
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vn Brief dieſer vermeinten K 
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„b yic 
9. 9. Nichtsdeſtoweniger aber / weil ohne das der Artickels ⸗ 


nur zum Vorwand hierinnen gebrauchet worden; fo haben fie dieſe 


Reſolution gefaſſet / auf Erforderung vorzuwenden : ungeachtet die 
Bilder und ihre Sternen ſich weit verruͤcket haͤtten / ſo behielten doch 


die alten Bogen⸗Stuͤcke / oder der Naum und Platz des Himmels 


ſelbſt / nichts deſtoweniger ihre von den ihnen erſtmals anvertraueten 
Bildern und Sternen empfangene Krafft einmal wie das ander / und 
möchten alſo nun und kuͤnfftig die Sterne ſamt ihren Bildern ſtehen 


wo fie wolten / fo konnten doch die Bogen⸗Stuͤcke ſelbſt einen ome⸗ 


ten / wenn er in derſelben Gegend / es ſey gerad unter ihnen / oder ſeit⸗ 


waͤrts / auch biß zu den Polus⸗Puncten hin / nur darneben / ſich aufhaͤlt / 


4 


=: jeden Platz und deſſen Zeichen oder Bogen⸗Stuͤcke gewiſſe Laͤnder und 


— 


genugſam informiren / nicht allein was er vor dißmal der Welt anzu⸗ 
zeigen haͤtte / ſondern auch uͤber welchen Creiß auf Erden er ſeine Wuͤr⸗ 


ckung ausſchuͤtten / und wo er eigentlich / was er im Befehl hat auge 
richten ſolle. Unterdeſſen gebrauchen etliche dieſe Verruͤckung ſonſt 
auch zu ihrem Vortheil / indem fie dieſelbe / fo offt es vonndthen / zu: 
Entſchuldigung / wenn nicht alles / was ſie propheceien / ſo genau Me 


treffen will / vorwenden. Gleichſam als ob durch ſolehe Verruͤckung 


auch die Wuͤrckung ſich in etwas geaͤndert haͤtte. 
8. 10. Wie nun die Aſtrologen die Zeichen des Himmels nach 
Belteben unterſchieden / ihnen auch bloß nach Gutduͤncken gewiſſe 
Wuͤrckung aufgetragen; alſo haben ſie auch ihren Gefallen nach einem 


Staͤdte / die Wuͤrckung darinnen auszuuͤben / untergeben / und alſo die 


12. Creiſe auf der Erdkugel angeordnet. Und zwar / was die Städte 


belanget / wiewohl unterſchiedene vielmahls ſehr weit entlegene von et⸗ 


lichen Aſtrologen unter dieſes / von andern aber unter ein anderes Creis⸗ 
Zeichen / gleichſam uͤber Hals und uͤber Kopff gezogen worden / geben 


dermeinten Kunſt / wie gedacht / auf die bloſſen Himmels⸗ 
Plaͤtze vornen lich geſtellet / und die geſchmiedete Regeln vielmehr auß 
die Bogen⸗Stücke des Planeten⸗Creiſes eingerichtet / die Sternen aber 


U 


ſie doch alle mit einander vor / ſie ſehen darauf / unter welchen Sei⸗ 


cen einmal eine Conjunction vieler / oder nur derer oberſten 


Planeten! Item eine Finſterniß / oder auch ein Cometiſcher 
Durchmarch / geſchehen als zugleich dieſer oder jener Stadt 
damals was merckwuͤrdiges begegnet > denn dahero koͤnnten 


1 5 fie gleichſam 2 poſteriori (vielleicht hinter ſich) ſchlieſſen / daß dieſe 
5 * unter dieſes Zeichen gehöreten. Solle aber das Moment / 


an 
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a2... WO 0 
a22un welchem einer Stadt erſter Grund und Lckſtein gefeger worden 
1 ö N gleich da die Bau⸗Leute Hand anzulegen angefangen haben / aufge⸗ 


2 7 


© ee zeichnet ſeyn / fo wäre das Zeichen / welches dazumal gleich aufgegan? 
* gen / eben daſſelbe / unter deſſen Creis dieſe Stadt gehorete. Und was 
ee noch mehr iſt / fü gebe dieſelbe Himmels ⸗Poſitur auch zugleich den 
Stadt ihr Nativität / daraus man / wie es ihr ergehen ſolle / vollkom : 
lich propheceien konnte. e , 
Fan 5 F. u. Was gantze Landſchafften anlanget / und zwar abſon⸗ 
. 5 derlich in der duͤrren oder Mittel⸗Zonen / ſo ſolte es wohl ziemlich na⸗ | 
ttiurmäßig zu ſeyn ſcheinen / wenn daſelbſt alle Länder unter daſſelbe 4 
Creis⸗Zeichen / welches ihnen vertical, und Tages einmahl übern 
1 Haupte ſtehet / gezogen würden: allein es iſt niemals ein Zeichen allein / 
1 ſondern es ſtreichen ie zwey und zwey / eines voran / das andere ſtracks 
. „ 5 oder etliche Stunden drauff / täglich einmahl über ihren Tlimen de -_ 7 


g 1 „„ dinger un deren Landſchafften hin / wie folget. . 
3 Verzeichniß derer Laͤnder / in der duͤrren Zonen / 

welche denen Zeichen des Himmels oder denen Bogen⸗Stuͤ⸗ 

1 Keen des Thier ⸗Creiſes ſchnurſtracks und perpendi- 
r N eular unterworffen find. A 


rs 


„ J. Unter den Zwillingen und dem Krebs lieget das Climen oder der 
u Zwinger des Erdkkeiſes / welcher von 233 Grad der Nordlichen 
r Beeite biß 20. Grad und 12. Min. deroſelben ſich erſtrecket / und alſo 
r anſich 3. Grad 18. Min breit iſt darunter von Africa ein Stuͤck 
5 don Lybien und was an Egypten ſtoſſet: Von A ſia das Nordliche 
DTdͤꝰhßeil vom reichen Arabien / da Mahomets Geburts⸗Stadt Mecha 
N | lieget / und ferner Cambaja, Pegu, ein Stuck von China ſamt der 
1 . Inſul Formoſa: Von America ein Stuͤck von Neu⸗Hiſpanien 
n und die gantze Inſul Cuba / begriff¶en. 
2, Unter dem Stier und Loͤwen liegt der Zwinger des Erdkreiſes von 
Bi 410. Grad u. Min biß uu. Grad zo. Min. Nordlicher Breite. Wel⸗ 
D ches alſo faſt 9. Grad breit / und begreifft in ſich von Africa Cabo 
en Verde fammt feinen. Inſulen / und den gantzen Strich des Fluſſes 
| Niger / Nubien / und das groͤſte Theil des Nothen Meers gen Su⸗ 1 
Be den: Von Aſien das übrige vom reichen Arabien / und ſonderlich 
en -.. 7 da die Haupt⸗Stadt Aden ſieget / die Weſt⸗Kuͤſte von Indien / da 
„ aAAglerut und Goa liegt / und gegenüber die Oſt⸗Kuͤſte / das Reich 
Siam, Camboia, und die Philippinifchen Inſulen: Von Amerien 
1 | wer e a. Sen dee 5 


— 


=> * 


Ss N 75. u 5 N 


dieieſes Cometen. 


Caribiſchen Inſulen. 


as ie neten: ey 
a ee Nicaragua / Jamaica / Hiſpaniola / und die | 
3. Unter dem Widder und der Jungfrau befindet ſich der Zwinger 


oder das Climen von u. Grad 30. Min, der Nordlichen Breite der 


Ecken biß zum Kquator, darinnen von Africa ganz Guinea und 
der Abißiner fand: Von Aften die Maldiviſchen haͤuffigen Inſu⸗ 


len / Item Ceylon, Nord⸗Sumatra, Malacca, Nord- Borneo, und 


2 2 


ct tor biß zum u. Grad zo. Min. der Sudlichen Breite der Erden: alwo 
EN. 9 von Africa das Reich Congo, und was um die zwey 


fricaniſchen Land⸗Seen daſelbſt lieget? von Aſten das Sudliche 


Teah)eil von Sumatra / ganz Java, Celebes, die Bandaniſchen In⸗ 


— — 
N 


fulen und Neu⸗ Guinea: Von America Nord⸗Peru und Nord 


Braſilien / da Pernambuco drinnen lieget. 


ER 1. Grad zo. Min. biß 20. Grad 12. Min. der Sudlichen Breite der 


Y 


Erden / darinnen begriffen: von Africa Angola, die Mondsberge / 


P 


und Mozambique, ſammt dem Nordtheil von Madagafcar: Unter 


Aſien / ein Stuck von Neu⸗ Holland: Von America das Sud⸗ | 


liche Theil von Peru / und das Mitte. Stück von Brafilien, 


6. Unter dem Schützen und Steinbock iſt gelegen der Zwinger vom 


Monomotapa / ein Stuͤck von Madagaſcar: Hierauf unter Aſien⸗ 


1 


— \ 


x 
U 


Land / darinnen Potoſi liegt / und ein Stuͤck von Braſilen. 
S. u. Welches Zeichen aber von iedem Paar das Regiment fuͤhre / 


oder vielmehr / ob eines / oder welches eigentlich unter denen beyden dasje⸗ 
nige ſey / deme fein unterliegendes Land auch der InAuenz nach unterges 


ben und unterworfen ſey iſt noch unentſchieden. Und ſehen auch die A⸗ 
ſtrologen nicht ſo ſehr auf dieſedagen / ſondern fie haben vermeyntlich viel 
einen künſtlichern Griff / dadurch fie alle Sander nach den Zeichen zu ums 
terſcheiden wiſſen. Und zwar ſo hat der gemeinen Aſtrologen ihr Egypti⸗ 


ſcherEltervater Prolemzus,dem der ganze Hauffen unſchuldiger ach ⸗ 
ommlünge gehorſamſt folget / die allgemeine Erbtheilüng der Länder — 


* 


“unten die Zeichen gleichfam durch ein Teſtament alſo verſehen z 
ö . oh Heiz Nem⸗ n 


nd der wag iſt gelegen der Zwinger vom Equa⸗ n 


ceiſchen Inſulen: Von America Panama Caſtilia del 
oro, Guiana. 5 . 


44ᷓ. Unter den Fischen u 


g. Unter dem Waſſer mann und dem Scorpion faͤlt der Zwinger vom = 


20. Grad 12. Min. biß 23 Grad zo. Min. der Sudlichen Breite / dar. 
innen vornemlich enthalten: Von Africa / der Nordliche Theil von 


ein Stück von Neu⸗Holland: Von America / das Silberreiche 3 


Von der Bedeutung 3 


F. iz. Nemlich / man ſolle (1.) den Haupt „ Mertdian wecherdbech die 1 
1 Canariſchen Inſulen ſtreichet folgend gam um die Erdkugel herümgier 
hen / und dabey den Quer⸗Strich / den Equator, betrachten / ſo würden 
n diieſe zwey Circkel die Welt in 4. Quadranten eingetheilet vorſtelen: 
Was nun (2.) in einem ieden Waclrantenzümahlzwiſchen denen 
I Wendecirckeln und denen Polarcirckeln / ſo wohl in der Nord⸗ als in der 
Sud, Breite begriffen iſt / wiewohl im Teſtament nur des einigen dna. 
ranten / darinnen das meiſte von der alten Welt liegt / expreſse gedacht 
1 wird) daſſelbe Feid ſolle man mit ſeinem Mittel, Meridian und Mittel 
Pcrallel alſo Ereuzweiſe in vier Biertheil? und ieder Viertheil mit eis 
ger dem Creuz⸗Punct opponirten Hypotenuß / oder Diagonal / n zwe 
TDTDriangel kheilen / fo würden 8 Triangel in iedem Feld entſtehen / (bn 
welchen wir die mittelſten um das Centrum, oder um den Creuz⸗Punet 
f 1 1 herum / die Centex⸗Triangel; die übrigen aͤuſſern aber die Circum⸗ „ 
r ferenz Triangel nennen wollen,) um welche Triangel ſich die rei ⸗ 
AZ3lachen (nemlich ie 3. und z. Zeichen um ein Paar) vergleichen moch? 
JJ . 
1 Arnter denen Cireumferenz, Trkangeln ſolle 3) den Vorſis haben dee⸗ 
. fenige / welcher von dem Haupt⸗Meridian / nach der Laͤnge der Welt fort⸗ 
gezehlet / in einem ſolchen Quadranten voran / aber gegen das Polus⸗ 
Punee zu gelegen iſt: Der andere Circumferenz⸗ Triangel ſoll verkehrten 
r Wee gf der andern Seiten des Creuz⸗Puncts der gegenuͤberſtehende 
ſeyn: Der dritte ſolle der zwiſchen beyden inne / aber gegen das Polu⸗ 
Punet zu/gelegene ſeyn: Der vierte würde ſich denn wohl ſelbſt geben. 
. Und wie (4) er, der Teftator, die Zeichen des Thier⸗Creiſes deem 
Din 2: Triangel oder dem Trigon-Afpeet nach / gleichergeſtalt in 4. Dauffen 
fem ordentlich zerſchlagen / von feinen Vorfahren eberbet / wiefolgee, 
JJ! inn 
I ee Feuge/ Der Judiſche] Der Lüfftige, Der Waſſergeg 
„ e ee, ,,, N 
h Sunaieon I / 
I. 20% 1 Sale Bus 


N » Schier Senf eee ES 1 
Sl Regenten Negenten | Regenten A Regenten | 
Bl So wee fein lebten Wille daß don denen Ciscumferenz-Sriängelnim _ | 
u Pad eines Ieden Qaadvanen; Der 1, dem fenrigen Tito, feu 
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RR 


Se % a — 1 7 NE 10 5 
8 dieſes Cometen. 


dem Widder, Lowe und Schützen: Der 2. dem irrdiſchen Trigon / 
nemlich dem Stier / Jungfrau und Steinbock: Der 3. dem luͤfftigen 
Trigon / nemlich den Zwillingen / Wag und Waſſermann: Der 4. dem 


waͤſſerigen Trigon / nemlich dem Krebs / Scorpion und Fiſchen / unter ⸗ 


wlouwuffen ſeyn ſole. 


7 I 


„Die Lenker, Triangel aber jedes Quadranten ſollten () unter die 


e e ſtehenden Cireumferenz⸗Triangel / gegen welche 


ſie mit der Spitze zielen Wechſelstveiſe geſetzet/ und gleſchſam als Cen- 
ſtten dahin angewieſen ſeyn: aber bey der Influenz (wenn die juris. 


* 


dicction über ſie zu exercixen) ſollten derſelben Zeichen ihre Regenten / 
nemlich ein gewiſſes P 


n iſſes Paar Planeten / (als ein Paar Conſules) die Re⸗ 
genten derer Zeichen / de 


kerworffen / zu rathe ziehen / daß allezeit ein vermiſchtes Urthel von vier 
Planeten über ſie geſpr 


geben / ohne Zweifel deswegen / damit er nicht zörne / indem ohne das bey 
Beſtelung des afrologiſchen Wel, Regiments ihme / uͤber einigen Tri⸗ 
gon Mit⸗Negent zu ſeyn / darum nicht hat aufgetragen werden koͤnnen / 


wieeil ſonſt nicht ieder von denen übrigen vier Stipatorn 5. u. 5. f. (denen 


2 


I 
N 


1 e e entſtehen konnen. 
5 5 


2: 


der Koͤnig und die Königin / das iſt / Sonne und Mond / die Regie 


Kung an ihrer Statt vornemlich anvertrauet) in zweyen Trigonen hätte 
fen leichtlich eie 


koͤnnen Beyſitzer ſeyn / worgus denn unter d enen Plane 


* 


as alſo v 


8.14. r Landſchafften in einem ſolchen Trlangel eines 


ſiolchen Erden⸗Feldes und Quadranten begriffen / welches man auf de⸗ 
nen loben gar deutlich vorſtellen kann /) dieſelbe Landſchafft ſollte dem⸗ 
ſelben Trigon / das iſt / denenſelben in die drey Ecken des Himmels aus 
einander fallenden Zeichen unterworffen und zugeeignet ſeyn. ER 
0.8.15, Damit aber kein Streit unter denen dreyen einzelen Zeichen 
iedes Trigons um die alſo insgemein ihnen ag ei 
. . Commun-Güther und Landſchafften entſtehen mochte / fo hat befagter 
Taeſtator, wie es ihm zu feiner Zeit am beiten gedaucht/ mit ſonderlicher 


nirten Trianglichten 


Pr 


von ſeinen Vorfahren hergebrachter Autorität die Theilung folgend 
biß auf einzele Zeichen / ohne fernere Figur / wie die Specification aus⸗ 
FF; ⁵¶⁵wͤnd p 
8.16. Darwider zwar Origanus hier und dort / und ſonderlich im 
Namen des dritten Circumferenz⸗Triangels / darinnen denen Tarkarn 
Kun, und Moſcowitern gar zu e find alſigniret 


w 7 


enen der benachbarte Circumferenz⸗Triangel un. 


neten U eſprochen wuͤrde. Uber das aber ſollte dieſer Con- 
Currenz auch allezeit Mercurius beywohnen / und fein Votum darzu 
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180 5 9550 . 
w eine öffentliche querelam inofficioſi ae ur nd 


Von der g 
daß ihnen unrecht geſchehe / publice proteſtando dargethan. 


8.17. Doch hat er auch zugleich / als Coheres, die mit dieſem 8 5 
ment an Statt einer Clauſula Codicillaris empfangene durchgehende / 5 


und voꝛ die Aſtrologen ſehꝛ nuͤtzlichekxceptionem peremtoriam gleich» 
ſam zur Probe ſtracks mit angebracht / indem er den Teſtator alſo ent⸗ 
ſchuldiget: daß die Tartarn und Moſco witer itzo boͤſe Leute 


waͤren / da fie doch Prolemzus frommenZeichenunterworffen? 


da wäre der immel nicht Schuld daran / (iſt recht und wohl ge⸗ 


redt /) ſondern barbaries, quæ dicta loca jam occupat, das iſt / die 


Barbariſchen Sitten / welche an dieſem Orte im Schwange 
iengen / verurſacheten es / daß Barbariſche Sitten nunmehr das 

A fe Vor welchem ungeſchickten Unifono ein | 

in der Harmonie derer Schluß⸗Reden exercirter Muficus wohl die 

Ohren viel feſter zuſtopffen mochte; als man daruͤber lachen muß / wenn 


auf die Frage / warum dieſes oder jenes geſchehen ſey? die Kinder und 
Einfaͤltigen nichts / als das Wort darum / zu antworten pflegen. 


halbers anſehen / in welcher der Teftator die Länder. urſpruͤnglich geord⸗ 
net: Die meiſten Staͤdte aber haben die Erben / ſonderlich Gauricus, 
Garcæus, Schonerus, Cardanus, und aus ihnen Origanus, hinzu 


geſetzet / und nach Gutduͤncken / Darüber fie zwar / wie bey unrichtigen 15 


Erbtheilungen zu geſchehen pfleget / vielmahls und OR immer UT: 
ee gerathen / e wie folget; 


Unter dem Widder ſollen son 


e Engdand Srancreih Deuſchand Sthwg⸗ 5 


bene Ober ⸗Schleſien / klein Polen / Ober⸗Burgund / Dennemarck / Ba- 
ſternia, Syrien / das gelobte Land. x 


An Städten: Neapolis / Capua, Ankona / Ferrara / Florenz / Ve⸗ A 
ona / Bergamo / Andau / a 1 


Epidaurus, Cracqu / e e 55 
Unter dem Stier ſollen ſeyn / 


* 


An Landſchafften: Weiß⸗Nußland / Groß⸗ 9 | 


Schwede Irrland / Lothringen / Campanien / Schweiz / Schwaben, 

die Graupuͤnker / Franckenland / das Partherland / Perſien / Cyclades 

Jun Im Mittel⸗Meer / e die See⸗Küſteni in Klein⸗Aſien. 2 
An 


8 18 Unterdeſſen wollen wir die Specification ſelbſt hur Wunders 5 


— 


N 


— 


1 abe ee 


Unter den Zwillingen ſollen ſeyn / 


An Zandſchafften: Sardinien / ein Theil von Eombardey/lans „„ 
dern Beob ant / Wuͤrtenberg / Hyrcanien / Armenien / Mariana, * Ä 


naica, Marmarica, Nieder⸗Egypten. 


An Staͤdten: Cordova / Viterbium, Cefena, & Turin / Berceller | 
Ahegium, Sven Brüg / donden/ Mainz / Kitzingen HaßfortBam⸗ 385 
berg / Villach / Nurnberg / um welche Stadt aber abſonderlich noch ein 


groſſer Streit iſt / maſſen ſie Schonerus und Cardanus mit Gewalt 


unter den Schuͤzen reiſſen will: und haben Garcæus und Origanus „ 
genug zu thun / daß ſi a 9 oh une dem e en 


. en 1 R 5 - 
Unter dem Krebs wen fe m. 0 


An dt er Schottland / Granata, Graſſchafft Bur . 
ir Holland / Seeland / Preuſſen / Numidien / Africa, Bithynien / 3 


Phrygeen / Mengrelia / das Land um Carthago. 
An Städten: Conftantinopel Thunis / Venedig / Genua / due / 


Pia Meyland / Vincenz / Bern / T Wen . 5, Anden 


5 


e Wittenberg / . er 1 
Unter dem Löwen polen en 


An Landfhafken: : Lombardey / die Alpen / ed Si⸗ 5 


kllien / Apulien / Böheim welches Garcæus unter den Krebs⸗Kreis 


ziehet / ein Theil von Düͤrckey / Emilia, Sabina, Pheenicia, Chaldza, 5 
Orchinia. 


An Städten: Damaſeus / Sytacuſen / Nom Ravenna, Cre- 
mon, fim, Loblen / Praga /e Ey 9 5 


Unter der It Jungſtan ſollen Enz 


An esc Achaja, Griechenland / Seel Cüm⸗ 
then / Hiſterreich / Candia, Rhodus, die Herrſchafft Athen, ein Theil 
Franckreich / ein Stück am Rhein, Nieder⸗ Schleſien / Meſopotamien / 
Babylonien / Affyrien. - 8 

An e Erin Novaria, geen. Cumz, Jeruſalem / 

Brun 


An Staͤdten: 1 ce Sent antun Laren Palermo in 
Sbeilien⸗ Parma / Peruſium / Caput Iſtriæ, Brixen / Zuͤrch / Lucern / 
—ꝛ. 0 
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. 18 N Von Be Sede, 155 BE 
Ben. FBrunduſſum, Pabia/ Sigina, Toloßa, £ con) dei ru we 
Be N ROH „ 1 4 4 


I A der l Bi on . 
Dt: An nLanpfbaffen: Oeſterreich / Elſaß und 9 9 


5 „ - Savonen Delphinatz Toſcanen zactrians, Caf Pia, Theb bais, Oaſis, 1 
1 Troglodytica, Catzya, . u 
Bin An Staͤdten: &ilnbon/Arelare, Cajeta.Lauda, 5 acentia, 
1 de e in Brisgau, Straßburg Speyer Franckfurt am 
= ayn / Hall in Schwaben / Wimpfen / Be STERN SUR 
Bi... „Male A Wien / e „ d a 
r Ki dla 4, 5 an wi 
u... 2 Unter dem Scorpion ſollen 17 1 
Bone 0: | An 4 Norwegen / Ober⸗Beyern / Nee 
1 „ ſeu Metagonium, regio Africæ, Comagena pars Syriz, 7 es 
F ben Jdumza, Mausitania, Bellannin Realm Getulien / Cata- 
5 i d f onien. 7 
N e An Städten: Algera, ade in Hifränieny-Trapezung, 4 
I Urbin / Aglar in Friaul piſtoria, Camerinum, Tarviſium, Friol in 
M N Hiſterreich / Meſlana, Wien in der Provence von A Aich, — 
A eee aan Sale an der Oder. an „ 
8 ' fi U; : | 1 i X. > 1 . Bir = 15 d 1 = 2 
1 1 Unter bem Schliken ſollen ſeyn / 52 
„ 5“ An Lendſchafften; : Spanien / Dalmatien / Sea Ain = 5 
i TZ Luhe e e, Das reiche 
1 I kabien - 
un An Staͤdten: Toleto, Volaterra, op. tal. Modena Narbona, 
. 0 Avignon, Colln am Nhein / Sen e ae 3 
D V 1 | 5 
Anl We Unter 5 Steuboct foften 19% an: 
„„ An Landſchafften: Macedonien / DD) 3 e nn 
7 in mn, 50 Albanien, Bulgare Griechenland / Maſuren / Litthauen / Sachſen / 
En; Heſſen / Thuͤringen / Steyer⸗Marck / die Inſuln Orchades, Indien / u 
nn | Ariana, Gedrofia. 
Be | An Städten: Ilüch Sie Bergen Mechetn Gert, Ochfenfurt 
Be in Engeland / Wilda⸗ . 1 Wen AN Bödele 
„ 5 e a „ e 1 


ae... ee ee S 
0, Anker dem Waſſermann ſollen ſeynl m // 8 
An Landſchafften: Amazonia, Sarmatia, groffe Tartarey / 8 
Wallachey / Moſcau / der Süͤder⸗Theil von Schweden / Weſtphalen / 
die Volcker / fo an der Mofel wohnen / Piemont / ein Theil von Beyern / 
Mohrenland/Oxiana, Sogdiana, Meden / die Arabiſche Wuͤſten und 

das elfichte Arabien. Vn en, SEN m: 
An Städten: Hamburg / Bremen Montferrat / Piſaurus, Tue PR > 
er F ÜVõVm. rn Ne 


k ER na 


R BR 1 II. X. 5 e 5 Sa 2 a 11 5 ES BER, Car 58 
e du den Suchen ſolen ſeon?ßn 
An Landſchafften: Cilicia, Calabria, Portugall / Galitia, Nor⸗ 


mandey / Phafanıa, Naſamonia, Lybia, Garamantes, (Africaniſchhee 


2 N 
. 


Voͤlcker /) Lydia, Pamphilia, Ober⸗Egypten. e 
An Staͤdten: Alexandrien / Sevilien in Spanien / Compoſtell, 
pParentium Ittriæ Urbs, Rouan, Worms / Negenſpurg / ete. | 
S. 19. Und dieſes iſt nun der Grund / auf we 
ſo genannte General- Prognoſtiken über Städte und Länder bauen / . 
wielcher deswegen alhier entdecket und vor Augen geſtellet werden muſ⸗ 


» 


—— 2 


. SEE De a en 
ne a ee Pe EL 
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ſen / damit man dieſem Erd⸗Spiev el nicht zumuthen möge / daß er R m’ 
hiernaͤchſt befih ebenen Cometen wegen auf dergleichen baufaͤlligen / 
und mit lauter Einfaͤllen geffügten Grund einiges Prognofticon zu ſtel⸗ 9 
len / und alſo / welche Landſchafften dieſer Comet betreffen / oder was ern 
in einer ieden vor Gluck oder Unglück ſtifften und anrichten werde / zu 
, A Re 
. 20. Wiewohl aber aus Aſtrologiſchen Gründen directe und 
g9errade zu keinesweges etwas von der Bedeutung eines Cometen zu 
ſchlieſſen / in Betrachtung / daß dieſelben nur willkührliche Satzungen 
ſeyn / welche von den Heyden erſtmahls auf die Bahne gebracht / und 
von den Christen bißher zwar angenommen, aber dem Himmel ſelbſt 
| We Tharnüteingepräget worden, daß erich nach denenſel⸗ 5 
0 bentichtenzundfolche Würckung auf erden ausgieſſen mite; ſoſtehenr 
JJJ%%JJ%0w%%o , | 
Wiülkuͤhr geſetzte oder nur angenommene allgemeine gewohnliche ee 
NMaerckmahl und Zeichen / wie er ſonſt pfleget / bißweilenauhby Que 
ſtellung eines Nannen ge gebrauchen ſollte / denenſelben aus vaͤter : — 
licher Liebe als feinen Kind n etwas Bevorſtehendes anzuzeigen / ſie -— 5 
warnen / und dadurch zu EIER ee eee 5 i 
VV 
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, Von der Bedeutung dieſes Cometen. 
nicht ſo weit abgeleget daß er alles der Natur auszurichten uͤberlaſſen / 


ud erhingegen auffer der Ordnung der Jigtur nichts gu errichten ® 


* 1 


lieben tragen ſollte. 5 


1 68.27, Weil aber dieſer modus indirectus,zumahl wenn ein Comet 
Al.urch viel widerwartige Zeichen ſtreicht noch gar weitläufig iſt und einn 
1 einig Merckmahl bisweilen vielerley Dinge vorzuſtellen und anzudeuten 
. N geſchickt feyn kann; fo gehen wir am gewiſſeſten / wenn wir einen Come, 0 
Len an Statt einer Aſtrologiſchen Bedeutung / uns vornemlich dazu 
ie von GOtt vorgeſtellet feyn laſſen / daß / wie andere Sterne taͤglich thun ⸗ 
Ben: alſo er gleichſam auffer der Ordnung die Welt zur Betrachtung der 
J Allmacht GOttes / welche aus dem Himmel am allerdeutlichſten her 
vbvbDliour leuchtet / aufmuntern / und uns unſerer Schuldigkeit ſo wohl gegen 
BB; dencSchopffer als gegen unſern Naͤchſten mit einem fondelichen Wade 
f Ei 4 a . - 2 Did erinnern ſolle. Welche / wann wir ſie gebuͤhrend ablegen / und alſo 7 1 
2 1 | ar Be ee mit einem frommen Leben uns vor GoOtt demuͤthigen werden / fo wird a 
Ba 2 auch das Boͤſe / welches der Comet nach fich ziehen möchte / uns zu gute 
dlaommen; das Gute aber / welches dem Cometen nachfolgen ſolle / uns ö 
Ai 0 defto beffer bekommen und gedeyen müflen. 
Bi; FF. 22, Sonſt ſcheinet alhier merckwuͤrdig zu ſeyn / welches auch im 
1 5 Kupffer⸗Titel vor Augen geſtellet worden / daß die von Anno 1652. 
bibßher erſchienenen Cometen alle mit einander im mitternaͤchtigen 
. Halb⸗Nunde des Himmels ihre Endſchafft erreichet / ihrer zwey auch / 
nemlich der itzige / und der Anno 1661. ihre ganze Zeit in demſelben zuge 7 
bracht: Ihrer drey aber / nemlich der Anno 165 2. der Anno 1664. und 
. dereritzige / mit ihren letzten Puncten faſt auf eine Linie an den Grenzen dess 
Be i Widders und des Stiers zuſammen gezielet / darinnen die beyden erſten 
3 dCioeers dauff⸗Strich ſchwarz vorgeftellet) kaum fo weit von einander / als | 
u der Schwanz des itzigen Comeken lang geweſen; der itzige aber vorn 


r 


ſeinem Vorfahrer etwa 7. Grad entfernet / verſchwunden. n 7 

Der Allmaͤchtige Gott helffe / daß alle dieſe Cometen / wie 
IH ſie an allen Otten der Welt haben geſehen werden koͤnnen; al 

i ſo die Gemuͤther auch überall zur andaͤchtigen Betrachtung | 
der Wercke Gottes entzünden / und alſo ferner zu 
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